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Vorwort zur ,ersten Auflage 

Von den zahlreichen Sprachen des Alten Vorderasien darf das Akkadische 
(Babylonisch-Assyrische) als die wichtigste gelten. Akkadische Schrift­
denkmäler sind aus einem Zeitraum von mehr als zwei Jahrtausenden 
Dauer überliefert. Sie bilden die HauptquelIe unserer Kenntnis von Ge­
schichte. Wirtschaft, Kultur, Literatur und Religion Mesopotamiens im 
Altertum. Zugleich ist das Akkadische aber auch die älteste bekannte 
semitische Sprache. Seine Bedeutung für die semitische Linguistik und die 
Sprachwissenschaft im allgemeinen ist in den letzten Jahren immer stärker 
hervorgetreten. 
Das vorliegende Lehrbuch soU dem Interessierten den Zugang zur Gram­
matik des Akkadischen erleichtern. Im Gegensatz zu den meisten bis­
herigen Hilfsmitteln zur Erlernung des Akkadischen, die das Studium der 
Keilschrift in den Vordergrund rUcken l

, wi rd hier versucht, den Lernenden 
anhand von Texten in Umschrift in die Grammatik einzuführen. 
Das Lehrbuch ist in Lektionen gegliedert, die den grammatischen Stoff vom 
Einfachen zum Schwierigen fortschreitend behandeln. Als Lesestücke sollten 
keine künstlich gebildeten übungssätze verwendet werden. Daher mußte 
eine Textgruppe gefunden werden, aus der sich kleine rur den Anfänger 
geeignete Textstücke leicht herauslösen ließen. Als solche Textgruppe boten 
sich die altbabylonischen Omentexte an. Besonders die Apodosen der Omina 
sind in der Mehrzahl so abgefaßt, daß sie sich gut als übungssätze für den 
Anfangsunterricht eignen. Omina liegen den Lesestücken der ersten neun­
zehn, dem Altbabylonischen gewidmeten Lektionen zugrunde. Daneben 
werden, beginnend mit der 12. Lektion, auch einige Paragraphen des Kodex 

I Von den bisherigen Hilfsmitteln zur Erlernung des Akkadischen seien hervorgehoben: 
F. Oe 1i IISCh, Assyrische Lesestucke. 5. Aufl., Leipzig 1912; Th. Ba ue r, Akkadische 
lesestÜCke I-m. Rom 1953; L.Lipin, Akkadskij (vavilono-assirijskij) jazyk, Lenin· 
grad 1957 ; R. Borger , Babylonisch-Assyrische Lesestucke 1- 111, Rom 1%). Das zulellt 
genannte Werk enthilI eine \'ol1suindige Liste der bisher erschienenen Wönerbl1cher. 
Grammatiken, Zeiche(l!islen und Chrestomathien (Bd. I, S lf.) . 
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Hammurapi, altbabylonische Briefe und eine Urkunde verwendet. Für die 
übrigen acht Lektionen, diejeweils die Grammatik eines best immten Sprach. 
zustandes behandeln. hat der Verfasser Texte ausgewählt, die ihm zur Illu­
stration der Grammatik besonders geeignet erschienen. Wer die Texte in den 
Originalveröffentlichungen nachschlagen will, findet die nötigen Angaben 
im Quellenverzeichnis S. 233ff., wo auch alle vom Verfasser am Text vor­
genommenen Änderungen (Verbesserung von Schreibfehlern und Ergänzung 
nicht erhaltener Stellen) verzeichnet sind. Es kann nicht die Absicht eines 
Lehrbuches sein, eine Chrestomathie der akkadischen Literatur zu ersetzen; 
dennoch hofft der Verfasser, daß dem Lernenden mit den ausgewählten 
Texten ein Einblick wenigstens in einige wichtige Textgruppen gegeben wird. 
Für die Entscheidung, in diesem Lehrbuch auf die Keilschrift zu verzichten, 
waren nicht in erster Linie drucktechnische Gründe maßgebend. Vor allem 
sollte demjenigen, der nur an der Sprache interessiert ist, der Umweg über 
das langwierige Studium der Keilschrift erspart werden. Zudem ist es eine 
Tatsache. daß die Erlernung der Keilsch rift und die Lektüre von Keilschrift­
texten - zumal von solchen der jüngeren Perioden - leichter ist, wenn der 
lernende die Grammatik bereits gut beherrscht. Die Grunde dafür liegen 
im Charakter der Keilschrift, der reichen Verwendung von Wortzeichen und 
vor allem in der Polyphonie der Silbenzeichen ; denn nur der Fortgeschrit­
tene kann mit Hilfe seiner grammat ischen Kenntnisse aus der Zahl der 
möglichen Lesungen die richtige auswäh len und die grammatisch unmög­
lichen Lesungen ausscheiden. Es bedarf heute keiner Begründung mehr 
dafür, daß das Studium des Akkadischen mit möglichst alten Sprachdenk­
mälern eingeleitet werden sollte. Nur auf diesem Wege kann ein Verständ­
nis der Sprachentwicklung erreicht werden. Das bedeutet, daß mit dem AIt­
babylonischen begonnen werden muß (das Altassyrische ist bisher immer 
noch schlechter dokumentiert, weniger gut erforscht und damit gemde für 
den Anfänger erheblich schwieriger). Die Keilschrift wird jedoch traditio­
nell nach dem Duktus der (neuassyrischen) Normalschriftjungbabylonischer 
Texte gelehrt. Dafür sind praktische Grunde maßgebend. Die neuassyrischen 
Zeichen sind etwas einfacher und kommen in weniger Varianten vor als die 
altbabylonischen. Sie prägen sich daher leichter ein. Will man nun gleich­
zcilig die Grammatik des Altbabylonischen und die Keilschrift nach dem 
neuassyrischen Schriftduktus lehren, so muß man altbabylonische Texte in 
neuassyrische Schriftzeichen umsetzen, eine Methode, die, obgleich mehrfach 
erprobt, umstritten bleibt. 
Dem Anfänger ist daher zu raten, auf die Erlernung der Keilschrift zunächst 
zu verzichten. Erst wenn er die Grammatik ausreichend beherrscht und in 
der Lage ist, Texte in Umschrift zu verstehen, sollte er mit der lektüre 
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leichterer Keilschrifttexte beginnen. Es müssen nicht unbedingt Texte im 
neuassyrischen Schriftduktus sein , sondern man kann sofort mit der alt­
babylonischen Kursivschrift beginnen. Daß dies möglich ist, zeigen Erfah­
rungen aus dem Unterricht im Hethitischen. Die Hethiter benutzten zur 
Darstellung ihrer Sprache eine kaum vereinfachte Variante der altbaby­
lonischen Kursivschrift. Studenten, denen die akkadische Keilschrift ganz 
fremd war,lasen sich dennoch in hethitische Keilschrifttexte verhältnismäßig 
schnell ein. Voraussetzung für die Lektüre altbabylonischer Keilschrifttexte 
ist allerdings, daß eine Zeichenliste benutzt werden kann, die nach den alt­
babylonischen Zeichenformen geordnet ist. Der Verfasser beabsichtigt, das 
vorliegende Lehrbuch durch ein "Altbabylonisches Keilschriftlesebuch" zu 
ergänzen, dem auch eine Zeichenliste beigegeben werden wird. Bis zum 
Erscheinen dieses Lesebuches werden demjenigen, der altbabylonische Texte 
in Keilschrift lesen möchte, solche Tex.tausgaben empfohlen, die in Verbin­
dung mit einer Zeichenl iste benutzt werden können, wie z. B. Omentexte 
mit der Zeichenliste A. Goetzes 1 oder die Briefe aus Mari mit der Liste 
}. Botteros1 . 

Wer das Lehrbuch für den Selbstunterricht benutzen möchte, kann auf fol­
gende Weise verfahren: Zuerst lese er s ich den grammatischen Teil der lek­
tion griindlich durch und präge sich die Beispiele ein. Dann übersetze er mit 
Hilfe des beigegebenen Wörterverzeichoissesdie übungen und Texte. Danach 
vergleiche er seine übersetzung mit derjenigen, die er auf S. 192ff. findet. 
Nun sollte eine Rückübersetzung ins Akkadische folgen _ zumindest gilt 
dies für die .. übungen" (Lektionen 1-19). Hierbei sind die Wörter nicht 
syllabisch, sondern zusammenhängend unter sorgfältiger Beachtung der 
Vokallängen und Doppelkonsonanzen zu schreiben. Ein Vergleich mit der 
TranSkription der "Übungen" S. 226ft". dient der abschließenden Kontrolle. 
Bevor man zur nächsten Lektion übergeht, sollte der grammatische Teil 
noch einmal wiederholt werden. 
Bei der Abfassung des vorliegenden Lehrbuches konnte der Verfasser Erfah­
rungen verwerten, die er 1962 -1964 als Lektor für Keilschriftsprachen an 
der Universität Bagdad sammelte. Der Dank des Verfassers gilt Professor 
Dr. Lubor Matou~ (Praha), der das gesamte Manuskript einer kritischen 
Durchsicht unterzog und freundlicherweise zahllose Verbesserungsvor-

~Old BabYlonian Omen TeJlts, Ya[e Orienta[ ~ries, Babylonian TeJlts. VoI.X, New 
z ven.I947 (Neudruck 1966), ntil Zeichenliste Tf.127ff. 

Archlves Royales de Mari llf., in: Texles Cuneifonnes du LouVTC: XX tl1f Pari, )nALff . dazu . ., ~ ., 
die.Zeicbeniisle bei J. Botlero und A. Finel, Repenoire Analythique des Tomes t 

.. V, Pans 1954, S. Sff. 
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schläge beisteuerte. Professor Dr. Karl Heinz Deller (Hcidelbcrg) über­
mittelte dem Verfasser wertvolle Ratschläge fUf die Behandlung der Gram­
matik des Neuassyrischen in der 27. Lektion, wofiir auch ihm hetzliehst 
gmankt sei. 
Ohne die großen Fortschriuc, die die wissenschaftliche Erforschung der 
akkadischen Grammatik in den letzten Jahrzehnten erreicht hat, haue das 
vorliegende Lehrbuch nicht geschrieben werden können. Der Verfasser hält 
es daher für seine Pflicht, an dieser Stelle die heiden Gelehrten zu nennen, 
die sich seiner Ansicht nach die größten Verdienste bei der ErforschUJ'lg des 
Akkadischen erworben haben: Benno Landsberger1 und Wolfram von 
Sodcn 2• 

Berlio, im September 1968 KA$PAR K. RIEMSCHNEIDER 

L Zu veraleichen ist vor allem sein Aufsatz: Die Eigenbegrifflichkeit der babylonischen 
Weh, Islamica 2, 1926, 355-372. 
1 Grundriß der akkadi:;chen Grammatik, Rom 1952; ferner sein Aufsatz: Akkadisch, in: 
Linguistica Semitica: Presente e Futuro, Rom 1961. 
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Einleitung 

A. Die SteUung des Akkadisc:b.en innerhalb der semitischen Spracben 
und sein Verhältnis zum Sumerischen 

0.1. Die semitischen Sprachen. Das Akkadische ist die älteste überlieferte 
semitische Sprache. Es wird als (N ord -) 0 s tse m i ti sch den westsemitischen 
Sprachen gegenübergestellt. Die westsemitischen Sprachen teilt man in zwei 
Gruppen ein, eine nördliche mit dem Kanaanäischen (Ugaritisch, Amoritisch, 
Hebräisch und Phönikisch) und dem Aramäischen sowie eine südliche mit 
dem Arabischen und dem Äthiopischen. 
Lite ratur zu den semitischen Sprachen im allgemeinen: S. Moscati u. a., An !ntroduc­
tion to the Comparative Grammar of the Semitic LanaUAaes, Wiesbaden 1964; J. M. 
D'jakonov, Semilo-chamitskie jazyki. Moskva 1965. 

0.2. Das Akkadische. Die semitische Sprache, die in Mesopotamien etwa 
seit der Mitte des dritten Jahrtausends v. u. Z. gesprochen worden ist und 
deren Bezeugung bis in das erste Jahrhundert u. Z. reicht, bezeichnet man 
nach der Stadt Akkade. der Hauptstadt des Reiches Sargons von Akkade 
(2340 -2284) als Akkadisch. Die reinsemitische Urform des Akkadischen 
ist nicht überliefert. Bereits die ältesten erhaltenen Schriftdenkmäler lassen 
den Einfluß des nichtsemitischen Sumerischen erkennen. 

0.3. Sumerer und Allader. Die Sumerer si nd die Schöpfer der ältesten 
Hochkultur in Mesopotamien (seit etwa 3000 v. u. Z.). Sie besiedelten haupt­
sächlich Süd- und Mittelbabylonien zwischen den Flüssen Euphrat und 
Tigris vom Persischen Golf bis zum heutigen Bagdad. Seit etwa 2600 be­
gannen akkadische Nomadenstämme das Siedlungsgebiet der Sumerer zu 
Unterwandern und deren seßhafte Lebensweise und Kultur zu übernehmen. 
Bei der zunehmenden Vermischung beider Völker gingen die Sumerer all­
mählich in den Akkadern auf. Das Sumerische wurde seit etwa 1900 nicht 
mehr gesprochen, doch diente es neben dem Akkadischen noch jahrhunderte­
lang als Literatur- und Kultsprache . 
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0.4. Akkadiscb und Sumerisch. Da die Akkader von den Sumerern kulturell 
abhängig waren, führte die allmähliche Vermischung beider Völker zu einer 
starken Beeinflussung des Akkadischen durch das Sumerische. Dieser Ein_ 
fluß zeigt sich vor allem in zahlreichen Kulturlehnwörtern im Akkadischen, 
wie z. B. /uppum "Tontarel" von sumo dub und ekal/um "Palast" von 
sumo e -gal "großes Haus", Der ursemitische Lautstand ist im Akkadi_ 
sehen im Bereich der Interdentale sowie der Velare. Pharyngale und Laryn­
gale stark reduziert (0. 12. Anm.). Nicht vorn Semitischen, sondern vom 
Sumerischen her ist gleichfalls die wichtigste syntaktische Besonderheit des 
Akkadischen zu erklären, nämlich die sonst in den semitischen Sprachen 
nicht bezeugte Stellung des Prädikates am Ende des Satzes (1.8.). 

B. Sprachstufen und Dialekte 

0.5. Die Eutl'fkklung des Akkadiscllen. Während der zweieinhalb Iahr­
tausende, für die das Akkadische überliefert ist, hat es sich in Grammatik 
und Wortschatz ständig verändert. Man unterscheidet daher verschiedene 
Sprachstufen und Dialekte. 
Li (e ralur: a) Grammaliken: Die erste Grammatik veröffentlichte F. Dclituch, Assyrische 
Grammatik mit Paradigmen, Ubungsstiicken. Glossar und Litteratur, Berlin 1889. Sie fußt 
weitgehend auf den assyrischen Königsinschriften und anderen jungbabylonischen Te~ten 
(0.9.). AUe Sprachstufen und Dialekte behandelt W. von Soden, Grundriß der akkadischen 
Grammatik, Analeeta Orientalia 33, Rom 19Si", dazu Ergänzungsheft, Analeeta Orienta· 
lia 47, Rom 1969. Ferner: A. Ungnad. Grammatik des Akkadischen, völlig neubearbeite\ 
von L. Matou~, 5. Aufl., Miinchen 1969; L. A. Lipin, Akkadskij jazyk, Moskva 1964. 
sowie E. Reiner, A Linguistic Analysis of Akkadian. den Haag 1966. b) Wörterbücher. 
W. von Soden, Akkadisches Handwörterbuch (abgekiirzt AHw). Band 1 (A-L), Wies· 
baden 1959- 1965, Band 11 im Erscheinen; A. L. Oppcnheim u. a .. The Assyrian Diction· 
ary of the Orientalinstitute of the University of Chicago (abgekiirzt CAD), Chicago l.md 
Glückstadl 19S6ff., bisher 1I BlInde erschienen: A Part I, APart 11. B, 0, E. G, H, I J. 
Kund Z. 

0.6. Das Altakkadische. Die älteste Sprachstufe, das Altakkadische 
(24. Lektion), ist durch Inschriften vor allem aus Südbabylonien vom 24. bis 
zum 20. Ih. bezeugt. Erst danach läßt sich eine Scheidung des Akkadischen 
in zwei Dialekte, das Babylonische und das Assyrische, feststellen. 
Literalur: I. J. Gelb. Old Akkadian Writins and Grammar, 2. Auft., Chicaeo 1961; 
ders., Glossary of Old Akkadian, Chicago 19n 

0,7. Das BabyloDische. Die Sprache Mittel- und Südbabyloniens ~it dem 
20. Jh. ist das Babylonische, für das sich vier Sprachstufen unterscheiden 
lassen. ' Besonders gut bezeugt durch verschiedenartige Texte, darunter 
Briefe, Urkunden. Gesetze und Omina, ist das Altbabylonische (20. bis 

p 
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16. Jb.), das in den ersten 19 Lektionen des ... orliegenden Lehrbuches 
behandelt wird. Für die weitere Entwicklung des Babylonischen unter­
scheidet man das Mitte1babylonische (15. bis 11. Jh.; 21. Lektion), das 
Neubabylonische (10. bis 7. Jh.; 22. LektIOn) und das Spätbabyloni­
sche (vom 6. Jh. ab; 22. Lektion). 

Literatur : Zu versleichen sind vor allem die in 0.5. genannten Grammatiken von 
von Soden und Ungnad/Matou'; außerdem rur das Mittelbabylonische; J. Aro, Studien 
zur mittelbabylonischen Gramffi3tik, Studia Orieotalia 20, HeisinIti 1955; ders.: Glossar 
zu den mittelbabylonischen Briefen, Studia Orientalia 22, 19S7; rur das Neubabylonische: 
S. Ylvisaker, Zur babylonischen und assyrischen Grammatik, Leipziger Semitistische 
Studien 5, 6, Leipzig 1912; ders.: Dialectic differences between Assyrian and Babyionian, 
Journal of the American Oriental Society 33, 1913, 397-401; E. S. Rimalt, We<:hsel· 
beziehungen zwischen dem Aramäischen und dem Neubabylonischen, Wiener Zeitschrift 
filr die Kunde des Morgenlandes 39,1932,99- 122. 

0.8. Das Assyrische. Den akkadischen Dialekt Assyriens gliedert man in 
drei Sprachstufen, das Altassyrische, das abgesehen von einigen Königs­
inschriften fast nur aus den Geschäftsbriefen und Urkunden assyrischer 
Kaufleute in Ostkleinasien bekannt ist (19. und 18. Jh. ; 25. Lektion), das 
Mittela ssy ris che (16. bis 11. Ih.; 26. Lektion) und das Neuassy rische 
(10. bis 7. Ih.; 27. Lektion). 

Literatur: Zum Altassyrischeo: K. Hecker, Grammatik der Kiiltepe·TeÄte, Analecta 
Orientalia 44. Rom 1968; zum Mittdassyrischen: W. Mayer, Untersuchungen zur Gram. 
matik des Mittelassyrischen, Kevelaer 1971; zum Neuassyrischen: aulkr den in 0.7. ge· 
nannten Schriften von Yll'isaker noch K. Deller, Zur sprachlichen Einordnung der In. 
schriften Aßuma~irpals 11., Orientalia NS 26,1957,144 - 156. 

0.9. Die Sprache der Dichtung und Literatur. Vom Altbabylonischen der 
Briefe und Urkunden unterscheidet sich die Sprache der altbabylonischen 
Dichtung (20. Lektion), die zahlreiche archaische Formen benutzt. Auch 
die Literatur der neu- und spätbabylooischen Zeit sowie ein großer Teil 
der Inschriften der assyrischen Könige ist in einer besonderen Sprachform, 
dem Iung babylonischen (23. Lektion) geschrieben, die sich von der 
gleiChzeitigen neubabylonischen Umgangssprache stark unterscheidet. 
Lileratur : W. von Soden, Der hymnisch-epische Dialekt des Akkadischen, Zeitschrift 
filr AssyriOlogie NF 6,1931,163-227; 7, 1933, 90-183. 

0,10. Dialekte und Schriftspracben der Randgebiete. Aus den Randgebieten 
Mesopotamiens stammende akkadische Texte lassen besondere Dialekte 
erkennen . So kann man vom Altbabylonischen Babyloniens (0.7.) die alt-
2 Lehrbuob d .. A.khd IO<'h.n 
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babylonischen Dialekte von Elam, dem Dijala-Gebiet (heide östlich des 
Tigris) und Mari (am mittleren Euphrat an der heutigen syrisch-irakischen 
Grenze) unterscheiden. Um die Mitte des 2. Jahrtausends entstanden mit der 
Ausbreitung der babylonischen Kultur in den Nachbargebieten Meso­
potamiens unter dem Einfluß der Landessprachen besondere akkadische 
Schriftsprachen, wie die Sprache der Amarna-Korrespondenz und die 
Dialekte der Hethiterhauptstadt ijattusa, Ugarits und Nuzis. Alle diese 
besonderen Sprachformen des Akkadischen werden im vorliegenden Lehr­
buch nicht behandelt. 

C. Die Laute 

0.11. Vokale. Außer den drei semitischen Grundvokalen a, j und u besitzt 
das Akkadische auch den Vokal e. Alle Vokale können kurz (0, e, i, u) 
oder lang (0, e, I, ii. )vorkommen. Langvokale, die durch Kontraktion zweier 
(kurzer oder langer) Vokale entstanden sind, werden in der Transkription 
(0.15.) mit einem Zirkumflex bezeichnet (0, e, i, 11): 

jdf1k «* jdii.ak) er tötet. 

0.12. Konsonanten und Halbvokale. Das Akkadische besitzt die folgenden 
Konsonanten: die Bilabiale p, bund m; die Dentale t, d, (und n; die Pala­
tale k, g und q; die dentalen Reibelaute s, z, und.$; den palato-alveolaren 
Reibelaut s, die Liquiden I und r, den Velar b und den Laryngal' (Stimm­
absatz); ferner die Halbvokale IV und j. Nur im Altakkadischen lassen sich 
nachweisen: ein in der Aussprache nicht genau bestimmbarer Zischlaut, 
vielleicht ein lateralisierter Dental, der in der Umschrift mit.§ bezeichnet 
wird, und der Pharyngal'. 
Zur Aussprache: s ist scharf (wie in deutsch "lassen"), z weich (wie franz. 
zero) auszusprechen; s entspricht deutsch sch; , bezeichnet den Stimm­
absatz (wie in deutsch .. be'achten"), • entspricht dem hebräischen oder 
arabischen 'Ain. Die herkömmlich als emphatisch bezeichneten semi­
tischen Laute (, q und .$ werden mit Velarisalion gesprochen, ihre Arti­
kulationsstelle befindet sich jeweils etwas tiefer im Munde als bei den 
entsprechenden Lauten l. kund s. 
Gegenüber dem ursemitischen Konsonantensyslem (S. Moscati u. a., Introduction to the 
Comparative Grammar of the Semitic Languagcs, Wiesbaden 1964, S.24ff.l fällt vor 
allem der vollständige Verlust der interdentalen Reibelaute (, d und f (arab. z) auf, die 
im Akkadischen zu .1', z und 1 geworden sind: mit dem laryngalen Stimmabsatz (') sind 
zusammengefallen: der Velar t (',l, die Pharyngale ~ ("3) und' ('4), sowie der Laryngal h 

('2)' 
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D. Sprache und Schrift 

0.J3. Die sumerische Keilschrift. Die Akkader bedienten sich zur Dar­
stellung ihrer Sprache der von den Sumerern erfundenen Keilschrift. Als 
Schreibmaterial dienten kleine, aus feuchtem Ton geformte Täfelchen, in 
die mittels eines Griffels aus Rohr Zeichen eingeritzt wurden. Auf den 
ältesten sumerischen Schriftdokumenten haben diese Zeichen ein bildhaftes 
Aussehen. So dient z. B. die Zeichnung eines Fisches zur Darstellung des 
Begriffes "Fisch", ein Ochsenkopf bedeutet "Rind·'. 1m Gegensatz zur 
Hieroglyphenschrift der Ägypter behielten die sumerischen Schriftzeichcn 
nicht lange ihre bildhafte Form. Im feuchten Ton wurden die mit dem Griffel 
gezogenen Linien leicht zu keilf6rmigen Eindrücken. Gebogene Linien zu 
ziehen war nur schwer möglich. sie mußten durch zwei im Winkel zu­
einander stehende Eindrücke ersetzt werden. Diese Erscheinung führte 
zusammen mit der Tendenz. die komplizienen Bilder zu vereinfachen, bald 
dazu. daß der bildhafte Charukter der Zeichen verloren ging. 
Die sumerische Schrifl war ursprünglich eine Wortschrift. Durch Erweite­
rung der Bedeutung einzelner Zeichen gelangte man zur Darstellung gram­
matischer Elemente und konnte auf diesem Wege die Wortschrift zu einer 
kombinierten Wort- und Silbenschrift entwickeln. 
Literatur: A. Falkenstein, Die Keilschrirt, in; Das Sumerische, Handbuch der Oricn­
tal istik. I. Abt. Bd. 11, 1. Leiden 1959. S. 6ff.; R. Labat. Manuel d'epigraphie akkadien"e. 
Paris 1952; R. Borger, AkkadiS<:he Zeichcnliuc. Kc\'clacr 1971. 

0.14, Die Schreibung des Akkadischen_ Zur Wiedergabe des Akkadischen 
bediente man sich nicht nur der sumerischen Wortzeichen (0.19.). sondern 
vor allem der Silbenzeichen. Da das Lautsystem des Akkadischen mit dem 
des Sumerischen nicht übereinstimmte, konnten die dem Sumerischen 
fremden Konsonanten des Akkadischen mit Hilfe der sumerischen Schrift 
zunächst nicht genau bezeichnet werden. Man bchalr sich, indem man für 
diese Laute 'ähnliche, verwandte Laute schrieb. So stellte man z. B. die dem 
Akkadischen eigentümlichen em pha t ischen Laute C, q. S (0.12.) mit Silben­
zeichen dar, die 1 oder d. k oder g und z oder s enthielten, die Silbe tu 
Wurde mit dem Zeichen du, qi mit dem Zeichen kl, ,~a mit dem Zeichen ~a 
g~SChrieben. Die dadurcn entstehende Mehrdeutigkeit der Silbenzeichen ist 
ein Nachteil, der erst allmiihlich dur-::h Entwicklung besonderer Zeichen aur­
gehoben wurde. 

~s~s, Tra~slitcration und !ranskrip~ion .. Um ei~en K.eil sc hrif~lcxt leichter 
for~ Zu .~onnell, umschre~bt man. Lhn IR La.teIRsc~rtft. ~WCI ~lllschrift-

en Sind zu unte~chetden. Die TranslIteratI on gibt ZeIchen für 
~. 

_ _ 'Rt ... __ _ 
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Zeichen den Keilschrifttext wieder, wobei zu einem Wone gehörige Silben 
durch Bindestriche verbunden werden; Wo rtzeichen (0.19.) werden mit 
Kap iliilchen umschrieben. Die Transkription versucht dagegen, der Aus· 
sprache der Wörter nahezukommen ; die Silben werden ohne Bindestriche 
zu Wönern zusammengeraßt. wobei die Vokalllingen (0. J 1.; 0.22.) und 
eventuell nicht geschriebene Konsonantendoppelungen (0.23.) zu beachten 
si nd. Gleichzeitig werden die Wortzeichen in die entsprechenden akkadischen 
Wörter umgesetzt. Zur Erläuterung vergleiche man 0.16., 0.19. -=0.23. und 
das folgende Beispiel (Übersetzung: "Ein Diener wird seinen Herrn tÖlen 
und sich des Thrones bemächtigen") in a) Keilschrift, b) Transliteration, 
c) Transkription. d) wörtlicher übersetzung. 

.1 $-14I(...r ~ H~ /if ~ ~ >W- '" If 1r(1f~ iEIf '" FJIf 
b) II'Q-ar-du-um be-el-su i-da-ak-ma liiGU.ZA_am i-$a-ba-at 

c) Il'ardum belsu id6kma kussiam ;~abba/ 

d) Diener (Nom.) Herr, sein tötet und Thron (Akk.) ergreift 

Häufig werden allerdings schon bei der Transliteration für die Wort zeichen die ent­
spr~henden akkadischen Wörter eingesetzt: ""O-Qr-du-um be-cf-lu i-c/o-Qk-ma kussiom 

j·$O-ba·ot. In dieser Art sind alle Texte der folgenden Lektionen umschrieben. 

0.16, Silbenzeichen. Sind in einem Keilschrifttext Wörter mit Silbenzeichen 
geschrieben, so können folgende Typen von Silbenzeichen vorkommen: 
Kon sonant plus Vokal (du, be, Ju, da usw.), Vokal plus Konso nant (ar , um, 
el, ak usw.) und Konsonant plus Vokal plus Konsonant (baI, tar). Silben 
wie bar und tar können jedoch auch aus Zeichen der beiden erstgenannten 
Arten zusammengesetzt sein: ba-at (lies baf, nicht ba'at,) ta-ar (tor, nicht 
ta'ar). So kann z. B. das Wort dallnum "stark" mit den Silbenzeichen 
da-an-nu-um, dall-lIu-wn oder dall-IIUll! geschrieben werden. Außer den drei 
genannten Zeichentypen gibt es noch die Vokalzeichen a, e, i, u, U, die 
jedoch am Wort- oder Silbenanlaut rur Stimmabsatz (0.24.) plus Vokal 
stehen, also eigentlich '0, 'e usw. zu umschreiben wären. 
Viel seltener werden, vor allem in neuassyrischen Texten, auch zweisilbige Silben­
zeichen vom Typus babo, budo usw. verwendet. 

0.17, Homophonie. Eine Silbe kann mit verschiedenen Zeichen geschrieben 
werden. Um deutlich zu machen, welches der Zeichen im Keilschrifttext 
steht, unterscheidet man die Transliteratiollsformen dieser Zeichen durch 
Akzente bzw. Zahlen. Die Silbe gi wird entweder durch das Zeichen gi dar­
gestellt, oder durch ein anderes Zeichen. das als gi zu umschreiben ist. oder 
durch ein drittes (gi). ein viertes (gi .. ), ein fünftes (gis) usw. 

p 

• 

Sprache und Schrift 21 

Die Akuntc haben mit der Betonung des Wones nichts zu tun (ao-o/-qa-Qt. lies ao/qo/ 

bt verloren", Betonung auf der vorderen Silbe). 
oaß gelegentlieh Zeiehen mit hohen Zahlen vorkommen (z. B. SelO) darf nicht zu der 
Annahme verleiten, daß die Homophonie innerhalb akkadischer Te:-ae eine große Rolle 
spielt. Die diakritischen Akzente bzw. Zahlen sind für den gesamten Zeitraum der Keil­
SChriftiiberlieferung und mehrere Sprachen des Keilschriflbereichcs festlelest worden. 
Innerhalb eines einheitlichen Textmaterials, d. h. in Texten. die zeitlich, räumlich und 
inhaltlich eng zusammengehören, ist Homophonie nur in beschränktem Umfang möglich: 
Es gibt meist I1ur eine, höchstens zwei oder drei MögliChkeiten, eine bestimmte Silbe zu 
schreiben. So wird im nördlichen Altbaby10nischen der Lautwert -ft' stets mit dem Zei­
chen Je gescluieben; die altsüdbaby10nischen Texte verv.·enden neben w auch hlufiger WI Q • 

Die übrigen aehtzehn Zeichen für den LaU/wert je kommen im Altbaby10nischen nicht 
vor. Einige Zeichen treten fast nur in einzelnen Wörtern auf (konventionelle Schreibun· 
gen): z. B. u .. in /imum "Tag" (u .. -mll-um, 11 .. ·1110' 0/11). da u.. ud (sum. "Tag",; man 
könnte also auch UD-mll~m usw. umschreiben. 
Li teratur: W. von Soden, Das Akkadische Syllabar, 2. Aufl., Ana1~ta Orienta1ia 42. 
Rom 1967; seltenere, dort nicht aufgeführte Lautwcne einzelner Zeichen werden mit ~ 

bezeichnet, so z. B. das Zeichen ill mit der Lesung eil als (11,. 

0.18. Polyphonie. Die Lesung der Keilschrift wird dadurch erschwert. daß 
viele Zeichen mehrere Lautwerte bezeichnen können. So hat das Zeichen 
mr ut auch die Lautwerte lam , (am und per. Welche Lesung die richtige ist. 
muß aus dem Wort- oder Satzzusammenhang ersch lossen werden. Auch 
wird in der Keilschrirt nicht unterschieden, ob ein Silbcnausl aut stimmh[,fl. 
sti mmlos oder emphatisch (0.12 .) ist: D ie Wörter im-qll-lIt "er fiel", im-du-ud 
"er maß", ib-lu-u( "er lebte" enden alle mit demselben Zeichen; da s Zeichen 
ur ist also auch ur bzw. ud. entsprechend hat z. B. auch das Zeichen ak dte 
Werte ag und aq. das Zeichen i/ die Werte id und i/. Die e-haltigen Zeichen 
werden nur in einigen Fällen von den j-ha1tigen unterschieden: Es gibt ver­
schiedene Zeichen für die Lautwertpaare /1' und li. nie und mi, cl und i/, 
en und in, doch für ge und gi, ke und ki, ep (eb) und ip Ob), ek (eg. eq) und 
ik (ig, iq) steht jeweils nur ein Zeichen zu r Verfügung. 

0.19. Wortzeiehen. Die Akkader übernahmen aus der sumerischen Keil· 
schrift nicht nur die Silbenzeichen, sondern auch die Wortzeichen (Ideo­
gramme), die sie jedoch mit den en tsprechenden akkadbchen Wörtern lasen . 
So ist das sumerische Zeichen lugal .. KöniS". wenn es in einem Hkkadi~ehen 
Text vorkommt , entsprechend dem ak kadischen Won fü r .. König". Safrtlll/ 

zu lesen . 

Jarrum "König" kann also entweder mit dem Wortzeichen LliGAL Ibn •. LL.GAL-"",. 
0.21.) geSChrieben werden, oder syllabisch Sa·or.r/l·um. 10r-rll-/'m. I,or·,-um (0.16.) . 
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0.20. Determinative. Aus der sumerischen Keilschrift entlehnten die 
Akkadcr auch die Schreibgewohnheit, einigen Substantiven sogenannte 
Determinative voran- (oder seltener nach-) zustellen, die die Zugehörigkeit 
des Substantivs zu einer bestimmten Bedeutungsgruppe anzeigen sollten. 
Die Determinative sind nicht mitzulesen, in der Umschrift werden sie über 
der Zeile dem betreffenden Wort VOT- oder nachgestellt. Die wichtigsten 
Determinative sind: 

d (=dingir,sum."Gou")fast 
Immer vor Götternamen : 
dMarduk "Marduk", 

e (sumo .,Haus") selten vor 
Gebäuden und Gebäude­
teilen: tbe_tum. lies (t)bNum 
.,Haus" ! 

f (= mL sumo "Frau") ge­
legentlich, vor allem in jün­
gerer Zeit. vor Frauennamen : 
fQaqqadiillitu "" ,,(die) 
Qaqqadanitu". 

gis (sum ... Holz") oft vor Ge­
räten und Gegenständen aus 
Holz: "i'GU.ZA. lies 
(wii )kussum .. Thron"! 

Ua nachgestellt. zeigt an, daß 
das vorangehende Wort plu­
ralisch ist: UDU~'" lies 
immerii(~a) .,Schafe"! 

id (sum. "Fluß"') vor Fluß- und 
Kllnllinamen: id Bani/u "Ba­
nHu-Fluß"'. 

itu (sum ... Monar·)vor Monats­
namen : ilu Simiillum "Siman". 

kam nachgestellt bei Zahlen, die 
mit Ziffern und nicht syl­
labisch geschrieben sind: UD 
2kam, lies firn 2(kam) "zweiter 
Tag"! 

ki (sum. "Stätte. Ort"). nach-
gestellt bei bestimmten 

Städtenamen : 
KÄ..DINGIR.RAki , lies 
Biibili(ki) "Babylon" ! 

kur (sum. "Land") vor Länder­
namen: kurSangibute "Sangi­
bute(-Land)! 

kus (sum. "Haut") vor Gegen­
ständen aus Leder: 
kuima.\:/ium .,Ledereimer"! 

lu (sum ... Mann") oft vor Be­
rufsbezeichnungen: hle_di_ku. 
lies (liJ)ediku .,Korbflechter"! 

m (= Zahlzeichen für I) oft 
vor männlichen Personen­
namen : m l/um-biini .,( der) 
llum-bani"; in altakkadi­
sehen und altbabylonischen 
Texten auch vor weiblichen 
Personennamen : m J\1atratum 
,,(die) Mattatum". 

me'i nachgestellt, zeigt an, daß 
das vorangehende Wort plu­
ralisch ist: LUGALrnd . lies 
.\:arriinll "Könige"! 

mi (sum, "Frau") gelegentlich 
vor weiblichen Berufsbezeich­
nungen: misu_gi_lUm, lies (mi) 

sugirum ,. Laienpriesterin" ! 
sar (sum. "Beet") nachgestellt 

oft bei Gartenpftanzen: §u­

-ba-ri-in-ni,ar. lies suba­
finni(,ar) "eine Pflanze"! 

• 
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(sum. "Kleid") vor Stoffen 
und Kleidungsstücken: 
,';xkindaba§§e "Schamtuch". 
(sum. "Pflanze") vor Pflan-

zennamen: upfi'u "Spreu, 
Häcksel" . 

uru (sum. "Stadt"), vor Städte­
namen: uru ff Wldur "ij und ur" ! 

In den Texten und übungen der folgenden Lektionen werden Determinative nur dann 
angegebc::n, wenn das Wort, zu dem sie gehören, syllabisch, nicht aber, wenn es mit Won­
zeichen (0.19.) geschrieben ist: !ue-di_kum.;, aber kusstim (nicht lIi;kussum) für aiiGU.ZA. 

0.21. Phonetische Komplemente. An ein Wortzeichen wird häufig die letzte 
Silbe (gelegentlich die heiden letzten Silben) des akkadischen Wortes an­
gefügt, um die grammatische Form (den Kasus) des Wortes zu kennzeichnen 
und die Lesung zu erleichtern: LUGAL-rum, lies sarrum "der König", 
LUGAL-am (bzw. auch LUGAL-ra-am), lies sarram "den König". 

Da in den Texten der folgenden Lektionen Wortzeichen in die akkadischen Wörter um· 
gesetzt werden, wird zur Vereinfachung des Druckes auch auf die phonetischen Komple­
mente verzichtet: LUGAL·am erscheint daher als sarram, nicht als sarran,am oder 
Iarram(am). 

0.22. VokaUänge. Die Länge eines Vokals (0.11.) kann nur nach einem 
Zeichen vom Typ Konsonant plus Vokal (0.17.) durch Hinzufügung des 
entsprechenden Vokalzeichens (a, e, i. U, seltener u) bezeichnet werden 
(Pleneschreibung) : 

i-ma-a-at = imal er stirbt 
sa-me-e-em = samem des Himmels 
na-ak-rj-i-ka = nakrlka deines Feindes 
pa-nu-u-sa = panfifa ihre Vorderseite 

Allerdings unterbleibt diese Längenbezeichnung sehr häufig; die Vokallänge 
ist dann nur grammatisch zu erschließen: 

i-ma-at (imal) 
na-ak-ri-ka (nakrlka) usw. 

1m Wort oder Silbenanlaut wird Vokallänge nicht ausgedrückt und ist des­
halb nur grammatisch zu erschließen: eribum "der Eintretende" wird 
e-ri-bu-um geschrieben, nicht *e-e-ri-bu-um. 

Gelegentlich wird, vor allem am Satzende, ein Vokalzeichen auch dort geschrieben, wo 
keine Vokallänge vorliegt: 

i-Ia·a-ak = illak er geht 
!u·uI·mu-u-um = sulmum Heil 
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Lange Vokale nach dem Silbenanlaut werden nur gelegentlich im ahbabylonischen Ular. 

Hymnus (5. 138) durch Pleneschreibung bezeichnet: 

bo-fi.Q-6 (ba.fid) sie sind geschaffen 
naIn-ra-i-1 (namrii'l) die fetten 

0.23. Konsonanlcndoppelung. In der Keilschrift kann die Verdoppelung 
eines Konsonanten leicht dargestellt werden: 

j-~a·ab-ba·a( ergreift 
ir· ,il-uf blickt hin 

Sehr häufig wird jedoch nur der zweite Konsonant geschrieben, so daß die 
Konsonantendoppelung nur grammatisch zu erschließen ist: 

j-~a·ba-al (für isabbat) 
i-tu-ul (für iuu/) 

0.24. Die Schreibung des Stimmabsatzes. 1m Anlaut bleibt der Stimm­
absatz' (0.12. Anm.) unbezeichnet (3.12.), ebenso meist im Inlaut (6.5.), 
wo er sich aus Schreibungen wie if-al = jf'al "er fragte" bzw. mo-li-at 
= matiat (eigentlich mali'at) "sie ist voll" ergibt. Nur bei den Ve~ba mediae 
Alef (16.4.) werden gelegentlich besondere Zeichen für den StImmabsatz 

geschrieben: 

na.a'-da-(It = na'dat sie macht aufmerksam 
i'-jd = i'id passe auf! 

E. Bemerkungen zu den Übungen und TexteIl 

0.25. Die Übungen, Den übungen der l.-19. Lektion li~gen ahbab~lo. 
nische Omen texte zugrunde. Omentexte sind Sammlungen emzelner Omma, 
von denen meist jedes einzelne für sich allein, unabhängi~ vom Gesamttcxt, 
verständlich ist. Mehr als bei jeder anderen altbabyloßlschen Textgruppe 
boten daher die Omentex.te die Möglichkeit, Beispielsätze in Hinblick auf 
den grammatischen Stoff der jeweiligen Lektion auszuwählen. 

Literatur zu den altbabylonischen Omemexten: A. L. Oppenheim, Ancient Mesopota· 
mia, Portrait of a Dead Civilization, Chicago 1964, 206ff.; D. O. Edzard, in: Die Alt· 
orientalischen Reiche I. (Fischer Weltgeschichte 2), Frankfurt 1965, 172ff. 

0.26. Omina. Jedes Omen besteht aus zwei Teilen, der Protasis (0.27.), 
die den ominijsen Vorfall beschreibt, und der Apodosis (0.28.), die das 

• 
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Ereignis, das als Folge der ominijsen Erscheinung eintreten sollte, vorher­
sagt. Als Beispiel ein Geburtsomen (0.29.): 

"Wenn die Zähne der Mißgeburt heraushängen" (Protasis); 
"die Tage des Königs sind zu Ende, und auf seinem Thron wird ein 

anderer sitzen" (Apodosis). 
In den übungen werden als Beispielsätze oft Protasen (P) ohne die zugehörigen Apodosen, 
bzw, Apodosen (A) ohne Protasen gebrach!. In den Transliterationen .sind bier bei den 
Omina (0) Apodosis und Protasis durch Semikolon, mehrgliedrige Apodosen durch 
Komma getrennt. Diese Interpunktion dient (auch bei den Tellten, 0.35.) nur als Inter· 
pretationshilfe, die akkadischc Keilschrift kennt Interpunktionszeichen nicht. 

0.27. Protasen. In der Protasis eines Omens wird eine Erscheinung be· 
schrieben, die man als ungewöhnlich und daher als ominös, d. h. als An­
kündigung des in der Apodosis (0.28.) vorhergesagten Ereignisses ansah. 
Die Protasis hat stets die Form eines durch "wenn" (akkad. Summa) ein· 
geleiteten Bedingungssatzes. Je nach Art der beobachteten und in der 
Protasis behandelten Erscheinung unterschied man zahlreiche Omengrup· 
pen, wie z. B. Geburtsomina (0.29.), astronomische Omina und Eingeweide· 
omina (0.30.), darunter Leber-, Gallen- und Lungenomina (0,31.-0.33.). 

0.28. Apodosen. Die Apodosen beziehen sich meist auf ein Ereignis, dessen 
Eintritt für die nahe Zukunft erwartet wird. Selten sind Voraussagungen 
allgemeiner Art, wie Kummer oder Freude; häufiger solche, die sich auf 
Gedeih oder Verderb der Gesellschaft beziehen, wie Weissagungen über die 
Witterung (Regen, Hitze, Kälte), gute oder schlet'hte Ernte, Heuschrecken· 
überfälle, Notlagen, Steigen der Preise, Hungersnöte, kriegerische Ereig­
nisse und deren Folgen (Verödung). Andere Apodosen behandeln das 
Schicksal des Einzelmenschen, der in den Eingeweideomina meist als 
"Mensch" (awflum) und gelegentlich als "Besitzer des (Opfer-)Schafes" 
(bel immerim) bezeichnet wird, und betreffen Tod und Leben ("Der Mensch 
wird durch das Stoßen eines Rindes umkommen"), Glück oder Unglück 
("Ein Löwe wird in der Hürde des Menschen fressen") oder das Verhältnis 
des Menschen zur Obrigkeit ("Der Palast wird das Haus des Menschen ver­
siegeln"). Am häufigsten beziehen sich die Apodosen auf den König, seine 
Rolle als Heerführer (Sieg oder Niederlage des königlichen Heeres) oder 
sein persönliches Schicksal (Tod oder überleben bei Revolten seiner Unter· 
tanen oder Palastbearnten). Einige Apodosen beziehen sich auf Ereignisse 
der Vergangenheit, sollen also besagen, daß das erwähnte Geschehen sich 
Wiederholen wird ("Lebervorzeichen des Naräm·Sin, der die Welt be· 
herrschte"). Ganz selten sind Apodosen als Imperative formuliert ("Ver­
treibe den Feind !"). 
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Oft hat ein Omen zwei oder mehr Apodosen: "die Hochflut wird kommen"; zweite 
~utung (Janum JumIu): "Regen, Aufzehren der Beute", Diesen drei Apodosen ist ge. 
meinsam, daß sie gOnstig sind: Durch die Hochflut im Strom werden die Bewlisserunas. 
kanäle gefüllt, der Regen hat ebenfalls Bedeutung rur die Landwirt~haft, die dritte 
Apodosis dagegen bezieht sich auf den Erfolg einer kriegerischen Unternehmung, das 
Heer wird BeUlt machen. 

0.29. Geburtsomina. Die Protasen der altbabylonischen Geburtsomina be· 
handeln abnormale Erscheinungen bei neugeborenen Schafen. Sicher ist nur 
ein Teil der geschilderten Fälle tatsächlich beobachtet worden, wie .vielleicht 
das Heraushängen der Zähne aus dem Munde des Lammes oder em ~amm 
mit nur einem Auge. Die Mehrzahl dieser Omina beruht auf phantastischen 
Übertreibungen oder Erfindungen, wie z. B. die Vorstellung eines Lammes 
in Gestalt einer Schlange, oder mit dem Gesicht eines Löwen oder Wolfes, 
eines Lammes mit Löwenfüßen oder eines, aus dessen Maul ein weiterer 
Schafskopf heraushängt. 

0.30. Eingeweideomina. Mißgeburten und Erscheinungen am Himm~l, die 
zu Omendeutungen Anlaß gaben, traten nur zufällig auf. Wollte man Jed.er. 
zeit in der Lage sein, die Zukunft weissagen zu können, mußte man Omma 
künstlich hervorrufen. Dies geschah z. B. bei der Eingeweideschau. Schon 
früh hatten die Bewohner Mesopotamiens beobachtet, daß einige Organe 
der Schlacht· und Opfertiere ein ganz verschiedenes Aussehen haben konn­
ten. Dieser Tatsache legte man eine besondere Bedeutung bei. Man glaubte, 
daß die Organe des Opferschafes ein Spiegel des universellen Geschehens 
seien, der dem Eingeweihten, nämlich dem Opferschauer, bei genauer Unter­
suchung Antworten auf bestimmte Fragen nach der Zukunft geben kon~te. 
Sorgfältig beobachtete man die Lage der einzelnen Organe und deren TeIle, 
die Färbung und krankhafte Veränderungen ihrer Oberfläche u~d ~nt­
wickelte eine Terminologie, mit der die für die Eingeweideschau WIchtigen 
Organ teile genau bezeichnet werden konnten. 

0.31. LeberomiDa. Am sorgfältigsten studierten die Opferschaupriester die 
Leber, akkad. amütum [gleichzeitig allgemeine Bezeichnung für ,,(Leber-) 
Vorzeichen"). Folgende akkadische Termini für Leberteile sind sicher be­
stimmt: 
naplastum ist der linke Leberlappen (lobus sinister); 
bäb ekallim "Palasttor" bezeichnet die Vertiefung zwischen den beiden 
Leberlappen, in der die Gallenblase liegt; 
ubänum "Finger" meint den Pyramidalfortsatz (processus pyramidalis) 
und 
abullum "Stadttor" wahrscheinlich die porta hepatis. 

t 
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Mit padiinum "Pfad" und daniinum "Verstärkung" werden zwei anatomisch 
nicht genau bestimmbare Stellen am unteren Rande des linken Leberlappens 
bezeichnet. Auch die Lage von nirum "Joch" und #btum "Auswuchs" ist 
nicht genau restgelegt. 

0.32. GaUenomrna. Bei der Gallenblase, akkad. martum "die Bittere" 
unterschied man 

ma$fab martim Ansatz der Galle = LebergalJengang 
mar/um qabliita Mittelteil der Galle und 
res martim Spitze der Galle 

appi martim "Nase der Galle" meint die Oberseite des vorderen Teiles der 
Gallenblase, als Gegensatz dazu dient iMl martim (auch md mart;m) "Unter­
seite der Galle". 

0.33. Lungenomina. Der wichtigste Teil der Lunge (ya§üm) war für den 
Opferschauer ubiin basi qablflum "der mittlere Lungenfinger", vielleicht der 
lobus azygos. ferner ki§üd ba§im "der Hals der Lunge", vielleicht ein Teil 
der Luftröhre. 

0.34. Eingeweidemerkmale. Auf der Oberfläche der Leber, der Galle und 
anderer Eingeweide wurden kleine Merkmale. Bläschen, Vertiefungen und 
krankhafte Erscheinungen beobachtet; die wichtigsten von ihnen sind: 

kakkum WalTe (kakki imittim Waffe der Rechten) 
§epum Fuß 
pilfurtum Kreuz 
eri§tum Wunschmerkmal 
zibbum Bläschen 
§[/um Löchlein 
pi(rum Spalte und 
pi/turn Graben 

0.35. Die Texte. Von der 12. Lektion ab werden neben den Übungen (0.25.) 
als Lesestücke zusammenhängende altbabylonische Texte, Gesetze (12. und 
16. Lektion), Briele (13. -19. Lektion) und eine Urkunde (17. Lektion) ver­
wendet. Die Lesestücke der 20.-27. Lektion enthalten Texte der jeweils 
behandelten Sprachstufen und Dialekte. Für alle diese Texte ist das alpha­
betische Wörterverzeichnis (S. 253ff.) zu benutzen. 

Ausaewähhe Literatur zu den Texten ist im Quellen\'erzeichnis S. 233 ff. anaegeben. 
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1. Lektion 

GRAMMATIK 

1.1. Die semitische Wurzel. Die Haupteigentümlicbkeit der semitischen 
Sprachen ist die Erscheinung, daß die Wortbedeutung an der Wurzel, einer 
festen Folge von zwei, drei oder vier Konsonanten (den sogenannten Rad j. 
kaien) haftet. Zu jeder Wurzel gehört ein Wurzelvokal. der jedoch beim 
Verbum nicht in allen Formen in Erscheinung tritt. Die Flexion erfolgt 
durch vokalische und konsonantische Bildungselemente, die zwischen die 
Wurzelkonsonanten treten, bzw. der Wurzel vorangestellt oder angefügt 
werden können. Von der akkadischen Wurzel *prus mit der Grundbedeutung 
.. (ent)scheiden" können so verschieden aussehende Formen gebildet werden, 

wie 
purus entscheide I 
iprus entschied 
(.fa) toprusu (was) du entschiedst 
paris ist entschieden 
iptaras hat entschieden 
pariisum entscheiden 
pärisum (ent)scheidend u. a. 

Man unterscheidet Verbal wurzeln (1.2.) und Nominalwurze ln (1.6 \. 

1.2. Die akkadische Verbalwunel. Die Wurzel der Mehrzahl der akkadi­
sehen Verba besteht aus drei Konsonanten und einem kurzen Vokal zwi­
schen dem zweiten und dritten Konsonanten. Dieser Vokal kann a, i oder u 

sein: 

"*~OOt ergreifen, packen 
• sbi( überfallen 
"*knuJ sich unterwerfen 
.mbur empfangen 

1.3. Der Infinitiv. In Glossaren und Lexika führt man akkadische Verben 
nicht nach der Wurzel, sondern nach der Form des Infinitivs auf. Der Inr. 
der Wurzel .Sbat ist sabä/um "ergreifen", bzw. auch nominal "das Ergrei­
fen"; er kann wie ein Nomen (1.7.) dekliniert werden (Gen. ana sabä/

im 
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"zum Erg.reifen" = "um zu ergreifen"). Der Vokal nach dem ersten Kon­
sonanten Ist a (kurz), der nach dem zweiten ä (lang): 

kaniiIum sich beugen , das Sich-Beugen 
satJä[um überfallen, das überfallen 
mabiirum empfangen, das Empfangen 

Bei Abfall der Mimation (1.7.) lautet der Infinitiv ,~''''/u "'Mn ,"," .. vu ,"'''' $a al usw. 

1.4. Die Tempora, Präteritum und Präsens. Es gibt im Akk d" h " 
T 

a'P" p'" alscenVler 
empor. rasens, ratentum, Perfekt (9.1.) und Stativ (I 5) 0 P 

das Prs. und das pf werden rn", H"I' P "ft ..' .. as rt., 
. . . I Ite von ra xen konJugiert. Das Präfix 

der 3. Person Ist '-, (das der 2. Ps. ta- 54) D-rn p" I" 'd" " I ' ...... . leg le unerwelterte 
Wudrz

r
: zugrunde; das Prs. verdoppelt den mittleren Wurzelkonsonanten 

un ugt davor den Vokal a ein: 

Wurzel 

·$OOt 
·knu! 
·sbit 
·mbur 

Präteritum 

isbal er ergriff 
iknu! er beugte sich 
iSb;( er überfiel 
imbur er empfing 

Präsens 

isabbat er ergreift 
ikannu.§ er beugt sich 
ifabbi{ er überfällt 
imabbar er empfängt 

~m Prs. ~st der V.okal zwischen dem verdoppelten mittleren und dem dritten 
I onsona~,ten mit de~ Wurzelvokal identisch, nur bei einer Gruppe ab-
autender Verben mit dem W~rzelvokal u ist er a: .. 

Prt. imbur 
Prs. imabbar 

Das P d' . h ZUkun7t·: lent nie t nur zum Ausdruck der Gegenwart, sondern auch der 

imablJar er empfängt oder er wird empfangen 

~:!st da~ no.rmale Tempus i~ Omenapodosen (0.28.). 
iwn:rt. Ist el~~ ~erga~.gen~eltsform; doch wird es im Bedingungssat7. (nach 

a "wenn) tm prasentlschen Sinne gebraucht: 

summa mar/um isbur wenn die Gallenblase sich umwendet 
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In den Wönerverzeichnissen wird dem Inf. der Wurzelvokal (bei den ablautenden Ver_ 
ben alu) beigefiigt: 

kaniiJum (11) sich beugen 
mal.Jiirum (alu) empfangen 

Verben, bei denen kein Wurzelvokal angegeben ist, kommen nur im Stativ vor. 

1.5. Der Stativ. Im Gegensatz zu Prs. und Prt. (1.4.), die Handlungen 
bezeichnen, dient der Stativ zum Ausdruck von Zuständen. Hierbei spielt 
die Zeitstufe keine Rolle. d. h. der St. kann präsentische, präteritale oder 
futurische Bedeutung haben. Meistens, aber nicht immer, wird er passivisch 
gebraucht. So ist Iobil "er ist gefangen (war gefangen, wird gefangen sein)" 
manchmal auch "er ist (war, usw.) fangend". Der S1. hat nach dem ersten 
Konsonanten den Vokal a. nach dem zweiten meist i: 

damiq er ist gut 
sapib el ist zerstreut 
(arik er ist dunkel 

St. von damäqum gut sem 
St. von sapäbum zerstreuen 
St. von tariikwn dunkel sein 

1.6. Die Nominalwurzel. Die Wurzel der primaren Nomina, die Gegen­
stände, Lebewesen oder (als Adjektive) Eigenschaften bezeichnen, besteht 
meist aus zwei oder drei Konsonanten und kurzen oder langen Vokalen: 

"bu (bftum) Haus 
"rubä (rubüm) Fürst 
"nakr (nakrum) feindlich, (substantivisch) Feind 
"rabi (raMm) groß 

Neben den Primären Nomina gibt es solche, die von VerbalwurzeJn (1.2.) 
abgeleitet sind (deverbale Nomina): 

$abtum der Gefangene (von $abOtwn ergreiren) 

1.7. Die Deklination im Singular. Das Nomen hat drei Kasus: Nominativ 
(mit der Endung -IOn), Genitiv (-im) und Akkusativ (-am). Der Nom. u.nd 
der Akk. entsprechen in ihrer Verwendung dem Deutschen, der Gen. WJT(l 

nach Prdpositionen, sowie in der Genitivverbindung (2.7.) gebraucht. Das m 
der Kasusendungen, die Mimation, geht häufig verloren, so daß die Endun­
gen dann nur -u, -i. -a lauten. 

Nom. hltum (oder btru) 
Gen. illa bitim (oder blli) 
Akk. bUam (oder bUa) 

das/ein Haus 
in dem/einem Haus 

das/ein Haus 

• 
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Lautet die Nominalwurzel auf einen Vokal aus. wird kontrahiert. Dabei 
bleibt der Kasusvokal erhalten, nur für a + i tritt € ein; ja wird meist nicht 
kontrahiert: 

Nom. rubüm « "ruba'um) der Fürst 
Gen. ana rubem « "ruba'im) dem Fürsten 
Akk. rubdm « "TUba'am) den Fürsten 
Nom. rabüm « "rabi'um) der Große 
Gen. rabim « .rabi'im) des Großen 
Akk. rabtam den Großen 

Das Adjektiv folgt dem Substantiv, zu dem es gehört: 

Nom. 
Gen. 
Akk. 

Jarrum dannum 
ana Jarrim dannim 

Jarram dannam 

der mächtige König 
dem mächtigen König 
den mächtigen König 

Das Substantiv ist determiniert oder indeterminiert: 
sarrum der König oder ein König 

Die Pnlposition QIUl .. zu" IIßt sich im Deutschen hlufig durch den Dativ wiedergeben. 

1.8: Wortstellung. Das Verb steht am Ende des Satzes, das Subjekt 
metstens am Anfang und die Objekte zwischen Subjekt und Verbum. Ist 
das Objekt besonders betont, kann es dem Subjekt vorangehen. 

1:9. Satzverbindung. Zur Verbindung von Sätzen, bzw. Satzteilen, dient 
dIe enkl itische Panikel -mo "und, und dann": 

Summa izbum tarikma $alim wenn die Mißgeburt dunkel (ist) und 
schwarz ist 

ÜBUNGEN 

P.' I. fum-ma mar_twn 1 js·!Ju-ur. 2. summa iz-bu-um3 la-ri·ik-ma :ja./i-im. 
3. Jumma ta-a/-/u da-ki-i!. 

A,' 4. na-ak-ru-UnJ kussiam j·:ja-ab·ba-at. 5. ha-tum e-/i um-ma·njm j.ma­
-qu-ur

4
• 6. a-wj·lum j-lja-al-/i-jq. 7. Iar_ra.am

w 

da-an·na-tum ;.$a-ab-ba-ar. 
8. Io-mu-u_wn ra-du-um j-za-nu-un4

• 9. mE-!um barriinam j-!a-!Ji-i{. 10. Iu-uk-

'0.26. Anm. _ 10.32. _ 30.29. _ 4 0.23. 
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-ka-Ium er-ba-am i-ma-ba-ar 1
• 11. Ior-ru-um na-ak-ru-um a-na Jar-ri·im 

i-ka-lIu-uJl. 12. op-Iu-um ra-bu-u-um kussiam i-sa-ba-at 1
• 13. D-na Iar-,,'-im 

do-mi-iq. 14. mi·i/-kum sa-pi-ib. 

Vokabu1ar 

Jumma wenn 

rnartum Galle, Gallenblase 
salJärum (u) sich umwenden 
ilbum Mißgeburt 
lQrdkum dunkel sein 
-ma (enklitisch) und, und dann 
$oldmum (I) schwarz sein 
lallum Zwerchfell 
dakiifum (a/u) ausbeulen 
nakrum feindlich: Feind 
kussüm« ·kussium) Thron 
lah6tllm (a) packen, ergreifen, sich einer 

Sache bemächtigen 
!J6tum Panik, Schrecken 
cU auf 
ummiinum Heer, Truppe 
maqälum (u) fallen 
awilum Mensch 
oal4qum (/) zugrunde gehen 
Ja,rum König 
donna/um Notlage 

10.23. 

Iomum Regen 
radum Gewitterregen; adjektivisch: Ge-

witter-
zaMnum (u) regnen 
ni.fum Löwe 
barriinum Weg, Karawane, Feldzug, Reise 
laba{um (I) überfallen 
Jukka{um Wesir 
ertwm Einkommen, Abaabe 
malJdrum (alu) empfangen, erhalten 
ano zu, rur 
ana Jarrim dem Könige (1.7. Anm.) 
kaniiIum (u) sich beugen, sich unter-

werfen 
opium Erbsohn 
rabUm « ·rabium) groß 
opium rabum ältester Sohn 
damiiqum (i) gut sein, günstig sein 
mi/kum Plan, Rat 
salHi!Jum (al u) zerstreuen, zunichte 

machen 

p 

• 

2. Lektion 

GRAMMATIK 

2.1. Das Femininum des Nomens. Das Akkadische unterscheidet zwei Ge­
schlechter, Maskulinum und Femininum. Zur Bildung femininer Nomina 
(das sind Bezeichnungen für weibliche Personen sowie die feminine Fonn 
der Adjektive) wird -;- (-·ar-) an die Nominalwurzel angefügt: 

bel-um Herr, bil-t-um Herrin 
nakr-um feindlich, fern. nakar-I-um (2.2.) 

Die fern. Form des Adjektivs dient gleichzeitig zur Bildung abstrakter nomi­
naler Begriffe: 

dannum "stark", fern. dannalum (als Adjektiv) die starke ..• und (als 
Substantiv) das Starke, Harte = Härte, Notlage, Not 

Gelegentlich können abstrakte Belriffe einen vergegenständlichten Sinn annehmen: 
dallfUJtum .. das Hane. Starke" ist auch "die FeslUns". 

2.2. Die Bildung des Femininums mit -1-. Die Fem.-Endung -1- tritt an 
solche Norninalwurzeln, die auf (nur) einen Konsonanten enden, sowie an 
solche, die vokalisch auslauten, wobei der Vokal gelängt wird: 

belum Herr 
rabium groß 

Fern.: billum Herrin 
Fern.: rabIlum 

Lautet die Wurzel eines Adjektivs oder eines deverbalen Nomens (.yabtum) 
auf zwei Konsonanten aus, wird ein Hilfsvokal zwischen den beiden Kon­
sonanten eingefügt: 

nakrum feindlich 
rapIum breit 
damqwn gut 
.yebrum klein 
.yabtum gefangen 

Fern.: nakartum 
Fern.: rapaJtum 
Fern.: damiqtum 
Fern.: .yeherzum 
Fern.: .yabitturn 

2.3. Die Bildung des Femininums mit -at-. Die Fem.-Endung hat die Form 
~l- bei einer Wurzel, die auf einen verdoppelten Konsonanten endet, oder 
bei der Wurzel eines primären Nomens (kalhurn .. Hund"), wenn diese auf 
3 kbrbl>eh .... Akbdild>en 

1 
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zwei verschiedene Konsonanten endet. Bei einer Wurzel mit dem Vokal e 
wird -at- zu -el-: 

dannum stark 
el/um rein 
sarrom König 
kalbwn Hund 

Fern.: dannatum; auch: Not; Festung 
Fern.: elletum 
Fern.: Iarratwn Königin 
Fern.: kalbatum Hündin 

Zur Bildung des Fern. eines dcverbalen Nomens, das auf zwei Konsonanten endet, 2.2. 

2.4. KODSOnantenverändenmgen bei der Bildung des Femininums. Die Kon­
sonanten n und d werden an die Fem.-Endung -1- (zu -tt-) assimiliert, $ vor 
-l- wird zu .s: 

lemnum böse 
mädum zahlreich 
mar.rum krank 
I$um an Zahl gering 

Fern.: lemuttum; auch: Schlechtigkeit 
Fern.: miitlum 
Fern.: maruItum; auch: übel 
Fern.: litum 

Es besteht kein Grund für die Annahme, daß Langvokale vor verdoppeltem Konso­
nanten gekürzt worden seien: miittum (nicht ·matlum), qdssu (nicht ·qassu) (3.10.). 

2.5. Primäre Feminina. Manche Substantive ohne -t- sind feminin, d. h., 
sie werden syntaktisch als Feminina konstruiert. In diese Gruppe geMren 
natürliche Feminina, wie ummum "Mutter", mehrere Bezeichnungen von 
Körperteilen, wie z. B. iipwn "Fuß", und außerdem die Wörter miitum 
"Land", ummänum "Heer", !Jarriinum "Feldzug", ekallum "Palast", abnum 
"Stein" und närum "Fluß". 
Das zu einem femininen Substantiv gehörige Adjektiv ist feminin: 

ummänum nakartum das feindliche Heer 
miilum rapaitum ein weites Land 

2.6. Das Femininum beim Verb. Das Prädikat eines Satzes richtet sich im 
Geschlecht nach dem Subjekt. Im Prt. und Prs. ist das Fern. der 3. Sg. mit 
dem Mask. identisch: 

i.ybat er ergriff und sie ergriff 
i~abbat er ergreift und sie ergreift 

Doch im St. unterscheidet sich das Fern. vom Mask. durch die Endung -01, 

die an den maskulinen Stativ tritt, wobei der Vokal i nach dem zweiten 

p 
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Konsonanten ausgestoßen wird: 

labil er ist gepackt 
sabtat sie ist gepackt 
damiq er ist gut 
damqat sie ist gut 

35 

2.7. Die Status des Nomens. Ein Nomen, von dem kein Genitiv abhängt, 
steht im Status rectus (mit Kasusendung): 

umrnanUltl das Heer 

Folgt dagegen auf ein Nomen ein von ihm abhängiger Genitiv, so nimmt 
e!> eine besondere Form an, den Status constructus (ohne Kasusendung), 
und bildet mit dem Genitiv eine Akzenteinheit: 

ummiin sarrim das Heer des Königs 

Der St. c. lautet für alle drei Kasus gleich: 

miiri awllim der (des, den) Sohn des Menschen 

Eine Genitivverbindung kann mit dem St. c. eines weiteren Nomens zu einer 
doppelten Genitivverbindung zusammentreten: 

tibul miiri awllim Aufstand des Sohnes des Menschen 

Zum Status absolutus 8.9. 

2.8. Die Bildung des Status constructus. Vokalisch auslautende Nomina 
und solche. die auf (nur) einen Konsonanten, bzw. das -I- des Fern. enden. 
bilden den St. c. endungslos : 

weQ'um hinausgehend 
« ·wa.yium) 

belum Herr 
tiMtum Erhebung 

wali abulUm der zum Tor hinaus­
geht 

bel iilim der Herr der Stadt 
tibut erbim Erhebung der Heu­

schrecken 

Endet eine Nominalwurzel auf einen verdoppelten Konsonanten, so wird 
elltweder die Doppelkonsonanz vereinfacht oder als Hilfsvokal i angefügt: 

ekal/um Palast 
sarrum König 
libbum Herz 
kakkum Waffe 

ekal nakrim 
sar matim 
/ibbi matim 
kak biirtim 
kakki imitrim 

Palast des Feindes 
König des Landes 
das Innere des Landes 
Waffe der Empörung 
Waffe der Linken 

----~ .. ----------------------------------
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Endet eine Nominalwurzel auf zwei verschiedene Konsonanten, wird zwi· 
sehen den heiden Konsonanten ein Hilfsvokal eingefügt, der dem Wurzel­
vokal entspricht: 

alpum Rind 
nikpum Stoß 
beltum Herrin 
Jumnum Böses 

alap awllim 
nikip alpim 
belet bllim 
lumun !ibbim 

Rind des Menschen 
Stoßen des Rindes 
Eigentümerin des Hauses 
Kummer des Herzens 

Mehrsilbige Feminina, die auf einen Konsonanten und das -1- der Fern.­
Endung cnden, bilden den St. c. durch Anfügung eines Hilfsvokals i: 

napf/tunt Leben 
miqittum Niederlage 

napiStj awllim Leben des Menschen 
miqitti ummonim Niederlage des Heeres 

2.9. Unregelmäßige Bildung des Status CODStructus. Ein Teil der ein­
silbigen Nominalwurzeln mit langem Vokal bildet neben einem endungs­
losen St. c. auch einen S1. c. auf -i; 

älum Stadt, öl oder öli 
mörum Sohn, mör oder möri 
buum Haus, bu oder bUi 
büsum (blIum) Besitz, Habe, büs oder büsi; analog: 
1umUlll "Name" Sum oder Jum; 

Von mIlum "Fülle" lautet der St. c. vor irtum "Brust" mfli: 

mfli irtim Fülle der Brust = Mut; Erfolg 

Vgl. Paradigma 7. 

tlBUNGEN 

P. 1. summa i-na böb ekallim' i-na i-mi-tim sepum2 sa-ak-na-al. 2. summa 
kakki f-mi-tim 2 pa-li-i!. 3. Sum-ma mar-tum ja-al-ma-at. 4. Summa lI-tu 
si-pi !u-me-el Mb ekallim !e10-pu na-ap-la-as-tam 1 ka-aJ-da-at. 
A. 5. tj-bu-u! er-bf-im. 6. ni-h-ip al-pt-im. 7. ne-ku-ur-tum da-an-na-tum. 
8. ti-bu-u! maori a-wi-lim. 9. ka-ak ba-ar-tim. 10. ka-ak-ki na-ak-rl-im. 
11. far-ru-um ma·ta--am na-ka-ar-ta·am j·ra·ab·ba-at. 12. sinniItum kussiam 
;-ja-OO-ar. 13. ab-l1u-um ra-bi-tum i-::o-oll-lIu-un. 14. ekal na-ak-ri-im qa-tum 
j-ka-Sa-ad. 15. um-mo-an sor-ri-im i-na !Ja-ra-nim iu-mu-wn j-ia-ab-ba-at. 
16. ma-tum ra-pa-a!-tum a-na da-an-na-tim f-pa-ab-bu-ur. 17. ta-an-zi-im-ti 
ma-a-tim i-lu-um im-bu-ur. 

1 0.31. _ lO.34. 
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Q. 18. !um-mo pa_tkJ_nu_um l ki-ma qa-aI-tim; mi-li i-ir-tim3
, unt-ma-an 

sar-Ti-im i-iI-tunt um-ma-an na-ak-ri-im ma-at-ta-am j-da-ak. 19. Jum-ma 
mar-tunt !Ja-al-qo-at; da-am-qo-a!. 20 . .fumma i-na re-eI ubänim 1 pi-il-lu-ur­
_tum2; na-an-ta-lu-unt; mi-qf-it-ti ru-be-e-em. 21. fumma ii-ib-tum

1 
a-na 

6 pa-at-ra-at; en-ne-el bu a-wi-lim i/unt i-pa-ta-ar. 22. Jumma iz-bu-unt 
ki-ma /i-bi-tim; mo-tarn da-an-na-tUlll i-$a-ab-ba-az-ma ku-ru-um i-ma-qu-ut. 

Vokabular 

ina in, an, auf 
Mbum Tür, Tor 
ektJlfum (f.) Palast 
Mb ektJi/im Palasttor (Leberteil) 
imiltum rechts, rechte Seite 
Jipum (f.) Fuß (auch Leberrnerkmal) 
JtJkiifllJm (tJ/u) setzen, legen 
ktJkkum Waffe (auch Lebennerkmal) 
kakki imittim Waffe der Rechten (Leber-

merkmal) 
pafiilum (alu) dun:hbohren 
tJtu von, seit, aus 
sippum Türseite 
Iumi/um links, linke Seite 
nap/4stum (linker) Leberlappen, Lobus 
ktJJiidum (alu) erobern, erreichen 
libiUum Erhebung, Aufstand 
~rbfun « erbium) Heuschrecke; Heu-

schreden (kollektiv) 
libiU erblm Heuschreckenüberfall 
nikpum Stoß, Stoßen 
a/pum Rind 
Mkunum Feindschaft 
datuwm, f. dtJnnatum stark, hart, schwierig 
miirum Sohn 
oor/um Aufstand 
mdtum (f.) Land 
"""rum, f . nakarlum feindlich 
siNliJtum Frau 
abrwm (f.) Stein; Hagel 
qdtum (f., Hand 

1 0.31. _ 2 0.34. _ 33.13. Anm. 

ummiinum (f.) Heer, Truppe 
lumum Durst 
ropIum, f. rtJpaJlUm breit, weit, ausge-

dehnt 
donnatum Notlage, Schwierigkeit; Festung 
pabckum (u) sich versammeln 
ItJnzimtum Klage 
i/um Gott 
padünum Pfad (Leberteil) 
klma wie 
qaJtum Bogen 
mUum fülle 
irtum Brust 
mi/i irtim Mut; Erfolg 
I/um, f. Utum wenig, an Zahl gering 
mädum, f. miittum viel, zahlreich 
idak (7.2.) er wird töten, er wird schlagen 
bo/4qum SI.: verloren sein, fehlen 
riJum Kopf; oberer Teil, Spilze 
ubiJnum (f.) Finier (auch Lebenei\) 
piJ/urfum Kreu:t 
1IIUIttJlltim Finsternis 
miqtttum Sturz, Niederlage 
rubtim « ·rubiJ'um) Fürst 
sibtum Auswuchs (ein Lebeneil) 
ona 6 sechsfach 
paliirum (tJ/u) spahen, abspalten, lösen 
~1I1I~lIum Sünde 
bilUm Haus 
/tb/ttum Ziegelstein 
kurrunr Kor (Getreidemaß) 
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3. Lektion 

GRAMMATIK 

3.1. Der Plural der maskulinen Nomina. Mask. Substantive haben im Nom. 
PI. die Endung -ü, die mit vokalischem Wurzelauslaut zu -ü kontrahiert 
wird: 

larrum der König, 1arrü die Könige 
rubüm « ·ruM'um) der Fürst, rubü « ·rubä'ü) die Fürsten 

Adjektive bilden den mask. PI. auf -ütum (mit vokalischem Wurzelauslaut 
zu -ütum kontrahiert): 

nakrulum die Feindlichen 
rabütum « ·rabiütum) die Großen 
timu gamrutum erfüllte Tage 

Das Nomen libum .. alt, Grejs" bildet den substantivischen PI. libü mit der Bedeutunl 
"die Zeuaen" und den adjektivischen PI. Iibiitum "die Ältesten". 

3.2. Der Plural der femininen Nomina. Die Endung des Fern. im PI. ist 
bei Substantiven und Adjektiven -ötum: 

bussurtum Botschaft, PI. bussurätum 
naplaslum Lobus, PI. naplasälum 

Bei Nom ina, deren Wurzelvokal e ist, wird -iitum zu -elum: 

ellum rein, Sg. Fern. elJerum (2.3.), PI. Fern. ellelum 
tlrtum Weisung, PI. lerelum 

Auch die fern. Substantiva ohne -1- (2.5.) bilden den PI. auf -ätum: 

ekallum Palast, PI. ekalJiitum 
eleppum Schiff, PI. eleppätum 

Einige im Sg. maskuline Substantive sind im PI. feminin und haben daher 
gleichfalls die Endung -atum: 

naIpäkum Speicher, PI. naIpäkätum 

Der PI. yon martum "Gallenblase" ist malratum (I7Ulrtum ist Fern. zu marrum "bitter"). 
Für den rem. PI. bei YOulischem Wurzelauslaut Yal. robi'drum .. 11'0&" (1'12 bzw. i'J wird 
meist nicht kontrahiert). 
Der PI. von Nomina wie lalamtum "Leichnam" ist la/mdtum « ·ioJamdtum). 

Grammatik 3.3. bis 3.6. 

3.3. Pluraliatantum. Einige Nomina kommen nur im PI. vor: 

mü « ·mä'ü) Wasser 
kilpu Zauberei 
punmirätum Wunsch, Streben 
niJü (f.) Leute, Menschen und 
pänü Antlitz; Vorderseite 
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3.4. Die Deklination im. Plural. Im PI. sind Gen. und Akte gleichlautend. 
Den Nom.-Endungen -u, -ütu(m), -ätu(m) und -etu(m) entsprechen im Gen.­
Akk. die Endungen -1, -uti(m), -äti(m) und -iti(m): 

Nom. 1arru, Gen.-Akk. larrf die Könige 
ruba, rube « ·rubä'O die Fürsten (I.7.) 
ekallätu(m), ekalläli(m) die Paläste 
pänü, pänl Antlitz 

Das m der PI.-Endungen -iitum, -iitim, -iJtum usw., die Mimation, fillt häufig ab (1.7.). 
VgJ. Paradigma 1-3. 

3.5. Der Status constructus des Plurals. Die Nomina mit der Pl.-Endung 
-ulum, -älum und -etum verlieren im St. c. -um: 

I1Mt öHm die Ältesten der Stadt 
brq$Urät tJadem Botschaften der Freude 

Nomina mit der PL-Endung -u (im Gen. - Akk. -I) werden im St. c. nicht 
verändert: 

pänu martim Vorderseite der Galle 
ina pänl ahullim im Angesicht des Tores = vor dem Tore 

3.6. Der Plural beim Verb. Die Endungen rur die 3. Ps. PI. sind im St., 
Prt. und Prs. -u (Mask), und -ä (Fern.). Im Stativ treten -ü und -ii an die 
Form der 3. Sg. des Stativ, wobei der Vokal (i) nach dem zweiten Kon­
sonanten ausfällt: 

Singular 
St Mask. $abit er ist gepackt 

Fern. sahtat sie ist gepackt 
Prt. Mask. imlJur er empfing 

Fern. imlJur er empfing 
Prs. Mask. imaIJIJar er empfängt 

Fern. imalJlJar sie empfängt 

Plural 

fabtü sie sind gepackt 
fahtä sie sind gepackt 
imhurü sie empfingen 
imIJurä sie empfingen 
imaytJarü sie empfangen 
imaylJarä sie empfangen 

IfZbtii. lObt4 können auch aktive Bedeutuna haben: .. sie sind packend" (U.). 

- _ ..... _---
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3.7. Die Possessivsuffixe. Die Possessivpronomina "mein, dein" usw. 
werden im Akkadischen meist durch Suffixe ausgedrückt. Die wichtigsten 
Poss.·Suffixe sind ·ja (bzw. ·1, 3.9.) "mein", ·ka "dein". ·Ju "sein", ·sa "ihr" 
(eng!. "her"), ·SUllU (Mask.) und ·Jina (Fern.) "ihr" (eng!. "their"). 

.JIUUI be:tieht sich aur ein mask. Sub!t. im PI. (1.. B. wrQ "die Könige"), ·JjnD auf ein 
rem. Subst. im PI. (z. B. ekolliilum "die Paillste"). 

3.8. Die Deklination des Nomens mit Suffixen im Singular. Im Nom. und 
Akk. Sg. hat das Substantiv vor einem Suffix meist die Form des St. c. 
(2.8.): 

nakrum der Feind, St. c. naker 
Nom. oder Akk. mit Suffix: nakerIu sein Feind, seinen Feind 

Im Gen. Sg. dagegen tritt das Suffix an die Endung des Gen. Sg. ·im (1.7.), 
wobei die Mimation ausfällt und ·i infolge der Akzentverschiebung gelängt 
wird: 

nakrim des Feindes 
nakrlJu seines Feindes 

Als weitere Beispiele ummänum. "das Heer" (S1. c. ummiin) und alpum 
"Rind" (St. c. a/ap): 

Nom. ummärlca dein Heer 
Gen. ummänlka deines Heeres 
All. ummiinka dein Heer 

a/apJunu ihr Rind 
alptJUllu ihres Rindes 
a/apsUllu ihr Rind 

Bei Nominalwurzeln, die auf einen verdoppelten Konsonanten enden 
(app-wn "Nase"), wird bei Antritt eines Suffixes im Nom. oder Akk. Sg. 
zwischen Wur~1 und Suffix ·a eingefügt: 

appum die Nase, St. c. appi (2.8.) 
Nom. oder Akk. Sg. mit Suffix appaIu seine Nase 

Der Gen. Sg. mit Suffix ist appl!u "seiner Nase". 
Als weiteres Beispiel mufJhum .. Obersei~e" (St. c. muhbi): 

Nom. 
Gen. 
Akk. 

muh!JaIa ihre Oberseite 
ina mufJblJa auf ihrer Oberseite 

mubOaJa ihre Oberseite 

Val. J>aradiama j und 7. 

Grammatik 3.9. bis 3.11. 4' 
3.9. Das Possessil'Suffix .ja "meiD". Das Suffix der 1. Ps. Sg. hat zwei 
verschiedene Formen: Nach Vokal lautet es .,}a, nach Konsonant dagegen .[. 
An ein Subst. im Gen. Sg. kann also nur ·ja treten: 

ummäni(m) des Heeres, ummänlja meines Heeres 
Iarrlja meines Königs 

Nom. und Akk. Sg. Jauten dagegen 

ummiinl mein Heer 
Jarrl mein(en) König 

Die Schreibung um-mo·1fj kann also bezeichnen: den Gen.5g. ohne Mimation ummiilli. 
"des Heeres" (1.7.), den Gen. PI. umnuini "der Heere" (3A.) und den Nom. oder Akk. Sg. 
mit dem Pos$ . .suffix der J. Ps. Si. ummdnl "mein Heer". 

3,10. KODSOnantenverinderungen bei Antritt von Suffixen. Das J der Poss.· 
Suffixe ·w, .Ja, ·.funu, · sina wird mit wurzelauslautendem Dental (d, t, t) 
oder Zischlaut (s, s. z und auch Jl) zu ss assimiliert: 

qässu « ·qiit + Ju) seine Hand (2.4. Anm.) 
{JiJsa « *md + sa) ihre Basis 
ressunu « ·reI + JUI'Iu) ihr Kopf 

Der Gen. Sg. lautet jedoch 

qätlJu seine Hand 
iIdl.fa ihrer Basis 
re.s1Junu ihres Kopfes 

Das J der Poss.·Suffixe der 3. Ps. geht auf Alteres J zurück (24.4.). 

Für q4.sSil und iJinQ finden sich neben den normalen Schreibunien 9Q-tlS-SU (auch qa-sII") 
und j·Jt·is-sd gelegentlich auch (jQo.Ql-sü und j.Jj.fd.s4. Diese Schreibunaen ieben gewiß 
nicht die Aussprache wieder, sondern sind ebenfalls qdssu und iJ/sstJ zu lesen. 

3.11. Die Suflixe am Plural. Bei den Pl.-Formen auf ·jjtum, .atum und 
-etl4rn treten die Possessivsuffixe nach Abfall der Mimation an die gelängte 
Kasusendung: 

Nom. $ummirätüka dein Streben, Gen. und Akk. 1f.U7ImfrällJa ihr(es) 
Streben(s) 

----,-----------
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Die Pl.-Formen auf -ü (Nom.; Gen. und Akk. auf -I) werden vor Suffix 

nicht verändert: 

erriiJu seine Eingeweide 
märf.!a ihre(r) Söhne 
musa ihre Flüssigkeit 

Vg\. Paradigma 6. 

3.12. Umscbreibuogen des Genitivs. Das Abhängigkeitsverhältni~ des 
Rectums vom Regens in einer Genitivverbindung wird im Akkadlschen 
meist durch den St. c. (2.7.) ausgedrückt: wnmän sarrim "das Heer des 
Königs", Der Gen. kann jedoch auch durch das Determinativpronomen sa 
"der des, die des. das des" (bzw. "einer des" usw.) an den Status rectus 
(2.7.) des Nomens angeschlossen werden: 

ummänum sa sarrim das Heer, das des Königs = das H~r des Königs 

In diesen Fällen ist das Regens besonders betont. 

Eine andere vor allem in den Omina häufig benutzte Umschreibung des 
Genitivs ist die Neheneinanderstellung heider Nomina im gleichen Kasus, 
wobei durch ein Poss.-Suffix am zweiten Nomen die Beziehung zum ersten 
hergestellt wird: 

marlum appasa die Gallenblase, ihre "Nase" = die "Nase" der Gal­
lenblase 

rubüm qässu der Fürst, seine Hand = die Hand des Fürsten 

Diese Konstruktion ermöglicht die Vorausstellung des Rectums vor das 

Regens. 

Beide Genitivumschreibungen können auch kombiniert werden: 

ubiin Iarrim la qätiIu ein Finger des Königs, einer seiner Hand = ein Finger der 

Hand des Königs 

3.13. Der Stimmabsatz im Anlaut. Der Stimmabsatz ' (0.24.) wird am 
Wortanfang meist nicht mit besonderen Zeichen geschrieben: 

al-pi-im = alpim (eigentlich 'alpim) des Rindes 
e-li = eli ('eU) auf 

• 
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In einigen Fällen kann jedoch zur Bezeichnung des Stimmabsatzes vor ein 
Zeichen vom Typ Vokal plus Konsonant (0.16.) noch ein Vokalzeichen 
(a, e, i, u) treten: 

u-uI = ul ('ul) nicht 
a-al ~ äl ('al) Stadt (St. c.) 
i-ir-tum = irtum ('irtum) Brust 

In der Transkription wird der Stimmabsatz meist nicht geschrieben, also 
alpum, uf, nicht 'alpum, 'ul. 

Vok.alzeichen in Schreibungen wie Ii-w, a-af dienen also nicht zur Bezeichnung der Vokal­
länge (ul; a in iifum ist naturlang). 

ÜBUNGEN 

P. 1. fwn-ma 4 na-ap-Ja-sd-tum. 2 . .§um-ma da-ap-pu-um sa da-mi-im appi 
mar-tim l $a-bi-it 2

• 3. Summa nulflum re-sa1 ki-ma $i-Ie-e-em iq-ti-in. 4. Sum­
-ma mar-tum appa-sa it i-li-is-sd 1 $a-bi-it. 5. summa iz-bu-um er-ru-Su i-na 
mu-ub-bi-Su sa-ak-nu. 6. sum-ma mar-tum mu-sa a-na ki-di-im ba-al-$u. 
1. Sum-ma mar-tum pa-nu-u-sa a-na su-me-li-im sa-ak-nu-u. 8. Summa 
2 $ibätum ki-i-ma pi-ti-il-lim pa-at-la. 
A. 9. bu-su-ra-at ba-de-e-em. 10. u4 -mu ga-am-ru-tum sa nakrim. 11. um­
oma-ni nakram i-da-ak. 12. a-al pa-(i-i-ka na-ak-rum i-$a-ba-at. 13. um-ma­
-an ru:krim ~u-mi-ra-ti-Sa lu-ul i-ko-af-sa-ad. 14. na-as-pa-ka-tim bu-us-(i­
tum I-la-pa-at. 15. bu-u-si na-ok-ri-j-ka qa-at-ko i-ka-sa-ad. 16. e-Ie-pa-tim 
i-na ka-ri-im na-ak-rum i-ta-ba-al. 11. ru-bu-u be-ei lu-um-ni-Ju qa-as-sti 
i-ka-ai-fa-ad. 18. re-qu-sd ki-iS-pu a-wi-Iam $a-ab-tu. 19. mi-ils-Ia-tum, 
sattammü ti-kal-Ia-t; i-ma-al-Ia-lu-u. 20.ru-bu-lam i-sd-ap-pa-bu. 21. u-ba-an 
sarrim §a qti-tHu i-ma-ra-a$. 22. sarrii na-ak-ru-tum sa-li-ma-am i-sa-ak­
ka-nu. 

0.23. Summa kakki i-mi-tim mu-ufJ-ba-su qu-u-um $a-bi-it; mi-ql-it-ti um-ma­
-ni-Ja. 24. Summa i-na re-eI naplastim i-na i-mi-it-tim kakkum sa-ki-in-ma it 
~e-su ta-ri-ik; i-na ka-ra-li-im um-ma-an-ka d Adad i-ra-!Ji-i~. 25. Summa i-na 
I-mi-ti ubanim si_Ium3 fa-ki-in; mi-qf-it-ti um-ma-ni-i-ka. 

I 0.32. _ 1 1.5: _ 3 0.l4. 
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Vokabular 

dappum Tropfen, Klumpen 
ddmum Blut 
Ja der. welcher 
appum Nase 
appl martim "Nase" der Gallenblase 
rlJ martim Spitze der Gallenblase 

#IIQm Nadel 
qalc'Jnum (I) dünn sein, schmal sein 
j.Jdum Basis, Fundament, unterer Teil 
errum Darm; PI. Eingeweide 
nu4Jbum Schädeldecke, Scheitelpunkt; 

Oberseite 
mu« ·md'ü) (Pl.) Gen.·Ak)c. me Wasser 

kldum Außenseite 
(lila kidirn nach außen 
ba/l4um (a/u) auspressen 
p4nü (PI.) Antlin; Vorderseite 
arn3 Jumilim nach links 
pififlum Schnur 
JHlI41um herumwickeln, zusammendrehen 
bussl4,tum Botschaft, Nachricht 

bodlJm Freude 
WI1lU7I Tag 
gamrum abg<:laufen, zuendegebracht, voll­

endet 
idtlk (7.2.) er wird töten, er wird schlagen 
lilum Siedlung, Ortschaft, Stadt 

pa/um Rand. Grenzgebiet 
lummirdtum (P!.) Streben, Wunsch 

ul nicht 
rwJpakum (pI. : naJpaklJ/um) Speicher 
bus/itum Holzwurm 
lapiitum (alu) berühren, anfallen, anfressen 
bidum Habe, Besitz 
eleppum (f.) Schiff 
känun Kaimauer, Hafen 
labil/um (a) forttragen, fortnehmen 
bilum H err; Besitzer 
IIU1I1IIUT1 Böses. Bosheit 
billlU1l1lim Widersacher. Gegner 
riqüsm in Zukunft 
kiJpu (Pl.) Zauberei 
millatum Plünderung 
Jatlammum Kämmerer 
maldlum (a) plundern, ausplündern 
,uhu/um Fl1rstenherrschaft 
moräium (a) erkranken 
salimum Friedensangebot. Friedensschluß 
qum Knoten 
kariilum Feldlager 
d Adad Adad (der Wettergolt) 
ra/Jd$um (i) hinstrecken, niederstrecken, 

verwüsten 
Ji/um Löchlein (Lebermerkmalr 

t 

4. Lektion 

GRAMMATIK 

".1. Die Nominalformen des Verbs. Die nominalen Bildungen des Verbs, 
der Infinitiv (1.3.), das Verbaladjektiv (4.2.) und das Partizip (4.3.) können 
dekliniert werden. Vom V.-Adj. und vom Part. werden auch PI.-Formen 
gebildet. 

".2. Das Verbaladjektiv. Das V.-Adj. ist der nominalisierte St. (1.5.), z. B. 
bei damäqum "gut sein", Jobälum "ergreifen", "packen"; 

Stativ Verbaladjektiv 
domiq er ist gut damqum der gute 
damqat sie ist gut damiqtum die gute 
damqü sie sind gut damqütum die guten 
damqä sie sind gut damqätum die guten 
Jabit er ist gepackt Jabtum der gefangene 
[abtat sie ist gepackt jobittum die gefangene 
Jabtü sie sind gepackt jabtütum die gefangenen 
Jobtä sie sind gepackt Jobtälum die gefangenen 

Das V.-Adj. kann adjektivisch und substantivisch verwendet werden: 

iabtum der Gefangene 

".3. Das Partizip. Im Gegensatz zum passivischen V.-Adj. ist das Part. 
immer aktivisch. Nach dem ersten Wurzelkonsonanten hat es den Vokal ä. 
Dach dem zweiten i ; 

$äbitum der Ergreifende. räkibum der Reitende 

AJs Subst. kann das Part. auch in den St. c. treten: 

riikib imerim der Eselreiter 

4.4. Veränderung von; zu e. In einer geschlossenen auf rauslautenden 
Silbe wird i zu e: 

i[ber « -4hir) wurde klein 
parer « ·parir) ist gespalten 
maber « -mobir) ist empfangen 
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jedoch lautet das Part. mäbirum "empfangend", da der übergang Von j 

zu e vor r nur in geschlossener Silbe eintritt. 

4.5. Veränderung von G zu e. Bei einigen Verben, deren zweiter oder dritter 
Wurzelkonsonant r oder !J ist, geht a oft in e über: 
qeribum « qaräbwn) "nahe sein" bildet 

das Prs. iqerrib kommt nahe (5.2.) 
den St. qerub (19.10.), qerbet ist nahe 

ebenso ~eberum « $abQrum) "klein sein": 

i$ebber wurde klein (5.2.) 
$eber (4.4.), $ebret ist klein 

Bei pabärum "sich versammeln" und mabärum "empfangen" bleibt a 
erhalten: 

ipabbur versammelt sich 
paber ist versammelt 

4.6. Verba primae Alef. Besondere Formen bilden Verben, deren erster 
Radikal der Stimmabsatz ist. Man unterscheidet zwei Gruppen, die a-Klasse, 
z. B. akiilwn "essen", und die e-Klasse, z. B. erebwn "eintreten". 

a-Klasse: 

Inf. akiilum (alu) « 'akiilum) essen 
Prt. tkul « i'kul) er aß, sie aß 

Pn. ikkal « i'akkal) er ißt, sie ißt 

Part. iikilum « 'iikilum) der Essende 

St. akil (f. aklat) « 'okif) er ist essend 

e-Klasse: 

Inf. erebum (u) « 'aebum) hineingehen 

Prt. rroh « i'rub) er (sie) ging hinein 
Prs. jrrub « i'erruh) er (sie) geht hinein 

Part. eribum « 'eribwn) der Hineingehende 
St. erib (f. erbet) « 'erib) er ist hineingehend 

Folgende Regeln lassen sich ableiten: Der Ausfall von silbenschließendero 
Alef bewirkt, wie das Prt. zeigt, Dehnung des vorangehenden Vokals. 

t 
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Anlautendes Alef wird im Inf., Part. und St. nicht dargestellt. Das Präsens 
wird immer mit dem Vokalzeichen i, also stets 

i-ik-ka-al bzw. i-ko-al (lies ikkal) 
;-ir-ru-ub bzw. i-ru-ub (lies irrub), 
aber nie *ik-ka-al, *ir-ru-ub 

geschrieben [vgl. a-al, u-uJ, (3.13.)]. 
Das Fern. des St. und die Pluralformen werden normal gebildet: 

lkwii sie aßen 
jrrubii sie (f.) treten ein 
erbet sie ist hineingehend 

Schreibungen wie j-ka-al und j·ru-ub für jkkal und irrub erklären sich somit wie j-$a-ba-at 
für i/abbat. Die Konsonantendoppelung ist in der Schrift nicht ausgedrückt (0.23.). Die 
Verben der a·Klasse sind ursprünglich Verba primae '1 (=') und'2 (= h) (vgl. z. B. zu 
akiilum " essen" hebr. 'akal, zu aliiku17l "gehen" hebr. ha/ak). Bei den Verben der e-Klasse, 
die ursprünglich Verba primae '3_5 (Q, " I) sind (vgl. z. B. zu erebum "eintreten" amb. 
taraha "aufgehen"), hat die Abschwächung zu ' den übergang von a zu e bewirkt, der 
;r.weite Vokal des Infinitivs wird angeglichen. 

4.7. Das Verb aläkum "gehen". Unregebnäßig ist aläkum "gehen"; es hat 
als einziges dreikonsonantiges Verb den Ablaut ali und bildet auch das 
Prt. mit Verdoppelung des zweiten Konsonanten: 

illik er ging (illikü sie gingen) 
Prs. iJlak er geht (iIlakü sie gehen) 

4.8. Verba primae Jod. Verben, deren erster Wurzelkonsonant j ist, wie 
eJerum Usr) "gerade, richtig sein" fallen in der Formenbildung mit der 
e-Klasse oder Verba J A1ef zusammen: 

Prt. I§er er wurde recht (= gedieh) 
Prs. ifser er gedeiht 

4.9. Abstrakta auf -itum. Die Nominalendung -ütum, mit welcher der 
mask. PI. der Adjektive gebildet wird, dient auch zur Bildung von abstrak­
ten Nominalbegriffen, die singularisch und feminin sind: 

barbülwn "Verödung", von !Jarbwn "öde" 
asaredütum .. Vorrangstellung", .. erster Platz", von alaredum "erster", 

"vornehmster" 
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Der Akkusativ der Abstrakta auf -utum verbindet sich mit aläkum "gehen" 
zu Wendungen, wie z. B.: 

a!aridütam aliikum den ersten Plau einnehmen 
barbutam aläkum öde werden 
wOfulom altihm davongehen 

üBUNGEN 

P. l. Summa pa-da-nu lu-me-Iam ip-I.,-uq iJ libbi pu-us-qi-im pa-te-er. 2. sum­
oma mar:tum i-si·;s-so. se-be-er. 3. Ium-ma Ii-M-no-turn li·it-Ia mu-lJa-li-na 
qu-u-um sa-bi-il U ka-ak-ki i-mi-lt-tl mar-tam i-mi·id. 4. !umma pa-da-nu 
iS-fu lu-me-fim i-mi-ti naplaslim ik-lu-ud 14 Jepum fu-me-lam er-be-et. 5. Sum­
oma mar-twn D-na li-ib-bi ekallim i-ti1-iq. 
A. 6. mo-tum ;-Ie1o-er. 7. e-bu-ur mo-tim u-ul i-Ie-er, 8. ta-li-il-ti bu-li-im 
i-se-lJe-er. 9. e-ri·ib ekallim zu-qi-ql-pu i-za-qa-<lt. 10. i-na kakkim mi-q;.il-ti 
a-Ii-ik pa-ni um-ma-ni-ja. 11. ti/um ma-ru-w-tam j-im-ma-ar. 12. a-bu-um 
a-na bi-it a-tJf-im i-ir-ru-ub. 13. ne-/um i-na ta-ar-ba-# awllim j-ik-ka-al. 
14. a-wi-lum nd-me-Iam i-ma-ar. 15. al-la-at a-wj-lim wa-su-tam j-/a-ok. 
16. e-bu-ur ma-tim na-ak-rum i-ka-a/. 17. ma-tum tJa-ar-bu-ta-am i-la-ak. 
18. u,.-mu-um i-ru-up-ma Ia-mu-um u-u' i-za-nu-un. 19. er-bu-um a-na ekaJ/im 
i-ir-ru-ub. 20. a-wi-/um a-Ia-re-du-tam i-Ia-ak. 21. i-na a-li-im bi-i! a-wi-li-im 
i-Ia-tum j-ka-a/. 22. iilik baminim re-eI eq/I-Iu i-ka-Ia-ad, z;-tam i-kaI. 
23. serum '-na !Jarriinim a-na pa-ni um-ma-nim i-Ie2o-er. 
Q. 24. Iumma iz-bu-um ki-ma Se-ri-im; bu-/um loSe-oe-er. 25. Iumma Iu-me-el 
ubiinim i-na iI-di-i-Iu e-ek-me-et; a-Ia-re-ed na-ak-ri-i-ka qa-aJ-ka i-ka-Ia-ad. 
26. Iumma bab ekal1im ta-ri-ik-ma a-na /i-bHu li-ta u-ba-na-tu-ka i-ruMba; 
ekallam da-an-na-tum i-sa-ba-at. 27. Iumma bab ekaflim e-pi-iq; nakrum 
a-hu-u/-lam i-di-i!. 

Vokabular 

Jumilam links, nacb links 
paldqum (u) sich v~rengen 
libbum Herz; Mitte; minlerer Teil 
u und, und dann, und auch 
puJqum Enge, enge Stelle 
$ef;irum (i) klein sein, gering sein 
Jiuu zwei 
emidum (i) (mit Akk.) sich anlehnen an 
erihum (u) hineingehen, eintreten; betreten 

etiqum (i ) (mit ona) passieren, überschrei­
ten, hinausraaen Ober 

dirum (i) St. : gerade sein, in Ordnung sein; 
Prs. u. Prt.: aedeihcn 

ebürum Ernte 
/aU/wm Nachkommenschaft 
biiJum Vieh, Getier 
iribum der Eintretende 
zuq/qipu Skorpion 

• 
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zaqiilum (u/u) stechen 
kakkwn Waffe: Waffengang, Gefecht 
ä/iJcum der Gehende 
ä/ik pä"i ummdntm der dem Heere Voran-

gehende 
maruJtum übles, übel 
umarum (u/u) ~hen; erleben 
u~um Bruder 
abum ." o!Jum der eine, der andere 
torba$um Hürde 
akiilum (a/u) essen; fre ssen, verzehren; ge-

nießen, in den Genuß von etw. kommen 
"i1Mlum Gewinn, Vorteil 
ußu/um Gattin 
~Otum Weggana 
uläkum (u/i) gehen, ziehen 
t+wutum ultikum davonaehen 
lJUI'biilum Verödung 
fjurbiitom tlltikum öde werden 

tripum (u) sich bewölken 
ularidiilum hÖChster Ralla, Platz des 

Ersten 
oJaridiitum atakum den höchsten Ran, ein-

nehmen 
autum (f., Sg.) Feuer 
tqlum Feld 
rU eqlim Ziel 
zU/um Ameil 
$irum Schlange 
eIirum 0110 pal1i auf jdn. zukommen 
ekimum (I) wegnehmen, gefanaennehmen; 

SI. verkOmmen sein 
aJuridum Ranghöchster, Vornebmster 
eribum (mit onu libbim) hineinpassen 
tpiqum (i) ubcrwachscn 
abu/fum Stadttor, Tor 
tdilum (i) schließen 



5. Lektion 

GRAMMATIK 

5.1. Bedeutungsldassen beim Verb. Die Verben des Akkadischen werden 
nach ihrer Bedeutung in zwei Gruppen eingeteilt. Man unterscheidet zwi­
schen fientischen Verben, die Vorgänge schildern, wie z. B. ~abtitum 

packen" eingreifen" und Zustandsverben, die Zustände ausdrücken, " , .. , 
wie z. B. damäqum "gut sein": 

Inf. damöqum gut sein 
Prt. idmiq wurde gut 
Prs. ldammiq wird gut 
St. domiq er ist gut 

Part. 
V.-Adj. damqum gut 

sabätum ergreifen 
4bat ergriff 
j~abbat ergreift 
~abit er ist ergriffen 

(ist ergreifend) 
säbitum der Ergreifende 
~obtum elgriffen 

5.2. Zustaodsverben. Als Grundform der Zustandsverben kann das Verbal­
adjektiv angesehen werden; es ist durch ein primäres Adjektiv übersetzbar. 
Der Inr. kann im Deutschen mit .. sein" gebildet werden. Prt. und Prs. der 
Zustandsverben haben ingressive Bedeutung: 

qatllUln dünn, qatiinum {i)dünn sein, iqtin wurde dünn, iqatlin wird dünn 
$ebrum klein, $eberum (i) klein sein (4.5.), iSoer wurde klein, iseMer 

wird klein (4.4.) 

Der Wurzelvokal der Zustandsverben ist fast immer i. Ein Part. kann von 
ihnen nicht gebildet werden. 

5.3. Fieotische Verben. Als Grundform der fientischen Verben kann der 
Infinitiv angesehen werden, von dem aus ein aktives Partizip und ein passives 
Verbaladjektiv gebildet wird: 

epeJum machen 
epiSum machend, eplum gemacht 

Nach den Wurzelvokalen, die nur im Prt. und Prs. hervortret~n (1.4.), 
unterscheidet man vier Klassen. Die Verben der Ablautklasse, die der a-
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und die der i-Klasse, sind meist transitiv. Die Verben der u-Klasse sind 
intransitiv und bezeichnen Bewegungen oder Vorgänge: 

Infinitiv Präteritum Präsens 

kafiidum (alu) ikIud eroberte ikaJlad erobert 
~abiitum (a) i~bat ergriff i~abbat ergreift 
edelum (i) ,dil schloß iddi/ schließt 
erebum (u) 'rob trat ein jrruh tritt ein 
erepwn (u) 'rop bewölkte sicb irrup bewölkt sich 

Von den Verben der u-Klasse wird im allaemcinen kein V.·Adj. gebildet. 

5.4. Die 2. Person im Präteritum und Frisens. Zur Bildung der 2. Ps. wird 
das Präfix ta- anstelle des Präfix i- der 3. Ps. eingesetzt. Die 2. Ps. PI. wird 
für Mask. und Fem. gleichlautend mit dem Präfix ta- und der Endung -ä 
gebildet: 

Prt. imbur er (sie) empfing 
imburu sie empfingen 
imburä sie empfingen 

Prs. isabbat er (sie) ergreift 
j~abbatü sie ergreifen 
isabbatii sie ergreifen 

tambur du (Mask.) empfingst 
tamburä ihr empfingt 
tamburä ihr empfingt 

tasabbat du (Mask.) ergreifst 
t~abbatä ihr ergreift 
tasabbatä ihr ergreift 

Bei den Verben mit e-Vokalismus, wie qerebum (4.5.), wird ta- zu te-: 

teqerrib du näherst dich 

Val. Paradigmen 14 und 15. Zur Bildung der 2. Ps. Fem. im Sg. val. 19.7. 

5.5. Die 2. Person bei den Verba primae Alee, Bei den Verba I Alef ist zu 
beaChten, daß der Ausfall des silben schließenden Alef den vorangehenden 
Vokal dehnt (4.6.). Bei der e-Klasse wird ta- zu te-: 

lkul er aß 
ikkaJ er ißt 
lkulü sie aßen 

Truh er trat ein 
irrub er tritt ein 
irrubü sie treten ein 

Vgl. Paradigmen 22 und 23. ,. 

täkul « ta'kuJ) 
lakkal « IQ'akkal) 
täkulä « ta'ku/ö) 

du aßt 
du ißt 
ihr aßt 

terub « te'ruh) du tratst ein 
terrub « te'errub) du trittst ein 
terrubä « te'errubä) ihr tretet ein 

--------
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5.6. Der Ventil', Im Prs., Prt. und zum Teil im SI. k1>nnen besondere 
Formen mittels der Suffixe -am und -nim gebildet werden. Solche Formen 
finden sich hauptsächlich bei den Verben der Bewegung. Im Akkadischen 
wird unterschieden, ob die Bewegung das Moment des Weggehens oder das 
des Herbeikommens enthält, im letzteren Falle tritt das Verb in den Ventiv. 
So ist ilIak "er geht", der Ventiv dazu illakam "cr kommt", 
Freilich kommt der Venliv oft auch bei Verben vor, die keine Bewcguni ausdrßcken. 
Ein Bedeutunisuntenchied zwischen den normalen Formtn und denen mit Ycntivendung 

ist dann Muftg nicht erkennbar. 

5.7. Die Bildung des Ventivs im Präteritum und Präsens. An Formen ohne 
suffigiertes Bildungselement (3. Ps. 5g. und 2. Ps. Sg. Mask.) tritt -am, an 
solche mit suffigiertem Bildungselement (3. und 2. Ps. PI.) -nim: 

iqribam er (sie) näherte sich 
taqribam du nähertest dich 
iqribimim sie näherten sich 
iqribänim sie näherten sich 

irrubam er (sie) kommt her 
terrubam du kommst her 
irrubiinim sie kommen her 
irrubänim sie kommen her 

Vgl. Paradiamen 14 und IS . 

!S.8. Akkusativsuffixe. Ein pronominales Objekt kann durch ein Suffix aus· 
gedruckt werden, das der Verbform angefügt wird. Zur Bezeichnung des 
direkten Objekts dienen die Akk.-Suffixe: 

izzibii-si sie verlassen sie (für z. B. mätam izzibii sie verlassen das 

Land) 

Die wichtigsten Akk.-Suffixe sind -ka "dich" (Mask.), -su "ihn", -si "sie" 
(Fern. Sg.), .suniiti "sie (Mask. P1.), -sinäti "sie" (Fem. Pl.). Das s der 
Suffixe der 3. Ps. wird mit wurzelauslautendem Zischlaut oder Dental zu JJ 

assimiliert (3.10.): 

isabbaJsu « isabbat + Iu) er ergreift ihn 

Nominale Objekte können pleonastisch durch das Substantiv und ein PronominalsuffiJ; 
am Verb ausgedrOckl werden. Bei dieser in den Omina sehr häufigen Konstruktion hebt 

das Suffix das Objekt besondcn hervor: 

lIü md/am IzribiiJi die Gölter verlassen das Land 
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5.9. Dativsuffixe. Zur Bezeichnung des indirekten Objektes dienen die 
Dat.-Suffixe, die häufig an das Verb im Ventiv treten: 

isapparakkum « iJappar + am + kum) er schreibt dir 

Die wichtigsten Suffixe sind -kum dir" (Mask.) -sum ihm" -sim ihr" 
Das m der Ventivsuffixe -am und -~im wird an d~n Anl:~tkon~onant~~ de~ 
Suffixes assimiliert: 

jrrubiinikkum « irruM + nim + kum) sie kommen (zu) dir herein 

Gelegentlich kann das m der Suffixe ·b"" -fum, ·Jim abfallen: 

in-na.aJ·fi-a·ku = inaWakku er wird dir brinaen 

5.10. Negationen. Zur Verneinung von Hauptsätzen dient ul oder ula (ge­
schrieben: Ii-uf, li-la) "nicht", das seinen Platz stets unmittelbar vor dem 
prädikat hat: 

samüm 111 izannun Regen wird nicht fallen 

In Nebensätzen ~owie zur Verneinung einzelner Wörter wird lä gebraucht, 
welches auch ZWIschen Präposition und Substantiv treten kann: 

{na lä lamMlm in seiner Unerfahrenheit 

ÜBUNGEN 

A. I. ajju_u_um_ma t a-na mi·it-gu-ur-tim i-!a-pa-ra-ak-kum. 2. bi-si~ ma-at 
nakrim a-na ma-ti-ka i-ir-ru-ba-am. 3. ajja-bll-u-ka a-na a-bll-ul·li-ka i-ru­
-bu-nim. 4. nakrwn er-le-et-ka i-ri-i!·ka l

. 5. er-se-et nakrl-ka te-er-ri-i!. 
6. a-bu-um ar.bu-tam4 i-Ia-a-akl , i-lu ma-a-tam i-zi-bu-u-si. 7. ru-ba-am j·na 
bi-ti-.fu qd-tum i-la-ba-as-Ju. 8. Tu-ru-ku-(um a-na .far-ri-im i-qe·er-re-bu-nim 
9. mi-fum ga-ap-sum {-il-Ia-kam. 10. mi-Iunt i-Ia-ka-am, Ja-nu-um !um_sus': 
za-na-an6 sa-me-e-em, a-ka-al sa-al-Ia-tim. 11. u4 -mu-um i-ru-pa-am-ma 
Ia-mu·wn i-za-nu-un. 12. ti-bu-um ra-bu-um unt-ma-na-am i-ka-as-sa-da-am. 
13. nakram qf-it-ru-bi-il te.ki.im. 14. a-al na-ak-ri-im i·na pi-iHi ta-$a-ha-at 
15. a·wi-Ium i-na la la-ma-di-su ma-rll-uJ-(um i-ma-aq-qu-ta-as-fum. 16. er~ 
-le-et nakrt-ka la-ta-ab-ba-al. 
~k 17. summa bäb ekallim ir-pi-is; ajja-a-bu·"·ka G-na a-bu-ul-li-im i-ru-bu-ni­
-/ -kun!. 18. summa siblwn e-li libtim ir-ka·ab; e-bu-ur ma-a-al na-ak-ri-i-ka 

I 0.22. Anm. _ 2 2.9. _ 3 Prs. (4.6. Anm.) _ 4 4.9. _ ! 0.28. Anm. _ 6 1.3. 
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ta-ka-al. 19. Ium-nuJ na-ap-fa-ds-Ium re-so ip-tu-ur; i-na re-d eq/im um-mo_ 
-na-am i-lu-Ja i-zi-bu-§i. 20. Summa kar-Iwn ki-mo diA/i-im; mo-tarn au-Ia­
Abu-um da-all-nu-um i-$o-ba-as-sl. 

Vokabular 

ajjummD irgend,iemand 
ana zu, für; zweo;:ks. wegen 
mltgwtum gegenseitige Einigung 
JDpdrum (aM schreiben, senden 
b/Jum Habe, Besitz 
Qjj6bum Feind 
u~elum Gebiet, Land; Erde 
erilum (i) wünschen, fordern, verlangen 
abum Vater 
arbiilum Flucht 
arbfitam a/iikum die Flucht ergreifen 
ezlbum (i) verlassen, im Stich lassen 
Thrukkütum TuruWer (Name eines Ge-

birgsvolkes) 
qllribum (i) sich nähern, herank.ommen 
mlfum Fülle; Hochflut 
gapJum massia. umfassend; gewaltig 
a/dkum gehen; Vent. kommen 
Jonüm « -Ionium) zweiter, anderer 

lumum Name 
Janllm jumJu andere, zweite Omendeu. 

tung 

1ol1atum Beute 
IWum Ansturm 
raMm « ·rahium) groß 
qitrubiJ in einem Handgemenge 
ina in, an, auf; mittels 
pilJum Bresche 
fii nicht 
famiidum (a) lernen. erfahren 
ino Iä lam4dUu in seiner Unerfahrenheit 
maqatum (u) fallen; zustoßen 
rapiifum (i) breit sein 
rakiibum (a) reiten 
rtlum Kopf; Spitze 
karJum Magen 
diJum Gras 
buJalJbum Hunger. Hunaersnot 

6. LektioD 

GRAMMATIK 

6.1. Starke uod schwache Verben. Alle bisher behandelten Verben hatten 
eine dreikonsonantige Wurzel. Man bezeichnet diese Verben als drei­
konsonantige (drtiradikalige) oder starke Verben. Daneben gibt es ver­
schiedene Gruppen der zweikonsonantigen (zweiradikaligen) oder schwa­
chen Verben, deren Wurzel nur zwei Konsonanten besitzt. 

6.2. Die Verba ultimae voealis. Zweikonsonantige Wurzeln mit einem 
langen Vokal nach dem 2. Konsonanten bezeichnet man als Verba ultimae 
vocalis (auch Verba ultimae infirmae oder tertiae infirmae genannt): 

*rnlti voll sein 
*lqe (= lq') nehmen 
*bnl erzeugen 
*sqii hoch sein 

Die hier als Verba ult. i bezeichneten Verben wie /eqiUn "nehmen", tebüm "sich erhehen" 
sind ursprünglich dreikonsonantiae Wuneln ult. Alef (./q'; ·tb'). Da ihre Aexion der 
der Verba ult. voc. parallel ist, werden heide Gruppen hier zusammen behandelt. 

6.3. Die Flexion der Verba ultimae voeaUs. Die Formenbildung dieser 
Gruppe des schwachen Verbs ist der des starken weitgehend parallel: molum 
(* rnlä) "voll sein", lequm (*lq') "nehmen", banum (*bnl) "schaffen", 
"erzeugen", saqum (*squ) "hoch sein". 

Präteritum 

imla wurde voll 
Ilqe nahm 
ibni erzeugte 
isqu wurde hoch 

Präsens 

imalla wird voll 
ileqqe nimmt 
ibanni erzeugt 
iJaqqu wird hoch 

Stativ 

maU er ist voll 
leqi er ist genommen 
bani er ist erzeugt 
saqu er ist hoch 

Im Prt. t ritt das Präfix vor die Wurzel. Im Pn;. wird der zweite Konsonant 
verdoppelt und davor der Prs.-Vokal a eingefügt. Im St. geht der Wurzel­
v:,kal verloren und wird durch i ersetzt, nur bei den Verba ult. u erhält 
Sich u. 
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Vor oder nach b wird a zu e (4.5.): 

ireMi er nähert sich, bep; ist zerbrochen 

e-Vokalismus haben auch die Verba ult. e (ult. '): 

itebbe er erhebt sich 

Der lange Wurzel vokal wird in allen Formen gekürzt, er erhält sich im Pn. 
und Pes. bei Antritt eines Suffixes oder des enklitischen oma "und": 

ta-ra-ai-Ji-i-/u = taraJlrJu du wirst ihn haben 
nadfma liegt und .. . 

sowie gelegentlich am Satzende : 

i-ba-aI-li-i (neben i-ba-aI-§i) er ist 

6.4. Die Verba ultimae vocalis mit vokalischen Endungen. Vokalisch an· 
lautende Endungen wie die der 3. Ps. PI. -ii und -ä (3.6.), der 3. Ps. Sg. Fern. 
des S1. -at (2.6.) und des Ventivs -am (5.7.) werden mit dem Wurzelvokal 
kontrahiert, nur jii (ia) und eii (eo) bleiben meist, aber nicht immer erhalten: 

im/ü, im/iii (imlii) sie wurden voll 
i{ebbu, i(ebbiä (i(ebM) sie nähern sich 
itebbeam er erhebt sich 
mafia! (malät) sie ist voll 

Vgl. Paradigma 32. 

6.5. Der Stimmabsatz im InJallt. Der Stimmabsatz zwischen i und a, e 
und a (6.4.) wird meist nicht durch besondere Zeichen ausgedrückt: 

ma-li-at = mLJliot (eigentlich mo/fat) sie ist voll 

Doch kann der Stimmabsatz wie am Wortanfang (3.13. mit Anm.) durch 
das Vokalzeichen a bezeichnet werden: 

li-pi-a-am = lipiam (tipi'am) das Fett (Akk.) 
i-re-e!J-lli-a-am = i{ebbiam (i(ebbi'am) er nähert sich 

In der Transkription (0.15.) wird der Stimmabsatz (') meist nicht angegeben, 
also tipiom, nicht lipi'am. 
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6.6. Die 2. Personen bei den Verba ultimae ,oc:alis. In der 2. Ps. Sg. u. PI. 
wird das Präfix i- der 3. Ps. durch ta- ersetzt, bei den Verba uh. e (ult. ') 
sowie bei den Verben mit b als 1. oder 2. Konsonanten durch te-: 

ibn; er erzeugte 
,abn; du erzeugtest 
tahniä ihr erzeugtet 

Val. Paradigma 32. 

ileqqe er nimmt 
teleqqe du nimmst 
le!Jp; du zerbrachst 

6.7. Die Nominalformen der Verba ultimae l'ocalis. Die Bildung entspricht 
dem dreikonsonantigen Verb (4.1.-4.3.). Im Part. wird der Wurzelvokal 
durch i, im Inf. durch a ersetzt. dabei wird kontrahiert: 

Part. lequm « ·Ieqium) nehmend 
Inr. banum « ·banäum) erzeugen 

Für das V.-Adj. vgl. den S1. (6.3.). Das Adjektiv raMm "groß" (V.-Adj. 
des Verbs raMm "groß sein") bildet das Fern. rabT/um; Iaqum "hoch" da­
gegen Iaqiitum. 

6.8. Selbständige Possessivpronomina. Neben den Poss.-Suffixen (3.7) gibt 
es selbständige Poss.-Pron., die besonders betont sind und vor allem zum 
Ausdruck von Gegensätzen, wie "mein - dein", .. dein - sein", gebraucht 
werden. Die wichtigsten sind 

jum (Fem.jattum) mein 
kam (katturn) dein 
süm (JoUum) sein und 
mim (nuttum) unser 

Sie werden wie Adjektive behandelt, d. h. , sie folgen ihrem Beziehungswort 
und können dekliniert werden: 

mätam lä kattam nicht dein Land (= ein nicht dir gehöriges Land) 
mimmo Ni sam etwas nicbt ihm Gehöriges 

val. Paradigma 10. Für den PI. VII. qarrädii ja'iilll1l "meine Helden". 

6.9. Das lDdefinitpronomen mimmil. Das nicht deklinierbare mimma 
"irgendetwas", "alles (was)" in Verbindung mit einer Negation "nichts" 
kann einem Nomen als Apposition vorangestellt werden: 

mimma nudunniim alles (was an) Mitgift (vorhanden ist) = die ganze 
Mitgift 

mimma la liim etwas, was nicht ihm gehört 
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6.10. Konstruktionen mit dem Akkusativ. Bei Verben wie z. B. malUm 
"voll sein", lapiittun .. berühren" wird das im Deutschen präpositional kon. 
struierte Objekt im Akkadischen durch den Akk. ausgedrückt: 

mllrtum lipiam maliat die Leber ist voll von Fett 
martum diimam {opIat die Gallenblase ist mit Blut verschmiert 

6.11. Assimilation der Labiale. Vor m wird b und manchmal p zu m 

assimiliert : 
terrum11U1 « terub + ma) du trittst ein und ... 
lzimma « rzib + mal er verließ und .. ' 
takimma « takip + mal ist geHeckt und ... 

Die gleiche Erscheinung kommt gelegentlich auch im St. c. vor: 

bi,fim mätim « bi$ib möt;m) der Ertrag des Landes 

Auch n kann an m assimilien werden: 
Jakimma für normales Jakinmtl ist gelegt und ... 

VBUNGEN 

p, I. .fumma jz·bu-UJn qi-na-as-su pe-Ia-at. 2. !um-mo mar-turn da-ma-am 
la-ap-ta-at. 3. Swn-ma mar-turn /i-ib-ba-sa Ii-pi-a-am ma-li. 
A. 4. ka-al-bu i-fe20-gu-u. S. e-ka-Ium e-ka-Iam i-re-ed-de. 6. te-es,-Ii-it 
awllim ilum iI-me. 7. na-ka-ar-ka i-na bi-ti-i-ka mi-Im-ma la sa-a-am i-le-qe. 
8. i-na bi-ti na-ak-ri-i-ka mi-im-ma la ka-a-am te-le-qe. 9. ta-ap-pa-am 
ta-ra-as-Ii-i-ma lUl-ka-ar-ka ta-da-ak. 10. na-ka-ar-ka ta-ap-pa-am i-ra-aI­
-si-i-ma i-da-ak-ka. 11. sar-ru fJa-am-me-e i-te-eb-bu-u-nim. 12. ma_ri

l 
si-ip-

-ri-im sa ma-a-tim re-eq-tim a-na sarrim i-re-efJ-fJi-a-am. 13. mi-lik ma-a-tim 
i-sa-an-ni. 14. ka-ab-tu ki-ma be-li-lu i-ma-<l$-$;. IS. bi-#-im ma-tim a-na 
e-kal-Iim i-ru-ub. 16. ma-at nakrim ta-$a-ab-ba-at, a-na ;-se2o-er-li nakrim 
te-ru-um-mQ ni-ql-am ta-na-ql-i. 17. bu-su-ra-at lu-um-ni-im a-na bi-ti awl!im 
i-te-bi-a. 18. Iarrum er-le-tom 1a sa-tom u ma-tam la sa-tom qd-as-su i-ka-aI­
-sa-ad. 19. lal me-be-er-ka i_te_M-a_ku_um_ma i-da-ak-ka. 20. qa-ar-ra-dll 

ja-u-tu-un u !a nakrim i!-te-ni-i! i-ma-qu-tu. 
Q. 21. Ium-ma mar-tum ma-Ii-at-ma mu-sa wa-ar-qu: ra-du-um i-fa-ak. 
22. sum-ma mar-lUm i-si-is-sa fe-ti; Ju-$u-um a-na mo-tim i_te_eb-be-a-am. 
23. summa kakki i-mi-tim i-na re-eI mar-tim sa-ki-im-ma mar-tam ir-de-e; 
kakki qu-li-im. 24. Iumma martum re-sa ki-ma ku-ub-si-im; !arrum la-mo-

I 2.9. _ z 5.10. 
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_sa-am i-ra-aI-fi. 25. Iumma martum da-ma-am dan-na-am ma-li-at· su-un­
_~ ~-tam i-.ra-ba-at. 2~. !um-mo $ibtum su-ma-am la-ar-pa-at1;' wi-/i-id 
bu-Izm l-fe-er. 27. Iumma bab eka/Jim ma-a!-ka-an-!u i-zi-im-ma i-na !umilim 
fa-ki-in; mo-tom 10 ka-tam nakrum i-ka-!a-ad. 28. Iumma ubänam ka-ok-kum 
sa-ap-li-i! ra-ki-ib; ka-ak-kurn nu-u-um. 29 . .fumma ubänam ka-ak-kum 
e-Ii-~s. ra-ki-ib; ~~-~k-ki na-a.k-~j-im. 30. Ium-ma mar-tum mu-ub-ba-sa 
ta-kl-lm-ma .ra-fl-tp, mi-q{-it-tl barfm. 31. Ium-ma na-ap-Ia-ds-tum e-li-i! iI­
-qli; i-lu so ma-tim i-sa-aq-qii-u. 

Vokabular 

qinnatllm After 
~tum (pt') öffnen 
lipOm (lipium) Fett, Gewebefett 
ma/Qm (mli) SI. voll sein; Prs. und Prt. voU 

werden 
kolbum Hund 
Jegflm (q') wüten 
redOm (rd') folgen; übernehmen 
leslitum Flehen, Gebet 
Jemüm (Im') hören 
nokonun Feind 
mimmo irgend etwas 
Jum da, Seinige 
leqOm (/q') nehmen 
kum das Deinige 
toppum Gefährte, Bundesaenosse 
raJum (rJi) SI.: haben; Pu. und Prt.: be-

kommen 
ladak du wirst töten, wirst schlagen 
id4Jcko er wird dich töten, schlaaen 
bommü", « ·lJamm4'um) Rebell 
lebQm (tb') sieh erheben 
Jiprum Botschaft 
mciri Jjprlm Bote, Gesandter 
riqum fern 

lebtim (rb» nahe kommen, herankommen 
milku", Rat, Plan 
Jon~ (mi) St.: anders sein; Pu. und Prt.: 

SIch lindern 
bll bum Ertrag 

1 2.9. 

rr!a1Um (IIJII) SI.: entsprechend sein; Prs. 
und Prt.: so werden (wie) 

kabtum, f. kabit!um schwer, gewichtig, vor-
nehm, groß 

iSllrtum Tempel, Kapelle 
niqüm Opfer 
1I(UJum (nql) opfern 
u und, auch 
~brum gleich, entsprechend 
qorriidum Held 
jOm das Meinige 
miniJ zusammen, gemeinsam 
woriiqum (i) grün sein, aelb sein 
l~tUm (11') spalten 
lUlüm Verbannter 
qU/um Jammer, Wehklagen 
kubJum Mütze 
lama3sum Schutzgottheit 
dannum stark, fest; aeronnen (von Blut) 
$wrqum Not 
silmum roter Fleck 
Fiipum (al u) rot flrben 
wild"", Nachkommenschaft 
mafk=m Platz, Ort, Stelle 
Iaplis unten 
nfnn das U Mrige 
eliJ oben 
lakdpum ßecldg sein 
JaqOm (Jqü) St.: hoch seiD; Prs. und Prt.: 

hoch werden, wichtig werden 



7. Lektion 

GRAMMATIK 

7.1. Verba mediae vocalis. Zweikonsonantige Wuneln (6.1.) mit einem 
langen Vokal ;l;wischen heiden Konsonanten bezeichnet man als Verba 
med. voc. (auch Verba mediae infirmae oder hohle Wurzeln genannt). Der 
Wurzel vokal der Verba mediat vocalis kann i oder u (ganz selten auch a) 

sein. 
Es gibt Zustandsverben (5.2.), z. B. 

(iäbum (*/Ib) gut, schön sein 
miädum (*mld) viel sein 
känum (-kiin) fest, wahr sein 

und fientische Verben (5.3.), z. B. 

Iiämum (·11m) bestimmen 
diikum (*dük) töten 
tiirum (-Iür) zurückkommen 

Die Flexion dieser Verben weicht von der des starken Verbs erheblich ab. 

7.2. Präteritum und Präsens der Verba mediae vocalis. Im Pit. wird der 
Wurzel das Präfix vorangestellt: 

3. Ps. Sg. itür er (sie) kehrte zurück 
2. Ps. Sg. Mask. lalur du kehrtest zurück 
PI. itürü. iturii sie kehrten zurück 

taturii ihr kehrtet zurück 

entsprechend bei den Verba med. (; 

iIlm er (sie) bestimmte 
laIIm, iIfmu usw. 

Im Prs. ist zwischen endungslosen Formen (3. Ps. Sg. und 2. Ps. Sg. Mask), 
die nach dem Wurze1vokal den Prs.-Vokal a einfügen, und Formen nut 
Endung (3. und 2. Ps. PI., Ventiv), bei denen der zweite Konsonant ver­
doppelt wird, zu unterscheiden, also: 

Warn er bestimmt - aber : iSimmii , iIirnmii sie bestimmen 
itür « ituar) er kehrt zurück - aber: iturram er kommt zurück 
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Der Wurzelvokal wird vor verdoppelten Konsonanten gekürzt. Zu beachten 
ist, daß üa fast stets zu 11, la aber nur selten (zu d) kontrahiert wird: 

idiik « iduak) er tötet 
aber: iqlap er vertraut 

Die übrigen Formen werden entsprechend gebildet: 

2. Ps. Sg. Mask. taddk « taduak) du tötest 
3. Ps. PI. Fern. imiddii sie werden zahlreich 

VII. Paradigma 30. 

7.3. Stativ und Nominalformen der Verba mediae vocalis. Der St. hat unter­
schiedslos bei den Verba med. I und u den Vokal I: 

kIn er ist fest, klnat sie ist fest 
PI. klnu, klnä 
11m ist bestimmt 

Bei einigen Zustandsverben wird der St. mit ä gebildet: 

mäd ist viel, säm ist rot, (äb ist gut 

Für das V.-Adj. vgl. z. B. 

klnum wahr, Fern. kittum (subst. "Wahrheit") 
Ilmum festgesetzt, Fern. 11mtum (subst. "Schicksal") 
mädum, miittum viel 
sämum, siimtum rot 

Im Inf. wird a nach dem verkürzten Stammvokal eingefügt : 

dakum « duäkum) töten 
Iiiimum bestimmen 

7.4. Der Subjunktiv. Das Verb abhängiger Sätze steht im Subj.: 

iklud er eroberte 
aber: so ... ik!udu welcher ... eroberte 

Die Subj.-Endung ist -u, sie tritt nur an endungslose Verbalformen (3. Ps. 
S? und 2. Ps. Sg. Mask.), Formen mit Endung (3. und 2. Ps. PI.; Ventiv) 
b!\den keine besonderen Subj.-Formen: 

idukü sie haben getötet; (die) getötet haben 
ilJikam er ist gekommen; (der) gekommen ist 
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Die Subj.-End. -u tritt auch an die 3. Ps. Sg. Mask. des St.: 

la nakru der feindlich ist 
1a mftu der tot ist (war) 

Bei den Verba ult. voc. wird u mit dem Wurzelvokal kontrahiert: 

Ja ikmu « *ikmiu) der gefangennahro 

Tritt ein Suffix an eine Subj.-Form. wird u gelängt: 

la ikIudiiJu der ihn eroberte 

vgl. PandipmD 14 und 15. 

Geleaentlicb finden skh Schreibungen des Subj. mit lanaem Vokal (0.22. Anm.): 

:w na-ak-ru-u (Nlkru) der reindlich ist 

7.5. Relativsätze. Akkadische Rel.-Sätze kann man als Genitive auffassen. 
Sie stehen zu dem Substantiv, dessen näherer Bestimmung sie dienen, im 
gleichen Verhältnis wie das Rectum einer Genitivverbindung zum Regens. 
Sie können durch das Determinativpronomen Ja an das Substantiv an­
geschlossen werden: 

Kubaba 10 Iarrutam i/batu K., die sich des Königtums bemächtigte 

Doch kann la auch fehlen, das Regens tritt dann in den St. c.: 

barron illaku der Weg, den er gehen wird"" der Feldzug, den er unter­
nehmen wird 

Das Verb des Rel.-Satzes tritt in heiden Fällen in den Subjunktiv. 

Die mit aJar "wo, wohin" eingeleiteten lokalen NebensAuc sind eigentlich Rel.-SäUC im 

St. C.: 

aJar ilIaku. der Ort, (In) den er seht - wohin er geht 

7.6. Der Dual. Neben Sing. und PI. kann von Nomina und Verben auch 
ein Dual gebildet werden. Der Dual dient zur Bezeichnung der Zweizahl : 

qarrädän sena zwei Helden 

und paarweise vorhandener Körperteile: 

inan Augen 

Grammatik 1.7. bis 7.8. - Obungen zur 7. Lektion 

Einige besondere Wörter kommen nur im Dual vor: 

qablän Mittelteil 
isdan unterer Teil, Basis 

Er kann mit oder ohne Zahlwort Jena (Fern. sitla) "zwei" vorkommen. 
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7.7. Der Dual beim Nomen. Im Dual wird zwischen Mask. und Fern. nicht 
unterschieden. Wie im PI. (3.4.) gibt es nur zwei Kasus, den Nom. auf -an 
und den Gen.-Akk. auf -In: 

Iipan, Iipln Füße 

Im SL c. sowie bei Antritt eines Suffixes geht das n der Endungen verloren: 

Inl awrlim die Augen des Menschen (Gen. - Akk.), 
qabliiSa ihre Mitte 

Tritt zu einem Dual ein Adj., hat es die Endung des PI. Fern. (3.2.): 

Iipasu warkiatum seine hinteren Füße 

Bei den fern. Subst. auf -twn wird der Dual durch den PI. ersetzt: 

mamitwn Iitta zwei Gallenblasen 

Das -n der Dualendungen fllit hlufig ab: Ypd, lipi (zwei) FQßc 

7.8. Der Dual beim Verb. Die Dualformen der 3. Ps. sind stets mit denen 
der 3. Ps. PI. Fern. gleichlautend: 

jrruba "sie (Fern.) gehen hinein" und "heide (Mask. oder Fern.) gehen 
hinein" 

Iaknii "sie (Fern.) lind gelegt" und "heide sind gelegt" 

ÜBUNGEN 

P. 1. Summa iz-bu-um pa-ni imirim !ezo-pa-/U mlJ-ab-ri-a-tum !ezo-ep ni!im 
!e20-pa-su wa-ar-ki-a-twn selO-ep imirim. 2. Summa i-na re-eI naplosrim 
zi-bu' M-di-ma u sa-a-am. 3. !um-ma mar-tum mu-sa a-na Ie2o-na zi-i-zu. 
4. Jumma ubiin ha-li qablltum1 a-na Ie2o-na zi-za-at-ma i-na j-mi-tim (e.-bi­
-a-at. 5. !um-ma ,fibtum a-na /i-ib-bi-im i-tu-ur. 6. sum-ma ma-ra-tum3 siUa. 
A. 7. um-mo-ni i/-Ji i1im a-na da-kj-im er-fe-eI. 8. kakki si-im-tim Ia a-wi-lim. 

1 0.34. _ 2 0.33. _ 3 3.2. Anm. 
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9. be-ei ma-a-tim ;-ma-a-at. 10. Jor-ru-um i-na a-/i-Iu /i-ih-ha-Iu Ii-fu i-fi-a-ab. 
11. ferrum ma-as-$u U wa-ar-di-Ju i-qi-a-ap. 12. ekal/um i-ri-aq. 13. be-eI 
sa-li-mi-ka i-mo-at-ma o-al-Iu ta-la-wi, 14. be-10m i-na Iu-ub-ti-/u kakkum 
i-da-ak-su. 15. mo-ku-ur a-wi-lim i-Ju-um u-na mo-d; i-ta-ar. 16. na-ra-ma-at 
fOT-ri·im i-mi-M-da. 17. qar-ra-da-an sena i·mu-ut-ta-nim. 18. for-rum G-na 
!elO-na maori-ru ma-as-su i-zQ-QZ. 19. na-ak-ru-um i!-da-a-Ju da-on-na. 
20. iI-da nakrirn ki-na-a-tum. 21. i-ni a-wi-lim SOT-rum i-na-as-sa-ab . 22. a-mu­
;ut "Lu-bu-si-im l Ja a-wi-Ium i-na bu-ul-{i-!u mi-tu. 23. for-ra-am sa it-ti-i-ka 
na-ak-ru-u i-na kakki ta..fia-ak-ma a.-al-Iu na-wi·Iu er-ie-es-SU qa-at-ka 
i-ka-aI-Ja-ad. 24. a-mu-ut Sa~r-ka-al-Sar-ri Ja wa~r-du-u-!u i-na ku-nu-uk_ 
-ka-ti-Iu-nu j-du-ku-u-!u. 25. a-mu-ul A-pi-!a-fj-im Ja MNa_ra_am_dSin ik-Iu-
-du-u-Iu. 26. a-wa-ar Ku-ub-a-ba Ia Ja-ar-ru-ta-am i/-ba-tu. 27. a-mu-ut 
Sul-gi 1a Tap-pci-dDa-ra-ab ik-mu-u. 28. um-ma-an-ka a-lar i-la-ku z/-tarn 
j-kal. 29. um-ma-nu barrän i-la-kuI3 u-ul i-w-ra-am. 
O. 30. Iwn-ma mar-/um qa-ab-la-Ja2 sa-ab-ta..a; lar-ra-am Ju-ut-re-Jj-j-ll1. 
i-du-uk-ku-lu. 31. Jum-ma mar-tum ap-pa..as-sd u i-Jj-is-sa k i-na-a-ma 
qd-ab-la-a-Ja na..as-ba; mj-jf-kum sa-pj-jh. 

Vokabular 

Imirum Esel 
malJrüm (< *malJriMm) enter; vorderer 
warkllm« *warkium) hinterer 
zibIJum Bläschen (Lcbermcrkmal) 
nadQm (ndi) (hin)werfen, (hin)lelen 
sdmum (sim) rot sein, braun sein 
ltna zwei 
zdzum (zuz) teilen 
ana ltna z4zum in zwei Teile zerlesen, zwei­

teLien 
ubdnum Finger (auch Leber- oder Lungen-

teil) 
baJiUn Lunge 
qoblum « *qablium) mittlerer 
uMn baIi qDbIitum mittlerer Lunaenfinger 
t4rum (tw) sich wenden, zurOckkehren, um-

kehren 
itli mit; mit Willen von, mit Zu&timmung 

,," 
i4kum (duk) töten, schlalen 

1 Personennamc mit Goltesdelerminativ. 

limtum Schicksal, Geschick 
m4lum (mut) sterben 
ula nicht 
14bum gut sein, wohl sein 
l'I'ardum Diener, Sklave 
q6pum (qip) vertrauen; anvertrauen 
rdqum (rlq) leer sein 
lawQm (lw/) einschließen, umschließen, um-

geben 
Iubtum Wohnuna, Wohnsitz 
rnakkurum Schatz, Besitz 
mddum (mUl) St.: viel sein; Pa. und Prt.: 

viel werden, zahlreich werden 
ana mädim t4rum viel werden, zahlreich 

werden 
narämtum Geliebte 
iMäll Grundlage,Basis, Fundament; Zu­

vcrllssigkeit 
kinum fest, wahr, zuverlässig 
inum Auge 

z 0.32. 

• 

Obunaen zur 7. Lektion 65 

nosa/Jum (alu) ausreißen, losreißen; lösen 
am{;.tum Leber; Lebcromcn, Omen, Vor-

zeichen 
dLulJuJum Personenname 
bul(um Leben, Lebenszeit 
Itt fka mit dir 
rfakdrum feindlich sein 
1IQwQm « nawium) Zclt!aaer 
Sorkollarri König der Dynastie von 

Akkade (2222-21518) 
kUllUkkum <gesiegelte) Tontafel, Urkunde 
ApiJal Stadt, wahrscheinlich in Nordmeso­

potamien 
"Nuräm-dSln König der Dynastie von 

Akkade l2259-2223) 

a'lO-iitU/II Wort, Sache, Angelegenheit 
Kubaba (heroische Persönlichkeit) 
larrutum Köniatum 
Su/gi König der IIf. Dynastie von Ur 

(20513-2046) 
Tappo.<lDaralJ Personenname 
komiUn (km!) gefangen nehmen, binden 
aJrum Ort, Stelle 
aiar wo, wohin 
qabliin mittlerer Teil 
jut die (alter PI. des Determinativprono­

mens) 
lütril{m (die des Hauptes =) Höflinge, 

Eunuchen 
ktlflUm (külI) fest sein; wahr sein 
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80 Lektion 

GRAMMATIK 

8.1. Wurz.elaugmente. Zweikonsonantige Wurzeln mit einem kurzen Vokal 
zwischen den Konsonanten können mit Hilfe der Wurzelaugmentc n oder 1\1 

dem Schema des dreikonsonantigen Verbs angeglichen werden. 

8.2. Verba primae tI. Mit dem Wurzelaugment n werden vor allem zwei 
Gruppen von Verben gebildet: 
einerseits richtungsbestimmende Verben, wie 

nadänum geben 
na{älum hinsehen 
naJiim aufheben 
nadum hinlegen 

andererseits Verben, deren Wurzcllautmalerisch Geräusche bezeichnet, wie 

naktisum (·ku) abschneiden 
natäkum (·tuk) tropfen 
nabö!Jwn (·bu~) bellen 

Keine Unterschiede in der Flexion bestehen zwischen zweikonsonantigen Verben mit 
Wurzelaugmcnt n und drcikonsonantigen, deren erster Radikal/l ist. Zur letl:tercn Gruppe 
gehören vor allem Zustandsverben wie 

nawarlll7l (i) leuchtend sein 
7I4titUum (i) wütend sein 

8.3. Die FlexioD der Verba primae n. Die Verba I n werden ebenso wie 
die dreikonsonantigen Verben flektiert. Doch wird n an einen folgenden 
Konsonanten assimiliert, daher 

Prs. inattal er blickt hin - aber: Prt. ittul « ·in/ul) er blickte hin 

Vii. Paradigma 26. 

8.4. Verba primae 11 und ultimae vocalis. Einige Verba I n sind zugleich 
ult. voc.: 

naIUm (nJl) aufheben 
nadum (nd!) hinlegen 
naqum (nql) opfern 

Grammatik 8.!!. bis 8.7. 67 

Die Formenbildung entspricht den Verba ult. voc. (6.2.): 
Prs. inaSIi er hebt auf 
Prt. iJ!i « ·;n/;) er hob auf 

8.5. Verba primae w. Bei den Verba I w ist zu unterSCheiden zwischen 
den fientischen Verben mit Wurzelaugment w, wie 

wabtilum tragen 
walädum gebären 
waitibum sicb setzen 

und den Zustandsverben I w, bei denen wein ursprünglicher Bestandteil 
der Wurzel ist, wie z. B. 

waräqum grün, gelb sein 

Beide Gruppen werden in der Flexion unterschiedlich behandelt. 

8.6. Präsens un~ Pr~teritum der Verba primae w. Bei den fientischen 
Verben werden dIe Prafixe der 3. und 2. Ps. ;- und ta- zu u- und lu-: 

u!!ab er setzt sich 
lldJab du setzt dich 

Das Prs. hat den Vokal a, das Prt. i (vgl. aläkum 4.7.); im Prs. wird der 
erste Wurzelkonsonant verdoppelt, im Prt. wird das Präfix gedehnt: 

u/lad sie gebiert 
iilid sie gebar 

Bei Antritt einer Endung verliert das Prt. den Vokal ;: 

D' ubU er brachte (weg) - aber: ublam er brachte her, ublii sie brachten 

A;~ ;ustaKßdtsverben, wie waräqum "griin sein", bilden Prs. und Prt. nach 
er e- asse der Verba I Alef (4.6.): 
irriq wird grün 
rriq wurde grün 

Yg]. Paradigma 28. 

Der lange Vokal u wird in geschlosscner Silbe gekürzt: Uhil, aber ublam. 

!~ed ~e NO.~orm.eD der Verba primae w. Die Formen werden unter­
Verbs ~~~i1~~:belden Gruppen nach dem Muster des dreikonsonantigen 

Part. wä!ibum der Sitzende 
St wo' . ~ . nq er Ist grun, worqii sie sind grün '0 

-_ ...... _----
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8.8. Verba primae w und ultimae vocalis. Einige Verba I w sind zugleich 
ult. VDC.: wCliiim (*wsl) hinausgehen und warum (·wtä) finden 

Prs. uss; geht heraus, uUa findet 
Prt. ii$i ging heraus 
St. was; ist herausgehend = hängt heraus 
Part. wärum « ·wäsium) der Herausgehende 

8.9. Status absoIutus. Kardinalzahlen, Götlernamcn sowie bestimmte Aus· 
drücke haben eine besondere Form, den St. abs. Er ist endungslos im Mask., 
die Fem.-Endung ist -01. Formal entspricht er also dem St. c. ohne ab­
hängigen Genitiv oder der 3. Sg. des Stativ. Der St. abs. kann nicht dekli· 
nieTt werden: 

ana iilim i§ten in einer Stadt 
dSamaJ Samd (der Sonnengott), aber: !am!um Sonne 
asar Wen an einem Ort 

8.10. Kardinalzahlen. Die wichtigsten Kardinalzahlen sind: 
1 iJten (Fern. iItiat) 5 fJamjI (bornIat) 
2 Jena (!itla) 7 sebe (.rebet) 
3 Iaial (IaIMat) 10 eIer (eIeret) 
4 erbe (erbet) 

Zahlen werden in der Keilschrift meist mit Ziffern, nur sehr selten syllabisch ieschriebcn. 
Val. Paradigma 12. 

8.11. Die Konstruktion der Kardioalzahlen. Zahlen stehen meist vor dem 
Gezählten, bei besonderer Betonung jedoch danach. Nur die Zahlen I und 2 
richten sich im Geschlecht nach dem Gezählten: 

ana öHm Wen in eine Stadt 
ubiintltwn JiUa zwei Finger 

Bei den Zahlen 3 bis 10 verbindet sich die mask. Form mit einem fern. 
Substantiv, die fern. mit einem mask.: 

marriitwn sebe sieben Ga1lenblasen 
erbet isiiJu vier (sind) seine Kiefer 

Die Zahl 1 wird mit dem Sing. verbunden, bei der Zahl 2 erscheint das 
mask. Substantiv meist im Dual, das fern . im PI.: qarradän Jena "zwei Hei­
den", ubiiniitwn Jitta "zwei Finger". Die Zahlen von drei an werden meist 
mit dem PI. verbunden. 

p 
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Die Zahlen können in bestimmten Verbindungen auch als SubS!8.ntive konstruiert werden: 

16' trbdlilu nach den vier Winden (Himmelsrichtunaen) 

8.12. Mu1tiplikativzahlen. Die Multiplikativzahlen wie JeniJu "zweimal", 
Ja/äffJu "dreimal", erbtJu "viermal", bamJtJu "fünfmal" können mit ana 
oder adi verbunden werden: 

anQ !afii.fl!u dreimal 
adi bamJlIu fünfmal 

8.13. Ordinalzahlen. Wie Adjektive werden die Ordinalzahlen, z. B. 
malJrUm (Fern. malJrltum) "erster", sanum (Ianltwn) "zweiter", JalIum 
(IafuJtwn) "dritter", rebUm (rebütum) .,vierter", lJamIum (lJamuItwn) "fünf­
ter", behandelt: 

ina selim rebim auf der vierten Rippe 
VIII . Paradigma 12. 

8.14. Partikeln. Die enklitische Partikel -ma dient zur besonderen Hervor­
hebung einzelner Wärter und ist dann oft durch "nur" wiederzugeben: 

Iwnma izbwn InIu iltial-ma wenn die MißgeburI, ihr Auge (ist) nur 
eins = wenn die Mißgeburt nur ein Auge hat 

Zur Verbindung von Sätzen dienen neben -ma "und", "und dann" (1.9.) 
auch u (meist u geschrieben) "und", "aber", "auch", "und außerdem" und 
oma u " und auch, und doch". 

tJBUNGEN 

P. 1. Iwn-ma ma-ra-twn' lalal. 2. Iwn-ma ma-ra-lwn1 IJamiJ. 3 . .fumma 
re-d Mh ekallim a-na Ielo-ni-Ju (a-na Ia-la-Ii-Iu) pa-fe-er. 4. Iwnma si-pi 
.fu-me-el Mb ekallim a-na er-bi-i-Ju pa-te.-er. 5. Iumma iz-bu-wn er-be-et 
i-.rU-lu. 6. Iwnma iz-bu-wn i-in-lu2 iJ-ti-a-at-ma. 7. Jumma iz-bu-um qa-qd­
-Qj-sU ka-ajja-nu-wn la-ki-in-ma u iI-tu Ji-ib-bi pi-lu qd-qd-as-su la-nu-um 
wa-si. 8. Iwnma sinniltum u·/i-id-ma i-na u-su-uk-ki-Ju Ja Iu-me-fim su-mu 
na-di. 9. Iumma a-mu-twn Ia-ar er-be-ti-Ia Jelo-pe-tim ma-/i-a-at. 
A. 10. sa-ab-twn u-si-j3. 11. Iarram Ii-bu-ut· a-li-Iu i-na-sa-lJu-Ju. 12. aJ-Ia-at 
JaNi_im zi-ka-ra-am uMa-ad. 13. a-wi-/wn lJa-li-iq-la-Iu u-ta-a3 • 14. Jep 

1 3.2. _ 2 3.13. _ l 0.22. Anm., 0.23. _ 4 3.1. Anm. 

----.... ---------------------
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na-aa-ra-ri·im. li-na l1o-a!J-rQ-ri tu-ur-li. 15. ma..a-al nakTirn bi-if-tam i-na_ 
-al-li-a-ku' . 16. Q-mu-ut A-ku-ki so ma-a-twn bi-ilj-tam i$-li-a-Ium. 17. maAr; 
Ji-ip-ri ma-ab-ru-u-wn bu-su-ra-at ba-de-e-em na·Ii-kurn. 18. a-di-ra-at 
nakrirn i-na /i-ib-bi um-ma-ni-ja na-da-a. 19. wa-fi-ib ma-ab-ri-i-ka a-wo-N-ka 
i-za-ab-hJ-il. 20. wa-li a-bu-ul-li-ja na-ak-rum i-da-ak. 21. ma-a-tum ka-lu­
-u-1a 0-11/1 a-li-im H-Ie-en i-po-au-ur. 
O. 22. summa martum Ii-rum appa-Ia im-Ie2o-ma re-SQ ip-lu-uJ-ma u-#; O-mu-u! 
Sar-ru-ki-in 1a ek-fe-tam i/s-li-ku-ma nu-ru-um U-li-aI-m-um. 23. summa 
re-eJ martim na-we-er; ma-Qz-za-az 4/§tar. 24. Ium-mo mar-tum i-na a-bu­
_uJ./jm2 na-di-a-at; ne-ku-ur-twn da-an-na-tum. 25. Iumma nUlf(um kakkam 
ib-ni-ma Iu-me-Iam ir-ru-ul; ka-al pa-ni-ka te-le-eq-qe-e. 26. Iwn-ma ma-ra_ 
-a_twnl sebe; Iar ki!!atim. 21. Iwn-ma Iitta ma-ra-turn' ma-tq-ra-ab-si-na4 

iI-te-en-ma; o-mu-ut sa-li-mi-im. 28 . .fum-ma i-na $e-li-im Ia-al-li-im 10 
Iu-me-lim su-mu-um M-di; e-rl-is-t; im-me-ri-im. 29. Iwnma i-na $e-li-im 
re-bi-im 10 Iu-me-Um su-mu-um na-di; e-ri-iJ-ti ni-q{-im. 30 . .fumma iz-bu-um 
Ii-in-na-m wa-sa-a; sarrwn u4 -mu-Su ga-am-ru, i-na kuss!-Iu Ia-nu-um 
uI-Ia-ah. 

Vokabular 

JafaJ, laMJat drei 
fJamiI, fJamiaJ fünf 
/VIa .fenUu zweimal 
ana la/tlii.fu dreimal 
/VIa ubUu viermal 
cr~, cr~t vier 
{sum Kiefer, Kinnbacken 
iltin, fltiat eins 
oma (Partikel der Hervorhebung) nur; eben 
qaqqadum Kopf 
kajjä/lJlm normal 
oma u und außerdem, aber 
pum Mund 
WQJ'Um (wli) herausiehen, ausziehen, wei-

gehen; entkommen; aufgeben 
.... oJadum (a/i) gebären 
usukkum Hinterbacke 
amutunl Leber; Lebervorzeichen, Omen 
Jlfrum Wind, Himmelsrichtung 

1 5.9. _ l 0.31. _ 3 3.2. Anm. _ .. 0.32. 

Ur cr~tt{m nach den vier Himmelsrich· 
tungen 

labtum gefanaen, der Gefangene 
.fibum aJt 
.flbutum Älteste 
zlkarum männlich, Knabe 
lJalqum, r. lJallqtum verloren 
QaUqtum verlorenes Gut 
warum (wtO) finden 
noIJrtirum Hilfe 
bilrum Tribut 
naium (Ilti) heben, tragen; Yent. brin-

g'" 
Akuki Personenname 
adirätum (PI.) Furcht 
{na IIbbi inmitten, in 
wä.fibum der Sitzende 
ma!Jar vor 
malJrika vor dir 
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zabdlum (i) austragen, verraten 
w~Utn der Hinausgehende 
ka/um Gesamtheit 
",4tUnl koJüJa das ganze Land 
Jirum Gewebe 
ma.f/JIn (mF) weanehmen, verbergen 
pD/Mum (u) durchbohren; sich hindurch_ 

bohren 
5m,.,Jdn König der Dynastie von Akhd 

(2340-2284) 
cklctum Dunkelheit, Finsternis 
niirum Licht 
nawarum (I) leuchten 
maniizum Platz, Position 
dllrarUtar 

abu/114m Tor (auch Leberausdruck) 
banIlm (hni) hervorbringen, erzeugen 

lum/larn nach links 

na/dlum (alu) hinblicken, hinschauen 
km pä/IikQ Gesamtheit deiner Vorderseite 

= alles (was) vor dir (liegt) 
sCM, sCMr sieben 
kllJarum Welt 

mtqraIJum Ansatz (der Gallenblase) 
mD[ra/J mortlm Ansatz der Gallenblase, 

Lebergallengana 
lilum Rippe, Seite 
laUum, f. JoluJtum dritter 
~riJtum Wunsch, VC1'langen 
Immerum Schaf, Opferschaf 
r~hl1m. f. uhutum vierter 
.finnum (f.) Zahn 
linniin (Dual) zahne 
waI4bum (all) sitzen 



9. Lektion 

GRAMMATIK 

9.1. Das Perfekt. Neben dem Prs. und Prt. gibt es ein weiteres präfigie_ 
rendes Tempus, das Pr, Es dient zum Ausdruck der Nachzeitigkeit in der 
Vergangenheit. Im Bedingungssatz (nach Summa "wenn") wird es vor allem 
bei Zustandsverben gelegentlich anstelle des Prt. verwendet: 

Iumma Mb ekallim irtapi! wenn das Palasttor sich verbreitet hat 

Wird im Bedingungssatz an das Prädikat im Prt. oder St. ein weiteres Verb 
durch -ma "und" angeschlossen, steht dieses häufig im pr. (sogenannte 
Consecutio temporum): 

!umma marlwn isburma ubanam iltawe wenn die Gallenblase sich 
krümmt und den Finger umschließt 

9.2. Das Perfekt der dreikonsonantigen Verben. Das Kennzeichen des 
Perfekts ist das Infix -ta- (bei den Verben mit e-Vokalismus: -te-), das nach 
dem ersten Wurzelkonsonanten eingefügt wird . Der Vokal nach dem zweiten 
Konsonanten entspricht dem des Prs.: 

i!takan er hat gesetzt von !akämlm (alu) 
iktanu! er bat sich unterworfen von karuilum (u) 
;qterib er hat sich genähert von qerebwn (i) 

Die 2. Ps. Sg. bat das Präfix ta- (te-) taItakan, teqterib usw., bei Formen 
mit Endung fä llt der Vokal nach dem zweiten Wurzelkonsonanten aus: 

3. Ps. PI. iJraknii, iItakna 
2. Ps. PI. ta!takna 
3. Ps. Sg. des Ventivs iqrerbam 

Bei den Verben I Alef wird durch den Ausfall des silbenschließenden Alef 
der Präfixvokal gedehnt (4.6.): 

flakal « ·j'taka/) er hat gegessen (2. Sg. tatakal du hast gegessen) 
Iteruh « ·i'terub) er ist eingetreten (2. Sg. teterub du bist eingetreten) 

Wenn der erste Konsonant s, $, I, d oder I ist, wird daa t des Pf. usirniliert: 

inabat « ·istabat) er hai ergriffen 
Iddük « ·idtUJc) er hat getötel 

VII. Patadipnen 16, 22 und 23. 
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9.3. Das Perfekt der zweikoDSOoantigeo Verben. Die Bildung des Perfekts 
der Verba ult. VQC. entspricht der der dreikonsonantigen Verben: 

iktari er ist kurz geworden 
ilteqe er hat genommen 

Bei den Verba med. voc. hat das Pr. den Wurzel vokal (wie das PM.), und 
das Pf.-Zeichen ist -t- (nicht -ta-): 

iIflm er hat bestimmt 
iktün er ist festgeworden 

Bei deo Verba I n wird n an t assimiliert: 

ittadin « ·jntadin) er hat gegeben 

Bei den Verba I w wird das Pr. von Sekundärverben gebildet, die anstelle 
des Wurzelaugmentes wein t haben (tbl anstatt wbl): 

ittabal er bat hingebracht 
itta$i er ist herausgegangen (8.8.) 

Beim Verb wabiilum kann das Pf'. auch durch Voranstelluns des t vor die zweikonsonan­
lise Wund gebildet werden: itbal "er hai sebracht". 

Val. Paradigmen 26, 28, 30 und 32. 

9.... Verba n1timae geminatae. Zweik.onsonantige Wurzelll mit einem kur­
zen Vonl zwischen den Konsonanten können dem Schema des dreikonso­
nantigen Verbs durch Verdopplung des zweiten Konsonanten angeglichen 
werden. Man bezeichnet sie als Verba ult. gern. (auch mediae geminatae 
genannt). 

Es gibt Zustandsverben, wie 

d4nänum stark sein 
ededum spitz sein 
raqaqum dünn, zart sein 

Und fientiscbe Verben, die meist Handlungen, die aus gleichartigen Vor­
gängen zusammengesetzt sind, bezeichnen: 

/J4rarum (i) furchen 
ararum (u) zittern 
pa.§äSum (alu) bestreichen 
maWum (a) plündern 
zaniinum (u) regnen 

-_ ..... _--
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9.5. Die Flexion der Verba uJtimae geminatae entspricht dem dreikonsonan. 
tigen Verb. Nur bei den Zustandsverben wird die 3. Ps. Sg. des St. von der 
zweikonsonantigen Wurzel mit langem Vokal gebildet: 

dan er ist stark 
ed er ist spitz 

Die übrigen St.-Formen (mit Endung) werden nach Art der dreikonsonan_ 
tigen Formen gebildet: 

dannat sie ist stark 
danna sind stark (Dual) 

Bei den fientischen Verben ist der Stativ 

barer, harrat ist gefurcht 
pali!, paJ!at ist bestrichen 

9.6. Verba mediae Ald. Dreikonsonantige Wurzeln mit Alef als mittlerem 
Konsonanten, wie tW$unl (d'S) .. bedrängen", belum (b'/) "beherrschen", 
requm (r'q) "sich entfernen", verlieren in den meisten Formen das Alefund 
bilden Prs. und Prt. entsprechend den Verba med. voc. (7.2.) entweder mit 
Q- oder mit e.vokal: 

Prs. der a·K1asse itMJ er bedrängt (pI. idauii) 
Prt. it!ä.r er bedrängte (PI. it!ä.rü) 
Prs. der e·K.lasse ireq er entfernt sich (PI. ireqqü) 
Prt. ibeJ er beherrschte (PI. ibelü) 

Das Ale! der a--Klasse der Verba med. Mef geht auf' 1 oder ., zwi1ck, das der l!'·Klasse 

auf 's_, (4.6. Anm.). 

Vgl. Paradigma 25. 

9.7. Das Verb elum. Ein Verbum I Alef (e-Klasse) und ult. voe. ist 
elum CU) "hinaufsteigen". Es bildet das Prs. iflj (Vent. j/fiam "er kommt 
herauf"), das Prt. Ifj und das Pr. lteli. Das V.·Adj. eliim " hinaufgestiegen, 
oben befindlich" wird in der Bedeutung "der obere" als Gegensatz zu 
!aplÜln "der untere" gebraucht. 

9.8. Das Verb ifum. Ein Verbum I j und ult. voe. ist das defektive 
iJum "haben", von dem nur ein Tempus gebildet wird, das formal ein Prt. 
ist, aber als St. gebraucht wird (sogenannter präfigierender StatiV 
(11.9.): fSu er hat 

ttIu du hast 
r.fu ich habe 
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Als (ingressives) Prs. und Prt. zu ifUm dienen Formen von rafüm .. haben, 
bekommen" : 

iraIIi er wird bekommen 
irJi er bekam 

9.9. Der Lokativ-Adverbialls. Bei Adverbien wie Japlänum "unterhalb" 
und elenum "oberhalb" (bei Abfall der Mimation Iap/anu, e/enu) ist die 
Endung -u(m) nicbt mit der Nom.-Endung identisch, sondern dient zur Be­
zeichnung eines im Altbabylonischen sonst nicht mehr lebendigen Kasus 
(20.2.) mit lokativischer Bedeutung. Die Endung -u(m) des Lok.-Adv. bleibt 
slets erhalten, sei es, daß sich die Adverbien als Präpositionen mit einem 
Substantiv (e/enum abuJ/im "oberhalb des Tores") oder mit einem Possessiv­
suffix (elenuJla < *elenum-Ia "oberhalb ihrer") verbinden, oder daß ihnen 
die Präposition ana vorangestellt wird (ana saplänum "nach unten"). 

UBUNGEN 

P. I. Iumma bäb ekallim pa-li·iI. 2. Summa ubtinum i-na qo-ob·/i-i-sa !Ja-or­
-ra-at. 3. Jum-ma mar-Iwn ap-pa-Ia ki-ma $i-il-Je-em e-ed'. 4. Ium-ma 
mar-tum kj-ma zi-ib-ba-al bu-mU-IJ$-II-ri·im da-an-na-al. 5. Iumma morlum 
ubiinam ilj-wi-ma re-sa i-na Mb ekallim iJ-ta-ka-an. 6. Summa Mb ekalJim 
ir-ra-pi-il. 7. Summa ubänwn ir-la-q[-iq. 8. Jum-ma na-ap-la-aS-lum a·na 
~-da-nim iq-te-er-ba-am. 9. sum-ma mar-tum it-be-e-ma mu-ulJ-lJi u-ba-ni-im 
INa-ba-at. 10. Summa Mb ekal/jm a-na ni-ri_im2 i-li. 11. Iumma bab .ekaJlim 
~a-aI.ka-an-.fu ;-zi-im-ma a-na e-{e-nu-wn i-te-/i-a-am. 12. sum-ma a-mu-Ium 
Iq-ru-ur-ma pi-fl-ra-am3 ba-ba-am la i-fu. ba-ab ekallim mar-twn u u-ba-nu-um 
la ;·ba-aJ-J;. 13. Ium-ma mar-lwn j-si-is-sa a-na e-le-nu-um appa-Ia a-na 
sa-ap-la-nu_um. 

A. 14. i-na kakkim um-ma-nu-um i-ru-ur-ma kakkHa j-ta-ba-ak. 15. Ja 
le-ri-jm Ja Jj-jb-bi a-/i-im i-da-a-al. 16. a-fj-ik !Ja-ar-ra-nim lJa-ar-ra-nu-um 
a-na ba-ar-ra-nim i-na-di-Iu, u4-mu-Iu i-re-eq-qli. 17. a-mu-ut dSul_gi4 sa 
A.-pa-da-ra-aa i-ne-ru. 
O. 18 !um m ,', b . , b' . . - a mar- um I - e-e-ma li-la-l'; ru- u-u-wn ,-na da-an-na-tim 
~~#. 19. Summa ;z-bu-um ki-ma ne§im; Q-mu-ut mNa-ra-am_dSin sa ki-sa-tam 
~l i -lu-li'. 20. sum-ma mar-rum ik-ta-ri; na-ak-ru-lim kussiam i-be-el. 

. !um-ma mar·tum is-!Ju-ur-ma u-ba-na-am if-ta-we-e; Iar-ru-um ma-ta-am -
1 3.13. _ 10.31. _ , 0,34. • P - ef10nenname mit Gottesdeterminativ. - ~ 7.4. Anm. 

_ ..... _---
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na-ka-ar-ta-am i-$a-ab-ba-at. 22. !umma basum Im/tlom U Iumelam $O-or. 

-pa-at; i-la-a-tum i-li-a-am. 23. !umma e-le-nu-wn bäb ekallim si-Ium na-di, 
li-bi-;{ ne-li-im. 24. summa i-na Mb ekallim zj-bu So-blAU-mo U da-a-an', 
aI-qu-la-al Sa-me-e-em. • 

Vokabular 

paJiifum (a/u) bestreictIen, beschmieren 
~ara,um (alu) furchen, graben, aushöltjen 
edidum SI.: spitz sein 
zibbalum Schwanz 
fJumtq$irlim Ratte 
daniinum (i) stark sein, fest sein 
raqiiqum (i) dunn sein 
lebum (tb') sich erheben, sich aufrichten 
nirum Joch (auch Leberteil) 
e/um ('li) hinaufsteigen; sich aufwärts rich-

ton 
elbuun oberhalb 
(llflJ elinum nach oben 
qariirum (14) sich einrollen 
pitrum Spalte 
bdbum Tür, Eingang 
flum UlU) haben 
baJum (bIl) vorhanden sein 
laplifnum unten 

ano Japliinum abwärts, nach unten 
Q"irum (u) zittern 
tabiikum (alu) hinschütten, fortwerfen 
$irum Wiiste, Steppe 
.fa i/fim der der Wüste, Wiistenbewohner 

(auch kollektiv) 
la /ibb; d/im der der Mitte der Stadt, 

Städter, Stadt bewohner 
ddfum (d'i) bedranaen 
älik barrdnlm Reisender; ein~r, der zu 

Felde zieht 
requm (r'q) fern sein 
Appa-DaroJ; Personenname 
nirum (n'f) töten 
bi/um (b'l) beherrschen 
karum (kr/) kurz sein 
imittam rechts; nach rechts 
IilJlUffl WOten 
oJquldium Stunnwolke, Wirbelwind 

10. Lektion 

GRAMMATIK 

10.1. Die Verbalstimme. Mit Präfixen, Infixen oder durch Verdoppelung 
des mittleren Konsonanten kann die Verbalwurzel erweitert und dadurch 
in ihrer Bedeutung modifiziert werden. Von den so erweiterten Verbalwurzeln 
werden Stämme abgeleitet, von denen jeweils die vier Tempora, der Impera­
tiv (13.1.) und die Nominalformen gebildet werden. Alle bisher behandelten 
Formen gehörten zum Grundstamm (0), dem die unerweiterte Verbal­
wurzel zugrunde liegt. Daneben gibt es drei weitere Hauptstimme, den 
fakt itiven Doppelungsstamm (0) mit Doppelung des mittleren Wurzel­
konsonanten (1 l. I.), den kausativen S-Stamm (S), bei dem das Präfix J(a) 
vor die Wurzel tritt (12.1.), und den passiven N-Stamm (N, 10.2.), bei 
dem der Wurzel das Präfix n(a) vorangestellt wird. 

10.2. Der N-Stamm. Das Kennzeichen des N-Stamms ist das Stammes­
präfix n(a). Der N-Stamm bezeichnet bei den fientischen Verben das Passiv 
zum Grundstamm: 

imaMar schlägt (Prs. G) 
immablJar < ·inmabbal (Prs. N) wird geschlagen 

Doch wird der N-Stamm häufig auch in reziprokem Sinne verwendet: 

immarii (prs. G) sie sehen, innammarü (Prs. N) sie sehen einander, sie 
treffen sich 

emid (St. G) ist angelehnt, nenmudu (PI. Mask. des St. N) sind anein­
ander angelehnt, berühren einander 

Der N-stamm. der Zustandsverben hat ingressive Bedeutung: 

ibaIJj (prs. G) wird vorhanden sein, ibbaJ!i (Prs. N) wird zum Vor­
handensein kommen, wird entstehen 

Einige Verben kommen nur im N-Stamm vor: 

nabutum ('bt) fliehen 
naplwum anschauen 

V&l. Paradigmen 21, 24, 21, 29, 31 und 33. 

----... ------------
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10.3. Die Bildung des Präseos und Präteritums des N-Stamms. Das der 
Wurzel vorangestellte n wird an den ersten Konsonanten assimiliert. Die 
Präfixe der 3. und 2. Ps. sind wie im G-Stamm i- (1.4.) und ta-, bei Verbell 
mit e--Vokalismus te- (5.4. - 5.5.). Das Prs. wird mit Verdoppelung des 
mittleren Konsonanten gebildet: 

ßlakkan < *;nlakkan wird gesetzt (werden) 
taJJakkan du wirst gesetzt 
ifIakkanii. iiIakkana sie werden gesetzt 
taJsakkanä ihr werdet gesetzt 

Das Prt. ist ;§!akin "wurde gesetzt" (10.4.). 

Bei Formen mit vokalischer Endung (3. und 2. Ps. PI., Ventiv, Subj.) fällt 
der Vokal nach dem zweiten Konsonanten aus: 

iJlaknü, jlJakna sie wurden gesetzt 

Bei den Verba primae Alef wird' an n assimiliert. 
a-Klasse: 

innammar < *in'ammar wird gesehen (werden) 
innamer < *in'amer wurde gesehen 

e-Klasse: 

inneddil wird geschlossen 
innedil wurde geschlossen 

Ventiv und Subj. werden wie im G-Stamm mit den Suffixen -am, -nim (5.7.) 
und -u (7.4.) gebildet: 

innasbam « innasiIJ + am) wurde losgerissen 
sa i!!aknil!um « issakin + u + iwn) dem angelegt wurde 

Manche Konsonantendoppelungen, wie z. B. dd, ZZ, können in bestimmten Formen zu 
M, 1ft dissimiliert werden. So lautet das Prs. N von edilum neben Inneddil gelegentlich 
auch innt!ndil"wurde seschlossen". 

ViI. Paradigma 16. 

10.4. Die Wurzelvokalklassen im N-Stamm. Verben der Ablaut-Klasse 
(1.4.), wie mabärwn (alu) ,.empfangen" (G ima!Jbar, imbur), bilden das 
Pes. N mit a, das Prt. N mit i: 

Grammatik 10.4. bis 10.6. 

immabbar wird empfangen (werden) 
immaber (4.4.) wurde empfangen 

19 

Auch die Verben der a-Klasse, wie malJäpmt (0), haben im Prs. N a und 
im Prt. N i: 

immabbal wird geschlagen 
immayit wurde geschlagen 

Dagegen haben die Verben der i-Klasse, wie paräkum (i) "verriegeln" 
(0 iparrik, iprik), im Prs. und Prt. N i: 

ipparrik wird verriegelt 
ipparik wurde verriegelt 

]0.5. Die BildUllg des Perfekts des N-Stamms. Anders als bei der Bildung 
des Pf. G, wo das Infix -ta- nach dem ersten Wurzelkonsonanten eingefügt 
wird (9.2.), tritt -ra- im Pf. N zwischen das Stammkennzeichen n und die 
Wurzel: 

iuafktm < ·intafkan jst gemacht worden 

Bei den Verba primae Alef wird n sekundär in die Wurzel übertragen: 

iUanmar wurde gesehen 
ittenmid wurde aneinandergelegt. hat sich geschlossen 

Das Pf. N hat stets den Vokal des Prs. N: 

Wombar ist empfangen worden 
iuaprik ist verriegelt worden 

10.6. Die Nomioalformea UDd der Stativ des N-Stamms. Im Inf. N, mit 
dem das V.-Adj. N formal identisch ist, sowie im S1. tritt na-, bei den Ver­
ben mit e-Vokalismus ne-, vor die Wurzel, die zwischen dem 2. und 3. Kon­
sonanten den Vokal u erhält: 

naJkWlum gesetzt werden (Inf. N), gesetzt worden (V.-Adj. N) 
naJkwt, naskunat ist gesetzt worden (S1.) 

Bei den Verba I AJef werden diese Formen entweder normal mit durch 
"':usfall des Alef bedingter Dehnung oder mit sekundärer Nasalierung ge­
bildet, z. B. 

niibutwn « ·na'butum) fliehen, 
abe r: nanmurum gesehen werden; einander begegnen 

---_ .... ---------------------------
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D St N k mrnt bei den fientischen Verben nur ganz selten vor, da schon 
er. 0 . d -b turn und v 

der St. G (1.5.) passive Bedeutung hat',doch wir er VO~ na ,u on 
den Verben mit reziproker Bedeutung Im N-Stamm gebildet. 

nobut ist geflohen 
nenmudü sind aneinander angelehnt 

D V -Ad' N nanmurum liegt in der Nominalbildung nanmurtum "Sicht_ as . J. 
barwerden; Zusammentreffen" vor. . 
Das Part. wird mit dem Präfix mu- gebildet: 

muSsaknum « *munsaknum) das Gemachtwerdende 

munnabtwn der Flüchtling 

Vgl. Paradigmen 21 und 24. 

107 Der N-Stamm der zweikoDSOnantigen Verben. Die Verba ult. v~. 
(6.2.) bilden Prs. und Pr. entsprechend den dreikonsonantigen Verben mit 

dem Wurzelvokal im Auslaut: 
nabSum (MI) zum Sein kommen, entstehen 

Prs. ibbaJJi entsteht 
Pf. iaabS; ist entstanden 

neltum (Ir') gespalten wtrden 

Prs. ilIette 

naddüm « *nandüm) (nieder)geworfen werden 

Prs. innaddi 
PI. innaddü, innaddia (6.4.) 

Das Prt. jedoch wird immer mit i gebildet: 

il/eti wurde gespalten 
innedi wurde geworfen 

Bei den Verba med. voc. (7.2.) lautet das Prs. idddk « induak) "er wird 

getötet". . d' d 'konso­
Die Verba I n (8.3.) und I w (8.6.) bilden den N-Stamm wie Je rel 

nantigen Verben: 
Prs. innaqqar wird zerstört, Prt. innaqer 
Prs. iwwaflad wird geboren, Prt. iwwalid 

Vgl. Paradigmen 27, 29, 31 und :33. 

10.8. Der Plural auf -anü. Bei einem Teil der mask. S~b~ta~tiva ~~:~ 
neben dem PI. auf -uH (3.1.,3.4.) auch eine pl.-Form auf _anu/_ant geb 

• 
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werden. Dieser sogenannte individuelle Plural dient zur Bezeichnung 
einer Mehrzahl, bei der die Zusammensetzung aus Einzelheiten besonders 
betont werden soll: 

sarriinu einzelne Könige - aber: Sarru die Könige (als Gesamtheit) 

aliinu (Nom.), ii/iini (Gen.-Akk.) einzelne Städte 

tkallum "Palast" bildet neben dem PI. Fern. auf -ätum (3.2.) auch einen PI. MasK. auf 
-änü: ekalfänü, ekalläni "einzelne Paläste". 

UBUNGEN 

P. I. Ium-ma mar-tum in-na-as-lja-am-ma i-na ba-ab eka/lim ik-ru-un. 2. swn­
oma Iitta na-ap-/a-sii-tum $e-el-/u-li-na ne-efl6-mu-du-u. 
A. 3. ne-ku-ur-tu-um iS-Ia-ak-ka-an. 4. i-sa-tum in-na-ap-pa-ab. 5. bu-tu­
-uq-tum ib-ha-at-ta-aq. 6. bi-ir a-wi-/im i-sii-pa-ah l

• 7. wa-$i a-bu-ul-/i-ka 
it-ti nakrim u-Ia in-na-mar. 8. ka-ah-tum in-na-M-ir. 9. sar-ru-um i-na li-bi 
e-ktil-li-su i-du-ak l. 10. ii/ ,farrim i-Ia-wi1 i$-.ra-ba-at-ma in-na-qti-ar. 11. a-mu­
out Amar_d Su' en-na sa se-nu-um a-na se-pi-im iS-sa-ak-nu-sum i-na ni-li-ik 
Ie-ni-im i-mu-tu. 12. ku-ru-um i-be-pe-e 1

• 13. a-Iu-um a-na se2fj"na il5-le-te. 
14. i-na kU-U.f-.ri kU-1l.$-$um tb-ha-as-si, i-na um-me-a-tim um-sum tb-ba-as-Si. 
15. bu-sa-bu-um sa sa-a/-ma-tum2 in-na-an-du-u ih-ba-as-Si-i. 16. zi-nu i-na 
sa-me-e iI-sa-aq-qti-lu. 17. sar-ra-nu i-na pu-ub-ri-im in-na-am-ma-ru. 18. a-Ia­
-nu-ka in-na-aq-qti-ru ti-la-nu in-na-ad-du-u. 19. e-ktil-Ia-ni qu-tum i-ka-sa-ad. 
20. na-ak-rum a-na Ji-ib-bi a-li-i-ka i-te-he-a-am-ma a-Ia-ni-i-ka i-ki-im-ma 
i-ta-ba-af. 21. sar-ru-um sar-ra-am i-na kakki i-da-ak-ma a-fa-ni-su na-wi-su 
du-ra-ni-su er-$e-es-su u re-eb-bi-.fu qa-as-su-u i-ka-as-Sa-ad. 
O. 22. Summa iz-hu-um pa-ni barbarim sa-ki-jn; mu-ta-nu da-an-nu-tum 
ib-ba-aI-su-u-ma a-lJu-um a-na bi-il a-bi-im u-ul i-ru-ub. 23. Jum-ma mar-tum 
i-na qti-ab-li-sa ta-ar-ka-ar; da-mu is-sa-ak-ka-nu. 24. .fum-ma mar-turn 
appa-sa da-ma-am la-pi-it; sukkalmablJum im-ma-ya-a$. 25. summa biib 
ekallim li-pi-ts-tam mo-li; a-bu-ul-Ium in-mi-en-di-i/, a-lum ma-ru-uj-tam i-mar. 
26. summa ubiinwn a-na i-mj-tim ka-mi-a-at; a-wi-/um j-na a-li-i-ka a-na 
$i-bi-it-tim in-na-ad-di. 27. swnma basüm imittam u sume/am Ie20-pa-an 
Ia-ak-na; na-an-mu-ur-lUm. 28. summa lI'arkat llasim it-te-en6-mi-id; sa-li­
-mu-um iS-sa-ka-an. 

I 0.23. _ ~ 3.2. Anm. 

S r...t,rt.' '''h tI~, .~~kRd i"d,e" 
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Vokabular 

nasii!Jum (a!u) losreißen; N losaerissen 
werden 

ttllum = lilum Rippe, Seite 
tmMum (i) sich anlehnen; N sich an­

einander anlehnen, sich zusammen­
schließen 

lokiinJUn (alu) selzen; N gesetzt werden, 
gelegt werden, gemacht werden; se­
schlossen werden (Friede); ausbrechen 
(Feindseligkeiten) 

napäbum (al u) am:Qnden; N angezündet 
werden, ausbrechen (Feuer) 

butuqtum Dammbruch, Deichdurchstich 
batäqum (alu) durchschneiden; N durch­

brechen, durchsl(~chen 
lOPiiIJum (a/u) zerstreuen; N zerstreut wer­

den aufgelöst werden 
am4t'u'm (alu) sehen; N einander sehen, sich 

begegnen, zusammentrdl'en 
nab"tum (N: i) N fliehen, sich davon­

machen 
tMkum (dük) töten; N getötet werden 
lawum (lw;) einschließen; Neingeschlossen 

werden 
labätum (0) ergreifen; N ergriffen werden, 

(ein)genommen werden 
naq!2rum (alu) zerstören; N zerstört werden 
Amar-dSu'enna Amarsu'ena (König der 

III. Dynastie von Ur, 2045-2031) 
nilkum Biß 
linum Schuh 

lJep(;m (lJpl) zerbrechen; N zerbrochen 
werden, halbiert werden 

letiim (li') spalteo; N eespalten werden 
a/Ul Jena nel/(;m zweigeteilt werden, in zwei 

(parteien) zerfallen 
kuuum Winter; Kälte 
balüm (bl1)sein; N zum Sein kommen, ent. 

stehen 
ummed/um Sommer 
IImJum Hitze 
Jalaffltum Leichnam 
nadiim (ndi) (hin)werfen; N (hin)geworfen 

werden, aufgetl1nnt werden 
zillnum Regcncuß 
Jamii, Ülmä'ü (pt) Himmel 
Jaqiilum (alu) hAngen; N aufeehänat werden 
pu/Jrum Versammlung 
tmum Ruinenhl1gel, Tell 
dürum befestiete Siedlung 
/ebIJiim« ·/eblJium) Grenzgebiet 
barbarum Wolf 
mütum Tod, Todesfall 
diimu Blut; Bluttat 
/ukka/mafJbum Großwesir 
ma!Jii$lIm (a) schlagen; N geschlagen werden 
tipi/lum Eter 
edelum (i) schließen; N geschlossen werden 
kamiim (km;) binden, befestigen 
$ibittum GefiiOIOis 
nanmurlum Zusammentreffen 
warkatum R!lckseite 

11. Lektion 

GRAMMATIK 

11.1. Der D-Stamm, Das Kennzeichen des D-Stamms (10.1.) ist die Ver­
doppelung des zweiten Wurzelkonsonanten. Seiner Funktion nach ist der 
D-Stamm meistens faktitiv, er bezeichnet die Herbeiführung des durch den 
G-Stamm ausgedrückten Vorgangs oder Zustands: 

Ijalöqum verschwinden; zugrunde gehen, Ijul/uqum (Inf. 0) verschwin_ 
den machen; zugrunde richten 

kanö!um sich unterwerfen, kWlfluJum unterwerfen, beugen 
(iäbwn gut sein, (ubbum wohl tun 

Außerdem kann der D-Stamm häufig ohne Bedeutungsunterschied zum 
G-Stamm gebraucht werden, wenn hinsichtlich des Vorgangs oder Zustands 
ein pluralisches Element wirksam ist: 

martum mu!J!Jala fakip die Oberseite der Gallenblase ist gefleckt (Sg 
des St. G) - aber: martum budäla tukkup6 die (heiden) Seiten der 
Gallenblase sind gefleckt (Dual des St. D) 

PUter ist (einmal) gespalten, pu((ur ist mehrfach gespalten 

11.2. Die präfigierenden Tempora des D-Stamms. Die Präfixe des D-Stamms 
sind im Unterschied zum G- und N-Stamm für die 3. Ps. Sg. und PI. u- und 
fü r die 2. Ps. tu-. Die Wurzelvokalklassen des G- (J .4.) und N-Stamms 
(10.4.) treten im D-Stamm nicht in Erscheinung. Der Vokal nach dem ver­
doppelten mittleren Konsonanten ist a im Prs. und i im Prt. und Pf., der 
Vokal nach dem ersten Konsonanten ist a: 

Prs. ukanna! beugt 
tukarmaI du beugst 
ukanna!ii, ukannaJ6 sie beugen 
tukannalö ihr beugt 

Prt. ukanniI beugte 

Im Pr. 0 wird das Infix -1- nach dem ersten Konsonanten eingefügt: 

uktarmiI hat gebeugt ,. 

-_ .. ----
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Bei den Verba primae Altf werden u'a und u'e zu u (4.6. ): 

Prs. ussar « ·u'assar) schließt ein 
Prt. usser « ·u'esser) (4.4.) schloß ein 
Pr. iitesser « .u'tesser) hat eingeschlossen (mit durch Ausfall des 

Alef bedingter Dehnung des Präfixes) 

Die 3. Personen des Prs. und Prt. der Verba I Alef werden wie das Prs. G 
(4.6.) stets mit Vokalzeichen im Wortanlaut geschrieben: u-us-sa-ar, ai-us­
-se-cr oder ai-sa-ar (ussar), u-se-er (usser). 

Vgl. Paradigma 17. 

11.3. Die Nominalformen und der Stativ des D-Stamms. Im Inf. D, mit 
dem das V.-Adj. 0 formal identisch ist, und im 51. 0 ist der Vokal nach 
dem ersten und dem verdoppelten zweiten Konsonanten u: 

Inf., V.-Adj.: kunnwum beugen, gebeugt 
St.: kummI, kunnulat ist gebeugt 

Bei den Verba I Alef: 
ullUIum zum Jubeln bringen (Inr. D von ele$um jubeln) 

ullus libbim Jubel des Herzens 

Das Part. wird mit dem Präfix mu- gebildet: 

mukanniSum der Beugende 

val. Paradiamen 21 und 24. 

11.4. Die Verba ultimae l'ocalis i.m D-Stamm. Bei den Verba ult. voc. geht 
wie bei den dreikonsonantigen Verben im D-Stamm der Wurzelvokal ver­
loren und wird im Prs. durch a, im Prt. und Pr. durch j ersetzt: 

Prs. urabba er macht groß 
Prt. urabbi 
Pr. urtabi 

Die Verba ult. e (ult. ') bilden das Prs. mit e: 

u(ebbe er versenkt 
Prt. u(ebbi 
pr. uuebbi (9.2. Anm.) 

Bei Antritt von vokalischen Endungen wird kontrahiert: 

urabbu « *urabbaü), urabM « *urabbaii) sie machen groß 

# 

Grammatik 11.5. bis 11.8. 85 

Der Inf. ist rubbWn "groß machen", der St. rubbu, rubblit "ist groß ge­

macht". 

Val. Paradigma 33. 

11.5. Die Verba mediae l'ocali.s im D-Stamm. Die Verdoppelung des 
zweiten Konsonanten ist bei den Verba me<!. voc. nur -bei Formen mit 
Endung möglich. Die Verba med. Ü und med. I werden im D-Stamm unter­
schiedslos behandelt. Der Vokal des Prs. ist a, der des Prt. und des Pf. i: 

Pes. ukiin macht fest, ukannü, ukannä sie machen fest 
Prt. ulcln, ukinnü 
Pr. uktfn, uktinnü 

Der St. ist kün, kunnat, Inf. kunnum, Part. mukinnum 

Va.!. Paradigma 31. 

11.6. Die Verba mediae Alef im D-Stamm. Verba med. Alef wie z. B. 
neIum (n's) "leben" ... genesen" (9.6.) bilden das Prs. des D-Stamms ent­
sprechend den Verba med. voc.: 

uniiJ er wird zum Leben bringen 

11.7. Die Verba primae n, primae "' und ultimae geminatae im »-Stamm. 
Die Verben dieser Gruppen des schwachen Verbs passen sich im D-Stamm 
völlig den dreikonsonantigen an: 

waJärwn lose sein, wuJSllrum lösen , Pes. UM'aJJar 
alalum (und balalum) aufhängen, St. 0 (b)ulful ist behängt 

va.!. Paradigmen 27 und 29. 

11.8. Die unregelmäßigen Verben iz.uz.z.um und itülum. Die Wurzel von 
izuzzum "stehen" ist *riz; sie wird durch ein vorausgestelltes n erweitert: 

Pes. (als St. gebraucht, 11.9.) izzaz « *jnzaz) er steht, fazzaz du stehst 
Prt. izziz er trat hin 
Pr. ittaziz er ist hingetreten 

Bei Antritt vokalischer Endungen wird z verdoppelt: 

izzazzü, izzazzä sie stehen 
lazzizza ihr tratet hin 
mazzaz tazzazzu der Ort, (an) welchem du stehst (7.5.) 



86 Grammatik 11.9. bis 11.10. - übungen zur 11. Lektion 

Die Wurzel von itu/um "liegen" ist *t1l (mit langem Vokal im Gegensatz 
zu ziz), sie wird ebenfalls mit n erweitert: 

Prt. ittU legte sich nieder 
Pr, ittanf hat sich niedergelegt 

11.9. Der präfigi.erende Stativ. Bei einigen Verben hat das Pes. oder das 
Pet. die Funktion des Stativs, eine besondere Form für den St. wird deshalb 
nicht gebildet, so z. B. 

i1um haben (9.8.), Im er hat (formales Pet.); 
izzuzzum stehen (11.8.), izzaz er steht (formales Pes.) und 
kuf/um (Wurzel -kill), ukäl ist haltend, hält (Prs. - nur im D-Stamm 

vorkommendes Verb) 

Von kul/um "halten" wird außer dem präfigierenden SI. nur der [nf. und das Part. gc· 

bildet: 

mukillum haltend 
mukil rilltmuttim der zum Bösen unterstützt (Name eines Dämons) 

11.10. Das anapborische Prooomen. Als Personalpronomen rur die 3. Ps. 
dient SÜ "er", sI "sie", Gen. - Akk. iuiiti "ihn", !iali "sie". !ü ist eigentlich 
ein anaphorisches Pronomen und kann substantivisch und attributiv ge­
braucht werden; im letzteren Falle ist .fU mit "der erwähnte", "der betreffen­
de" oder "jener" zu übersetzen: 

Nom. matum sI das betreffende Land 
Gen. matim stili « -siäli) des betreffendes Landes 
Akk. matam säti « • .fiäli) das betreffende Land 

Der PI. dazu ist Sunu, Fern. sina "sie" bzw. attributiv "die erwähnten ... ", 
Gen. - Akk. sunüti, sinäli. 

UBUNGEN 

P. I. summa ubän ba-si qablltum i-mi-tam u fu-me-Iam lu-Iu-sa pU_lii_ra-at. 
2. summa naplastum zi-l!J-bi! u-lu-la-at. 3. !um-ma i-na i-Si-id mar-tim 
pi-i(-ru-um !a-ki-im-ma2 a-nQ zu-um-ri-Sa tii-ufJ-lju. 4. summa kakki i_mi_tim 
lu-li-ur. 5. summa hOb ekallim ka-ajja-nu-um !a-ki-in-ma sa-nu-um u-.fa-pi­
-il-ma warkat a-mu-tim sa-ki-in. 6. summa hOb ekal/im ka-ajja-nu-um Ja-ki-

! 6.10. - 2 6.11. Anm. -] 9.9. 
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_im-ma !a-nu-um u-!a-ql-ma e-le-nu3 la-ki-in. 7. Ium-ma mar-tum is-hu-ra­
-am-ma su-me-la-am iz-za-az. 8. Iurn-ma i-na a-mu-rim 4 naoOp-la-sd-tum 
i1_le-ni-iS iz-za-az-za. 9. Summa uban {Ja-li gablUum ma-aI-ka-an-sa i-zi-ba­
-am-ma i-na mu-ufJ-bi uMn !Ja-li Ia Iu-me-li-im it-ta-zi-iz. 10. Ium-ma mar-tum 
in_na-as-!Ja-am-ma u-ba-na-am i-de-er-ma u i-na ma-ojja-Ii-Ja iI-ta-ti-il. 
A. 11. i-na ma-az-za-az laoOz-za-o;:-zu ;-Ium u-sa-Iam-ka. 12. bi-i! a-wi-Ii 
is-sa-pa-ab, Ja-nu Ium-su: mu-ki-i/ re-es le-mu-ut-tim. 13. naker-ka ma-ol-ka 
u-!Ja-al-la-ag. 14. aWlh.tm ~u-mu-ra-at u-~a-ma-ru ga-as-su i-ka-saoOd. 15. ma­
-a-ru i-na bu-ul-(l a-bi-Ju-nu bi-it a-bl-!u-nu u-sa-ap-pa-bu. 16. ma-at na-ak­
_Ti_im tu-sa-na-aq, a-la-ar is-te-en' tu-pa-ba-ar-si. 17. lar-rurn be-ei te-re-tl­
-lu u-ra-ab-ba. 18. a-gu-u-um i-te-eb-be-a-am e-te-po-tim u-te-be. 19. ra-ki-ib 
;-me-ri nakram u-Ia-ar. 20. a-lam la-Ja-ab-ba-at Ia-al-Ia-m tu-wa-aI-Ia-ar. 
21. u-Iu-Ulli-bi, aI-Ia-a1 a-wi-/im zi-ka-ra-am u-la-ad. 22. !ip awllim Mi ilim 
u-uJ wu-Iu-ra-al. 23. ma-turn II-i in-na-an-di 2 • 24. bi-la-am Ja ma-tim IaoO-li 
ma-turn Ia-ni-Ium i-ta-ab-ba-al. 
O. 25. lumma Mb ekallim su-un-nu-uq; i-na kakklm nakrum um-ma-nam 
u-saoOr, u.-ma-am re-qa-a-am Iattammu ekallam u-sa-na-qu. 26. summa 
it-bu-um up-pu-uq; a-mu-ut l-bi-dSin, Ia-ab-Iu-uq-tum. 27. sum-ma mar-tum 
Ii-pi-a-am ku-us-saoO-at; kU-ju-wn i-ba-as-li-i. 28. Jum-ma mar-turn mu-uiJ­
-ba-la ta-ki-im-ma ~a-ri-ip; mi-qi-ft-tt barim. 29. Sum-ma mar-/urn bu-da-ia 
lu-ku-paoO-ma Ju-ur-ru-po; mi-q;-it-ti ra-Ia-lf-im. 30. Iumma kaHi i-mi-i/­
-tim I;:-zi-iz; ka-ab-tu-um la Ii-ib-bi be-li-lu u-ra-ab-bu-u ib-ba-as-!i. 31. summa 
iz-bu-urn pa-ni niIim sa-ki-in; Jarrw1J da-an-nu-um ib-ba-aI-si-ma ma-tam 
Ja-ti Ii-na-as. 32. sum-ma mar-turn Ii-fl-ta-am u-ka-al .. a-na be-ei im-me-ri-im 
mu-ur-~a-am Ii-ka-al. 

Vokabular 

fulu!ii je drei, dreimal 
poriirum (o/u) spalten; D spalten 
o/ii/1U7I hängen; D hangen 
:umrum Körper 
ft~um (Ibi) nahe sein; D (sich) annähern 
Ulrum (lur) sich wenden' D wenden um-

wenden, zuruckschla&:n (Feind) , 
workat hinter 
fopiilum unten sein; 0 (sich) nach unten 

richten 

I 8.9. _ 2 10.3. Anm. 

laqum (lqii) hoch sein; D (sich) nach oben 
richten 

i:/azwn stehen, treten 
tdirum (i) umarmen, umrassen 
majftIlum Lager. Bett 
/tu/um liegen 
mazziizum Standort, Platz 
lalamum (i) wohlbehalten sein; D wohl­

behalten machen, Heil erweisen 
kullum (kul) halten. festhalten 
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mukillum der Haltende eli$um (i)jubcln, frohlocken; D zum Jubeln 
,aam kulfurn das Haupt halten, unterstut- bringen 

zen ulllqutn das Jubeln 
lemnum, f. [emulturn böse 
lemutlum Böses, Bosheit 
mukil Ta lemuuim der das Böse unterstutzt 

(Name eines Dämons) 
haliiqum (i) zugrunde gehen; D zugrunde 

richten, vernichten 
~ummuriitum = $ummiriUum (P1.) Wunsch. 

Streben 
$ummurum streben, erstreben 
sapä/]um (a/u) zerstreuen; D zerstreuen 
saniiqum eng sein; Deinengen, kontrollie-

,," 
asar Wen an einem Ort 
pabiirum(u)sichversammeln;Dversammeln 
ferrum Weisung, Auftrag 
bei tiTerirn Beauftragter 
raMm (rbi) groß sein; D groß machen 
agum Sturmflut 
!ehum ({b') versinken; D versenken 
räkibum der Reitende 
riikih imerj Esclreiter. Ese!reitertmppe 
waJiirum lose sein; D losmachen, lösen, 

davonfUhren (Beute) 

idum Arm, Seite 
idi zur Seite von, an der Seile von 
!il, si er, sie; der (die) erwähnte. der (die) 

betreffende 
eJ'erum einschließen; 0 einschließen 
umam reqam eines fernen Tages, in ZUkunft 
epequm (i) umfassen; D überwachsen, zu-

sammenwachsen 
Ibbi.dSin Ibbi-Sin (König der Uf. Dynastie 

von Ur, 2027-2003) 
!ab{uqrum Zerstörung 
kasum (i) binden; D überwachsen 
bärum « *bärium) Opferschauer, Wahr_ 

sager 
;ariipum rot färben; D rot färben 
bUdum Schulter, Seile 
raSii!um (ein Funktionär) 
riübum gut sein; D wohl tun 
nesum (n's) lebendig sein; D zum uben 

bringen 
!ifilum Häutchen 
bei immirim Besitzer des Opferschafs 
mur~um Krankheit 

p 

12. Lektion 

GRAMMATIK 

12.1. Der S-Stamm. Das Kennzeichen des S~Stammes (10.1), ist das 
Wurzelpräfix i(a). Seiner Funktion nach ist der S~Stamm kausativ, er drückt 
das Veranlassen des Vorgangs aus, der durch den G~Stamm bezeichnet 
wird: 

maqiitwn fallen, 1umqutwn (Inf. S) fal len lassen, zu Fall bringen 
wa~um herausgehen, Ju~um herausführen 

Bei den Zustandsverben ist der S~Stamm wie der D-Stamm fak titiv: 

eierum in Ordnung sein, 1ii1urwn in Ordnung bringen 

12.2. Die präfigierenden Tempora des S-stamms. Die Präfixe sind wie im 
D-Stamm für die 3. Ps. u- und für die 2. Ps. tu-. Zwischen Präfix und Wur­
zel wird 1a eingefügt, bei der e~Klasse der Verba I Alef 1e. Der Vokal nach 
dem mittleren Wurzelkonsonanten ist a im Prs. und i im Prt. und Pr.; das 
Pf. fügt das Infix -1- nach dem § des Stammpräfixes 1a ein: 

Prs. uIamqal läßt fallen 
tuiamqat du läßt fallen 
u.famqatü, u.famqatä sie lassen fallen 
tu.famqatä ihr laßt fallen 

Prt. u.famqit ließ fallen 
Pf. u.ftamqit hat fallen lassen 

Bei den Verba I Alef wird das Alef im Prs. an den mittleren Konsonanten 
assimiliert: 

u.fallak « *u.fa'lak) läßt gehen 
u.ferreb « *u.fe'reb) läßt eintreten 

Im Prt. und Pf. bedingt der Ausfall des silbenschließenden Alef Ersatz­
dehnung (4.6.): 

uIälik « *uIa'lik) ließ gehen 
uSterib « *uIte'rib) hat eintreten lassen 

V&I. Paradigma 17. 
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12.3. Die Nominalformen und der Stativ des ~tamms. Bei den präfix.. 
losen Formen hat das Wurzel präfix des S-Stammes die Form su. Der Inf. S 
mit dem das V.-Adj. S formal identisch ist. und der St. S fügen den Vokal ~ 
nach dem mittleren Wurzelkonsonanten ein: 

§wnqUlum fällen ([nf.), gefällt (V.-Adj.) 
fumqut. Jumqulat ist gefällt (St.) 

Bei den Verba I A1ef (und r j, 4.8.) mit Ersatzdehnung: 

Iusurunt in Ordnung bringen 
IiiJur, !üJura! ist in Ordnung gebracht 

Das Part. wird mit dem Präfix mu- gebildet: 
muJamqitum der Fällende 

Vgl. Paradigmen 21 und 24. 

12.4. Die Verba ultimae vocalis im S-stamm. Bei den Verba ult. voc. ent­
spricht die Bildung des S-Stammes der des dreikonsonantigen Verbs. Wie 
im D-Stamm (lI.4.) wird der Wurzel vokal im Pes. durch a und im Prt. 
und pr. durch i ersetzt: 

Pes. uJamla füUt 
Prt. uJamli füllte 
Pf. uItamli hat gefüllt 

Die Verba ult. e (ult. ') bilden das Prs. mit e: 
uiepte I~ßt öffnen, Prt. uJepti, Pf. uJlepli 

Bei Antritt von vokalischen Endungen wird kontrahiert: 
u.fam/ü « *ufamlaü) sie füllen 

Der Inf. ist Iumlüm "füllen", der St. sJJm/u, SumMt "ist gefüllt" 

Von wa.,.üm "herausgehen" (8.8.) wird im S-Stamm das Prs. ufe.,..,.e "er 
führt heraus" gebildet, das Prt. wesi, das Pf. uItes! (12.7.). Das V.-Adj. ist 
Siisüm "der Verbannte". 
Vgl. Paradigma 33. 

12.5. Die Verba mediae vocaUs im S-stamm. Abweichend vom drei· 
konsonantigen Verb hat bei den Verba med. VOC. das Wurzel präfix des 
S-Stamms die Form s (nicht fa): 

Prs. ufmat läßt sterben 
Prt. ufmlt 
Pf. mit Einfügung von -ta-: wtamlt 

Grammatik 12.6. bis 12.7. 91 

Bei den Formen mit vokalischen Endungen wird wie Im D-Stamm der 
zweite Konsonant verdoppelt und der vorausgehende Vokal gekürzt: 

ufmatlu sie lassen sterben 
ufmillu sie ließen sterben 
lnf.: mmütum töten lassen 

Vg!. Paradigma 31. 

12.6. Die Verba primae n im S-stamm. Die Bildung des S-Stamms der 
Verba I n e~ts.p:icht der des dreikonsonantigen Verbs, doch wird n in allen 
Formen assimiliert: 

Prs. waqqar « *u.fanqar) läßt zerstören 
Prt. uJaqqer « *wanqer) 
Pf. uItaqqer 
Inr. Suqqllrwn 

nodQm (ndi)" werfen" bildet den S-Stamm normal (12.4.): 

Prs. uJadda er läßt werfen 
Prt. uJaddi 
Pr. uJladdi 

1lllibbiJa uJtaddiJi das ihres Leibe.s (= ihre Leibesfrucht) hat er 1ie werfen lassen 
= l1at ihre Fehlgeburt verursacht. 

Vgl. Paradigma 27. 

12.7. Die Verba primae MI im S-stamm. Die Verba I w bilden den S-Stamm 
von der zweikonson~ntigen Wurzel (bi!) im Prs. mit Verdopplung des 
ersten Konsonanten, Im Prt. und Pf. mit gelängtem Vokal vor dem ersten 
Konsonanten: 

Prs. uJabballäßt tragen 
Prt. uJabil 
pr. uStabil 

SI. Sübul ist veranlaßt zu tragen 

dEinige Verba I w werden im S-Stamm in die Gruppe der Verba Ij überführt 
eren Formenb'ld . d d ' S I ung mJt er er e-Klasse der Verba I Alef identisch ist. 

n;hlaut:~ z. B. von wafabum "sich setzen" das Prs. S ufeIIeb "läßt Platz 
men , das Prt. ufefib, das Pf. ufliIjb. 

Ebenso \0,' d Ir WO$um "herausgehen" im S.Stamm behandelt (12.4.). 
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Von Iiibulurh (S zu wbl) sind die unregelmäßig gtbildeten fonnen des S-Stamms von 
abälum .. trocken sein" zu uDterscheiden: 

St. Iiilml ist ausgetrocknet 
V.-Adj. Jabulum ausgetrocknet 

Vgl. Paradicma 29. 

tJBUNGEN 

P. 1. Summa i-na mo-a$-ro-ab martim zi-au na-di·ma me-t la u-sen'l-ii. 
2. summa a-na Mb ekallim zi·ib-bu Iu-ru-ub-ma qti.aq-qa-ar-Iu o-kioil. 
3. !um-mo mar-tum Iu-me-el-fa da-ma--arn Ia-bu-/a-am pa-Ji-iJ. 
A. 4. nakrum mo-tarn u-Ia-am-qa-at. 5. mo-at nakrf-ka tu-la-am-qa-ar. 
6. nakrwn u-Ie1o·re-ba-am-ma i-na Nb-bi ma-ti-ka fa-la-tarn u-se10..e$-$e-e. 
7. Ia-al-la-at ta-lo-a/-la-fu w-Ia tu-se-le. 8. wn-ma-an na-ak-ri·im i-te-eb-bi­
-amoma Ja-a/-Ia-al be-ei im-me-ri u-lelO-ei-le. 9. wa-jj·ib ekallim pi-ri-is-ram 
li-le-eNt. 10. ra-bf-a-na i-na a-li·/u U-Jelo-,fU-U-Ju. 
O. 11. Jumma bäb ekal/im Iu-u-Ju-ur; a-na barränim Iu-ul-mu-u-um l

• 12. sum­
ma sena hab ekal/im sa-nu-um i-na i-mi-tim sa-ki-in; na-ak-rum mo-tom 
u-Ia-da. 13. Ium-ma pa-da-nu-um Ia-ki-in; i-Ium ki-bi-is a-wi-lim 
u-Ie-Ie-er. 

Vokabular 

Wiqum (w,fl) herausgehen; S heraus gehen 
lassen, austreten lassen (Feuchtigkeit), 
herausbringen, davon schleppen ; verraten 
(Geheimnis) 

eribum (u) eintrtten; S eintreten lassen; ein-
dringen 

qaqqorum Grund und Boden, Boden 
akälum (alu.) essen, zerfressen 
Jdbu.lum eingetrocknet 

I 0.2.2. Anm. 

maqiilum(u.)(allen; SfIllen, zu Fall brinaen 

Jaldlum (a) plündern, erbeuten 
piriJlum Geheimnis 
rabJ4twm Bürgermeister 
diru.m (i) gerade sein, in Ordnung sein; 

S in Ordnung brinaen, aufrichten 
Ju/mum Heil 
nadum (ndi)hinwerfen ; S niederwerfen lassen 
kibsum Wandel 
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LFSESTtJCKE 

Aus dem Kodex Hammurapi 

1. §um-ma a-wi-Ium i-na bar-ra-nim wa-li-ib-ma kaspam !Jur~am abnam u 
bi-i1 qa-ti-Iua-na a-wi-Iim jd-di-in-ma a-na le2o-bu-ul-lim u-la-bil-Iu, a-wi-Ium 
Ju-u mi~jm-ma so Ju-bu-fu a-Jar lu-bu-Iu la id-di-in-ma it-ba-al; be-ei Ie2o­
_bu_uf_tlm a-wi-lam !u-a-Ii i-na mi-im-ma Ia Iu-bu-lu-ma la id-di-nu u-ka-an­
_fu_ma a-wi-Ium lu-u adi !Jam!T-lu mi-im-ma 10 in-na-ad-nu-Ium o-na be-el 
Ielo-bu-u.l-tim i-na-ad-di-in. 

2. 1um-ma aI-Itz-at a-wi-/im aI-!um zj-ka-ri-im ia-ni-im mu-sa uJ-dl-ik' 
sinni1tam iu-a-II i-na ga-!;-!j-jm j-!a-ak-ka-nu-!i. • 
3. !um-mo a-wi-lum märat a-wi-Iim im-ba-a,f-ma ia li-ib-bHa uJ-ta-dj-!i' 
10 Iiqil kaspam l a-na 10 Ii-ib-bi-!a i-!a-qal. Ium-ma sinniJtum /i-i im-tu-ur'. 
märas-su j-du-uk-ku. ' 

1 14.12. Anm. 

_ _ a-. _ _ 



13. Lektion 

GRAMMATIK 

13.1. Der Imperativ desG-Stamms. Der lmp. G entspricht der unerweiter­
ten Wurzel, dem Prt. ohne Präfix (1.4.), z. B. bei Jiämum "bestimmen": 

Prt. iflm er bestimmte 
Wurzel$.f1m 
2. Ps, Sg. Mask. des Imp.: fIrn bestimme! 

Die 2. Ps. Sg. Fern. hat die Endung -1: 

fIrnl bestimme! 

Im PI. gibt es für heide Geschlechter nur eine Form auf -ä: 

Jjma bestimmt! 

13.2. Die Bildung des Imperativ G der dreikonsonantigen Verben. Zwischen 
dem ersten und zweiten Wurzelkonsonanten wird ein Hilfsvokal ein­
geschoben, der dem Wurzelvokal entspricht. Bei den Verba I Alef (4.6.) 
wird dieser Hilfsvokal nach Ausfall des Alefzu a bei den Verben der a-Klasse 
und zu e bei den Verben der e-Klasse: 

Inr. Prt. Wurzel 2. Ps. Sg. Mask. lmp. G 

~abatum (0) i~bat ·$OOt $0001 ergreife! 

kanölwn (u) iknuJ *knu! kunuJ beuge dIch! 

sarämum (i) j~rim ·~rim #rim erstrebe! 

paräsum (alu) iprus ·prus P"'"' entscheide! 

apälum (alu) Ipul ·'pul apul « ··upul) befriedige! 

a/äkum (a li) illik ·'lik alik « · ' jfjk) geh! 

erebum (u) I,ub ·'rub erub « ·'urub) tritt ein ! 

Vgl. Paradigmen 18 und 23. 

13.3. Die Bildung des Imperativ G der zweikoDSOoRotigeo Verben, Die 
Verba ult. voc. (6.2.) bilden den Imp. wie die dreikonsonantigen Verbe~ 
mit einem Hilfsvokal, der dem Wurzelvokal entspricht. bei den Verba ult. e 
(ult. ') wird e eingefügt: 

qabüm 
manum 
lequm 

iqbi 
imnu 
i1qe 

qibi 
munu 
leqe 

sprich! 
zähle! 
nimm ! 
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Bei den Verba med. voc. (7.1.) bildet die unerweiterte Wurzel den Imp., 
die Verba med. Alef (9.6.) haben den Vokal ä oder e im Imp.: 

Iiämum iJrm ·Ilm 11m bestimme! 
zazurn izüz ·zjjz züz teile! 
belum ibi/ ·b' l bei herrsche! 
llimum iJäm · .f'm .fäm kaufe! 

Bei den mit dem Wurzelaugment w erweiterten Wurzeln (primae w, 8.5.) 
bildet die unerweiterte Wurzel den Imp. Dagegen wird bei den mit dem 
Wurzelaugment n erweiterten Wurzeln (primae n, 8.2.) der Wurzel ein Vokal 
vorangestellt, der dem Wurzelvokal entspricht: 

wabä/wn (a/i) 
nadiinum (i) 
nasäbum (u) 

übU 
Iddin 
issub 

bi/ 
idin 

um" 
Der Imperativ von izuzzum "stehen" (11.8.) ist iziz "tritt hin!". 
Vgl. Paradigmen 25, 26, 28, 30 und 33. 

bringe hin! 
gib! 
beseitige! 

13.4. Der Imperativ G mit vokalischen Endungen. Bei Antritt der Endungen 
., und -ä (13.1.) und der Ventivendung -am fällt bei den dreikonsonantigen 
Verben und bei den Verba primae n der Wurzelvokal aus: 

sabat ergreife!, sabll ergreife!, sabtä ergreift! 
Iupram sende her I, Iupränim sendet her! 
idnam gib her! 

Für die übrigen Verbgruppen: 

qibiä sprecht! 
züzä teilt ! 
bi/am bringe her! 

Vi I. Paradigma 18. 

13.5. Der Prekativ. Als Ersatz ftir einen Imperativ der 3. Ps. ( .. er soll, 
möge") dient der Prek. Er wird gebildet, indem das Präfix i- oder u- der 
3. Ps. des Prt. durch Ii- ersetzt wird: 

isbat ergriff, Ii~bat möge ergreifen, liSbatii, lirbatä sie sollen ergreifen! 
ubJam er brachte her (8.6.), /ib/am er möge herbr ingen! 
uballi(u sie erhielten am Leben, libal/i{jj sie sollen am Leben erhalten! 

Vii. Paradigma 19. 

- _ ..... _-
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13.6. Der Prohibitiv. Ein Verbot an eine 2. Ps. wird durch lti "nicht" 
(5.10.) mit dem Prs. ausgedrückt: 

Imp. idin gib!, aber Proh. /a tanaddin gib nicht!, Ni tanaddina gebt 
nicht! 

lä tazä= teile nicht!, 10 lazuzzii teilt nicht! (7.2.) 

13.7. Der Plural von abum und ahum. Die Nomina abum "Vater" Und 
atJum "Bruder" bilden den PI. mit Verdoppelung des Wurzelkqnsonanten: 

abbu Väter, Gen. - Akk. abbl 
afJbü, aMI Brüder 

13.8. Triptotische Deklination des Nomens mit Suffixen. Die Mehrzahl der 
Nomina hat in Verbindung mit Possessivsuffixen (3.7., 13.9.) eine dipto­
tische Deklination, es werden nur zwei Kasus unterschieden (3.8.): 

Nom. und Akk. ummanka dein Heer 
Gen. ummanlka deines Heeres 

Mehrere zweikonsonantige Nominalwurzeln, wie z. B. bl!um "Habe", $äbum 
"Soldat", märum "Sohn", ahum "Vater", alIwn "Bruder" und ka/um "Ge­
samtheit", haben dagegen eine triptotische Deklination vor Poss.·Suffixen, 
sie unterscheiden Norn. (u), Gen. (i) und Akk. (0): 

abuka dein Vater, abfka deines Vaters, abiika deinen Vater 
mottun kolufa das Land, seine Gesamtheit,.. das gesamte Land 
bl!aJina ihre Habe (Akt.) 
lobiika dein Heer 

VgJ. Paradigma S. 

13.9. Die Possessivsuffixe. Das Suffix der I. Ps. Sg. -ja "mein" (3.9.) wird 
bei Antritt an ein Nomen im Nom. PI. auf·u oder ·11 zu ·'a: 

ridu'a « rediu + ja) meine Soldaten 

Zu den früher behandelten Poss.·Suffixen (3.7.) treten hinzu: ·kWlu, -kino 
.. euer", ·ni "unser" und das Suffix für die 2. Ps. Sg. Fern. ·h "dein": 

be/kunu, bi/kino euer Herr 
MUni unseres Herrn 

Vgl. Paradiam& 9. 

b 
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1.3.10. Die Pronominals~ffixe am Verb. Zu den früher behandelten Akkusa. 
uvsuffixen (5.8.) treten hinzu: 

• .funuti, -.finiiti sie (PI .) 
-kWluti, ·kinäli euch 
-ni mich 
·niäli uns 

zu den Dativsuffixen (5.9.): 

-!wJü!im, ·Sinii.fim ihnen 
·kunüfim, ·kinO!im euch 
·ni mir 
-niiisim uns 

Während alle Dativsuffixe meist an den Ventiv treten (59) ("k k "wo 'k k .. I I/LI ul/mus/rn 
< '"~ + .. am.+ I/iii!im .,er hat uns gesiegelt" = durch gesiegelte Urkunde 
zu.ge~ lesen ) wlr~ von den Akkusativsuffixen nur das Suffix der I. Ps. S 
·m mit dem Ventlv verbunden: g. 

u/ammidalllli « u/ammid + am- + Ni) er teilte mir mit (machte mich 
kennen) 

u/ammiduninni « ufammidu + nim + ni) sie teilten mir mit 

Vgl. Paradigmen 9 und 20. 

13.11. Die I. Person im G- und N·Slamm. Das Präfix der I. Ps. Sg. ist a. 
das der I. Ps. PI. ni-; die I. Ps. PI. hat keine Endung: ' 

~lbat .er.ergriff, ta$bat du ergriffst, a$bat ich ergriff 
l$batu,. ~$batä sie ergriffen, ta,fbatä ihr ergrifft. ni$bat wir ergriffen 
aqabbl Ich ~age, niqabbi wir sagen; Prt. aqbi. pr. aq/abi usw. 
ammabbu$ Ich werde geschlagen, nimmabi$ wir wurden geschlagen 

Bei d~r ('·Klasse der Verba I Alef lautet die I. Ps Sg des p" ',uh ," h trat e " d .. . ~ .• c 
S h .~n: es Prs. errub ,.ich trete ein". irub unterscheidet sich in der 
I~ p:1 ~ nt~ht. vom lmp. !'rub. (13.2.), ~ides wird ('-ru·ub geschrie~n. Die 

. I. Ist Im Prt. nTrub .. wir traten em", Prs. nirrub. Pr. nlteruh 

Auch die Verba ull. e (ult. ') bilden die I. Ps. Sg. mit e: 

eleqqe ich nehme, Pr!. elqe, Pf. efreqe 

Vgl. Paradiamen 14-16. 22, 23. 

1 r.J'rt .... 1o >l<1 .\kb"J""i .. " 
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13.12. Die 1. Ps. im D- und S-stamm und bei dea Verba primae w. Im D. 
und im S·Stamm, sowie bei den Verba I w auch im Pes. und Prt. des G­
Stamms sind die Präfixe der 1. Ps. Sg. u- (wie bei der 3. Ps.) und der 
1. Ps. PI. nu-: 

ukann;! ich beugte oder er beugte 
nukanni§ wir beugten 
uJamqat ich lasse fallen oder er läßt fallen 
nU§amqat wir lassen fallen 
uhbaJ ich bringe oder er bringt 
nuhbal wir bringen 
Prt. üb;/, niibil, aber: Pr, (9.3.) attahal, nittabal 

V&1. Paradigmen 17 u. 28. 

13.13. Der Infinitiv als Objekt. Der Akk. des Inr. kann als Objekt eines 
transitiven Verbs dienen: 

mimma nudunmim ... turram niqbi wir haben das die-ganze-Mitgift­
Zurückgeben befohlen = wir haben befohlen, die ganze Mitgift zu­
rückzugeben 

13.14. Die temporale SubjUnktiOD kima. Die Präposition kima "wie" kann 
auch als Subjunktion mit der Bedeutung "sobald, wenn" zur Einleitung 
eines temporalen Nebensatzes gebraucht werden. Das Verb des klma­
Satzes steht im Subj.: 

klma unnedukkl tammarii sobald du meinen Brief liest 

13.15. Das verallgemeinernde Relativum "",111. Nach mala "soviel, wie"; 
"was auch immer" steht wie nach sa (7.5.) der Subj.: 

eqlum mala ina qatflunu ibaIIu soviel Feld, wie in ihren Händen ist 

13.16. Das altbabylonische Briefformular. Ein Brief beginnt mit der NeD· 
nung des Adressaten. Die Formel ana NN qiblma "zu NN sprich!" richtet 
sich an den Schriftkundigen. der dem Adressaten die Tafel vorlas. Es folgt 
die Angabe des Absenders: umma NN-ma "Folgendermaßen spricht NN". 
Segensformeln finden sich in Briefen an Vorgesetzte und Gleichgestellte, 
nicht jedoch in den Briefen des Herrschers an seine Beamten; sie habe~ 
meist die Form: dSamaI Iiballitka "Samas möge dich am Leben erhalten 
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o. ä. Zitate aus Mitteilungen Dritter werden besonders hervorgehoben, z.B. 
durch kiam u1ammidanni "so läßt NN mich wissen" sowohl vor als auch 
nach dem Zitat. 

tlBUNGEN 

P. 1. summa Mb ekollim ta-ri-ik-mo u 1i-it-ta u-ba-na-li-ja o-na libbim 
ub-ba-ol. 
A. 2. sa-ol-la-ot a-Ia--al-Ia-lu dAdad i-ro-ab-bi-iS. 3. a-bu-um a-!Ja-Ju i-da-ak. 
4. a-pi-ii for-ri-im a-ba-Ju i-do-ak-ma kussi a-bi i-be-el. S. te-es-mu-um. 
sa-ba-a-ka sa a-nG ke-er-ri-im ta-ta-ra-du. it-ti nakrim in-na-am-ma-ar. 6. ni-lu 
bi-Ia-Ji-no a-na ma-!Ji-ri-im u-Ie-se-a. 7. re-du-a a-no ekallim i-ir-ru-bu. 

Vokabular 

wabliJum (ali) tragen, brinaen kerrum Feldzug 
Q/la /ibbim ...,aixiJum hineinbringen, hinein- ~arädum (alu) schieken, senden 

malJirum Marktpreis, Geicnwert 
redfim « ·redium) Soldat 

"'~" tdmfim Erhörung 
läbum Gruppe von Leuten, Truppe 

LFSFSIilCKE 

Altbabylonische Briefe 

1. Q-nG d $amaJ-ba-ze-er qi-b'~ma; um-ma !fo-am~mu-ra-p'-ma: m l-/{-i-qf-Ia-am 
nürum rakbum ki-a-am u-lam-mi-da-an-ni: um-ma lu-u-ma: mdSin_lrif jj 

Ap-lum ab-li o-bi-ja eq/l ib-ta-aq-ru-ni-in-ni. ki-a-am li-Iam-mi-da-an-ni. _ 
lI"a-ar-ka-tam pu-ru-lis-ma eqlam mo-la i-na qd-ti-lu-1Iu i-ba-os-m-u mi-it-ha-
-ri·if zu-us-Sli-nu-li-im'. -
2. a-nG d$amoI-!Ja-ze-er "'4Sfn-mu-sa-lim u tap-pi-lu-nu ql-bf-ma! um-mo 
Ija-am-mu-ra-pi_ma: IOe_di_kum.' ki-o-am u-Iam-mi-du-ni-fn-ni: um-mo Ju­
~nu-mQl: i-na eqlim 1a be-eI-ni ik-nu-ka-an-ni-a-1i-im 6 bür qd-qa-ad eqll-ni 
.Samas-!Ja-ze-er u tap-pu-Iu i-ki-mu-ni-o-/i-ma pu-aa-am a-sar-sa-ni eqlam 
u-ka-aJ~lll-ni-a_§i_im. ki-o-am u-Iam-mi-du-ni-in-ni. a-na mi-nim qd-qd-ad 
eq/l-Ju_nu te-el-qi-a-ma 0-10r-sa-lli eqlam ta-ad-di-na-!u-IIu-si-im? ka-ni-kam 

I 5.8. _ ~ 11.10. ,. 

-_ .... _--
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SO ak-nu-ku-iu-nu-§j-im am-ra-mo G-na pi-i ka-ni-ki-im-ma Su-a-ti eqlom 
id-na-su-nu-$i-im. eqlam l a-sar-so-ni la ta-na-ad-di-na-iu-nu-ti. 
3. a-na dSamas-ba-zer qi-bf-ma! um-mo AWil·dNin-urta-ma: d5amaJ li-ba-al_ 
-{i-ir-ka ! ai-rum eqil mdSum_ma_ilum so "'Ra-bi-dSataran Io-ab-tu, eq/am 
0-110 kaspim i-.ra-am . ... ki-ma un-ne-du-uk-ki ta-am-ma-ru eqlam sa-a-ti Q-na 
Ra_bi.d Sarafan-mo i-di·in! a-li-ik, i-na-an-na as-pu-ra-ak-ku, ~i-ri-jm-ma 

a-pu-ul-su! 
4. G-na Mu-ha-ad-du-um qi-bf-ma ! um-mo dajjanu Bahili-ma: d5amaI ii 
d Marduk fj.b;-al.li-Iu-ku-nu-tj! os-ium di-nim sa mll-iu-j-bi-su mar Warad·d Sin 
U mMa_at_ta_tum 2: ~-lVa - tj-§u-nu ni-mu-ur: di-nom ki-ma ~j-jm-da-at be-li-ni 
nu-sa-hi-is-su-nu-ti-ma mi-im-ma nu-du-un-na-a-am sa mMa-at-ta-tum o-na 
ma-or:ti-sa id-di-nu-ma a-na blt JI-Iu-i-bi-su u-se-ri-bu-si o-na Ma-at-ta-tum 
tu-ur-ra-am ni-iq-bi; redfim it-ti-sa ni-i(-{ar-dam3, mi-im-ma ba-al-ta-am sa 
;-na-an-na in-na-Q(-(a-Iu a-na Ma-at-ta-Ium /i-id-di-nu. 

\ Akkusativ der Beziehung: "hinsichtlich des Feldes" . - 20.20. - J ·ffiftardam Assimi­

lation von I an I (14.9.). 

p 

14. Lektion 

GRAMMATIK 

14. 1. Das stammesmodifizierende Infix -to-. Vom Infix -10-, das zur Bil­
dung des Pf. (9.1.) dient, ist ein anderes Infix -ta- mit staJ.lmesmodifizieren­
dem Charakter zu unterscheiden. Neben den Hauptstämmen G, D und S 
gibt es mit diesem Infix erweiterte Stämme, die man als Gt, Dt und St be­
zeichnet . Wie die Hauptstämme können sie alle Tempora, Nominalformen 
und den Imp. bilden. 

14.2. Der Gt-Stamm. Der Gt-Stamm wird meist im reziproken Sinne ge­
braucht: 

mabii.rum schlagen, mitb14wn miteinander kämpfen (Inf. Gt) 
akälum essen, atkulwn einander fressen 
/fabätum ergreifen, ti/fbutum (14.8 .) einander berühren 
i{{ul er blickte hin, ittat!ii sie blickten einander an 

Bei anderen Verben hat der Gt-Stamm die Bedeutung "etwas für die Dauer 
tun", vor allem bei den Verben des Gehens: 

aläkum gehen, atlukum für immer gehen, fortgehen 
UHi er geht heraus, itta/f/fi (14.6.) er ziebt fort 
irrub er tritt ein, Iterrub er tritt für immer ein 

14.3. Die Bildung des Gt-Stamms beim dreikoDsonantigen Verb. Das 
Infix -tao, bei den Verben mit e-Vokalismus -te-, tritt zwischen den ersten 
und den zweiten Konsonanten und wird in den präfixlosen Formen zu -1-

verkürzt. Die präfigierenden Tempora werden mit den Präfixen des G· 
Stamms i-, la·, a-, ni- gebildet und haben nach dem zweiten Konsonanten 
den Wurzelvokal, der im Prt. vor vokalischer Endung ausfällt: 

Prs. imtayya$ er kämpft 
Prt. irntaba/f er kämpfte 

imta!J/fü sie kämpften miteinander 

Bei den Verba I Alef (4.6.) bedingt der Ausfall des silbenschließenden Alef 
Dehnung des Präfixvokals: 

!terrub, lterub er tritt/trat für immer ein 
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Das (sehr seltene) Pf. Gt wird mit zwei -ta-Infixen gebildet, dem des Pf. 
(9.1.) und dem stammesbildenden, das zu -1- verkürzt wird: 

imtat~ er kämpfte 

Imp., Inf. und S1. Gt haben vor dem Infix -1- den Vokal i, nach dem zweiten 
Konsonanten hat der Imp. den Wurzelvokal, Inf. und S1. haben 14: 

mitYQJii kämpft miteinander! 
rnitljU$wtI miteinander kämpfen 
rükubu sind einander reitend 

Das Part. ist mumtaG:tUtn "der Kämpfende". 

Das Prt. Gt ist bei allen Verben mit dem Pf. G (9.2.-9.3.) gleichlautend. Die richtige 
Analyse der Formen ist daher oft schwierig, 

Vgl. Paradigmen 16,21-24. 

14.4. Der Gt-Stamm der zweikonsonantigen Verben. Die Verba uit. voc. 
folgen bei der Bildung des Gt-Stamms dem dreikonsonantigen Verb: 

Prs. irtaddiii, Prt. irradüi sie folgen/folgten einander (= sind/waren 
parallel) 

Bei den Verba I n ist die Assimilation von n an t zu beachten: 

ittakkira « ·lntakkirff) sie werden zu einander feindlich 
itta(lu sie sahen einander an 

Für die Bildung des Gt-5tamms der Verba I w mit t anstelle des Wurzelaugments w 
vgl. das pr. G (9.3.) und wll1um (14.6.). Bei den Verba mW. voc. ist nur das Prt. Gt be­
legt: iddükii "sie töteten einander" (14.9.). 

Vgl. Paradigmen 27, 29, 31 und 33. 

14.5. Der Gt-Stamm von aliikum. Das Verb aläkum "gehen" (4.7.) 
bildet Prs. und Prt. Gt mit Verdopplung des t: 

ittaJlak geht fort 
itta/ak ging fort 
ltta/ak als pr. G meist im Ventiv: Wa/kam ist gekommen 

Vgl. Paradigma 22. 

14.6. Der Gt-Stamm von Hlasum. Das Verb wa.yum (*IV~i) "herausgehen" 
(8.8.) bildet das Pes. Gt itta$$i ,.zieht fort" (14.2.) und das PIt. Gt itta~i 
"zog fort" (itta~i als Pr. G "karn heraus", 9.3.). 

r 
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]4.7. Der Gt-Stamm von izuzzum. Das unregelmäßige Verb izuzzum 
stehen" (11.8.) bildet das Prs. Gt ittazzaz "er tritt hin", ein Prt. Gt wird 

~icht gebildet. 

14.8. Konsonantenvertauschung. Verben, deren erster Wurzelkonsonant d, 
(, s, .f oder z ist, bilden die präfixlosen Formen des Gt (Imp., Inf., St.) un­
regelmäßig. Der erste Konsonant und das t des Infixes werden umgestellt, 
so daß die Formen mit I beginnen: 

ti.fbutwn einander ergreifen (statt ·~itbutum) 
tidkuIat ist wechselseitig angeschwollen (statt ·ditkuIat) 

14.9. Assimilation. Das t des Infixes -ta- wird bei Verben, deren erster 
Konsonant d. (, S,.f oder z ist, assimiliert: 

ta~$abbatä « ·t~tabbata) sie packen einander 
iddükü « *idtüku) sie töteten einander 

Die gleiche Assimilationserscheinung tritt auch beim Infix -la- des Pf. (9.2. Anm.) ein: 

niuardam wir haben geschickt 

14.10. Der Imperativ D. Der Imp. des D-Stamms entspricht dem Prt. D 
(ukaJsid, 11.2.) ohne Präfix, wobei jedoch der Vokal der ersten Silbe zu u 
wird: 

kuJJid vertreibe! 
gwnmer mache fertig.! 

Bei den Verba ult. voc. z. B. 

putti öffne 1 (Prt. upelli, 11.4.): 

Verba med. voc.: 

kin mache fest!. kinnö macht fest! 
ler gib zurück 1, terrö gebt zurück! 

Verba I IV: 

WU§ser löse! (bei Ausfall des anlautenden IV: uJser). 

14.11. Die Konjugation des Stativs im Singular. Neben der 3. Ps. Sg. Mask. 
$abit "er ist ergriffen/ergreifend" (1.5.) und der 3. Ps. 5g. Fern . .fabtat (1.5.), 
können auch die 2. und die I. Ps. des S1. gebildet wen!< I. Die Endungen 
sind für die 2. Ps. Sg. Mask. -at oder -ati und die 2. Ps. Sg. Fern. -äti, .für 
die L Ps. Sg. -aku, bei den Verben mit e-Vokalismus -er, -eri, -eku. DIese 



-
104 Grammatik 14.12. - übungen zur 14. Lektion 

End ungen treten wie die der 3_ Ps. Sg. Fern. -at an den St. der 3. Ps. Sg. 
Mask., wobei der Sc-Vokal j ausfällt (2.6.): 

$abläku ich bin ergriffen/ergreifend 
seareti du bist klein (4.5.) 

Im Subj. lauten die Formen ebenso, da die Subj.-Endung u nur an endungs_ 
lose Verbalformen tritt (7.4.): 

ällawiät ( = tilam Ja lawiiit, 7.5.) die Stadt, die du einsch ließend bist 
(= umzingelsl, umzingelt hast). 

Vgl. Paradigma 13. 

14.12. Oie Konstruktion ,'on Maßangaben. Maßbe7.eichnungen wie MrwlI 
.,Bur: Hufe" (Flächenmaß). k/lrrum ,. K or", manIIm .. Mine" und .fiq/1l1n 
.. Sekel" erscheinen nach Zahlen im Statu s absolutus (8.9.). wobei das Ge­
zählte in den von der Sat7syntax geforderten Kasus tritt: 

5 bur ('q/am idniHul/1 gebt ihm 5 Bur Feld 

lJBUNGEN 

P. 1. .fumma eri.üum ' !i kllkkllm i-/(HJ!-!U. 2. \'um-ma ürra ~'ibiirum ir-U/­

-di-a. 3. Jumma martunl i-mi-ram " su-me-Iom ri-id-ku-Ja-at. 4. Iwnma 
iz-bu-um qa-qa-as-su a-na ba-al-/Hu ka-mi-is-ma iHi zi-ib-bo-ti-Ju ti-i.s-bu-ul. 
A. 5. mi-lu-uni i-lIo na-ri-im il-ta-za-az. 6. ma-tum si-i su-un-qa-am i-mor, 
noker-Ia e-li-Ja jHa-za-az. 7. a-bi-ta-om na-ak-ru-um ir-to-o{-{o-al. 8. ~'a­
-.sum ir-ra-/a-ak a-na a-Iim i-ru-ub. 9. u-tu-uk-ku a-na ekalfim i-le-er-ru-ub. 
10. at-ta " na-ke-er-ka IO-a.s-.sa-ab-bo-Ia-a-ma a-bu-unl a-ba-am u-Ia-am­
-qti-at. 11. a-al lI'a-oJ-OO-a-li in-na-aq-qti-ar. 12. äl la-wi-al i-lW lihbi-{/I 

re-ru-ub. 
O. 13. Summa Mb ekallim 2-ma ri-it-ku-bu-u; sukkalunl kussi be-li-su iNe· 
-ne-e. 14. Jwn-ma mar-rum ip-!u-uJ-ma il-IO-.sf; a-wi-Iunl it-ra-a.s-si. IS . .tum-
-mo mor-run! i-si-id-siP le-ti; mO-la-an il-ta-ok-ki-ra. 16. Jwn-ma mor-lu~1 
u u-ba-nu-wII Ii-it-flu-fla-a; pu-ub-ru-um u-la im-ro-ga-or. 17. Jumma uban 

boIEm qablUum Iu-me-e!-sa pa-(e .. -er; ku-li-id. la ta-ka-Ial 

I 0.34. _ 1 3.10. Anm. 
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Vokabular 

triftum Wunsch, Verlangen (auch Leber­
merJunal) 

nota1um (o!u) anschauen; Gt einander an­
schauen ; wegblicken 

rtdum (rd j) folgen; Gt einander folgen ; 
parallel gehen, parallel sein 

dakaJum (alu) ansch .... 'ellen. ausbe\.llen: Gt 
nach zwei Seiten anschwellen 

bollum Oberschenkel 
;umriisum (j) zusammenfassen 
labälum (0) ergreifen; Gt einander packen, 

zusammenwachsen 
narum Fluß 
izUllum stehen; Gt hintreten, zum Stehen 

kommen (Flut), (mit eli) überwinden, 
triumphieren über 

elifa über sie 
abi/um Seite 

abi/am zur Seite 
ulakum (a 'l ) gehen; Gt davongehen 
,.tukkum guter Geist , freundlicher Dämon 
erl bum (u) eintreten; Gt ror immer ein-

treten 
UUQ du 

waJeJbum (aji) sitzen, sich aufhalten, (be-) 
wohnen 

01/0 libbim eribum einziehen 
rakübum (0) reiten: Gt aufeinander reiten 
Ionum (Jni) anders sein; Gt ror die Dauer 

ändern 
wOlltm (wli) hinausgehen: Gt fortgehen 
Ilakürum (i) feindlich sein; Gt sich verfein-,,, 
lancJnum gleich sein; Gt einander gleichen 
mitgurum sich einigen 
ko1iJdum (a/u) erreichen; D vertreiben 

LFSESTtJCKE 

Altbabyloniscbe Briefe 

I. a-na dSamaJ-ya-ze-er mdSln-mu-!a-lim U lap-pe-Ju-nu qi-bi-mal wn-ma 
ija-am-mu-ra-pf-ma: a-Iar 4 bur eqil a-na Utar-iIIas-su na-da-nam e-si-ha­
-ak-ku-nu-li-im 5 bür eqlam bu o-bi-lu gu-um-me-ra-Ium-ma id-na-fwn. -
2. a-na "SamaJ-ya-ze-er qi-bf-ma! um-ma Ija-am-mu-ra-pi-ma: nurl/m 0.-10.­
-kam i-ip-pe-sa-am. mu-u ma-a-du; nam-ka-ri 10. a-na appiirim Ja-ak-nu 
Pu-ut-Ti-i-ma appiiram So. i-la-ar Larso.m me-e mu-u!-fi. 

3. a-na "SamaJ-!Ja-ze-er qi-bi-ma: um-mo. AwIl-dNin-urta-ma: dSamaJ li-ba­
-af-li-it-ka! 6 Mr A-ya-mar-Ji i-na UrU Si-ri-im-rim. 12 bür "Sln-lriS. 12 hilr 
Brrum-ra_bi, eqlam ki-in-su-IIU-Ji-im : 10. i-ru-ur-ru-ma 10. i-ma-Iw-ru-ni-in-ni' 
pi-qa-at um-ma A-ba-mar-ji-ma: 10 hilr eqlam Ia-ak-na-ku. 6 -bilr eqlom-ma 
[8.14.) tu-ka-an-fum. 

4. a-na "Samas-yo-ze-er qi-bf-ma : um-ma Awtl-4Nin-urta-ma: 4SamaJ /i-ba-al­
-li-ir-ka !as-Ium eqlim sam V- ta-mi-sa-ra-am niirim !auruGu_na_tum!a a-namj_li_ 
-e-mu-qi na-ad-nu, a-wi-!um an-ni-ki-a-am a-na eq/im Ja-a-ti ru-up-pu. a-nu-um-
-ma {u-up-pi uI-ra-bi-la-ak-kum, Ie-a-am 11 eq!am a-na i-li-e-mu-qf te-e-er. 
~.a-na Awl/-"Ba-uql-bi-ma: um-mo. A-bu-um-ma: ... d Sin-A-bu-sUuma-ra-ti-Iu 
II-Ie~r. 



-

I 

I 

15. Lektion 

GRAMMATIK 

15.1. Der Dt-Stamm. Der mit dem stammesmodifizierenden -ta-Infix (14.1.) 
erweiterte D-Stamm (Dt), drückt das Passiv zum D-Stamm (11.1.) aus: 

uwal/ar er löst (macht lose) 
iilallar er wird gelöst 

15.2. Die BUdung des Dt-Stamms beim dreikoDSODantigen Verb. Die Dt­
Formen unterscheiden sich von den entsprechenden Formen des D-Stamms 
(11.2.) nur durch das nach dem ersten Wurzelkonsonanten eingefügte 
Infix -ta-: 

Prs. Ot uJ.Jtabbat er wird geraubt (Prs. D ufJabbat er raubt) 
Prt. Ot ubtoMif er wurde geraubt (Prt. 0 ubabbit) 
Pr, Ot ufltatabbil (pr. D ubtabbil) 

Bei der e-Klasse der Verba I Alef wird -Ia- zu -te-: 

iitesser er wird eingeschlossen (Prs. D ussar) 

Der Imp.Ot ist butabbit "werde geraubt!" (Imp.D bubbit, 14.10.). SI., 
V.-Adj. und Inf. werden vom Ot nicht gebildet. 

Das Prt. Dt ist gleichlautend mit dem Pf. D (beide Formen ubtabbit). 

Vg\. Paradigmen 21 und 24. 

15.3. Die Bildung des Dt-Stamms beim zweikoDSOnantigen Verb. Bei den 
Verba ull. voc. ist das Prs. Ot entsprechend ubtabbat ( 15.2.): 

uqtatta wird zu Ende gemacht (von qtr zu Ende sein) 

Bei den Verba I w wird der Präfixvokal gedehnt: 

Prs. Ot ulaJlar er wird gelöst 
Prt. Ot utaller er wurde gelöst (Prt. Ot, als pr. 0 er hat gelöst) 

Vgl. Paradigmen 29 und 33. 

15.4. Der Imperativ S. Der Imp. des S-Stamms entspricht dem Prt. S 
(uIamqit, 12.2.) ohne Präfix, wobei jedoch der Vokal der ersten Silbe zu u 
wird: Iwnqit lasse fallen!; bei den Verba I Alef z. B. Iubiz lasse nehmen! 
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(Prt. S u1öfJiz, 12.2.); ähnlich bei den Verba I w (12 7)' x.",x·b-I ß . 'd V ... ~IQI a a t sitzen' 
Der Imp.,;) er erba ult. voc. lautet !udi lasse bekommen I L~ '1 h' 

h , x-'- I ß h' ., ~IlS' asse er-
ausge eo., .>us,a at mausgehen!; der Imp. S der Verba med. v c (125) 
lautet !umlt lasse sterben! o. .. 

15.5. Das Verb worum • .rubren". Der S-Stanun des V b _ _ 
'rd d I b' - er s warum (wru) 

WJ an crs a s el »wum "herausgehen" (l2.4.) mit a-Vokal gebildet: 
Prs. ularra er läßt führen 
Pet. uIäri 
Imp. Iüriam lasse herführen! 
PI. liirüinim 

De: G-Stamm dieses Verbs wird meist durch das sekundar bild A 

(tru) "holen" ersetzt: ge ete tarum 

Prs. itarru er holt 
Pet. ilru er holte 
Prek. /itrünikkum sie sollen dir holen 

15.~. Das Verb wlirum .. losgehen". Ein Verbum med Alef (96) u d 
I W ISt wti~. Es bildet im D-Stamm das Prs. uw6r "e; beauftra~~" U~d 
das Prt. uwer "er beauftragte". 

15.7. ~ersonalpronomina. Für die 2. und I. Ps. gibt es besondere Personal­
pronomina; 

aUti (Fern. am) du 
attunu (Fern. ottina) ihr 
antiku (Mast. und Fern.) ich 
nfnu (Mask. und Fern.) wir 

Als Ersatz' P 
nomen eines ersooalpronomens der 3. Ps. dient das anaphorische Pro-

sii der erwahnte' er 
sr sie ' 

PI. Sunu (Fern. linD) sie (11.10.) 

Diese Pronom' d 
VOr all . Ina ~er en Z\lr besonderen Hervorhebung des Subjektes und 

em Im NomInalsatz gebraucht: 

umma anti-ma du (sprachst) folgendermaßen 
V&I. Paradiarna 8. 
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15.8. Subjunktionale Nebensätz.e. In allen mit Subjunktionen wie 1.. B. 
klma "sobald", "wenn" (13.14.), ;nüma "als", "wenn" oder adi "bis" ein_ 
geleiteten Nebensätzen steht der Subjunktiv: 

ad; se'um .. uqtouu bis das Getreide ... fertig gemacht wird 

15.9. Hauptsätze nach summa. Nicht im Subjunktiv steht das Prädikat der 
durch summa "wenn" eingeleiteten Bedingungssätze; sie sind vielmehr als 
Hauptsätze zu betrachten. Summa müßte also eigentlich durch "angenom_ 
men", "gesetzt" Q. ä. wiedergegeben werden: 

summa martum isbur angenommen, die Gallenblase windet sich 
= wenn die Gallenblase sich windet 

Zum Pr!. nach fumma vgl. 1.4., zum Pr. 9.1. 

15.10. Logische Subordination. Nach den Verben des Sagens folgt häufig 
ein im Akkadischen unverbundener Hauptsatz, der im Deutschen durch 
einen Nebensatz (meist einen "daß"·Satz) wiedergegeben werden kann: 

Jupur bei QtwitIsu litrünikkwn schreibe, seinen Prozeßgegner soll man 
dir holen = schreibe, daß man dir seinen Prozeßgegner hole! 

(emwn liJsapranniiis;m abul dSama§ IippefTma .\~e·um ... I!rub Bescheid 
möge uns geschickt werden, daß das Samd-Tor geöffnet werden 
und das Getreide ... hereinkommen soll! 

15.11. Der Infinitiv mit Präpositionen. Anstelle eines finalen NebensatzeS 
kann der Infinitiv mit ana stehen: 

ana Jenim ... !ubqwnim zum Scherenlassen der Schafherde _ um die 
Schafherde scheren zu lassen 

Der Infinitiv mit ina ersetzt einen Temporalsatz: 

{uppl anniam ina amiirim beim Lesen diese meine Tafel.:: sobald 
du (ihr) diese Tafel von mir liest (lest) 

15.12. Nominale und verbale Rektion des Infinitivs. Der Infinitiv ist ein 
Verbal nomen, das sowohl nominal wie verbal konstruiert werden kann. Bei 
nominaler Konstruktion tritt das verbale Subjekt als Genitiv mit dem Inf. 
in einer St.-c.-Verbindung zusammen: 

zanän samem das Fallen des Regens 
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Das verbale Objekt dagegen wird meist verbal konstruiert. es steht im 
Akkusativ dem Infinitiv voran: 

(uppl anniam ina amiirim beim Lesen diese meine Tafel"'" sobald du 
diese Tafel von mir liest 

Tritt jedoch das Objekt zwischen Präposition und Infinitiv, steht es im 
Gen itiv, hängt scheinbar also von der Präposition ab: 

ana abulIim naJärim (für abullam ana naJärim) zum Das-Tor-Bewachen 
"" das Tor zu bewachen 

IS .13. Der Plurall'on awilum. Das Substantiv awI/um "Mensch" bildet zum 
normalen Nom. PI. alll/lü (o-III;.lu·u) "Leute", .. Menschen" den Gen. _ Akk. 
PI. awlll(a-wi-Ie-e); ebenso JU!.Järurn "Diener", "Knabe",fUhäre, Gen. - Akk. 
Dual $u1:Jären "heide Knaben". 

15.14. D.er Gebrauch des Perfekls. Das allgemeine Tempus der Ver­
gangenheit ist das Prt Soll hervorgehoben werden, daß eine Handlung 
gerade erst vollendet ist, wird das Pf. gebraucht, häufig in Verbindung mit 
anumma "nunmehr", "jetzt"' und inanno "jetzt": 

anumma luppl u!liibilakkum jetzt habe ich dir meine Tafel bringen 
lassen 

So~ 1 die zeitliche Aufeinanderfolge von zwei Handlungen in der Vergangen. 
heu. t>e.s0nders hervorgehoben werden, steht das erste Verb im Prt., das 
ZWette Im Pf.: 

ulI'eramrna al(ardam ich habe (sie) beauftragt und (dann) geschickt. 

Zum Gebrauch des Pf. nach Jumma val. 9.1. 

UBUNGEN 

A. L ma-ra· tum ub-ra-ab-ba-ra-ma a-bu-um ar-bu-ram i-Ia-a-ok t • 2. bU-fU­
-qa-Ium ub-ra.ta-qa. 

o. 3. !um-ma na-ap-fa-as-tum ki-ma un·qi-im; ma-a·/Um u-te.es-se-er. 
4 . .fum-ma i-na !u-me-el u-bo-nim ka-ak-kurn is·bu-ur: .fe-pu-unr a-na ma-at 
na-ak-ri_im u-la-!a-or. 

'0.22. 
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Vokabular 

miirtum Tochter 
IJubiitum(aju) rauben, plündern; Dt geraubt 

werden 
botüqum (alu) durchbrechen; Dt durch­

brochen werden 

unqum Ring 
t!sirum (i) einschließen; Dt eingeschlossen 

werden 
waLinun lose sein; Dt gelöst werden 

USFSrtlCKE 

Altbabyloniscbe Briefe 

I. um-mo Warad-dGu-Ia-ma: dGu_la. "Da-rnu u "Ur-ma-fum a-bi /i-ba-al­
-li-ru; i-na ma-za-zi-im Ja ta-az-za-zu Iu-Io-ab-be-er! ... 
2. a-na ... u .... qf-bl-ma! um-mo Sa-am-su-di-ta-ruJ-ma: sa to-aJ-pu-ra-nim: 
um-mo aHu-nu-mo: Je-um Ja i-na er-$e-et Sippar-ja-afJ-ru-rum ib-ba-Iu-u, 
i-na pa-ni ummän nakrim i-na ki-di a-na na-de-e u-tll na-lu. be-el-ni Ii-iq-bi. 
tt-mu-um /i_II_Ia-ap-ra-an_ni-a_Ji_im abu/ d Samas Ii-ip-pe-ti-ma SN4m Ju-u 
(I-na Ii.ib-bi (I.Jim /i-ru-ub. Ja to-af-pu-ra-nim. ki-ma Je-um me-Te-eI o-Jim 
i-na e-$e-di uq-ta-ta-at-tu-u, abul "~amaJ pe-ti-a-ma a-di Je-um me-re-eI a-lim 
uq-ta-at-Iu-u, dojjönl Ju-Ji-ba-a-ma a-na abulJim na-sa-r/-im /a i-jg-gu-u. 
3. a-na "SamaJ-ba-ze-er qi-bi-ma! um-ma tJa-am-mu-ra-pi-ma: a-nu-um-ma 
a-wi-le-e eb-bu-tim a-na senf Ja li-tim jap/Itim Ju-ub-qu-mj-im u-we-e-ra­
-am-ma at-rar-dam-ma (up-pi an-ni-a-am i-na a-ma-rj-im a-na Larsam a-Ii-ik! 
;I-li awlle Ja a-na buqumim e-si-bu i_zi_iz_ma2 buqumam Ju-ub-qi-im. 
4. a-na "Sfn-i-din-nam ql-bi-ma! um-ma tJa-am-mu-ra-pi-ma: ra-bi-a-an 
"'"Me_de_e_emu aJ-lum bi-bi-i1-ti-Ju ii-lam-mi-do-an-ni. a-nu-um-ma ra_bi-a-an 
lIT"Me-de_e_emkl Ju-a-ti a-na se-rf-ka at-rar-dom; wa-ar-ka-as-su pu-ru-Us! 
Ju-pur be-ei a-wa-li-Ju Ji_il_ru_ni_ik_kum_ma di-nam ki-ma si-im-da-lim Ju-b i-

-is-su-nu-til 
5. a-na Li-pi-it-"IJrar u Awrl-"ßa-u qi-bi-ma! um-ma A-bu-um-ma: a_nu_um_ma 

;-me-ra-am Ja "'So-si-ja i-iq-bu-ku-nu-li-im Su-ri-a-ni-im! 
6. a-na Na-bi-dGu-la u Bal-mu-nam-ye qi-bj·ma! um-ma "Sin..a-ja-ba-aJ-ma: 
"Sama! Ii-ba-al-li-it-ku-nu-ti! l/g_mil_"Stn u Ba-aq-qum re'um ka-n;-ki it-~­
-lu-ni-ku-nu-!i-im3. a-na pi-i ka-ni-ki Je-am i-na Je bilat /-din-ja-IUnI Ju-Sl-al 
jum-ma Je-um i-na !e bilat /-din-ja-tum la i-ba-as.Ji, i-na Je bilar "Marduk- la-

-ma-sa-!u Jukkalim Ju-si-a! 

1 Adressaten des Briefes nicht erhalten. - 2 13.3. Anm. - 39.3. Anrn. 

16. LektiOD 

GRAMMATIK 

16.1. Der St-Stamm. Der mit dem stammesmodifizierenden -la-Infix (14.1.) 
erWeiterte S-Stamm (SO, dient bei einem Teil der Verben als Kausativ zum 
reziproken Gt-Stamm (14.2.): 

mithurum einander gleichen, .fulamburwn (Inf. St) einander gleichen 
lassen, sich gleichstellen 

lisbutum einander packen, Iutasbutwn einander packen lassen 

Einige Verben haben im St-Stamm besondere Bedeutungen, wie z. B. 

JuleIurum in Ordnung bringen, Recht werden lassen (von eJerum in 
Ordnung sein) 

JuJaJnUm doppelt machen (Ianüm doppelt sein) 
JutebrWn durchsichtig sein (barüm sehen, schauen) 

Einige Verben kommen nur im St-Stamm vor: 

IuteSbUm (·sb') planmäßig ausführen und 
Iulö'üm (·whI) müßig sein 

Der hier behandelte St-Slamm wird in Grammatiken und W6nerbiichcrn als lexika­
lischer St-Stamm oder StZ bezeichnet, im Geac:nsalZ zum sehr seltenen passivischen 
St-Stamm oder Stl. Bekle St-StIrnme unterscheiden sich formal nur in der Bildung des 
Prs. (Stl : uJlapras. St2 : uJtaparras. 16.2.). 

16.2. Die Bildung des ~t beim drelkonsonantigen Verb. Die St-Formen 
unterscheiden sich von den entsprechenden Formen des S durch das nach 
dem Wurzelpräfix .f{a) eingefügte Infix -I(a)-. Im Prs. wird jedoch der mitt­
lere Konsonant verdoppelt: 

Prs, St u.ft~abbal läßt einander ergreifen (Prs. S uJasbat läßt ergrei-
fen) 

Prt. St uJI~b;1 (gleichlautend mit dem Pf. S; Prt. S uJOlbit) 
Pr. St uJtatasbit (Pf. S u!ta~bit) 
Imp. §utasbit (Imp. S JuSbit, 15.4.) 
Inf. Iutasbutum 
St. Jutasbut 
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Bei der e-Klasse der Verba I Alef (und Ij, 4.8.) wird -ta- zu -te-: 

futiser halte in Ordnung! 

Vgl. Paradigmen 21 und 24. 

D ' B'ld d 't-Stamms beim zweikoDsonantigen Verb. Bei den 16.3. le I UDg es ~ 

Verba ult. voc. ist 

das Prs. entsprechend uJlQ$abbat (16.2.), u1tasanna (inT) er macht 
doppelt 

Prt. u1tebri wurde durchsichtig (hr!) 
St. su/asnu (Fern. Iutasnöt) ist verdoppelt 

Vgl. Paradigma 33. 

164 Verba mediae Ale[ mit konsonantischem Alef. Die meisten Verba 
med." Alef richten sich in der Formenbildung ,nach den Yerba ~ed. voc. 
(96) Daneben gibt es jedoch auch solche. bel denen das ~lef nicht ?US­
fäilt', . Die Formenbildung dieser Verba entspricht dem drclkonsonantlgen 
Verb, z. B. 

/1l/ädllf1l (i) aufpassen. ~jch sorgen 
Prs. ina"id 
Prt. j"id « *in'id) 
Imp. i ' id (vgl. Mjn , 13.3.) 

Alle Verba med. Alef, auch die. die sich nach den Yerba med. voe. richten, 
bilden das Part. mit konsonantischem Alef: 

Iä'imum Käufer (zu Iamum) 
bifirwn Fischer (zu bilrum fangen) 

Auch der St. wird mit Alef gebildet: 
na'id macht aufmerksam, Fern. na'dßt . . 

Die Verdopplung des Alef in Formen wie z. B. inu"id wird in der -r:ratSkrlP~I~~s~~!~~ 
mit Rilcksicht auf die Morphologie bezeichnet (Verdopplung d~s ~ltt eren Al r phone' 
ten im Prs.). Damit soll nicht behauptet .... "Crd~n, daß. die Re<I~~hkalton ~on e 
tisch real ist. Dasselbe gilt fUr verdoppel le$ j m dujjunum, kajjanum USI'i . 

se',.", Nur im St·Stamm Kommt die 16.5. Das Verb Iutä'üm .,müßig 
Wurzd lI"'1 vor: 

Prs. uIta"a ist müßig 
Prt. ui'ö'j war müßig .. •. ! 

Proh. 10 luSla"oii sei hinsichtlich Lhrer Rlch t untaltg. 

" 

* 

Grammatik 16.6. bis 16.10. IJ3 

16.6. Das Verb idlim. Von idum Ud') "wissen" wird nur das Prt. ge. 
bildet, das als St. gebraucht wird (Präfigierender Stativ, 11.9.): 

Ide er weiß 
lide du weißt 
Ide ich weiß 

Das Part. ist müdum der Wissende 

16.7. Assimilation von 11. Vor Pronominalsuffixen und oma kann n assimi. 
Iiert werden: 

idiIIum « idin + Ium) gib ihm ! 
inaddiJIi « inaddin + Ii) erlsie gibt sie 
Iakimma « Iakin + mal neben!akinma ist gelegt und ... (6.11. Anm.) 

16.8. Apokopierte Pronominalsuffixe. Wenn die Pronominalsuffixe .!u 
" ihn" und ·li "sie" (5.8.) an eine vokalisch auslautende Verbalform treten, 
werden sie manchmal zu -1 verkürzt: 

lätanaddi!( < tanaddi + IuIIi) du darfstihn(sie)nicht werfen! (13.6.) 

16.9. PecsonennameD. Akkadische Personen namen sind entweder Be­
zeichnungsnamen (Aplum, Lipit·dIStar) oder Satznamen (dSfn'lris, Aham­
-arIi). Sie können mit oder ohne das Determinativ m (0.20.) geschrieben 
werden. Namen sind unveränderlich, sie haben für alle Kasus nur eine Form: 
mor Ahum "Sohn des Abum" (mär ahim "Sohn des Bruders"). 

16.10. Bezeiclmungsolmen. Als Zärtlichkeitsnamen kommen verwandt . 
schaftsbezeichnende Nomina, Tiernamen und Partizipien vor: 

Aplum Erbsohn 
Aljum Bruder 
Baqqum Mücke 
Säslja meine Motte 
MuqaddUin Erfreuer (Part. D von {Jadum) 

Bezeichnungsnamen sind ferner Nomina, die mit einem Gottesnamen oder 
einer Gottesbezeichnung zu einer St.-c.·Yerbindung erweitert sind: 

AWfl·dNinurta Mann des Ninurta 
Warad·dSin Knecht des Sin 
Lipit·dl! tar Werk der mar 

8 Ld>tOOelI d<o! AnadOocbUl 

Nabi·dGuJa Benannter der Gula 
Nür.dKabta Licht des Kabta 
Api/-iHm Erbsohn des Gottes 
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D' Mehrzahl der Satznamen besteht aus Subjekt 16 11 Satznamen. le . b .., 
(m~is; ein Gottesname oder eine gleichg~tellte Beule nung. wie I um 

.. b Tem t") und Prädikat (meist Prt. oder St.). 
"Gott, (turn" pe. h us einem Objekt und einer Verbalform (meist 
Andere Namen setzen sie a 
1. Sg.) zusammen: 

a) Gottesname und Präteritum: 

dSin.iriI Sin hat gefordert . 
dSfn-idinnam (für iddin + am) Sin hat miT gegeben 
l/(.jql!am Mein Gott hat ,mir geschenkt 
1/§U-ibbrJu Sein Gott hat Ihn benannt 
Imgur-dSin Sin hat willfahrt 
Igmi/-dSin Sin hat Gnade g~übt 
Iddin-jattum Meine (Gottheit) hat gegeben (6.8.) 

b) Gottesname und Stativ: 
d Samas'Yäzer Sama~ ist Helfer 
oS Sama!.emüql Sama~ ist meine Kraft 
Ill-emüql mein Gott ist meine Kraft 
"Sin.jflassu Sin ist seine Familie 
GMarduk-lamassaJu Marduk ist sein Schutzgott _ 
GSin-muJallim Sin ist Gesunderhalter (St. des Part. D von !alamum) 

Rabi_GSataran Groß ist Sataran 
Bftum-rabi Der Tempel ist groß 

c) Gottesname und Prekativ (13.5.): 
GSama!-liwwir Sama§ möge strahlen! (nawärum) 

d) Objekt und Präteritum: 
Abam-arIi Ich habe einen Bruder bekommen _ 
Uta-ml!aram Ich habe das Recht gefunden (wta, 8.8.) 

e) Besondere Namen sind: . . 'k 1 
GSin-aijabä! Sin, möge ich nicht zuschanden werden! (Veutlvpartl e 

ai 20.14. und abä! von bMum) und 
Sum'ma-iIW:: Wenn ein Gott (will, möge er helfen 1) 

6 12 N' btakkadische Namen. Viele in akkadischen Texten vorkommend; 
1. • . tC

d 
. ht akkadischer sondern z. B. kanaanäischer (ijammurap , 

Namen sm DlC , ft (Bai !. Ur GUtu Luga, 
Samsudilana) oder sumerischer Herkun munamue, - , 

Hkur-gal-bi). 
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tJBUNGEN 

p. 1. Summa i-na i-m;-il-ti bäb ekallim pi_il_Jum I ip-Iu-u.f-ma u e-Ie-nu-um 
uI_te-eb-ri. 2. Summa e-Ie-nu pa-da-an i-mi-tim Iu-ub-Ium Iu-ta-aJ-na-a-at. 
O. 3. Summa a-mu-tum li-li sa-ab-ra-at-ma u Iu-te-eb-ru; a-mu-ut Sar-rum­
_ki_in !a ek-Ie-ram i-ib-bu-Iu-ma nu-ra-am i-mu-ru. 4. fum-ma mar-tum 
na-ab-sa-al; na-a'-da-al. 5. fumma ubon !Ja-!i qablfrum re-sa Ia-/i-iq; a-na 
Iar-ri-im na-i-id. 

VokabuJar 

pi/Jum Graben, Veniefung, Loch 
JuftbriJm (brf) durchsichtig sein 
JanfJm (bin anders sein; der zweite sein, 

St verdoppeln 
sa!;ürum (u) sich umwenden, umgeben 

$arrum-kin Sarrum-kin (König der Dyna-
stie von Aklcade.2340-2284) 

babiJtum (Qlu) durehwandern, durchziehen 
na/Jäsum (i) weichen, zurückweiehen 
f/Q'lldum SI. G aufmerksam maehen 
Jotüqum abquetschen 

LESESTtICKE 

Aus dem Kodex tlammurapi 

1. fum-ma o-wi-Ium a-na bu e-mi-im bi-ib-Iam u-Ia-bi-iI ter-lJa-lam id-di-in-ma 
a-bi märtim: miirtI u-u1 a-na-ad-di-ik-kum! iq-ta-bi; mi-im-ma ma-Ia 
ib-ba-ab-Iu-fum u!-ta-Ia-an-na-ma u-Ia-ar, 
2. Ium-ma a-wi-Ium nadftam i-bu-uz-ma miirlla u-Jar-si-Iu-ma a-flQ m1Ju-gi4-
-tim a-!Ja-zi-im pa-ni-su il-ta-ka-an; a-'H'/-Ium Ju-u m1Iu-gi4-tam i-ilJ-!Ja-az 
a-na bftl-fu u-le-er-re-eb-Ii m'Iu-gi4-tum si-i it-li nadllim u-ul uI-ta-ma-ary­
-lJa-ar. 
3. !um-ma a-wi-Ium nadUam i-bu-u.z-ma amtam a-na mu-ri-Ia id-di-in-ma 
mari il-ta-la-ad, wa-ar-ka-nu-um amrum !i-i i/-ti be-el-ti-sa uI-ta-tam-lJe-er; 
a.f...fum marI u/-du be-Ie-so a-na kaspim u-ul i-na-ad-di-iI-Ji, ab-bu-ut-tam 
Ha-ak-ka-an-li-ma i/-li amiilim i-ma-an-nu-!;. 
4. sum-ma itinnum bUam a-na a-wi-Iim i-pu-uJ-ma Ii-pe-er-iu /a uI-te-e$-bi-ma 
Igärum iq-Iu-up; itinnum Iu-u i-na kasap ra-ma-ni-fu igiiram §U"(Hi u-dan­
-na-an. 

10.)5. 

8' 

• 
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Altbabylonische Briefe 

S. a-na dSamaJ-ba-ze-er qi-bi-ma! um-mo dSin-i-din-nam-ma: dSamaJ U 
dMarduk li-ba-al-li.{ Ii-ka! aI-sum eqil suküs t-ni-gal-bi "'Ur-dUtu al!u-!u 
it-ta-aJ-ka-ak-kwn' .. fe-ern-!u ma-afJ-ri-ka li-iS-ku-un-ma !u-te-!e-er-!uf 

• , dll aJ /' .. "-<,,, '" ' "-N· 6. Q-na Nu-ur-dKab-ta qJ-hl-ma! um-mo ~am - ,-wl-lr-ma: »oma" U In-

-si .. -an-na a-na da-r;-a-tim Ii-ba-al-li-tu-u-ka! ki-mo immerl ti_mAul eI-me-mo 
JIJ mo-na kaspim Ia-a' i-im-ma ka-li-a-ku. Q-nu-wn-ma (up-pi m/-ba-Iar-rum 
fu-ba-ar a-wi-lim Ja immerl fJa-aI-fJu u!-ta-bi-Ia-ak-kum . ... ,immeTt i-di.;!_ 
-!um U $u-ba-ru 10 il-li-ka-ak-kwn it-ti a-la-ak-tim su-ta-aJ-bHo-aJ-Iu. 
7. Q-na Lu-ga-a q(-bl-ma! um-mo d5amas-ga-ar-ri-ma: "-Sama! /i-ha-a/-li­
.i{-ka! aI-IunI "'Ba-ba-a l a-ba-tija a-wa-ti-sa ta-mu-ur. a-mi-nj dj-in-sa la 
ta-di-in? a-na bi-ti a-bi-j-ka u-da-mi-iq u at-ta ti-de-e". am-mi-ni tu-uI-ta-'i­
-i-li? aI_tap_ra-ak_kum 5 , di-in-Ia Ha-ri-iI di-in-ma la tu-us-/a-'a .. -a-!il a-na 
aa-ha-Um la ta-na-di-jI! u (e-e-em-sa ga-am-ra-am me-ae-er un-ne-du-uk-ki-ja 

fu-bi-Iam! 

114.5. _ 1 9.8. _ 1 0.20. _ .. 16.6. - ~ IS.14. 

17. Lektion 

GRAMMATIK 

17.1. Die Iterativstämme. Zu allen vier Hauptstänunen (G, N, D und S) 
können mit dem Infix -tan- erweiterte Stamme gebildet werden, die man als 
Gtn, Ntn, Dtn und Stn bezeichnet. Sie haben iterative oder habitative 
Funktion, bezeichnen also die ständige Wiederholung eines Vorgangs (in 
der übersetzung durch hinzugefügtes " immer wieder" ausgedrückt) oder 
charakterisieren eine Handlung als gewohnheitsmäßig ("etwas zu tun pfle­
gen"): 

jIarriq er stiehlt, illanarriq (Prs. Gtn) er pflegt zu stehlen 
innappaa wird angezündet, ittananpab wird immer wieder angezündet 

17.2. Der Gto-Stamm. Im Iterativ-Habitativ zum G-Stamm wird das 
Infix -Ian-, bei Verben mit e-Vokalismus -ren-, nach dem ersten Wurzel­
konsonanten eingefügt. Das n des Infixes bleibt jedoch nur im Prs. (vor 
Vokal) erhalten, in allen übrigen Formen wird es an den zweiten Wurzel­
konsonanten assimiliert. 

17.3_ Die präfigierenden Tempora des Gtn-Stamms. Prs. und Prt. Gtn 
werden mit den Präfixen i-, tao, a- und nj- gebildet. Die Verben der Ablaut­
klasse haben nach dem zweiten Konsonanten den Vokal a, die übrigen 
Verben den Wurzelvokal: 

Prs. iptanallalj er lebt in bestandiger Furcht 
Pn. jptalla!J « -ip-Ian-/ab) lebte in beständiger Furcht 
iJtanarriqü sie stehlen immer wieder 
imtanaqqut er fällt immer wieder 

Bei den Verba I Alef wird der Präfixvokal gedehnt, da das Alef ausfällt 
(4.6.); 

ltanakkal « -i'-tan-akkal) ißt immer wieder 
rterrj§ « -i'-ten-riJ) bestellte immer wieder das Feld 

Das Präfix 0- der 1. Ps. Sg. wird bei der e-Klasse der Verba I Alef zu e 
(13.11.); . 

etennerris « -a'-ten-erriI) ich bestelle immer wieder 
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Das Prt. GIn ist mit dem Pn. GI sIeichlautend (heide Formen IplaJlaIJ. bzw. iJlarriq). 
Da durch Assimilation entstandene Doppelkonsonanz in der Schrift nicht irn.mer aus_ 
sedrUckt wird, sind auch Verwechslungen mit dem Pf. G und dem Prt. GI (beide Fonnen 
iptalafJ. iJlarlq) möaUch. 

Das pr. Gin (iptolalfal;) kommt im Altbabylonischen nicht vor. 

Vgl. Paradigm(:n 17, 21 und 24. 

17.4. Die präfixIosen Formen des Gtn-Stamms. Imp., Inf. und St. Gtn 
fügen den Vokal i zwischen dem ersten Konsonanten und dem Infix -tan· 
ein. Nach dem zweiten Konsonanten bat der Imp. den Vokal des Pet., Gtn, 
Inf. und St. haben u: 

Iirarriq « *Ii-tan-riq) stiehl immer wieder! 
Iitarruqutn zu stehlen pflegen 
Iilarruq er ist/war immer wieder stehlend 

Bei der a-Klasse der Verba I Alef wird der Einschubvokal i nach Ausfall 
des vorhergehenden Alef in a umgewandelt (vgl. den Imp. G, 13.2.): 

alappuJum « *'j-Ion-pulum) immer wieder befriedigen = (subst.:) die 
Fiirsorge 

Vg!. Paradigmen 21 und 24. 

17.5. Der GtD-Stamm der zweikonsonantigen Verben. Die Verba ult. voc. 
(6.2.) bilden den Gtn-Stamm entsprechend dem dreikonsonantigen Verb: 

Pes. iJtananni wird dauernd geändert werden 
iptenette öffnete immer wieder 

Prt. iItanni bzw. iptette ( < *ip-ten-te) 
Imp. bitannl bringe immer wieder hervor 

Die Verba med. VQC. (7.1.) bilden das Pes. 

iuandr (PI. ittanurrü) kehrt immer wieder zuriick 

Imp. und Inf. werden bei den Verba med. r durch Assimilierung des n an 
das (hier halbvoka1ische) I U) der Wurzel gebildet: 

bitajja( (*bl{) prüfe immer wieder! Inf. bitajju(um 

Bei den Verba In (8.2.) wird das Wurzelaugment n an -fan· assimiliert: 

Prs. irtanaddin « *jll-IQn-addill) er pflegt zu geben 
St. itaddu « ·ni-tan-du), itaddtit ist immer wieder gelegt 

Grammatik 17.6. bis 17.9. 119 

Bei den Yerba J w wird der Gtn-Stamm wie das Pf. G (9.3.) und der Gt­
Stamm (14.4. Anm.) von Sekundärverben mit t anstelle des Wurzelaugmen­
tes w gebildet: 

ittanarrad er steigt immer wieder hinab 
Vgl. Paradigmen 27, 29, 31 und 33. 

J7.6. Der Gtn-Stamm von alökum. Das Verb aläkum gehen (4.7.) bildet 
den Gtn-Stamm ebenso wie den Gt-Stamm (14.5.) mit Verdoppelung des t: 

Pes. iltana/lak er geht immer wieder 
Prt. ittallak 

J7.7. Der Imperativ N. Im lmp. des N-Stamms (10.2.) tri tt wie beim Inf. 
und St. N (10.6.) na- vor die Wurzel; der Vokal nach dem zweiten Konso­
nanten ist i wie im Prt.: 

naplis schaue an! 

Bei .den Verba I Alef wird der Imp. N entweder mit durch Ausfall des Alef 
bedmgter Dehnung (4.6.) gebildet: 

näbit Biehe! (10.2.) 

oder mit sekundärer Nasalierung (10.6.): 

iUlja nanmer triff dich mit mir! (10.2.) 

17.8. Die Subjunktion kim4 "daß". In Abhängigkeit von Verben des Sagens 
und der Wahrnehmung wird klma (13. 14.) in der Bedeutung daß" ge-
braucht: " 

klma eJeppät ba'irl ittanarradä iqbiinim man sagte mir, daß Fischer­
boote immer wieder hinabfabren 

17.9. Fragesitze. Es gibt Fragesätze mit und ohne Fragewort. 
Fragewörter sind z. B. ammlnim "warum?", mannum "wer?": 

tnannum heri? wer hungert? 

In Frag -tze h d esa none Fragewort kann das Wort nach dem gefragt wird 
Urch Längung der letzten Silbe besonders beton~ werden: ' 

bariäkii (ba-ri-a-ku-ü)? ich soll wirklich hungern? 
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tJBUNGEN 

A. l. wn·ma-nu-um i-na ta-ba-zi-im im-ta-na-aq-qll-1l1. 2. Jor-ru-um sa-Ila-i-Iu 
i~la-na-aJ-la-ab. 3. mi-it-Ia-turn, !a-ta-mu ekallam iI-la-na-ri-qu. 4. !e4-e~m 
ma-a-tim iI-ta-na-an-ni. 5. Ia li-Ia-ni-ja i-na mo-a-tim it-ta-na-al-la-ak. 
6. wa-li-ib ma-ab-ri-ka--a! ka-ar-#-ka i-ta-na-ka-al. 

Vokabular 

talJiizum Schlacht 
maqiillU11 fallen ; Gtn immer wieder fallen 
Ianä'um anderer; Gegner 
polälJllm (a) fUrchlcn; GIn standig fürchten 
Jar/Ülum (i) stehlen, bestehlen; Gin immer 

wieder bestehlen 
SanOm (Ini) anders sein; GIn sich wieuer­

holt indern 

IiJdnum Zunge 
SO fjlänim (der der Zunge = ) Geheim_ 

agent 
aläkum (0/1) gehen; GIn immer wieder 

aehen, umhergehen 
kO"1ii (PI.) Verleumdung 
kars1 akiUum verleumden; GIn wiederholt 

verleumden 

LFSFSTUCKE 

AJtbabyloniscbe Briefe 

I. o-no dSomaI-ba-u-er U dMorduJMlo-se-er qi-bi-ma! wn-mo Ifo-am-mu-ra­
.pi-ma: eqlam so Q-na Kur-gal-a-mab-a-ni ka.fJn-ku-Ium mdSln_im_gur_an_ni 
mär ... l MV ]1'& .. 3 i-te-er-ri-;s-ma Je-ru i1-te-eq-qe, u Ja-uNom eqlam 1u-o-l; 
j-ri·jJ-mo Je-Iu iI-te-qi .. . 
2. o-no dSin-Ja-mu-uy u A-hu-si-na qi-bi-ma! um-ma dMarduk-ka-§j-id-ma: 
Q-nu-wn-ma "'/-ba-a!-li-i/um u Li-pl-ir-Ufor $u-!;a-re-e-en4 o-no lu-ba-ti­
-in-ni'" sa ma-a!rri-ku-nu t-pu-!u le-qi-e-em ar-raT-dam. a-di Ju-l!a-ti-in-niu , 
lu-nu in-no..ap-po-Iu, bi-ta..,ja-(o-Su-nu-ti-ma i-no si-ma-ni-su-nu li-in-no-ap­
-lu-ma o-no Rübilim li-ib-lu-ni-iI-Ju-nu-ti. 
3. o-no l-li-im-gur-ra-an-ni q{-bl-ma! wn-ma Ni-fi· i-ni-Su: heU u be-eI-ti 
os-§U-mi·ja /i·ba--a/-/Hr,-ka! am-mi·nim ba-ri-a-ku-ma dj-a-ti-j la ta-so-al? 
i-na bi-li-ka ma-an-nu-um be-ri? a-na-ku-ti ba-rj-Q-ku-u? Jipiitl so {up_pl-ja

1 

a-na Si-ba-at kaspim ar-ta-na-di-in. ti-lu kaspam ",-/u buriiiom ti-lu sipäff so 
112 manem su-bi-/am! 

I 0.22. Anm. _ 1 Personenname nicht erhalten. _ l Die Lcsuni des Worueichens MV 
= Jaltum "Jahr" in dieser Verbindung ist nicht sicher zu bestimmen; MV 2k

- "zwei 
Jahre lang". - .. 15.13. _ S Bezieht sich auf eine reielmäßige Einkunftsquclle des 
Briefschreioos. 

b 
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4. a-na d Sin-j-din-nam kär Sipparim u dojjänl Sipparim qi-bi-ma! wn-ma 
Sa-am-su-i-/u-na-ma: ki-mo a-na ugarfm ra-bi-i-;m u ugarfm Sa-am-ka-nim 
eleppiit bö'irl it-ta-na-ar-ra-do-ma nunl i-ha-ar-ru iq-bu-nim ... 
5. o-na A-bu-ni qi-bi-ma! wn-ma Be-Ia-nu-wn-ma: d$omaI u dMarduk /i-ha­
-a/-fj-lu-ka! ... eleppiilu iJ-tu ge-er-rj-im is-ni-qd-ni-im. am-mi-ni-jm koronam 
/o-ba-am la ta-sa-ma-am-ma la lu-Ja-bi-Iam? karänam ta-ha-am tu-bio/am u 
at-ta a-na ilm /(Jk&m al-ka-am-ma il-li-ja na-an-mi-er! 
6. a·na A -gu-ki-nu-um qi-b(-ma! um-mo Awll-dAmurrim-ma: j,f-Iu u,-mi-im 
Ja a-no !Ja-ra-ni-im ru-su-u wa-ar-ki-ka-a-mo rnlm-gur-dSin il-/i-ka-am-ma 
um-ma Ju-u..ma: I IJ mo-na kaspam e-Jj-Iu i-Ju_U 1 • os-Ia-a/-ka u mo-ra-ol-ka 
ir_te_pe_e l

• al-ka-am-ma la-a-ma as-Ja-al-ka u ma-ra-at-ka j-I/a ii-bi-ri-im 
i-na bf-ta·fu-li-im i-mu-tu3 a!-fa-ol-ka u mo-ro-a/-ko fU-i/-i! a-pu-/um. 

EiDe altbabylonische Rechtsurkwtde 

7. mlp iq-An-nu-ni-twn mör A-pil-j-li-fu irti A-!Ju-ni-ja um-mi-o-nHu mlm_ 
_gur.dSin mor A-bu-um-wa-qor j-I/Q Ja-ab-Ii-jakl fl-rn-lu. a-lo-ap-pu-uJ 
"'A-pi/-l-Ji-Iu a-bi-Iu u Ta-ad-di-in-Nu-nu um-mi-!u i-na qd-li-i mlm_gur_dSin4. 

I 0.22 Anm. - 1 np' - ) Fur imuuii - .. Zu ergänzen etwa: ., ... befindet sich jett'''. 



18. Lektion 

GRAMMATIK 

18.1. Der Ntß.Stamm. Beim lterativ-Habitativ (17.1.) zum N-Stamm 
(10.2.) tritt das Infix -tan- (-ten-) zwischen das Stammeskennzeichen n und 
die Wurzel. Das n des Infixes bleibt nur im Prs. erhalten, in den übrigen 
Formen fällt es aus. 

18.2. Die präfigierenden Tempora. Prs. und Prt. Nto werden mit den 
Präfixen j-, 10-. D- und ni- gebildet. Das stammbildende Element n wird an 
das I des Infixes -tan- assimiliert: 

Prs. irtanamba$ « ·j-n-lan..amYQ$) wird immer wieder geschlagen 
Prt. ittambaI « *j-n-tan-maal) wurde immer wieder geschlagen 

Das Prs. Ntn wird also ohne die für die Präsentia der übrigen Stämme 
charakteristische Verdopplung des mittleren Wurzelkonsonanten gebildet. 
Der Vokal nach dem zweiten Konsonanten ist wie im Gtn (17.3.) bei den 
Verben der Ablautklasse a, bei den übrigen der Wurzelvokal: 

Prs. iuanapqid wird immer wieder anvertraut 
Prt. ittapqid 

18.3. Die Formen ohne Prifixe. In Imp., Inf. und St. Ntn tritt i- vor das 
Infix -tan-, das davor zu erwartende stammbildende Element n fällt aus : 

Imp. itaplas « ·nitapJas) schau immer wieder an! 

Der Vokal nach dem zweiten Konsonanten entspricht im Imp. dem des 
Prt. Ntn (18.2.); Inf. und St. haben u: 

Inf. ilaplusum 
St. iraplus 

Val. Paradigma 21. 

18.4. Der Nto-Stamm der zweikoDSOnantigen Verben. Bei den Verba In 
(8.2.) wird im Prs. Ntn das Wurzelaugment n nicht assimiliert: 

ittananpab « ·i-n-ran-anpalJ) wird immer wieder angezündet 

Vgl. Paradigma 27. 
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18.5. Der Dto-Stamm. Im nur selten vorkommenden lterativ-Habitativ 
zum D-Stamm (11.1.) tritt das Infix -tan- zwischen den ersten und den 
verdoppelten zweiten Wurzelkonsonanten. Die Präfixe entsprechen denen 
des D und Dt (u-, tu-, U-, nu-). Das n des Infixes -tan- bleibt nur im Prs. 
erhalten: 

uktanattam er pflegt zu verheimlichen 

In den übrigen Formen fällt es vor dem verdoppelten mittleren Konsonanten 
auS: 

Prt. uktattim « ·Wc-tan-ttim) 
Imp. kutattim 
Inf. kU/attumum 

Alle Dtn-Formen mit Ausnahme des Pes. sind mit den entsprechenden Formen des Dt­
Stammes (IS.1.) gleichlautend: 

u!.JtabblJ er wurde geraubt (Prt. DI) oder er raubte immer wieder (Prt. Dln). 

18.6. Der ~tn-Stamm. Ebenfalls nur selten kommt der Iterativ-Habitativ 
zum oS-Stamm (12.1.) vor. Das Infix -ton- wird zwischen das stammbHdende 
Element 1 und die Wurzel eingefügt. Die Präfixe sind wie im Sund St U-, 

tu-, u· und nu-. Das n des Inftxes erhält sich nur im Prs.: 

ultanamqat er läßt immer wieder fallen 

In den übrigen Formen fällt es aus: 

Prt. ullamqit « ·u-l-tan-mqit) 
Imp. Sutamqit 
Inf. lutamqutum 

Der Jmp. oStn von aräbum "eHig sein" ist lutarrilJ ,.treibe ständig zur Eile!" 

Das Prs. Stn von wapim (8.8.) lautet ulteneHe "er läßt immer wieder hinaus­
gehen" = "er pflegt (Geheimnisse) auszuplaudern". 

Mit Ausnahme des Prs. sind alle Stn-Formen mit denen des St (16.1.) gleichlautend: 

Iurcqburum einander erareifen lassen (Inf. SI) oder immer wieder erareifen lassen 
(Inf. Stn) 

18.7. Verba ultimae Alef. Die Mehrzahl der Verba ult. Alef wie Z. B. 
leqilrn (lq') "nehmen", richtet sich in der Formenbildung nach der der Verba 
u ~ t. voc. (Verba ult. e, 6.2. Anm.). Bei einigen Verben fällt jedoch das Alef 
mcht ab; sie werden wie dreiradikaJige Verben behandelt: 

, 
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maJä'um (alu) wegnehmen 
Prs. imaJIa' 
Prt. jrnfu' 

Nu r im D· und Dtn·Stamm kommt buzzu'um "mißhandeln" vor : 

Prs. ubazza' 
Prt. ubazzi' 
Pr. D (und Prt. Otn) ubtazzi' 

18.8. Der Vohmtativ. Als Wunschform der 1. Ps. Sg. <.,ich möchte, 
will ... ") dient der Voluntativ. Er wird gebildet, indem bei der 1. Ps. Sg. 
des Prt. das Präfix a· (e-) oder u- durch lu- ersetzt wird: 

aJpur ich schrieb, luIpur ich möchte schreiben 
ublom ich brachte her, [ubram ich will herbringen 
udammiq ich tat Gutes, ludammiq ich will Gutes tun 

Die Wunschform der 3. Ps. ist der Prekativ (13.5., 18.9.). 

18.9. Der stativische Prekativ. Der Wunsch nach einem Zustand wird 
durch den stativischen Prek. ausgedruckt, bei welchem die assertorische 
Partikelljj unverbunden vor den Stativ tritt: 

lu salim möge er wohlbehalten sein 
/ü ba/töta mögest du lebend sein = mögest du Oange} leben 

18.10. Beteueruugsform. Um einer Aussage besonderen Nachdruck zu 
verleihen, wird die assertorische Partikel lü der Verbform unverbunden 
vorangesetzt: 

fde ich (er) weiß, lü fde ich (er) weiß wirklich 
lü ubtazzi' er hat wahrhaftig immer wieder mißhandelt 

18.11. ParoDomastische IDfinithkoDStruktiou. Zur Verstärkung einer Aus· 
sage kann eine Verbalform auch mit dem Infinitiv des gleichen Verbs 
verbunden werden. An den vorangestellten Inf. tritt ·ma (8.14.): 

ana awrlim ana qabem·ma u/ aqbi zum Meister sprach ich wirklich 
(davon noch) nicht. 

18.12. Deklination der Personalpronomina. Von den Personalpronomina 
im Nom. auä "du", anöku "ich" usw. (15.7.) können auch Akk.· und Dat.· 
Formen gebildet werden: 

• 
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kala (Mask.), kali (Fern.) dich, k61im (Mask. und Fern.) dir 
jati mich, jalim mir 
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Diese Formen, die als Ersatz oder zur Verstärkung der enklitischen Personal· 
pronomina (5.8., 5.9., 13.10.) dienen, sind stets besonders betont: 

jat; ammlnim inazzaranni warum beschimpft er gerade mich? 

Val. Paradigma 8. 

18.13. IDfinitiv mit Präpositionen. Anstelle subjunktionaler Nebensätze 
werden gelegentlich Präpositionen mit dem Inf. gebraucht; der Inr. kann 
dabei durch Objekte erweitert sein: 

aJ§um ... itap/usim betreffs des Immer·wieder·Anschauens = daß du 
regelmäßig anschaust 

istu suJuppf opälim nach dem Befriedigen mit (6.10.) Datteln = nach­
dem ihr die Datteln (zurück}erhalten habt 

tJBUNGEN 

P. I. §um·ma mar·tum na-as-ba-at-ma iHa·na-aq-ra-ar. 
A. 2. sinni!tum a· .... a-at pu·ufJ·ri·jm uS-te-ne-se. 
O. 3. /um-ma TtUlr·11Jm bu-da·slz da-ma-am bu·u/·'a-am pa·aJ-la; di-pa-ar 
ne-ku-ur-tim, j-la·tu-um i-na ma·tim it·ta·na-an-pa·ab. 4. Iwnma i·na bäb 
ekaJlim Jj·/um i~lu-u!.ma uJ-te-eb·ri; wa-!i·ib mo·ba·ar ,sorrim pi-ri·iNi 
Iarrim a·na TtUl-at nakrim uJ·te-ne-se. S. /um·ma mar·twn s'·ib-bu·um 
j-ta-ad-du; saT-TU·um um·ma·an·Ju te·si·tam j-Je-et·te. 6. sum·ma Ju-me-el 
';'·ba·nim pu-sa-am j·ta·da-at; tj-bu-ut er·bi·im. 

Vokabular 

q<uarum (u) sich einrollen: Ntn sich mehr· napiilJum (a/u) anzünden; Ntn immer wie-
fac h zusammenrollen der anaezündet werden 

WQ.Sum herausgehen; Stn immer wieder aus­
plaudern 

bullum zersetzt (?) 
dipiiru Fackel 

liIi/um Verwirrung 
nadum (ndi) (hin)werfen, (hln)legen; Sc Ntn 

an vielen Stellen aelegt sein; übersät sein 
puuum weißer Fleck 
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LESESTÜCKE 

Altbabylonische Briefe 

1. Q-na a-bi-ja qi-bi-ma! um-mo Zi-im-ri-e-ra-afJ-ma: dSamas U dMarduk 
da-ri-i,f U4-mi a-bi li-ba-al-IHu! ml-bi·dNin-Suhur $u-ba-ri1 a-fJj2 mNu-ur-I_Ii.1u 
mdNa-bi-wn-at-pa-lam im-qii-ut-ma3 ub-ta-az-zi-i'-.su u jo-o-Ji-im ma-ag-ri_ 
-o-Jim sa Q-na e-re-nim la na-(a-a id-bu-ub .. ~u-ba-ri-ma tu ub-ta-az-zH'/ 
ja-a-ti am-mi-nim i-TUJ-az-za-ra-an-ni? a-na a-wi-/im Q-na qa-be-e-em-ma u-ul 
aq-bi, um-ma a-na-ku-mcl-: Q-na a-bi-ja ffl-uf-pur'fM (e4-em a-wa-tim li-is­
-pur-am-ma a-no a-wi-lim lu-uq-bi! ... i-zi-iz! wa-ar-ka-at a-wa-rim Su-o-ti 
PU-TU-us-ma re4-ma-am §u-up-ra-am-ma, lu-u i-de-e. 
2. Q-na Nu-ur-dSama! mA-wi-il-dAdad mdSfn-pf-lab JIlSil-lf-dAtkzd U wakil 
10 säbim qf-b{-ma! um-mo dSamas-na-rer-ma: da-mi-iq e-pe-Sum an-nu-um? 
nukaribbl naJpäk suluppi ip-te-ne-tu-u-ma suluppf if-te-ne-qu-u u at-tu-nu 
a-wa-tim tu-uk-ta-na-ta-ma-ma a-na $e-ri-ja u-ul ta-.sa-pa-ra-nim. an-nu-wn-ma 
{up-pi u.!-ta-bi-la-ku-nu-li; is-tu suluppf a-pa-li-im a-wi-le-e a-na $e-ri"ja 
Su-ri-a-nims ... 
3. a-na Be-el-iu-nu qf-bi-ma! wn-maQur-di-lJtar-ma: "SalrUls li-ba-al-li-i(-ka! 
lu .sa-al-ma-a-ta lu ba-aJ-(a-a-ta! ... ga-me-er eqli-ka e-$i-id-ma se-am lu-li­
-a-am-ma i-na mu-ub-bi-su Su-ta-ar-ri-ib' i-nu-ma ta-Ia-ka-am, qi-i.s-ta-ka 
ta-ma-ar ... 
4. is-tu lIuSimänim aJ-Ium $e-elJ-be-ru-ti-ja i-ta-ap-Iu-si-im u-na-a'-'i-id-ka. 
um 4hrn a-di i-na-an-na le4 -em si-ip-ra-tim ma-Ia i-pu-su u eqil sama.slammim 
sa i-pu-su u-ul ta-a.s-pu-ra-am. . .. i-na-an-na Na-bi-dSfn a-na lrUl-ab-ri-ka 
at-rar-dam, it-ti-Su a-na eq/im ri-id-ma6 eqil si-ip-ra-tim ma-la i-pu-su u eqil 
samassammim sa i-pu-Iu i-ta-ap-Ia-as-ma i-na tup-p(-ka pa-nam Iu-ur-si-a­
-mn-ma su-up-ra-am! ... 

t Akkusativ: "Den Ibbi-NiMubur, meinen Diener •... ". _ 1 St.c. von a/.Jum "Bruder" 
(2.9.). - 3 Hier TmUJälum transitiv "zu Fall bringen; hinwerfen"'. _ 4 "So (denke) ich"'. -
5 15.5. _ 6 Imp. von warädum (13.3.). 

19. Lektion 

GRAMMATIK 

19.1. Vierradikalige Verben. Neben den Verbalwurzeln mit drei oder zwei 
Konsonanten kommen im Akkadischen auch Wurzeln mit vier Konsonan­
ten vor, z. B. blkt "überschreiten", prqd "sich auf den Rücken legen". 
Ferner gibt es dreikonsonantige Wurzeln mit einem langen Vokal nach dem 
dritten Konsonanten (ult. voc.), z. B. qlpü "stromabwärts treiben", bl# 
"ausgleiten". Da heide Gruppen in Stammbildung und Flexion einander 
entsprechen, werden sie als vierradikalige Verben zusammengefaßt und 
hier gemeinsam behandelt. Alle Verben dieser beiden Gruppen haben als 
zweiten Konsonanten I oder r. 

Vgl. Paradigma 34. 

19.2. Die Stammbildung der 'fierradikaligen Verben. Die vierradikaligen 
Verben bilden nur zwei Hauptstämme. Bei einem der beiden Stämme wird 
der Wurzel ein n vorangestellt, er entspricht also formal dem N-Stamm der 
dreiradikaligen Verben, hat aber keine passivische Bedeutung. Der andere 
Stamm wird mit Vorausstellung von I vor die Wurzel gebildet; er entspricht 
nach Bildung und Bedeutung dem kausativen S-Stamm der dreiradikaligen 
Verben. Zu heiden Stämmen kann ein Iterativstamm mit -fan-Erweiterung 
gebildet werden. 

19.3. Die präfigierenden Tempora des N-Stamms. Bei den vierradikaligen 
Verben gibt es keine Wurzelvokalklassen, sie haben stets a im Prs. und j 

im Prt. Das der Wurzel vorangestellte n wird nach den Präfixen i-, tao, a­
oder ni- an den ersten Konsonanten assimiliert: 

Prs. (mit verdoppeltem dritten Konsonanten) ibbalakkat « *jnbalak­
kat) lehnt sich auf, tabbalakkat du lehnst dich auf usw. 

Prt. ibbalkit lehnte sich auf, PI. ibbalkitii sie lehnten sich auf 
Pr. (mit a wie das Prs.) itlabalkat 

Die Verba ult. voc. verkürzen den auslautenden langen Vokal (6.3.): 

ipparakku hört auf 
ipparku hörte auf 
ibbeleni gleitet aus 
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19.4. Der Stati" und die Nominalformen des N-Stamms. Nach dem dritten 
Konsonanten haben Inf. und St. den Vokal u, das Part., das mit mu· ge. 
bildet wird, i: 

Inf. nabalkutum überschreiten 
St. naparqud. naparqudat liegt auf dem Rücken 
Part. mubbalkitUln sich auflehnend 

bei den Verba ult. voc.: 

lnf. naparküm aufhören bzw. nepeIkÜtn ausgedehnt sein 
St. nepelku ist ausgedehnt 
Pt. muIJbel$üm « ·munlJel$ium) ausgleitend, davon 
mubbel$ltwn die Glätte 

19.5. Der S-Stamm der vierradikaligen Verben (N-Stam.m~Klasse). Vor das 
der Wurzel vorangestellte § treten die Präfixe u-, tu·, oder nu-: 

Prs. mit Verdoppelung des dritten Konsonanten u!balakkat bringt 
zum Abfall 

Prt. uJbalkit brachte zum Abfall 

bei den Verba ult. voc.: 

uJqeleppe läßt stromabwärts treiben 
u!qelpi ließ stromabwärts treiben 

VII. Paradisma 34. 

19.6. Die S-Gruppe der vierradikaligen Verben. EbenfaUs als vierradikalig 
ist eine andere Gruppe von Verbalwurzeln zu betrachten, deren erster Kon­
sonant durchweg I ist. Hierzu gehören z. B. IuqalluJum (!q/l) "hängen" und 
Iukenum .. sich niederwerfen". 

Von IuqalluJum wird ein Prs. i!qalJal "hängt" gebildet, das als Stativ ver­
wendet wird (Präfigierender Stativ, 11.9.). 
Zu lukenu»! gehört das Pt. muikenum "der sich Niederwerfende" (Bezeich­
nung für eine Gruppe von Menschen, die sich in direkter Abhängigkeit 
vom Könige befanden). 

19.7. Die 2. Person des Femininums im Singular. Im Prs., Prt. und Pr. 
wird die 2. Ps. Sg. Fern. zum Unterschied von der 2. Ps. Sg. Mask. (5.4.) 
mit der Endung -I gebildet: 

fallik (Mask.), tallikt (Fern.) du gingst 

r 
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Die Ventivenduog nach der 2. Ps. Sg. Fern. ist -m, wobei der Langvokal -1 
gekürzt wird (-im): 

ta/likim du kamst 

Ebenso wird die 2. Ps. Sg. Fern. des Imp. gebildet: 

idin (2. Ps. Sg. Mask.), idnl (2. Ps. Sg. Fern.) gib! 
im Ventiv: idnam, idnim gib her! 
Iilbilam, !ilbilim lasse herbringen! 

19.8. Der Rt-Stamm. Nur selten kommen Formen der Stämme R, Rt 
und Rto vor, die ähnlich den Stämmen D, Dt und Dtn, jedoch mit Re­
duplikation des mittleren Konsonanten gebildet werden. Am häufigsten ist 
der Rt-Stamm belegt: 

Prs. Rt uptararras (vgl. das Prs. Dt uptarras, 15.2.) 
Prt. Rt uptararris (Prt. Dt uptarris) 
lmp. Rt putararris (lmp. Dt putarris) 

Das Verb danönwn "stark sein" hat im Rt die Bedeutungen "miteinander 
die Kräfte messen" und "sich überlegen erweisen": 

Prs. uddanannan erweist sich überlegen 
2. Ps. PI. tuddanannanä ihr meßt die Kräfte 

19.9. Der Kobortativ. Als Wunschform der I. Ps. PI. dient der Kohortativ. 
Er wird mit der Partikel j gebildet, die vor die I. Ps. PI. des Prt. tritt: 

i nillik laßt uns gehen 1, i nidbub wir wollen sprechen! 

19.10. Die Vokalisieruog des Stativ G. In der 3. Ps. Sg. des St. G ist der 
Einschubvokal vor dem dritten Konsonanten meistens i: 

:tabit er ist ergriffen, damiq er ist gut (1.5.) 

Bei den Zustandsverben (5.2.) kann jedoch auch a oder u vorkommen, z. B. 

rapas er ist breit 
!abu:t er ist zornig 
qerub er ist nah 
samu!J er ist prachtvoll (vgl. den Personennamen dSin-samu!J) 

Die übrigen Formen des Stativs G werden ohne Einschubvokal gebildet: 

rapIat sie ist breit 
Ü Lehrbucl> d . At:ka<Iikb~D 

• 
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19.11. Die Vokalisierung des Imperativ G. Der im Imp. G zwischen dem 
ersten und zweiten Wurzelkonsonanten eingeschobene Vokal entspricht fast 
immer dem Wurzelvokal (13.2.): 

,mbat ergreife! (Wurzel *~bat) 

Nur bei einigen Verben der Q-K1asse ist der Einschubvokal i, so z. B. bei 
lamiidum (lmad) "lernen, erfahren": 

Imp. G Jimad erfahre! Fem./imdi, PI. limdä 

19.12. Verba mediae Alef und ultimae vocalis. Die Verben re'um (r'i) 
"weiden" und fe'um (1'1) "können, imstande sein" bilden das Pes. mit kon­
sonantischem Alef (16.4.): 

ire"j er weidet 
eie"; ich bin imstande 

das Prt. aber mit Ausfall des Alef (9.6.): 

jre er weidete 
i/i er war imstande 

Das Pt. ist re'um « re'jum) Hirte. 

Von fe'tim "können" ist la'um (I'u) "schmutzig sein" zu unterscheiden, das 
den St. D lu"u, Fern. lu"ar "beschmutzt" bildet. 

tlBUNGEN 

P. 1. Summa ubiin ba~Ii qablltum i~na ma-aJ~ka-ni-Ia na-ha-al-ku-ta-at. 
2. Summa ina Iu-me-el martim pi-it-rum ni-pe-el-ku. 3. Sum-ma $ihtum 
it-ta-ha-al-ka-al. 4. Summa i-na hiib ekallim zi-lJu lu-u'-'urma u iI-qa-la-a1. 
A. 5. U-su e-li a-wi-li-im Ia-bu-w. 6. ma-turn sa re-e-i-Ia ib-ba-af-ki-tu 
re-e-i-Ia e-li-sa iz-za-az. 7. i-na mu-ub-be-el-$i-tim sep awllim i-be-Je-ii. 
8. a-lum ib-ba-la-ka-aI-ma be-eI-lu i-dn-ak. 9. naker-ka ud-da-na-an-na-na­
-ak-kum. 
o. 10. summa ka-as-ka-su i-mi-tam u lu-me-fam ka-pi-i$; at-ta u naker-ka 
tu-ud-da-na-an-na-na. 11. summa ka-as-ka-su i-mi-tam ka-pi-i$; a-na nakri-ka 
tu-da-na-an-na-an. 12. Iumma kiIiid baIim l na-ha-al-ku-ut; te4-e-em ma-a-tim 

10.33. 
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jJ-ta-na-an-ni. 13. Summa kakki i-mi-tim i-na r€oes mar-tim sa-ki-in-ma 
ib-ba-al-ki-it-ma ma--d$-ra-alJ mar-tim iNu-ul sar-rum ma-/i-ki u-ul i-ra-as-si. 
14. Summa baSUm na-pa-ar-qu-da-at; ma-as-su ib-ba-fa-ka-sU. 15. summa bab 
ekallim ne-pe-el-ku-u; lju-sa-alJ-!Ju-um ib-ba-aJ-li-i. 16. Summa i-na bab 
eka/lim qu-u-um ra-pa-al; mi-li i-ir-tim. 

Vokabular 

nobalkutum (blkt) sich umkehren; sich auf- daniImun stark sein; Rt sich überlegen 

lehnen, abfallen 
/ltpelkflm (plki) weit sein 
lu"u (SI. D) ist beschmutzt 
luqallu1wn (Iqll) hängen 
Jabäsum zornig sein 
ri'ÜI1I Hirte 
mubbel#tum Glätte 
nebeqÜl1l (lJ/fn ausgleiten 

erweiseIl, miudnnnder die Kräfte 
messen 

kaskasum Brustbein 
kapo/um (i) einknicken 
kiWum Hals 
molikum Ratgeber 
naptUqudum (prqd) sich auf den RÜCken 

legen 

LJi'SESIiJCKE 

Altbabylonische Briefe 

1. mTam-Ja-tum tamkiirum mur Qi_if-d Nu-nu eleppam 1a Ib-ba-twn maläbim 
i-gu-ur-ma a-na Bäbili uJ-qe-el-pi; ... mlb-ba-tum Su-a-ti a-na ma-ab-ri-ka 
ar-rar-dom, ki-ma ra-bu-ti-ka eleppam 1u-a-ti pu-u(-(e.-er. pf-qi-is-su-um-mtl 
a-na Sipparim li-sa-aq-qi-a-as-§i. 
2. a-na wn-mi-ja qf-bf-mal wn-ma A_wi_i/_ ... 1 ma-ru-ki-mo: dSamas U cI ••. l 

/i-ba-aJ-li-tu-ki1 ... il-ku-um is-ra-an-ni-ma na-pa-ar-ka-am u-ul e-li-i, u at-ti 
ma-ti-ma ki-mo um-ma-tim u-ul ta-aI-pu-ri-im-ma li-ib-bi u-ul tu-ba-li-ti. 
a-nu-wn-ma Ma-an-na-li aI-ta-ap-ra-ki-im. 2 qa samnam lu-bi-lim. ml/-ur­
-$U-um i$"ba-ta-ni-mtl i-na na-pi-i!-tim an-na-di2

• 

3. a-na Ma-ti-be-lfJ-um qf-bi-ma! um-ma Ni-id-na-at·clSin-ma: <lSamas li-ba­
~J-fj.il-ka! a-nu-um-ma un-ne-dfJ-uk-ki ui-ta-bi-Ia-ak-kum. un·ne·du·uk-ki 
i-na a-ma-ri-i-ka I kur er-bi-i, 300 ka-ma-ri . . . i-IIa e-le-ep-pi-im $e-na-am-ma 
U at-ta al-ka-am! $f-bi-a-tu-u-ka lu-" ma-da,al-ka-am-ma te-e-mi li-ma-a-ad! 
ap-pu.-tum! 

I Name nicht vollständig erhalten. _ 2 Wörtlich: "Aus dem Leben werde ich geworfen" 
= "ich bin dem Tode nahe". 
9' 
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4. Q-no Jb-n;·dSfn miir dMarduk-na-se-er qi-bi-ma! um-mo Am-mi·sa-du-qd_ 
-mo: bu-qu-mu i-na bu a-ki-tim iJ-Ja-ak-ka-an. ki-ma rup-pi an-ni-a-am 
ta-am-ma-ru. pa-ni senf sa te-re-'uj-u sa-ab-tam u ka-ni-ka-a-ar senf sa a·na 
si-j-tim tu-le.pi-Ii. le-qe-a-am-ma Q-1Ia BOOili al-kam! la tu-Ia-ap-pa-tam. 
i-na lI"Addarim üm Jhm o-na Btibili si-in-qd-am! 
5. a-na Ipiq-lIIar qi-bi-ma! um-mo dEn-Ji/-hi-Iaga,-ma: dEn-Iil/i-ba-aI.Jj. 
-ir-kat ki-ma li·du-" t-bu-ru-um qe-ru-ub. la tu-uI-ta-a 1

, iHi Na-hi-H-!a,",,/-
-mu-UIn al-karn-mo te4 -em bi-ti j ni-id-bu-ub. 

L Idla z= tu]lo"O (16.5.), 

, 

, 

20. LektioD 

GRAMMATIK 

20.1. Die Spracbe der altbabylonisc:heD Dichtung. Vom normalen Alt­
babylonisch der Briefe. Urkunden und der Prosaliteratur (z. B. der Omina) 
unterscheidet sich die Sprache der Hymnen und Epen (0.9,), Sie zeichnet 
sich durch mehr oder minder reiche Verwendung älterer Formen und Aus· 
drücke aus, die in den Prosatexten nicht mehr oder doch nur sehr selten 
vorkommen. Die wichtigsten Besonderheiten der Sprache der Dichtung sind 
der lebendige Gebrauch zweier sonst stark reduzierter Kasus, des Lok.-Adv. 
(20.2.) und des Term.·Adv. (20.3.), sowie vom Normalgebrauch abweichende 
St. c.·Formen beim Nomen (20.4.). Die rhythmische Gliederung der Dich· 
tungen in Verse mit Hebungen und Senkungen bedingt eine freiere Wort­
stellung, sowie gelegentliche Apokopierung auslautender Vokale bei den 
Pronominalsuffixen (20,6.) bzw. künstliche Ungungen (20.19.). 

20.1. Der Lokativ·Adnrblalis. Der ursprüngliche lokativische Kasus auf 
·u(m), der in der Prosa nur noch bei Adverbien, wie Iaplänum "unterhalb", 
vorkommt (9.9.), ist in der Sprache der Dichtung vor allem in Verbindung 
mit Poss.·Suffixen sehr häufig; das ·m der Mimation wird an das Suffix. 
assimiliert: 

rf!1u!Ia « riJum + Ia) auf ihrem Haupte 
siqru.fla durch ihr Geheiß 

Als St. c. vor einem Gen. hat der Lok. die Endung -u: 

qabaltu #ri in der Mitte der Steppe 

20.3. Der TermiDativ-Advubialis. Der ursprüngliche Terntinativ auf -lI 
kommt in der Prosa nur noch als Adverbialendung -iJ bei Adjektiven vor: 

i!ari! in gerechter Weise (zum Adj. i/arum gerecht) 
mirOöriJ zu gleichen Teilen (zu mitbörum einander entsprechend) 

In der Dichtung sind diese Adverbialbildungen besonders häufig: 

dannil sehr, gewaltig 
IarbiJ herrlich, großartig 
iIunH zusammen (zu iItlnum einer) 
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Als Richtungskasus beim Nomen jedoch wird der Term. nur in der Dich­
tung verwandt, entweder mit abhängigem Gen.: 

ip§jJ pUunu für das Tun ihres Mundes = für ihren Ausspruch 

oder mit Poss.-Suffix: 

qäti11a in ihre Hand 
simtil1a an ihre Gestalt 
muttiJIwru vor sie (von multwn Frontseite) 

Auch das Frageadverb el « ajji1) "wohin?" enthAlt die Termo-Endung ·U, 

20.4. Der Status constructus auf AU. In der Dichtung wird anstelle des 
endungslosen 51. c. (2.8.) wohl aus rhythmischen Gründen häufig ein St. c. 
auf -u gebildet: 

$äbitu qätIka (statt läbil qätlka) der deine Hände faßt 

Der SI. c. von kalum "Gesamtheit" lautet in der Prosa kai oder kala, in 
der Dichtung oft kalu: 

kalu marlcitim alle Mühen 

Der St. c. der Pl.-Formen auf -aluml-älim (3.S.) endet in der Dichtung meist 
auf -ötu: 

ana slmötu awllütim (statt ana Ilmäl ... ) nach den Geschicken der 
Menschheit 

20.S. Der Biode,okal 0: beim Nomeu mit Suffixen. Die Poss.~Suffixe treten 
im Nom. und Akk. an den St. c. des Nomens (3.8.). In der Dichtung wird 
manchmal der Bindevokal 0 eingeschoben: 

migrafunu (statt migerlunu) ihr Günstling 

Vgl. auch jjtBa "mit ihr" (20.10.). 

20.6. Apokopierte Pronomioalsuffixe. Vokalabfall bei Pronominalsuffi:<en 
kommt in der Prosa nur selten vor (16.8.), ist aber in einigen Dichtungen 
sehr häufig. Vor allem die Poss.·Suffixe ·10 und ·.funu (3.7.) werden oft zu 
.J und ·Iun: 

nazztizu.f « tUlzzäzu-1a) ihre Stellung 
IibbtJun ihres Herzens 
moIJrtJun vor ihnen 

r 

• 
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Das Akk.·Suffix. ·Iunjjli (13.10.) kann z:u ·.funjjt verkürzt werden: 

iuonaqqllunül er opfert ihnen ständig (das Akk.·Suffix hier im Ge· 
brauch für den Oat.) 

20.7. Das Determinath'prooomea laI. Das anaphorische Pronomen Jjj "der 
erwähnte, dieser" hat das Fern. 11 "die erwähnte" (11.10.). Anstelle von 11 
kann in der Dichtung auch das Fern. des Det.-Pron. sat (24.5.) "die erwähnte, 
diese" gebraucht werden: 

Iat melesirn (sie ist) die der strahlenden Freude 

20.8. Der Dath' der Persoaalpronomina. Die Dat.·Formen zu anäku, altä, 
arlf, Iü usw. (15.7.) lauten 

jdJim mir 
kdJim (Mask. und Fern.) dir 
IuäIim (IdJim, in der Dichtung auch säSum) ihm 
.fiQJim ihr 
niii§jm uns 

Diese Formen, die stets mit ana gebraucht werden, dienen häufig zur be· 
sonderen Hervorhebung: 

sablturn ana IoSum izzakaram ana dGiI die Schenkin sprach zu ihm, 
z:u Gilgamcl 

20.9. Die Präpositiouell ana und ina. Die Kurzform der Präpositionen anQ 
"zu" und ina .. in, auf", an und in, werden in der Dichtung häufig mit den 
folgenden Nomina zusammengezogen, wobei die durch Assimilation ent. 
standene Doppelkonsonanz nicht immer geschrieben wird: 

a·'1;-ri·j·Ii·u (annlr!!;u < ana nTrllu) unter sein Joch 
i·ge·e·gu·un·n;-im (iggegunnim < ina gegunnim) in dem Hochtempei 
i-ni·1i (inilI < ina i11) unter den Göttern 

20.10. Die PräpositiOD üti. Die Peäp. iIr; (auch Itri) "mit, bei" kann mit 
SUffixen verbunden werden; 

i!tlJu mit ihm 
itttja mit mir 

In der DiChtung kann vor dem Suffix der Bindevokal a (20.5.) eintreten: 

iltQ.fa mit ihr 
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Nicht zu verwechseln mit ;J,; (itli ) "mit, bei" ist die Pn1p. iJlu " aus" , die nicht mit Pro­
nominalsuffixen verbunden werden kann. 

20.11. Das Präfix. der 3. Person des Femininums. In der Prosa ist die 3. Ps. 
Sg. Fern. der 3. Ps. Sg. Mask. gleich : 

isbat er{sie ergriff 

In der Dichtung dagegen werden auch Formen mit dem Präfix ta- (te., tu- ) 
für die 3. Ps. Sg. Fern. gebraucht: 

tattadin sie gab 
teteril sie verlangte 
JuIoknilam sie hat unterworfen 

20.12. Der Stativ von baIum und hu:zum. Bei einigen Verben, die ei nen 
präfigierenden Stativ bilden (11.9.) kommen in der Dichtung auch die nor­
mal gebildeten St.-Fonnen mit gleicher Bedeutung vor: 

bali er ist vorhanden (statt iba!li) 
nomz (PI. nQzuzzü) er ist hingetreten, steht (statt iZZQz, izzazzü) 

20.13. Das Verb awm. Nicht zu verwechseln mit na'ädum (n'd) ,.auf­
passen" (16.4.) ist nadum (n'd) "rühmen", das den G-Stamm wie dä/um 
(9.6.), den D-Stamm jedoch mit konsonantischem Alef bildet; Prek. Dt : 
litto"id "er werde gerühmt". 

20.14. Der Vetidv. Die Vetitiv-Partikel aj "nicht" verbindet sich mit der 
1. Ps. Sg. Pn. : 

ajämur l< aj + ämru) ich will nicht sehen 

20.15. Der Potentialis. Zur Bezeichnung des Potentialis wird die enklitische 
Partikel -man gebraucht: 

ibrl-man itabbeam mein Gefährte könnte doch aufstehen 

20.16. Die Negation /Q. In der Dichtung kann lii (5.1O.) auch statt ul zur 
Verneinung von Hauptsätzen gebraucht werden : 

balätam .. . lä ,utra du wirst das Leben ... nicht finden 

7 

b 
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20.17. Die Steigerung. Um einen Komparativ auszudrücken, benutzt man 
die Präp. e/i "über ... hinaus" : 

ellunu baplaI über jene hinaus ist sie mächtig"" sie ist mächtiger als 
jene 

Der Superlativ kann durch einen St. c. umschrieben werden: 
rahU 19i9l die Große der Igigii = die Größte unter den 19i9n. 

20.18. Der Stad,. beim Nomen. Der Status absolutus des Nomens ent­
spricht formal dem Stativ des Verbs (8.9.). Jedes Nomen im Status absolutus 
kann als St. eines Verbs aufgefaßt und konjugiert werden: 

bil er ist Herr 
bi/ita du bist Herr usw. (14.11.) 

ebenso beim Adj.: 

faraa' sie ist prächtig 
rniiJä hitrtimä ihre Augen sind farbig 

Vgl. Paradigma I]. 

20. 19. Gebrochene Vokale. Schreibungen wie i-bi-uNe-e für ibisse dienen 
dem Ausdruck einer bestimmten Vokalfärbung, eines Zwischenlautes zwi­
sehen i und u (etwa ü). In der Dichtung können gebrochene Vokale, wie 
z. B. 4Ji-u (für -lu) oder na-zu4iz-zu-u (für nazuzzü), auch die Wiedergabe 
einer rhythmisch bedingten Dissimilierung sein. 

LFSFSrtJCKE 

Aus du altbabyloniscbeD Fassung des Gilgamescb-Epos (M II 2-m 13) 

Il 2 En-ki-dug I sa a-ra-am4mu-ma da-an-ni-is 
3 il-1i-ja it-ta-a/-la4ku ka-Iu mar-la-a-tim 
4 il-li-ik-nw a-na si-ma-tu a-wj-lu-tim 
5 ur-ri U mU4si e-Ii-Iu ah-ki 
6 u-uJ ad-di-iI-Iu l aolJQ qi-bi-ri-im 
7 if>..ri-ma-an l-ta-ab-be-a-am a-na ri-ig-mi-ja 
8 Se-be--el u.-mj-im u se-bi mu-si-a-tim 

, Enkidu, Heroe. Freund des Gi1aamd. _ l 16.7. 
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9 a-di tu-u/-tum im-quA/am i-na ap--pi-Iu 
10 i!-tu MIQ-ar-ki-Iu u-ul w-Io ba-la-leim 
11 at-ta-na-ag-gi-iI ki-ma !Ja-bi·Um qa-ba-al-tu je-ri 
12 i-no-<m-na so-bi-tum a-Ia-mar pa-ni-ki 
13 mu-tam Ja a-ta-na-ad-da-ru a-ja-a-mu-ur 
14 so-bio/um D-na Ja-o-Ium iz-zD-kar-am Q-na dG;! 

III I dGI1 1 e-eI ta-da-Q-al 
2 ba-Ia-tam Ia ta-Sll-alJ-lJa-ru la fu-ut-Ia 
3 i-nu-ma ilü ib-nu-u a-wi-lu-tam 
4 mu-tam iJ-ku-nu Q-na a-wi-Iu-tim 
5 ba-Ia-tdm i-na qd-ti-Ju-nu il-$O-ab-tu 
6 at-ta dGi! lu mo-li ka-ra-aI-ka 
7 ur-ri u mu-Ji bi-ta-ad-du aHa 
8 u.-mi-!a--am Ju-ku-un bi-du-Ium 
9 ur-ri u mu-!i $U-UT U me-le-eIJ 

10 lu ub-bu-bu $Ii-ba-Iu-ka 
11 qd-qd-ad-ka lu me-se me-e lu ra-am-ka-ta 
12 $u-ub-bi $e-elJ-ra-am sa-bi-tu qd-ti-ka 
13 T1Ulr-!Ji-/UITI li-iIJ-ta-ad-da-a-am i-na su-ni-ka 

Aus einem althabylonisclten Btar-Hymnus 

i1-ta-am zu--um-ra-a ra-§u-ub-ti i-la-tim 
2 Ii-it-ta-i-id be-Ie-et ni-li ra-bi-it J_gi_gi l 

3 War zu-um-ra ra-lu-ub-ti i-la-tim Ii-it-ta-i-id 
4 be-Ie-et i_Ii_i3 ra-bi-it J-gt-gi 

S io-at me-Ie-si-im ru-d-ma-am la-ab-Ja-at 
6 za-a' -na-at in-bi mi-qi-a-am u ku-uz--ba-am 
7 lltar me-Ie-~i-im ru-a-ma-am la.-ab-Ja-al 
8 za-a' -no-at in-bi mi-qi-a-am u /cu-uz-ba-am 

9 la-ap-ti-in du-uI-Iu-pa-at ba-Ia-tu-um pi-i-Ja 
10 si-im-fi-IJ-Ja i-ba-an-ni-i-ma $i-lJa-tum 
11 lar-lJa-at i-ri-mu ro-mu-u re-Iu-uI-Ja 
12 ba-ni-a-a li-im-ta-a-Ia bj-ft-ra-a-ma i-no-Ja §j-it-a-ra 

I Schreibung für Gilpmd. _ Z Die Isiaü, eine Göttergruppc. - 3 i.m. 

• 

• 
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13 il$-tu-um ;/-ta-d-§a i-ba-a!-§i mi-il-ku-um 
14 §i-ma-at mi-jm-ma-mi qa-/i-IJ-/a ta-am-ba-at 
15 na-ap-la-su-uJ-!a ba-ni bu-a-ru-u 
16 ba-a!-tum ma-aS-ra-bu la-ma-as-su-um le-e-du-um 

25 Ja-a-at i-ni-li a-to-ar na-az-za-zu-uJ 
26 ka-ab-ta-at a-ma-as-sa el-lu-nu ba-ap-ta-at-ma 
27 lltar i-ni-li a-ta-ar na-az-za-zu-U§ 
28 ka-ab-ta-at a-ma-as-sa eI-lu-nu ba-ap-Ia-al-ma 

37 ra-mu-u-ma j/_li_ni_iJ l pa-ra"",k-ka-am 
38 i_ge-e_gu_un_ni_im l lu-ba-al ri-Ia-tim 
39 mu-ut-ti-i1-lu-un i-Iu-u na-zu-iz-zu-u 
40 ip-li-i! pf-Iu-nu OO_!I_a-a3 uz-no-m-un 

41 Jor-ru-um mi-ig-ra-lu-un no-ra-am li-ib-bi-Su-un 
42 Jor-bi-il i/-na"",q-q{-Iu-nu-ur4 ni-qi-a-Ju eI-la-am 
43 Am-mi-di-Ia-na el-la"",m ni-qi-i qa-li-i-1u 
44 ma-a!J-ri-!u-un u-Ie-eb-bi li-I u as-Ii na-am-ra-i-i5 

45 I/-ti Anim IJa-wi-ri.J-Ia te-Ie-er-.fa-aJ-m-um 
46 da-ri-a-am. ba-Ia-ta-am ar-ka"",m 
47 ma-da-a-tim /a-na""'l ba-la-d-(i-;m a-na Am-mi-di-ta-na 
48 tu-!a-at-li-im lltar to-al-ta-dl-in 

49 si-iq-ru-uJ-/a tu-Ia-ak-n;-/a-aJ-Iu-um 
50 ki-ib-ra-at er-be-e-em a-na le-pi-i-Iu 
51 U 1Iil""'p-lJa-ar ka-li-m-nu da-ad-mi 
52 ta-a~-Ia-mi-su-nu-ti a-n;-ri-i·l;-u 

57 War a-M Am'-mi-di-ta-na lar-ri ra-i-mi-l-k; 
58 ar-ka"",Ul da-ri-a-am ba-Ia-(a-am .ru-w-ki 
59 Ii-ib-Iu-ul 
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21. Lektion 

GRAMMATIK 

21.1. Das Mittelbabyloniscbe. Die Sprache der mittelbabylonischen Briefe 
(0.7.) unterscheidet sich vom Altbabylonischen hauptsächlich durch den 
Abfall der Mimation (21.2.), Lautveränderungen bei mehreren Konsonan_ 
tengruppen (21.4. -21.5.), einige besondere Pronominalbildungen (21.7. bis 
21.9.) und in syntaktischer Hinsicht durch den veränderten Gebrauch des 
Perfekts (21.14.) und die Bildung von Temporalsätzen mit kl (21.15.). 

2J.2. Die Mimation. Das auslautende -m der Kasusendungen (1.7.), des 
Ventivs (5.7.) und der dativischen Personalpronomina (5.9.) und Pro­
nominalsuffixe schwindet manchmal schon im Altbabylonischen. Im Mittel­
babylonischen erhält sich die Mimation Dur noch dort, wo sie durcb ein 
Suffix. oder oma gestützt wird: 

liIqünikkumma < lilqüni(m) + ku(m) + ma sie sollen für dich neh­
men und ... 

21.3. Abfall undVerändenmgdesHalbvokals w. Am Wortanfangschwindet w: 

ardu « wardum) Diener. Sklave 
alabu « 'rmltihum) sich setzen 
Part. alibu « wäJibum) der Sitzende 

Zwischen Vokalen wird w zu m: 

am/lu « awlfum) Mensch 
umaller « uwaller) löste, verzichtete 

Analos zum Pn. utmllJar, Pt1. unudkr werden die altbabylonisch mit w anlautenden 
Formen des Verbs wuJJurum mittelbab"lonisch mit m sebildct: Inf. also nicht *uJluru, 
sondern: muJJunllÖlen. aufseben (Imp. mulfer laß los!). 

21.4. Labiale und Dentale. Vor Dentalen wird m zu n: 

uantil « bamtif) eilends 

Die Lautfolge mt wird zu nd: 

undeller « *umlaUer, altbabylonisch ÜloJJer). er hat gelöst. hat auf­
gegeben 

t 
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11.5. 11'or Dentaleo uod Zischlauten. Vor Dentalen (d. I. t) sowie vor z, 
s, f wird I im Mittelbabylonischen häufig zu I; dabei ist gleichgültig, ob J 
ein Wurzelkonsonant oder ein Bildungselement (das I des S-Stamms) ist: 

kulda « kuJdam) triff ein! 
ulziz « uIziz, 21.13.) ließ stehen, stellte hin 
altaprakku « a/taprokkum) ich habe dir geschickt, ferner 
u1tu (statt altbabylonisch iJtu) von, seit 

11.6. Übergang von" zu e. Ein a in geschlossener Silbe kann im MitteI­
babylonischen zu e werden, wenn die folgende Silbe j oder e enthält: 

undeller « *umfaller) löste, verzichtete 
u!eddi « ·ulandi) ich habe vernachlässigt 

21.1. Die Personalpronomina. Der Nom. der Personalpronomina (15.7.) 
und des anaphorischen Pronomens (11.10.) entspricht dem Altbabyloni· 
sehen: antiku. atta. Jü usw. 
Der Dativ (18.12.) ist für die 1. Ps. (ana) jiiJi (altbab. jaJim) "mir"; die 
2. Ps. (ana) kala (altbab. ktifim) "dir". 
Der Gen. - Akk. Sg. des auch attributiv gebrauchten anaphorischen Pro­
nomens ist lalu (altbab. luiiti): 

amrla lotu jenen Menschen 

Im PI. wird der Dat. !dJunu (altbab. !w!üti) auch als Akk. verwendet: 

amrlllälunu jene Leute 

21.8. Die Possessivpronomina. Anstelle der betonten selbständigen Poss.­
Pronomina jum usw. (6.8.) wird im Mittelbabylonischen attu· mit Pass.· 
Suffix gebraucht: 

(Sibfu) attüfu seine (Fetdpacht) 
lJarrona atlü'a meine Karawane (21.9.) 

21.9. Die Possess.ivsuffixe. Die Poss.·Suffixe entsprechen denen des Alt­
babylonischen, doch lautet das Suffix der I. Ps. Sg ... mein" bei den Nomina 
abu und abu auch im Nom. -Ija (nicht -', 3.9.): 

al!!ja (altbab. a!Jl) mein Bruder 
abI ja mein Vater 

aber: belt mein Herr 
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Tritt ~ja an eine PI.-Form auf -ü oder an altu- (21.8.), wird es wie im Alt. 
babylonischen (13,9.) zu -'a: 

tomkmila meine Kauneute 
lJarriina allü'a meine Karawane 

21.10. Demonstrativ- und laterrogaävprooomina. Das Fem. zu annu 
"dieser", onnllu wird häufig substantivisch verwendet: 

annlta niqtabi wir haben dies gesagt 

Ein sächliches Fragepronomen ist mlnu "was?", Akk. mlnä "in bezug auf 
was?", 

2I.H. Die KonjugatiOD des Stativs im Plural. Der St. hat im Sg. die 
Endungen -aku, -61, -öti (14.11.). Die Endungen des St. im PI. sind alt­
und mittelbabylonisch -änü für die 1. Ps. und -ätunu, -atina für die 2. Ps.: 

räbänü wir sind gut 
rabOtina ihr (Fern.) seid gut 

Bei Verben mit e-Vokalismus werden die Endungen mit -e-statt -0- gebildet: 

selJrenü wir sind klein 

Vgl. Paradigma 13. 

21.12. Verba mediae Ale!. Die Verba med. Alef (9.6.) werden im Mittel­
babylonischen häufig mit Alef gebildet (16.4.), so z. B. 

la'tilum (neben lalum) fragen 
Prs. ila"al (Bai) er fragt 
Prt. iI'al (iltil) er fragte 
lmp. la'al (lä!) frage! 

Der Gtn-Stamm wird immer mit Alef gebildet: 

Prs. iItana"al er fragt immer wieder 
lmp. lita"al befrage immer wieder 

Vgl. Paradigma 25. 

21.13. Der S-stamm VOD izuzzum. Das unregelmäßige Verb izuzzum 
"stehen" (11.8.) bildet altbabylonisch das Prs. S uIzaz (PI. wzazzil) .. er hißt 
stehen", "stellt hin"; Prt. uSzjz (u!ziZZü); Imp. Suziz. 

Im Mittelbabylonischen lauten Pu. und Prt. ulzaz bzw. u/zjz (21.5.). 
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ZI.14. Der Gebraucll der Tempora. Das Perfekt ist im Mittelbabylonischen 
anders als im Altbabylonischen (IS.14.) das allgemeine Tempus deI' Ver­
gangenheit in Aussage- und Behauptungssätzen: 

ana I/mätt ittak/ü sie wurden an ihrer Bestimmung gehindert 
eqlätt wrdeIJer er hat die Felder aufgegeben 

Das Prt. wird dagegen hauptsächlich in negierten Aussagesätzen und in 
Fragesätzen gebraucht: 

anäku ul uma!Ser ich habe (auf die Felder) nicht verzichtet 
m'na bira abri ano bellja in welcher Hinsicht habe ich eine Sünde gegen 

meinen Herrn begangen? 

Auch in abhängigen Sätzen wird das Prt. gebraucht: 

amUu Ja ardlja idükü die Leute, die meine Diener getötet haben 

21.15. Temporalsätze. Besonders charakteristisch für das Mittelbabylo­
nische ist die Subjunktion kl .. als, sobald" (altbab. klma, 13.14.), sie tritt 
stets unmittelbar vor das Verb des Temporalsatzes: 
kl mit Prt ... als, nachdem": 

liplJu kl WUlkkisu ilüJu ikta/älu nachdem er ihm die Füße abgehauen 
hatte, behielt er ihn bei sich zurück. 

-Buzä/um kl elqa lIQn1arli als ich ijuzälum hergeholt hatte, unter­
suchte er sie 

kl mit Pf ... sobald": 

ana piinlka kl altaprakku Jita"al§U sobald ich dir geschrieben habe, 
befrage ihn immer wieder 

Mehrere kl-Sätze können unverbunden nebeneinander treten: 

rim murlllut kl iJ'alülj riksa kl eSilJu urakkasüli nachdem er sie nach 
dem Bericht über ihre Krankheit gefragt hatte, (und) nachdem ich 
einen Verband zugeteilt hatte, verbindet man sie 

Als temporale Subjunktion wird auch ultu (altbab. i!tu) .. seit", "nachdem" 
gebraucht : 

ullu Abu-tabu ana mulJbj abl}a itlqu nachdem Abutäbu zu meinem 
Bruder hinübergezogen war 

21.16. Das mittelbabylonische Briefformular. Der Adressat kann wie im 
Altbabylonischen durch die Fonnel ana NN qiblma "Zu NN sprich!" be-

-



-
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zeichnet werden, der Absender durch umma NN-ma "Also (spricht) 'NN" 
(13.16.). Oft folgt dann der Name des Adressaten noch einmal in der Formel: 

ummä (um-ma-a) unQ NN-ma Folgendermaßen (spricht) zu ... 

ummä steht auch vor einer zitierten Rede, ähnlich wie z. B. auch akanna 
"so" . 
Als Höflichkeitsfloskel wird häufig gebraucht: 

anä dinän bellja lul/ik zur Stellvertretung meines Herrn will ich gehen 
- für meinen Herrn will ich mich aufopfern! 

LESESrtlCKE 

MlttelbabyloDiscbe Briefe 

1. o-no mAmtl_dMarduk qi-bi-ma! um-mo sarrum-ma; um-ma-a o-no Amll­
.dMarduk-ma: mar mSadi-aMii-u-a it-ti-i-ka o-no Rähili le-qa..am-ma ku/-da! 
2. o-no mdAmurru-ka-ra-bi-jj..me qf-bf-ma! um-mo dEn-lll-damiq-mo: !ib-Su I4 

10 !amaJJammi 10 dEn-lU-mu-bal-lit oHu-u-fu Ü 10 Iu-ta-pi-fu muJ-Je-er-ma 
lu-u liI-bu-u/, al-la la Ia-Jah-bu-uJ. 
3. arad-ka .. ,'.' a-na di-na-an be-li-ja lul-lik! um-ma-a a-na be-li-ja-ma: 
eqletu Ia be-li id-di-na, - !'DU-bar-ru a-na be-/{-jo iq-bu-u, um-ma-a.' eqletl 
un-de-Ielo-er. a-nQ-ku ul u-mal-Ielo-er, mU-bar-ru a-na er-re-li id-din . ... 
4. a-na mAmUl-jo qi-bi-ma! um-ma mKa-tar-sab abu-ka-mo: o-na ko-a-Ia lu 
Iul-mu! ilonü a-li-bu ina OItUKor-dBeli nap-§a-ti-ka 1i-~-fU-ru! unI-ma-a a-na 
mAmlil-jo-ma: IUP-pa Ia Iarru u-Ie-bl-Iak-ku, aJ-§um eq/i Ja u"'Ka-du-ku-u, 
ki-i pi-; (UP-P; 1a Iarru u-1e-bi-/ak-ku lJa-an-tiS Ju-pu-ur-ma arad-ka m Ku-ub­
-bu-Ia /a i-ka/-/u-u-ma IiI-ta-aJ-ka! 
5. arad-ka mlm-gu-ru: a-na di-na-an be-lf-ja Ju-uJ-li-ik! o-na bu be-li-ja 
Ju-ul-mu! 'Qd-qa-da-ni-Iu" 1ep-!a ik-ka-afl-Ji, - mlju-za-/u" ki el-qd-a 
i-ta-mar-!i. te-em mur-~i-Ja ki iJ-o-/u-!i rl-ik-so ki e-si-bu u-ro-ak-ka-su­
-li. ... 
6. a-na be-U-ja qi-bi-mo! um-mo dNin-urla-a-la-re-ed orad-ko-ma: a-na 
di-na-an be-/i-ja lu-ul-Uk! mi-na-a bi-la alJ-ri o-na he-li-ja? ... ja-a-I; be-li 
(e-e-ma a-ka-an-na il-ta-ak-na-an-ni; Uln-mo-a: u(-(e-Ia u I/pOil fu-un-ni-ma 

mu-Iju-ur-lul a-na mu-ulJ-Iji an-ni-ti Q/a qf-pa-ku-mo u-!e-di-i? ta_me_er_Ja 
qi-pa-ku-ma u-Ie-$i-i? - u-du-u-a a-no be-li-ja ja-o-nu u be-f{ i-deo 

I Personennamc nicht erhalten. _ 1 Im Mittdbabylonischen wird bei den Verba priroae 

Alef das Volcalzeichen nicht geschrieben; altbab. i-(ik-)ko-af (4.6.). 

• 
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1. a-na No-ap-bu-u'-ru-ri-ja Jar *ufMi-is-ri-i alJl-ja qi-bi-ma! um-mo Bur-ra­
_bu-ri-ja-oI Jar kII, Ko-ra-du-ni-ja-al afJl'i-ka-ma: a-na jo-o-li lu·uf-mu. o-na 
ka-Ja mau-ka blll-ka aJliill-ka miiri-ka rabütl-ka sisi-ka narkabäu-ka da-an­
_ni_i! lu Iu-ul-mu! 
a-na-ku u abu-ja il-li a-ba-mi-;1 ra-bu-ta lIi-id-da-bu-ub, u an-IIi-Ia ni-iq-Io-bi, 
um-ma-a: ki-; ab-bu-ni it-ti a-ba-mi-iJ (a-a-bu, ni-i-IIu lu ra-ba-nU!1 ;-na-an-na 
lamkarü-a 1a il-ti Ayu-ta-a-bu te-bu-u i-na ku'Ki-IIa-ah-yi a-na Ji-ma-a-/i 
it·ta-ak-Iu-u. ul-tu AQu-ra-a-bu a-na mu-ulJ-fli ahf-ja j-(j-qu, i-na ,,,ufJi-In-na­
-lU-li; la kUfKj_IIa_ay_lJ; mSu-um-ad-da mär mBa-Ium-me-e, mSu-Ia-at-lla miir 
"'Sa-ra-a-Iu" la uruAk_ka amlie-Ju-IIu ki fl-pu-ru tamkiirl-ja id-du-ku u 
kasap-Iu-Ilu ir-tab-Iu . ... 2 a-na pa-IIi-ka ki-i al-Ia-ap-ra-ak-ku Ji-ta-'a-al­
-lu-ma li-iq-ba-ak-ku! ~urKi-IIa-a!;-!Ji miil-ka u 1arru-Ja ardü-ko. i-na mali-ka 
lju-um-mu-la-ku. su-nj-iq-Iu-nu-I;-ma kaspa Ia il-ba-Iu fu-ul-/i-im! u amlll Ja 
ardl-}a i-du-ku du-uk-Ju-nu-ti-ma da-mi-lu-nu te-e-er! iJ Jum-ma amllü an-nu-l; 
uJ ta-ad-du-uk, i-tu-ur-ru-ma lu-u lJarräna at-tu-u-a u lu miirl Si-ip-ri-ka 
i-du-ku-u-ma i-na bi-ri-ni mär Ji-ip-ri ip-pa-ar-ra-as. u lum-ma i-na-ak-ki­
_ru_ka3 : I amrla at-Iu-u-a mSu-um-ad-da sepl-Ju kl-i u-na--ak-ki-su, i-tu-1u 
ik-ta-Ia-lu. u am/la la-lIa-a mSu-ta-at-na Ak-ka-ajju-u i-na tal-li kl-i ul-zi­
-zu-lu, a-na pa-ni-lu iz-za-az. amlle sa-fu-nu li-il-qu-ni-ik-ku-um-ma a-mu-
-ur-ma amlia Ja-lu Ja-al-mo 111 ti-i-de . ... 

1 18.9 _ 1 Nicht sicher lesba«r Personenname. _ 3 Ergänze etwa: .. (so wisse:) 
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22. Lektion 

GRAMMATIK 

22.1. Das Neubabyloniscbe. Die Sprache der neubabylonischen Briefe (0.7.) 
stellt eine Weiterentwicklung des Mittelbabylonischen (21.1.) dar. Daher 
lassen sich fast alle Besonderheiten des Mittelbabylonischen auch im Neu­
babylonischen nachweisen. Hinzu kommen weitere Lautveranderungen bei 
Konsonantengruppen (22.3.), die allmähliche Aufgabe der Kasusunter_ 
scheidung in der Deklination (22.9.), einige neue Pronominalbildungen 
(22.4.-22.6.) sowie zahlreiche neue präpositionale und adverbiale Aus~ 
drilcke (22.14. - 22.15.). Der beginnende Einfluß des Aramäischen zeigt sich 
außer in der Aufgabe der Kasusunterscheidung vor allem in der übernahme 
der Präposition la (22.13.) ins Akkadische sowie in gelegentlichen Ver­
änderungen der Wortstellung (22.17.). 

22.2. Das Spätbabylonische. Noch stärker unter dem Einfluß des Ara­
mäischen steht die Sprache der spätbabylonischen Briefe (0.7.). Die Kasus­
endungen fallen hier zum Teil ganz ab. Als Pronomen der 1. Ps. PI. wird 
anstelle von nlnu jetzt aneni "wir" gebraucht (22.4.). 

22.3. Lautverinderungen. Bei Doppelkonsonanten tritt häufig eine sekun­
däre Nasalierung (10.3. Anm.) auf: 

dd> nd (häufig md geschrieben): inamdin er gibt 
zz > nz: manzaz pänlja mein Beauftragter 
H > n~ (häufig m~ geschrieben): ninamsar wir bewachen 

Vor s wird m zu n: 

attalkanSu « aua/kam + iu) ich bin zu ihm gegangen 

mt wird nd: 

indalü « imtalü) sie wurden voll 

Assimilierung von d an n findet sich nur in einigen Formen des Verbums 
nadanu "geben": 

inna « idna) gib mir! 
iUanna « ittadna) er hat gegeben 
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22.4. Besonderheiten der Personalpronomina und Pronomina.lsuffixe. Aus 
anajJij (21.7.) entsteht im Neubabylonischen ajjäIi "mir", 
Neben nlnu "wir" wird unter dem Einfluß des aramäischen anal)nti "wir" 
auch ein aneni "wir" gebildet. 

Das Suffix der 1. Ps. Sg. (3.9.) ist -ä (statt -r): 

pululJtä (statt pulu!.Jff) meine Ehrfurcht = Ehrfurcht vor mir 
alJu'ti (statt abr) mein Bruder 
abu'ä (statt abr) mein Vater 

Die Endung -ja bleibt unverändert: 

bellja meines Herren 

Das dativische Pronominalsuffix der 2. Ps. Sg. Mask. (5.9.) ist -ka: 

aqbäkka (statt aqbäkkum) ich habe dir Befehl erteilt 

22.5. Demonstrativpronomina. Anstelle von annum "dieser" wird im Neu­
babylonischen meist agu, Fern. agatu "dieser" gebraucht; es kann auch 
adverbial verwendet werden: libbu aga'i "entsprechend wie, in solcher 
Weise". 
"Jener" ist ullu, ulluu. 

22.6. Verallgemeinernde Pronomina. Das substantivische Fragepronomen 
manIlu "wer" (sächlich mlnu "was?") kann im Neu- und Spätbabylonischen 
auch als verallgemeinerndes Relativpronomen "jeder, der" gebraucht wer­
den: 

mannu ... uSuzzu jeder, der ... getreten ist 

22.7. Das unbestimmte PronomeD mamma. "Irgendein" ist mamT1U1 (nicht 
deklinierbar): 

ina /ibbi sa mammll Ja taklaka in niemanden setze ich Vertrauen (22.10.). 

~2.8. Das Zahlpronomen gabbu. Anstelle von kalum "Gesamtheit" wird 
1m Neubabylonischen das nachgestellte Adjektiv gabbu "jeder", "alle"· 
gebraucht: 

matä(j gaMi alle Länder 

es wird auch substantivisch verwendet: 

gabbi ttamru sie haben alles gesehen 
I,. 
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22.9. Die Kasuseodungen. Schon in den neubabylonischen Texten werden 
die Kasus nicht mehr sorgfältig unterschieden. Die Akk.-Endung -Q wird 
durch -u ersetzt: 

nidittu ... inamdin eine Abgabe ... gibt er 

Manchmal fallen schon im Neubabylonischen. häufiger ,im Späthaby!o_ 
nischen, die Kasusendungen ganz ab: 

illa mufJui mi~'er ul/Ii (für mi~ri ul/i) hinsichtlich jenes Bezirkes 
tu lu/um (für sulmu) aJla ab[lli Heil sei unserem Vater! 
ulw (für ulra) ikkal er genießt den Oberschuß 

Die Gen.-Endung ist unter dem Einfluß des Assyrischen (27.8.) öfter ~ stau -i: 

ina umiIu an seinem Tage = spiller 

22.10. Vokalische Endungen aQ Verbalformen. Bei den Verba ult. voc. 
werden im Neubabylonischen die vokalischen Endungen -j und -u nicht 
mehr sorgfältig geschieden, daher 

nu.r$fl (für nu.r#) wir gingen hinaus 

Bei der I. Ps. Sg. des St. wird die Endung ·aku (14.11.) zu ·aka verändert 
oder zu ·ak verkürzt: 

rak/öka ich vertraue 
mar$ök ich bin krank 

Langvokale als Auslaut von Verbalformen werden neubabylonisch gelegent· 
lieh mit Alef geschrieben: 

bi-ra"'l1' für bira grabt! 

Eine weitere wohl nur graphische Besonderheit des Neubabylonischen sind 
Schreibungen wie 

i$-bat-u für i$batii sie ergriffen 
ta-{1$·bat-a· für 100batii 
tu-Ia-id"'l1n-ni für tuIa"idanni du hast mich benachrichtigt 

22.11. Das Verbum ir,uu.ujusuzr,u. Während das Prt. von izuzzu "stehen" 
(11.8.) auch im Neubabylonischen izziz lautet, werden die übrigen Formen 
häufig von einer Nebenform ufuzzu gebildet: 

Pr. ittaJjz er stand 
SI. (20. 12.) uIu= (PI. u!uzzii) ist hingetreten 
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:Z2.12. Der Kobortativ. Im Neubabylonischen dient als Kohortativ (19.9.) 
die 1. Ps. PI. des Prt. (ohne die Partikel I): 

nilti wir wollen trinken 
lä nilli wir wollen nicht hinaufsteigen 

Wir tranken" ware mittel- und neubabylonisch nillati (21.l4.) . .. 
22.13. Präpositioueu. Anstelle von ana "zu" und istu "aus" wird im Neu· 
und Spätbabylonischen häufig die aramäische Präposition la gebraucht: 

la qätf sarri /a njlli aus den Händen des Königs wollen wir nicht 
hinaufgehen - wir wollen dem Könige nicht verloren gehen. 

Nicht zu verwechseln mit der Präposition la ist die Negation 10, die in der 
Verbindung sa 10 "ohne" vorkommt: 

sa /a plja was nicht meines Mundes (ist) = ohne (gegen) meinen Be­
[,bi 

Die PrAposition QnQ dient gelegentlich zur Bezeichnung des Akkusativs: anQ Jarrj biliJa 

likrwbu "sie mögen den König, meinen Herrn. segnen". 

22.14. Präpositionale Ausdrücke. Durch Verbindung von Präpositionen 
mit Nomina entstehen neue präpositionale Ausdrücke. Die ursprüngliche 
Bedeutung des Nomens ist meist stark verblaßt: 
muQbu Schädeldecke: 

ana muaai zwecks, wegen, für 
ina mulJbi hinsichtlich 

pänu Vorderseite : 

ina päni vor, bei 
ana pani = lapani (22.13.) gegenüber, vor 

panatu Frontseite: 

ana panot vor, wegen 

libbu Herz: 

lna libbi in ; zwischen, darunter 

tar$u andere Seite: 

ana tar$i auf ... hin; gegen 

Diese Ausdrucke können auch mit Suffixen verbunden werden: 

ana tar$fJu gegen ihn 
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22.15. Adverbien. Zur Zeitbestimmung dienen: 

enna (für altbabylonisch inanna) jetzt, nun 
adu nunmehr 

zur Ortsbestimmung: 
akanna hier 
ana akanna hierher 
ana fibbi dorthin 

zur Bestimmung der Art und Weise: 
mo'da sehr 
/ibM entsprechend 
/ibM aga'j in solcher Weise (22.5.) 

22.16. Subjunktionen. Anstelle von Jumma "wenn" wird im Neubaby­
lonischen kr mit dem St. im Subj. gebraucht: 

kl piinlka maiJru wenn es vor dir angenommen ist = wenn es dir an­
genehm ist\ zusagt 

Eine weitere Besonderheit des Neubabylonischen ist der Gebrauch des Re­
lativpronomens sa in der Bedeutung "daß" : 

Iarru rde Ja Jü mo'da mar~äk der König weiß, daß ich wirklich sehr 
krank bin 

alIa « ana so) "daraufhin, daß": 

alIa Iibbu Ja aqbakku teJepIwna tattanna daß du entsprechend dem, 
was ich dir befohlen hatte, handeltest und gabst 

22.17. Wortstellung. Im Neu- und Spätbabylonischen tritt gelegentlich 
unter dem Einfluß des Aramäischen eine Veränderung der üblichen Wort­
stellung (1.8.) auf : 

tammar rimiitka du wirst deine Belohnung sehen (erhalten) 

LFSESTtlCKE 

I, Neubabyloniscbe Briefe 

1. a-na Iarr; be-fi-ja arad-ka Iandabakku: d.En_1f/ d.Nin-urta u <SNusku a-na 
Iarr; be-fi-ja Iik-ru-bu! sarru i-de sa lu ma-a'-da mar-sa-ak.la mar-sa-ak a-na 
Iul-mi larr; aMal-kan-Su. a-du-u "'<SBe/-u-sa-tu alJu-u-a u JO mart baniit; sei 
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Nippuri a-na iul-mi sarr; be-li-ja al-tap-ra. larru i-de' mätäti gab-bi a-na 
mulJlJi mät A!.fur i-ze-er-u-na-Ji. Sipii-a-ni ina matiiti gab-bi ul it-ri-da1

• 

a-sar ni-il-/aka ni-id--da-ka, um-ma: mi-nam-ma Jepf miif A!Jur ta-aJ-bat-a'? 
a-du-u abull-ja nu-up-tab-bi a-na pit-bi ul nu-Ul-.fu. - massarta Ja Jarri 
ni-nam-sar. Jukkallu u raMti Ja a-na a-kan-na Jarru is-puru gab-bi i-tam-ru-u. 
a-na Jarr; Iiq-bu-u1 , Jarru a-na qiia mam-ma /a u-mas-ser-an-na-a-Ji. me e-ni 
ja-a-nu. i-na su-um-me-e la ni-ma- fa. sarru abü-ka me Jd fd Ba-ni-ti ir-tan­
_na_na-a_i i, um-ma: si-li-ib-ti la IdBanl_ti a-na Nippuri bi-ra-a'! . .. en-na 
Iarru a-na "'V-bar l>isa_ku la Biibili liI-pu-ram-ma li-li-ib-/; so .jdßani_(j 
/id_din_an_na_Ii_ma me it-ti-Iu-nu ni-jf-ti; i-na su-um-me-e la qiitl sarri la 
ni-il-Ii u miitäti gab-bi la i-qab-bu-u: um-ma: NippurajjI Ja sepl sa mat 
A!Jur iS-bat-u ina su-wn-me-e a-na Si-re-e in-da-/u-u. 
2. a-mal sarri a-na mdBN_ibni: lul-mu ajja-si. Iib-ba-ka lu (ab-ka! ina muMi 
mi-ser ul-Iu-u so Gur-a-sim-mu !d tu-Id-id-an-ni: ul lib-bu-u a-ga-i te-e-mu 
as-kun-ka um-ma: as-sa Iib-bu-u sa aq-bak-ka te-tep-§U-ma ta-at-tan-na? 
mi-nu-u) lu-u "Surall-ka? en-na mi-nam-ma sa la pi-ja a-na /ib-bi fu-ri-id? 
at- ta l a IUman_za-az pänI-ja at-ta u pu-lub-ta-a (i-du-u, lib-bu-u a-ga-a-'j 
re-te-pu-u!! u sa la i-du-u ak-ka-a'j-i ip -pu-uJ? ... Ja mdSin-di-nHpw ip-pu-su 
a-mur-ma mim-ma Ja a-na tar-s j-!u a-na e-pe-si ra-a-bu e-pu-uJ-ma u ina 
u.-me-lu tam-mar re-mul-ka. 

11, Spitbabyloniscbe Briefe 

3. lup-pi mdSln-ubalfit a-na mdNabii-!uml-iJkun abt-Ju: dSin u dNin-gal ml-mu 
u balal napsiiti sa abf-ja liq-bu-u! ki-i ciS-mu-u I' imis_ma_kan_na surinna it-ti 
.litJu-sa-bi-su-nu ta-am-au-ru. i-na pa-ni abf-}a i-ba-dJ-si. abu-u-a lu-se-bi-Ia­
-aI-su, l[m~Ju abu-u-a IiJ-pu-ra-am-ma kasap-Ju a~na abl-ja lu-le-bi-Ia. u ki-i 
pa-nl-ka mab-ru i/ren le'u bab-ba-nu-u lu-pu-uJ-ma !d pa-ni-ka i-na flb-bi 
i-ban-nu-u a-na abl-Ja lu-Je-bi-Ia. ina lib-bi sa mam-ma la lak-Ia-ka u al-ta 
let-ka la-pa-ni-ja ta-ad-du-u. a-na mubbi e-pe-su Ja le' ani ar-te-iq·. i-na 
pa-ni-ka ta i-sad-da-ad. ul kaspa ul mim-ma e-ri-is-ka .Iibu-sa-bi e-te-rJ·­
-iI-ka. _ .. 

4. tuppi rnMar~duk U rndJn-nin-Juml-uSur a-na dMarduk-siikin-suml abi-Ju-nu: 
lu-u l u-tum a-na abi-ni! d Beltu !d Uruk u d Na~na-a fu·/um u balata fa abf-ni 
liq-ba-a,,! i-na pa-na-at nu-kur-tu. Ja Uruk a-kan-na a-mf-ni . ... ~an-nu ina 
lib-bi isqHu u kirl-Ju u-su-uz-zu ni-di-it-tu. a-na Iarri i-nam-din u u-tur 
ik -kal. en-na amta !ci bell-ja u miirii-su5 ana bilf-ja al-ta-par . .. 

, !S.IO. - 1 Für itradä "unsere Füße zogen in alle Under nicht" = "nirgends durften 
wir unsere Füße hinsetzen". _ l Vgl. 17.9. _. Für artiq. _ 5 Gemeint wohl m6,a-Ia. 



23. Lektion 

GRAMMATIK 

23.1. Das Jungbabylonisdle. Die umfangreiche Literatur der neu- und 
spätbabylonischen Zeit unterscheidet sich sprachlich von den gleichzeitigen 
Briefen (22.1.-22.2.). Sie ist im sogenannten Jungbabyloniscben (0.9.) 
geschrieben, einer Kunstsprache. die versucht, das Altbabylonische und VOr 

allem die altbabylonische Dichtung (20.1.) nachzuahmen. Doch sind alle 
jungbabylonischen Texte in sehr unterschiedlichem Grade von der neu- und 
spätbabylonischen Umgangssprache beeinßußt. Auch ein Teil der assyri_ 
schen Königsinschriften ist jungbabylonisch geschrieben, in ihnen lassen 
sich Einßüsse des Assyrischen (23.9., 23.11.) feststellen. 

23.2. Die MimatiOD. Nur ausnahmsweise wird im Jungbabylonischen die 
bereits im Miuclbabylonischen fast völlig geschwundene Mimation (21.2.) 
wiederhergestellt : 

napiJIl qIIam schenke mir mein Leben! 
marat dAnim Tochter Anu's 

23.3. Kasuseodungen. Nur in wenigen jungbabylonischen Texten werden 
die Kasusendungen entsprechend den Regeln des Altbabyloniscben (1.7.) 
unterschieden. Unter dem Ein8uß des Neubabylonischen (22.9.) wird die 
Akk.-Endung -a weitgehend durch -u ersetzt: 

ul ininü qutr;nnu sie riechen nicht den Rauch 
bitu jrrub sie betritt das Haus 

Gelegentlich können die Kasusendungen abfallen: 

u/ i!!akkan naptan das Mahl wird nicht angerichtet 

[m PI. kann in allen Kasus die Endung -I vorkommen: 

kiJp f $ubbutü'inni Verzauberungen halten mich gepackt (23.7.) 

Für -( bzw. -ii kann vor allem im SI. c. auch die assyrische PI.-Endung-e 
eintreten: 

qerli tUunu ihre Speicher 
ana makaJe i!anl rabiiti zur Speise der großen Götter 

• 
Grammatik 23.4. bis 23.7. 153 

1m Dual (7.7.) fällt das n der Endungen -a(n) und ofen) immer ab, die Endung 
-ä kann auch im Akk. vorkommen: 

luftakkana lu/li ich will die Brüste beständig (an die Münder eurer 
Töchter) legen 

23.4. Die Bildung des Status constructus der Feminina. Mehrsilbige Femi­
nina, wie napiJtum .. Leben", bilden den St. c. durch Anfügung von -i (2.8.): 

napiJli awIlim das Leben des Menschen 

In der Dichtung kann der St. c. dieser Feminina auch durch Einfügung 
von a zwischen dem letzten Wurzelkonsonanten und t gebildet werden: 

napIat bültiu Leben(sunterhalt) seines Viehs 
tuklat niJlIu das Vertrauen seiner Leute 

23.S. Der Terminativ-AdverbiaUs als Vergleicbskasus. Eine Besonderheit 
des Jungbabylonischen ist die häufige Verwendung des Term. (20.3.) zum 
Ausdruck von Vergleichen: 

ditalJi! wie Asche, arbutiJ wie die Wüste 
alant !ualWlu appul qaqqari§amnu ich brannte diese Städte nieder (und) 

machte sie dem Erdboden gleich 

In der juogbabylonischen Dichtung kommt der Term. auch in Verbindung mil einem 
abhingigen Gen. vor (20.3.): 

uJumga/ kalis parakki Alleinherrscher auf allen Thronen 

23.6. PersonalpronomiDa. Der Nom. der Personalpronomina und des ana­
phorischen Pronomens entspricht dem Alt- und Miltelbabylonischen (21.7.): 

atUiku ich 
QUa. am du 
JU, st er, sie usw. 

Dtr All. PI. des auch attributiv gebrauchten anaphorischen Pronomens ist 
IuiilWlU, Juiitina: 

aliinl JuätWlU appul jene Städte brannte ich nieder 

23,7. ProDomiDalsuffixe. Das Suffi x der I. Ps. Sg. -i (-ja) wird jung­
babylonisch entsprechend dem Altbabylonischen (3.9.) gebraucht: 

wnmiinf mein Heer 
ina Iibblja in meinem Herzen (für das Neubabylonische, 22.4.) 
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Nur nach vokalisch auslautenden PI.-Formen lautet das Suffix -a: 
rube' a meine Behexungen 

Die Apokopierung der Pronontinalsuffixe (20.6.) kommt auch im Jung_ 
babylonischen vor: 

tiimertu! seine Flur 

Gelegentlich werden -Iu "sein" und -fa "ihr" nicht unterschieden: 

!eptiSu "ihre Füße" neben: qätiiia .. ihre Hände" 

AnsteUe des Pronominalsuffixes -ninni (Akk.-Suffix der 1. Ps. Sg. am Ventiv 
nach Verbalformen auf -ü oder -a, 13.10.) wird im Jungbabylonischen -inni 
gebraucht: 

kiIpf ~ubbutü';nni Verzauberungen halten mich gepackt 

23.8. Das unbestimmte Demonstrativpronomen annanna. Aus einer Ver­
doppelung des Demonstrativpronomens annu "dieser" ist annanna, annannltu 

"so und so, NN" entstanden: 

annanna api! annanna NN, der Sohn des NN. 

23.9. Die Verba mediae Alef_ Im Pes. und St. G der Verba med. Alef 
(21.12.) wird a manchmal zu e: 

ila"ib oder ile"ib sie schwächt 
la'ib oder le'ib ist schwach gemacht 

mddum (mId) "viel sein" wird im Neu- und Jungbabylonischen durch die 
assyrische Wurzel m'd ersetzt: 

ma'iidu viel sein 
S1. ma'id 
Fern. ma'oot ist viel 
V.-Adj. ma'du, ma'artu viel 

Zu lu"u "beschmutzen" 19.12. 

23.10. Vokalische Endungen aD Verbalformen. Bei den Verba ult. vOG. 
werden unter dem Einfluß des Neubabylonischen (22.10.) auch im Jung­
babylonischen die Endungen -i (-1) und -u (-ü) nicht mehr sorgfältig auS­
einandergehalten: 

buu ussu (für U$si) sie betritt das Haus 
ammaki bltu terrubu (für terrubl, vg!. Anm.) anstatt daß du (Fern.) 

das Haus betrittst 

• 
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Gelegentlich erscheinen vokalische Endungen auch an Verbalformen, wo sie 
nach dem normalen Sprachgebrauch nicht erwartet werden dürften (über­
hängende Vokale): 

bltu irrubu (für irrub) sie betritt das Haus 

Im norma1en Sprachgebrauch hat die 2. Ps. Sg. Fern. (19.7.) auch im Subj. (7.4.) die 
Endung -/: 

Ja terrubi die du hineinlehst 
ammaki .. . lalammanl anSlatt daß du sehlocht ~handelst 

13.11. Assyrische Verbalformeo. In jungbabylonischen Texten, die in 
Assyrien geschrieben worden sind, finden sich zahlreiche Assyriasmen, in 
der Hauptsache assyrisch gebildete Verbalformen (25.4.): 

aqtirib (babylonisch = eqlereb) ich näherte mich (26.5.) 
attumuJ (auamuf) ich brach auf 
upatti (upeui) ich öffnete 

23.12. Präpositionale Ausdrücke. balum "ohne" kann mit Pronominal­
suffix verbunden werden: 

baluJIu ohne ihn 

Im Jungbabylonischen tritt es mit ina zusammen: 

jna baflkj ohne dich (Fern.) 

23.13. Subjunktionen. Zur Einleitung von Temporal- und Lokalsätzen 
dient ema "wo immer, wann immer": 

ema usammaru wann immer ich wünsche 

Adversativsätze werden durch ammaki "anstatt daß" eingeleitet: 

ammaki bftu lerrubu bflu tU$# anstatt daß du (Fern.) das Haus be­
trittst, das Haus verläßt 

LFSESTUCKE 

I. Beschwörungen 

I. Eine Gebetsbeschwörung an Marduk 

I liptu: ga-a.!-ru lu-pli-li e-lll Eridu 
2 ruba ti-iz-qa-ru bu-kur d Nu-dirn-mud 
3 dMarduk Ial-ba-bu mu-ri! t~en-gur-ra 
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4 beI e·sag-fl tukulri Bahili ra-im i-zi-da 
5 mu-Ial-lim napiJti a-sa-red t -mab-ti-Ia mu-deJ-Ju-u balata 
6 $u-lul maMa-ti ga-mil ni·I; rap-Moa-ti 
7 ufumgal ku-li! parakkl 
8 Ium-ku ka-li! ina pI nm to-a-ab 
9 dMarduk beltl rabu i-lu re-me-nll-u 

10 ina ql-hi-Ij·ka ser-ti lu-ub-lu{ lu-uJ-lim-ma 
11 fU-uS-tam-mar iliit-ka 
12 e-ma u-$o-am-ma-ru lu-uk-Ju-ud 
13 su-uI-kin. kit-/u jna pl-jOs 
14 sub-li amöt domiqli i-na Iibbf.-jo! 
15 ti-i-ru u na-an-ZQ-ZU liq-bu-u damiqll 
16 Hlli-iz-zfz ina imnI-jas 
17 Warl li-iz-ziz ina Jumelt-ja s 
18 ilu mu-Ial-li-mu ina idl-jas lu-u ka-ajja-all 
19 !ur-kam-ma qa-ba-a Je-ma-a u mo-go-ra 
20 Q-mat a-qab-bu-u k i-ma a-qab-bu-u lu-u mo-ag-rat 
21 d.Marduk belu rabil napi!tl ql-Jam 
22 ba-lai napiJti-jas qi-bi 
23 mo-haT-ku nanHi! a-Id/-Iu-ka lu-w-bi 
24 dEn~lillib-du-ka dl-a li-riS-ka 
25 ilanu Ia kiI-!Q-ti Iik-ru-bu-ka 
26 i/anu raba fu llb-ba-ka li-(ib-bu 

2. Beschwörung des Salzes 

I Iiptu: at-li (abtu Ja ina aI-ri elli ib-ba-nu-u 
2 ano mo-ko-Ie-e iläni rabüti i-Jim-k i d En-1iI 
3 ina ba-/i-ki ul iJ-Jok-kon nap-ton ino [ -kur 
4 ;na bo-li-ki i/u sorru belu u ruba ul ;N i-nu qut-rin-nu 
5 ana-ku annanna apil annanna ,M k is-pi ~u-ub-bu-ru-in-n; 

6 up-Id-se-e le-e'-bu-in-ni 
7 pur-ri kiJ-pi-ja (abtu pu-w-si-,; ru-!;e-e-a 
8 up-Id-Je-e mub-ri-in-ni-ma krma iIi ba-ni-ja 
9 Jul-Iam-mar-ki 

3. Beschwörung der Dämonin Lama~tu 

1 Iiptu: ez-ze-et sam-rat i-lot na-mur-rat si-; bar-bar-rat maTar dA_nu 
2 sepä-JU an-zu-u qätä-Sd lu-'a-tu pan nes; da-pi-nu pänu-Iu 
3 iI-tu a-pi i-Iam-ma w-§U-rat pe-rel-su bu-ut-tu-qa di-da-a-Ju 
4 kib-su alpi i/-Iak k;b-su immeri i-red-de i-na Jr,; u dämi qatä-Ju Jak-nu 
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5 a_pa-niI ir-ru-bu ~e-ra-niJ i-bal-Iu-up 
6 bi-i-tu jr-ru-ub bi-i-tu U$"jU 
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7 bi-la-ni märl-ki-na Ju-Je-niq u märätl-ki-na lu-ut- tar-ra 
8 a-rIll p i-; märätl-ki-na lu-ul-tak-ka-na tu-Io-a 
9 iI_me-l i-ma dEa abU-lu am-ma-ki märat dAnim nam-rar-ra-Iu l amelil/u 

rala-ma-ni-ma 
10 am-ma-ki ina Ilri u dämi qätä-ki sak-nu 
11 am-ma-ki bf/II ler-ru-bll bItu tU-$i-i 
12 mu-u!;-ri Ja tamkari qa-an-na-su u ~i-di-su 
13 mu-"b-ri Ia nappäbi si-me-ri si-mat qätl-ki u Iepl-ki 
14 mu-ufJ-ri Ia kutimmi in-ja-ab-tu si-mal uznI-ki 
15 mu-ufJ-ri sa purku/li sämtu si-mat kisiidl-ki 
16 mu-ub-ri Ia naggäri mulru pi/akku u du-di-it-ti-ki 
17 u-tam-mi-ki dAnu abu-ka An-twn ummu-ka u-tam-mi-ki dEa ba-nu-u 

Sumf-ka 

11_ Aus assyrischen Königsinschriften 

4. Aus dem Achten Feldzug des assyrischen Kön igs Sargon 1I. 

wtu älänt dan-nu-ti sa turSa_an_gj_bu_te aHu-mus, a-na turAr-ma-tal-/i-i 
na-gi-i aq-(i-rib. uruBu_bu_zi ber-tu, uruffu-un-du-ur Ia 2 duränlla-mu-u .. . , 
. tuAjja_le_e, uru$ i_ni_iI_pa_la_a, UrU$ i_ni_u_nak, uruAr_na, uruSar_ni_i, 7 alänl 
don-nu-ti a-di 30 älänl Ja /i-m j-ti-Iu-nu Ia i-na /epl ~ur U-bi-an-da Jade na-du-u, 
se-ber-§u-nu ap-pul-ma qaq-qa-riJ am-nu. guJürl la-a~-Iil-ti-Ju-nu i-na gfri 
oq-mu-ma di-taJ-li-iJ u-Je-mi. qe-ra-a-te-w-nu na-kam-a-ti u-par-ti-mo uuus­
-su-nu ma-'a-at-tu sa la ni-i-bi wn-ma-"i u-Ja-a-kil ebura tuk-Iat nW-.ru u 
'pu-e nap-Ial bu-/i-§U ab-ri-iJ a-qu-ud-ma ar-bu-ti-i§ u-sa-Ii-ka ta-mer-tu-ul, 
kirötl-1U-nu a-k is-ma qiIätHu-nu ak-lir, nap-bar . ligup-ni-Iu-nu a-na qu-ru­
-UII-ni aq-ru-UIl-ma i-na glri aq-mu. i-na me-taq-ti-ja a-na " ru Ar-bu al bu 
obt-§U Ia mUr_Sa_a U UrURi_ja_ar äll-Iu Ja mdlItar-dur a-fjk, 7 älänf Ja li-mi­
-ti-§U-nu Ja ab!;Hu zer Jarrütl-Iu i-na Iib-bi·Ju-nu fu-su-bu-ma dun-nu-nu 
ma-jor-tu, alan! §U-a-Iu-nu ap-pul qaq-qa-riJ am-nu, bu d.{jal-di-a ill-Ju 
ob-ri-j.f a-qu-ud-ma u-Jal-pj-ta so-a-gi-Iu. 

1 20.4. 

_ _ 11t .... _ _ 
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24. Lektion 

GRAMMATIK 

24.1. Das Altakkadiscbe. Die Sprache der altakkadiscben Inschriften (0.6.) 
unterscheidet sich vom Altbabylonischen hauptsächlich im Lautstand (24.4., 
24.11. Anm.), der Deklination des Determinativpronomens (24.6.), der 
Bildung der 3. Ps. Sg. Fern. und PI. Fern. der präfigierenden Tempora 
(24.9.), der Bildung des Subjunktivs auf -a (24.15.) sowie im Gebrauch der 
Präposition in statt ino (24.18.). 

24.2. Zur Schreibung des Altakkadischeu. In den altakkadischen Inschrif· 
ten werden die Zeichen für Tenues und Mediae nicht unterschieden. Daher 
erscheint z. B. das Zeichen G U sowohl in G V-li-li (lies Gu-ti-li) "die Gutäer", 
wie auch in i-Ia-GU (lies i-la-kus) "sie gingen" und in Ii·if-GU-ut (lies 
[j-il-qu-ut) "cr möge vernichten", das Zeichen DA zweimal in lu DA-na­
-DA·nu (lies td-na-da-nu) "du wirst gewiß geben", das Zeichen TI in i-Tl-na 
(lies i-dl-na) "er gab" (Subj.) (24.10., 24.15.). 
Langvokale bleiben rast immer unbezeichnet, Doppelkonsonanzen ebenfalls 
(i-di-!um für IddiSJum < iddin + !um "er hat ihm gegeben"), nur beim An­
tritt von oma an die Mirnation wird mm in der Schrift ausgedruckt: a-na­
-lim-mo « ana älim + mal ,.zur Stadt und ...... 

Die Schreibung jJ..ar-ru für iJ'(lTU .. er siegte" (Subj.) ist als Anfügung von ~ an das 
Schriftbild iJ.-or mit Wiederholung VOll r zu versteheIl (lies iJ..-a(rrru; vsJ. im-ou<rrrll 
für imburU). 

14.3. Vokale. Nebeneinanderstehende Vokale werden im Altakkadischen 
nie kontrahiert: 

tiamtum Meer 
i$niä (altbab. ilniti oder iJna, 6.4.) 
Nabium (altbab. Nabam) 

24.4. Ztscb1llute. Das Altakkadische besitzt einen Zischlaut J (0.12.), der 
im Altbabylonischen mit f zusammengefallen ist. Dieses s erscheint 

in den altakkadischen Formen des anaphorischen Pronomens Jü (altbab. 
fü), der Pronominalsuffixe der 3. Ps. -su, -Jum usw. (altbab. -m, -§Um), der 
Terminativendung -IJ: maOris (altbab. mahri!) .. vor" 
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und als stammbildendes Element des S-Stammes: uSamqit (altbab. uSamqit) 
er fällte", iuta'rib (altbab. IUlerrib) .. führe immer wieder hinein!" (24.11.), 

" ferner in Wortwurzeln, wie z. B. 

saplum (Japlum) unterer 
saduum (sadüm) Berg, Gebirge 
karOSum (kartifum) Feldlager 
no'Jum (neium) Leben 
qiiiSwn (qtifum) schenken u. a. 

24.S. Das anaphorische Pronomen. In Verbindung mit oma (8.14.) hat das 
anaphorische Pronomen (altakkadisch §ü, sI) die Bedeutung "er selbst": 

sarram suma #bat den König nahm er eigenhändig gefangen 

Der Akk. Sg. Mask. ist Jua (altbab. !uäti), der Akk. PI. Mask. iunuti: 

i! turn tiibäzl lunuti iraru nachdem er jene Schlachten siegreich ge­
schlagen hatte 

24.6. Determinativpronomina. Das Det.-Pronomen!a (3.12.), das auch zur 
Einleitung von Relativsätzen dient (7.5.), ist ursprünglich der Akk. Sg. des 
im Altakkadischen noch deklinierten Det.-Pronomens Ju. !i, sa (Sg. Fern. 
!at ; PI. Mask. !iit, PI. Fern. Jät), das sich nach Geschlecht, Zahl und Kasus 
in übereinstimmung mit seinem Beziehungswort befindet; 

Nom. Sg.: IIum-dän!u Gugu Ilum-d!n. der (Beauftragte) des Gugu 
Gen. Sg.; in bllim!i uS/ähila im Hause, dem (. wo) ich mich entschloß 

(24. 15.) 
Nom. Mask. PI.: enii Nabium!ii/ QlJtun i1qiam (das 'sind) die Geräte 

des Nabium, diejenigen (, welche) Qj~um genommen hat 

24.7. Pronomjn'lsnffixe. Die Suffixe der 3. Ps. lauten im Altakkadischen 
mit J an (24.4.): 

-fu sein, -Jum ihm, -lunu ihr 

Anstelle Von - ,fullU kann auch -juni vorkommen: 

in ält-Juni in ihren Städten 

24.8, Das verallgemeinerte Relativum. Als verallgemeinerndes Rel.-Pro­
nomen dient das unveränderliche !a .. wer auch immer": 

sa tuppam SUD uSassakuni wer immer diese Tafel niederwerfen läßt 
(24. 15.) 
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24.9. KoojugationspriJixe und -suffixe. Das Präfix der 3. Ps. Sg. Mask. ist 
i- (1.4.), 

ip-Ie er öffnete, im-flur er empfing 

Gelegentlich wird die 3. Ps. Sg. Mask. mit davorgestelltem ;- geschrieben: 

f-Ik-mi er band 

Diese Schreibungen sollen vielleicht eine Aussprache ·jikmi andeuten. Da­
neben gibt es Schreibungen mit dem Präfix e-: 

en'ar er warf nieder 

Das Präfix der 3. Ps. 5g. Fern. ist ta- (20.11.): 

tambur sie empfing 

Die 3. Ps. PI. Fern. wird im Altakkadischen mit dem Suffix -ü (statt altbab. 
-ö, 3.6.) gebildet: 

IO amärü ... iIlakü zehn Sklavinnen, ... sie werden gehen 

24.10. Der WurzelvokaI. Einige Verben hahen im Altakkadischen einen 
anderen Wurzelvokal als im Altbabylonischen, z. B. 

'ariiJum (alu) saen, altbab. ereswn (i) (24.11.) 
nathinum "geben", Prs. altakk. inaddan, gegenüber altbab. inaddin 

"er wird geben"; Prt. immer iddin 

24.11. Verba primae Alef. Im Altakkadischen ist das a d~r altbabyjonischen 
e-Klasse der Verba I A1ef (4.6.) Doch nicht zu e g~worden: 
'arämm (altbab. erUum) säen 

Prt. a-m-us (a'ru.f; altbab. eriJ, 24.10.) ich säte 
lmp. 'a-ru-uS ('arus; altbab. eriJ) säe! 

'arahum hineingehen 

Prt. S u-Jo-r{-ib (wa'rib; altbab. uJerib) er ließ eintreten 
lmp. Stn su-ta-rj-ib (Sura'r;b; altbab. sUlerrib) laß immer wieder hin­

eingehen! 

Die semitischen Larynple " = ', '1 = h, die Pharyngale'3 = Q, '4 =' und der Velar 
. ~ = i sind im Altbabylonischen im Stimmabsatz C) zusammengefallen, wobei die Ab· 
schwil.chun, \Ion '), '4 und " zu ' benachbartes a zu e um,ewandelt hat (4.6. Anm.): 
" lieil \lor in abum "Vater" (vgl. hebr. 'db), '2 in aldkum "gehen" (vgl. hebr. hiJlak). 
'3 in uUum (altakk. 'arä,fum) "säen" (vgl. hebr. l,drtJ.f "einschneiden"), '4 in elum (all' 
akk. 'alü'um) "hinaufsteigen" (vgl. ar.ab. 'aM), '~ in eribum (altakk. 'arabum) .. hinein' 

• 
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gelKn" Ivgl. arab. garabo "aufgehen (von der Sonne)"). Da der übergang \'on a zu f! im 
;\Itakkadischen noch nicht eingetreten ist, wurden mindestens noch zwei dieser Laute 
unterschieden, was jedoch in der Schrift nicht zum Ausdruck kommt. 

24.12, Verba mediae Alef. Auch bei der aItbabylonisch~n e-Klasse der 
Yerba med. Alef (9.6.) sind Im Altakkadischen Alef und a-Yokal noch 
erhalten: 

en'ar (altbab. iner) er tötete (24.9.) 
iJ'ar (nur altakk.) er siegte 
wka'en (altbab. ulken) er warf sich zu Boden (19.6.) 
ura" iS er warf nieder 

In na'drum "Iöteo" liegt '3 vor, \laI. arab. naQara "schlachten". 

24.13. Verba ultimae Ale!. Ebenfalls bei den Verba ult. Alef (6.2. Anm.) 
ist im Altakkadischen a noch erhallen: 

idö'um wissen; ti-da (tlda', altbab. lide) 

24.14. Verba primae w. Im Altakkadischen wird neben dem Verb famä'um 
,.schwören" auch ein Verb womö'um gleicher Bedeutung gebraucht: 

Prs. umma (li-md) ich schwöre 

Das Prt. S von walö'um "herausgehen" lautet altakk. 

WUli (ahbab. useli, 12.4.) er brachte heraus 

24.15. 
-uni: 

Subjunktiv, Die Subj.-Endung im Ahakkadischen ist -u (7.4.) oder 

Sorru-kln ... dEnJit malJira lä iddiniiJum Sargon "', dem Enlil keinen 
ebenbürtigen Gegner gab 

sa (uppam iua wassakimi wer di~se Tafel niederwerfen läßt 

oder im Eid: 

umma ... in ramiinika tu tanaddanu. ich schwöre (24.14.) ... , gewiß 
wirst du (es) selbst geben! (24.10.) . 

Jedoch kann daneben ein Subj. auf -a gebildet werden: 

-:u ana $W/Uum addinrJ was ich dem Sunitum gegeben habe 
In bllim si wfahi!a im Hause, dem (, wo) ich mich entschloß 

11 Lehrbuch d ... J.ti.odioctt"" 
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24.16. Prohibitiv. Im Altakkadischen wird der Prohibitiv (13.6.) mit der 
(Vetitiv-) Partikel (20.14.) aj (im Altakkadischen a geschrieben) und der 
2. Ps. des Prt. gebildet: 

a taq-bi du darfst (dann) nicht sagen! 

24.17. Partikeln_ Zur Kennzeichnung der direkten Rede dient entweder 
enma "folgendermaßen", "also", woraus altbab. umma entstanden ist: 

sibUt enma Mamlu ana Kinünu Zeugen, folgendermaßen Mannu zu 
Kinüml = Zeugen, daß Mannu zu Kinüml gesagt hat 

oder die enklitische Partikel -me, die an ein betontes Wort des Satzes an­
gefügt wird: 

Gutiummame eqlam ufa a'rus die Gutäer (sind) doch (hier), (da) habe 
ich das Feld nicht bestellt 

24.18. Präpositionen. Besonders charakteristisch für das Altalckadische ist 
die Präposition in "in, auf" (20.9.) anstelle des altbab. ina. Weitere Prä­
positionen des Altakkadischen sind Z. B. adi, ad/ma "bis" und iItum, 
iStumma "von .. . an" . 

24.19. Subjunktionen. AltakkadischeSubjunktionen sind istum "nachdem", 
"seit" und ki "wenn": 

iltum täfJäzl sWlüti iS'aru (iI~-ar-ru, 24.2. Anm.) nachdem er diese 
Schlachten siegreich geschlagen hatte 

kl steht vor dem Prädikat: 

aniilimma kl al/akam wenn ich zur Stadt komme 

LESFSrtJCKE 

I. Aus altakkadiscben Königsinschriften 

I. Sar-ru-kln far mätim d En-lil ma-fJi-ra la i-di-nu-sum, ti-a-am-tdm a-ll-tam 
u sa-pi/-tarn dEn_llI i-di-nu-Jum. 
2. a-di-ma pu-ti !i-a-am-tim 'alappiit Me-lulj-ba 'alappät Ma-gan'<.! 'alappiil 
Tilmunk! in ka-rf-im si A-ga-de~! ir-ku-us. Sar-ru-kln sarrum in Tu_tu_li

k1 

a-na dDa-gan uS-ka-en, ik-ru-ub; ma-tarn a-li-tam i-di-Sum. 
3, U 50 iSSiakkl U Iarram su-ma i~bat u in Na-gurs-za-amk ! tiifJiizam iS-ni­
-a-ma is-kus-na-ma is~-ar u in Urimk1 uS-ta-li-sa-ma im.-ta-afJ-sa-ma iS1-ar. 
4. Rf-mu-ul Iar Xi! ;n tiibiizim Urimkl u Ummau iI1-ar; U 8040 erliltim 

Lesestiicke zur 24. Lektion 163 

u_sa..am-q{-it . . . . 11 Kß-kug saT Urim tJ i$bat, u Xi-ba-id iIliakki LAgaJ'"-J 
4bal, u al-m-n; in'ar, ... u in äll-m-ni 5985 etlütim U-StNi..atn-ma Q-na 
kiNo-si-im iS-kun. 
5. Na_ro..arn_dSln da-num sor ki-ib-ra-tim ar-ha-im, la-ir 9 lii!Jäzl in lottim 1.­
;s..tum tabt2z1 su-nu-ti i§1-ar-ru, U Iar-rf-$u-nu f-ik-mi-mo maa-Ti-li d En-1iI 
u-sa-ri-ib. in u-mi-iu Lj-pi~-it-i-Ii mora'·su iSSiakki Maradkl blt dSar-Marad 
in Maradk1 ib-ni, Ja (uppam .m-a u-sa-sa-ku-ni dSamaI U dSar-Marad iMT-iu 
Ii-su~ba u zara' -su li-il-qu-M. 
6. dNergal pd-da-an dNa_ra_am_dSin l da-nUn". ip-te-ma Ar-ma-lIam~! u 
Eb-Itf l i-di-slm! u A-ma-nam sa-du eren im u ti-a-am-tam a-H-tam i-qi-iS­
_.sum_ma in kakki dDa-gan mu-sa-ar-M-! !ar-ru~-li-su dNa-ra-am-dSin da-mim 
Ap.ma-namkl u Eb-Itf! en-ar. u iI-tum-ma pU-li Purattim närim a-di-ma 
V_li_si_imkl ni-si. sa-at d Da-gan essis i-qi-su-sum u-ra-is ... 

11. Aus einem alt:ak.kadischen Brief 

7. en-ma lS-ku-Wl-dDa-gan a-na Lugala-ra: eqlam 'a-ru-uJ u bülam u-~u-ur! 
a-pu-na-nw Gu-ti-um-ma-me eq/am u-ta a-ru-uJ, a taq-bi. . .. bülam a-na 
iilim Su-ta-rl-ib! ... kaspam a-na-da-kwn. e-ni na-'a-as dSar-ka-H_Iar_rf1 

u-ma: !um-mo bülam Gu-li-u it-ru-u, in ra-ma-ni-ka Iu ta-na-da-nu. a-na­
-/im-ma ki a-Ia-kam kaspam a-na-da-nu-kum u at-ta bülam u-la la-na-$a-ar. 
is-pi-kl ki-nu-tim a-ri-iI-ka, mu-bi lu ti-da. 

ill. Altakkadisdte Urkunden 

8. (Nach einer Aufzählung von Gegenständen, darunter 6 1Uabar_ru su-ut 
ra'sim, 3 kU'maJ-!i-a_fWn, 2 .1·sU-sU-la-an, folgt:) e-nu Na-bf-um m-ut Qi-sum 
il-ql-am-ma it-ba-Iu. Na-bi-um biib dTispak it-ma; mIlum-äl-su dajjiinum, 
mIlwn-diin su Gu".-gu". ... , mE-ru-ru Su sfbiit iilim, Dt/-kus-nWn miir E-ni-um, 
2 Ifbüt Ql-Sum. 
9. I-ta-ra-.ak, Su-um, Re'ltwn, Ma-sum, Sibut en-ma Ma-an-nu a-na KI-nu-nu: 
in bltim 1i uS-la-a-bi-la a-na si-tim simi lu-us-qu-ul-kum! al-kam! __ . 
10. 3 qa qam'um: I qa Galfiibum, I qa Kaspü-Ja, J qa Aga/um, Su a-na 
Su-ni-tum a-di-na. 
11. x kur Ie'am mIlum-ba-ni im-hur_ 6 k ur se'am mUrJanunl im-hur ". / kur 
Se'am lflDa-mi-iq_tum Idm-bur ... - -
12. "'Um-ma-ma, m ••• 2 , mSa-ru-ul, mM i-na-mu mar'atum, mpuzrü-sa, mGi-ti-bu, 
"'J-bu, mMe-er_tu_gag_ga, mA-li-u-td, "'Bu-bu-twn; napfJar JO amiitü; a-na 
Ga-surk1 i-Ia-kus · 

: Die Namen einiger Könige von Akkad werden oft mit Gottesdetenninativ geschrieben, 
Personenname nicht lesbar. 

Ho 



25. Lektion 

GRAMMATIK 

25.1. Das Altassyriscbe. Die Sprache der altassyrischen Rechtsurkunden 
und Briefe (0.8.) unterscheidet sich vom Altbabylonischen hauptsächlich 
dadurch. daß mehrere der fur das Babylonische charakteristischen Laut. 
veränderungen nicht eingetreten sind (25.3. -25.4., 25.11. -25.13.), sowie 
durch besondere Pronominalbildungen (25.5. -25.7.), die Bi ldung des Valun­
talivs (25.18.), des Prekativs (25.19.) und des Subjunktivs (25.20.). 

25.2. Zur Schreibung des Altassyrischen. Doppelkonsonanten bleiben wie 
im Altakkadischen (24.2.) unbezeichnet: 

a-ta (aua) du Su-ma (summa) wenn 
Ausnahmen: um·lna folgendermaßen. um-Ine-a-nam den Gläubiger 

Langvokale werden nur gelegentlich durch Pleneschreibung bezeichnet: 

a-lJe-e (a!JlJi) "Brüder" (Akk.). 

DIXh findet sich P!eneschreibung manchmal auch bei Kurzvokalen, die offenbar sekundär 
gedehnt worden sind: 

a'bu,u (abu) A-guza der Bruder des Aguza (25.8.) 
Ia ... i·Ia-qu-lu·u (ilaqqulu) was er zahlen wird (25.4.) 

Zu i-Iu·u (IIu) "er hat gut" vgl. 25.13. Anm. 

25.3. VokalkoDtraktioneD. Zusammenstoßende Vokale werden im AIt­
assyrischen wie im Altakkadischen (24.3.) nicht kontrahiert: 

uUiii (altbab. u.r.ru) sie kommen heraus 
ku'ii'um (altbab. küm) dein (25.7.) 
fluar (altbab. itlir, altass. auch itfiwar, 25.14.) er kehrt zurück 

Kontrahiert werden nur zwei gleiche Vokale: 

mondn « *manifan) zwei Minen 
os; ( < *asi'l) mein Meteorcisen 
iSu « *iIu'ü) sie haben gut 

Nicht kontrahiert werden zwei gleiche Vokale, wenn sie durch morphO­
logisch verdoppeltes Alef (16.4. Anm.) von einander getrennt sind: 

uqa"a ich erwarte 
da"iini der Richter (Gen. PI.) 

• 
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In der Schrift. kommt die.ser. Unterschied allerdi~~S n~cht .zum Ausdru~k: aIf wird a·Ij·i, 
;JIi wird j·Iu-u (ebenso wIe Ilu, 25.2. Anm.), uqa a WIrd u-qa-a geschrIeben. 

25.4, Vokalangleichung. Kurzes unbetontes a in offener Silbe wird an den 
Vokal der folgenden Silbe angeglichen. Die singularischen Kasus von bab. 
dsatum "die Gattin" lauten daher im Altassyrischen: 

afSutwn, a.Hitim. assatam 
Vgl. auch asJit! "meine Gattin" und qaqquru (altbab. qaqqaru) "Grundstücke" 

Beim Verb unterliegen der Wurzel vokal a und der Priisensvokal asowie 
das Infix -ta- dieser Vokalangleichung: 

i$bat er ergriff 
aber: t~bit! du (Fem.) ergriffst 
i$butu sie ergriffen 

sa ... isaqqulu (altbab. iSaqqalu) was er zahlen wird 
ittiji (altbab. itta~'i) er ging hinaus 
ilteqe (für *iltaqe, 25. \3., altbab. ilteqe) er nahm 

Vgl. auch leqeiinim « */aqeanim) nehmt für mich! 

Im Prt. des N-Stammes (10.3.) dringt das du rch Vokalangleichung ent­
standene j vor dem mittleren Konsonanten auch in die Formen mit Endungen 
ein: 

ikkinik (altbab. ikkanik) wurde gesiegelt; PI. ikkinku (altbab. ikkanku) 

15.5. Personalpronomina. Das anaphorische Pronomen hat im Altassy­
rischen die Form 

sut (altbab. su, 11.10.) er, der erwähnte 
1ft sie, SwlU, lina sie 

Der Akk. von attii "du" ist hati (altbab. käta) "dich" 

25.6. ProDominalsuffixe. Die singularischen Suffixe entsprechen denen des 
A.1tbabylonischen (5.8., 5.9., 13.10.). Die pluralischen Suffixe -ku­
nüti, -k iniiti, -Iunfiti, -sintili werden dagegen im Assyrischen für den Dat iv 
gebraucht (im Babylonischen für den Akk.): 

wnme'iinam luIazzizakkunuli den Geldgeber soll er euch hintreten 
lassen! (25.17.) 

Als Akkusativsuffixe dienen -kunu, -kina, -Junu, -sina: 

kasapkunll luJabbikunu ich will euch mit eurem Geld zufriedenstelIen 
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-niäti kann Akk. und Dat. (altbab. Akk. -niäri. Dat. -niiiIim) sein: 

i.ybutunititi sie haben uns ergriffen (25.4.) 
taddanniati du wirst uns geben 

Die Possessivsuffixe -Iunu und -kunu werden nach a zu -snu und -knu ver· 
kürzt: 

Iuqultalnu ihr Gewicht 

25.7. Selbstindige Possessivpronomina. Neben den Possessivsuffixengiht 
es auch im Altassyrischen die stets besonders betonten Possessivpronomina 
(6.8.) jä'um "mein", ku'ii'um "dein", Iu'a'um "sein", ni'ii'um "unser"; 

Ala!Jim ni'ti'im unseres Alabum 

25.8. Besondere Status-constructus-Formeo. Altbabylonisch märum "Sohn" 
hat im Altassyrischen die Form mer'um, der St. c. ist mera('). 
Der St. C. von abum "Vater" und a!Jum "Bruder" ist abu, alJu (altbab. abi, 
a!Ji): 

abu Aguza der Bruder des Aguza 

25.9. Die Bildung des Plurals. Der Nom. PI. wird im Altassyrischen auf -ü, 
der Gen.-Akk. auf -e gebildet: 

abIJü, afJlje Brüder 
mer'ri, mer'e Söhne 

25.10. Das Präfix der 3. Person des Femininums im Singular. Im Alt­
assyrischen ist das Präfix, wenn es sich auf weibliche Personen bezieht, ta­
(tu-, te-) (20.11., 24.9.): 

ta$baranni sie hat mich ergriffen 
tuka"if sie hatte in Besitz (25.14.) 

bei Sachen aber i- (u-, e-): 

[Uppum ... sa e/lianni die Tafel, die auftauchen wird 

25.11. Die prärtxlosen D- und S-Formen. Im Altbabylonischen ist der Vokal 
nach dem ersten Konsonanten im D-Stamm, bzw. nach dem stammbilden­
den Element s im S-Stamm, in den präfigierenden Formen a, in den präfix-

• 
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losen u (11.3., 12.3.). Dagegen werden im Assyrischen auch die präfixlosen 
Formen mit a gebildet: 

danninä (altbab. dunninä) macht stark! 
sasqil (altbab. Su.fqil) laßt (ihn) zahlen! 
babbuläku (altbab. !Jubbuliiku) ich bin verschuldet 
sabbu er ist zufriedengestellt 
dammuqum (altbab. dummuqum) gut gemacht 
ta"urrum (altbab. turrum, 11.5,) zUfÜckwenden 

25.12. Verba primae Alef. Im Altassyrischen wird j' zu e (altbab. zu i, 

4.6.), i'a zu e (altbab. 0: 
e!Juz (altbab. lbuz) er nahm 
e!JfJaz (gesehr. e-ba-az, altbab. ibbaz) er nimmt 
etabaz (altbab. Tlaljaz) er hat genommen 

Bei der e-Klasse findet keine Angteichung von a an e statt: 

eräbwn (altbab. erebum) hineingehen 
etarab (altbab. fterub) er ist eingetreten 

Das Verb eräbum "eintreten" bildet im AJtassyrischen das Prs. errab (allbab. irrub) 

lind das Pf. etarab (altbab. iterub). 

25.13. Verbae ulfunae vocalis. Bei den Verba ult. e (ult. ') findet keine 
Angleichung von a an e (6.3.) statt: 

taIamme (altbab. tesemme) du hörst 
aItanamme (altbab. eltenemme) ich höre immer wieder 

Bei Antritt von vokalischen Endungen an den Wurzel vokal wird nicht 
kontrahiert (25.3.): 

i1aqqeU sie nehmen 

doch wird gelegentlich der Wurzelvokal ausgestoßen: 

itmü (für itmaü) sie schworen 

Der WurzeJvokal wird im Auslaut häufig nicht gekurzt (6.3.): 

i-lu-li er hat gut 
uI-ta-ba-a wird zufrieden gestellt (25.2. Anm.) 

25.14. Verba mediae vocalis. Der St. G der Verba med. j hat den Vokal e: 
ken "ist wahr", vgl. die Interjektion kena ja! 
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Die Vokalfolge ua wird infolge einer sekundären Gleitlautbildung bei den 
Verba med. ü häufig zu uwa: 

adi tuwör fdf·dAdad bis zm Rückkehr des Idi-Adad 

Die Bildung des D-Stammes der Verba med. voc. richtet sich im AIt­
assyrischen nach der der Verba med. Alef (11.6.): 

Inf. ta"urum zurückwenden 
Prt. sa ... tuka"ilu die in Besitz hatte 

Nur das Prs. D wird wie im Altbabylonischen gebildet: 

utör er wendet zurück, PI. utarrii 

25.15. Verba primae w. Im Prs. und Prt. des D-Stammes fällt bei den 
Verba I w (11.7.) meist -wo- aus: 

Lu md/er « nuwasser) wir wollen freilassen (25.18.) 

25.16. Verba primae n. Der Imperativ der Verba In (13.3.) wird im Alt­
assyrischen ohne Vorschlagvokal i gebildet: 

dinam gib her! 
Nur der Imp. von na'ädwn "aufpassen" (16.4.) ist auch altassyrisch: 

j'jd, PI. i'dii 

Von nadiinum "geben" (24.10.) ist im Altassyrischen das 

Prs. iddan, PI. iddunu (25.4.) 
Prt. iddin 
Pf. ittidi1l 

25.17. Der ~tamm yon ituzzum. Im Altassyrischen wird der S·Starnm des 
unregelmäßigen Verbs izuzzum "stehen" abweichend vom Altbabylo· 
nischen (2U3.) gebildet: 

Prs. u.fazzaz er stellt hin 
Prt. u.fazziz 
Pr. IJsla==iz 
Imp. Jazziz (25.11.) 

25.18. Der Voluntativ. Zur Bildung des Voluntativs (18.8.) wird im AIt­
assyrischen der 1. Ps. Sg. des Prt. 1- vorangestellt: 

lasqul (altbab. lllsqul) ich will zahlen 
/epuS (altbab. lupuS) ich will tun 
lusabbi (altbab. gleichfalls lu.fabbi) ich will zufriedenstelIen 
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Anstelle des Kohortativs (19.9.) wird der Voluntativ der 1. Ps. PI. gebraucht, 
der mit lU und der 1. Ps. PI. des Prt. gebildet wird: 

lu nU§Ierka wir wollen dich freilassen (25.15.) 

25.19. Der Prekativ. Durch VoransteJlung von 1- vor die 3. Ps. Sg. des 
Prt. wird im Altassyrischen der Prekativ (13.5.) gebildet: 

lizziz er möge stehen 
lufazziz (altbab. liSziz, 21.13.) er möge treten lassen 

25.20. Der Subjunktiv. Bei endungslosen Verbalformen wird der Subj. wie 
im Altbabyloniscben (7.4.) durch Anfügung von -u gebildet: 

waJib er bewohnt 
sa waSbu der bewohnt 

An Formen mit Endung tritt dagegen -ni: 
tuppum sa el/ian1li « elli + am + ni) eine Tafel, die auftaucht 

Bei Formen mit Pronominalsuffix steht die Subj.-Endung nach dem Suffix: 

sa ta"uram utarrak1cani « utar + am + ka + ni) der dich zur Rück­
kehr veranlassen soll (25.14.) 

25.21. PräpositioneD. Die Prap. ina " in", "auf" erscheint im Altassyrischen 
meist noch in der altakkadischen Form in (24.18.), deren n an den Anfangs­
konsonanten des folgenden Wortes assimiliert wird (20.9.): 

i!Jibblka « in /ibblka) in deinem Besitz 

Vor Vokal, manchmal auch vor Konsonant, lautet die Präp. ina: 

ina itti eräJim beim Termin der Feldbestellung 
ina tuärlJu bei seiner Rückkehr 

ana " ZU", " für" kann ebenfalls, doch viel seltener als ina, an den folgenden 
Konsonanten assimiliert werden: 

aqqaJl!u « an(a) qiitlsu) seiner Hand 

WeiterePfäp. sind adi "bis", mabar "vor", isti "mit" und (ebi "dicht bei", 
.,nahe" . 

25.22. Pripositionale Ausdrücke. Mit in und a,,(o) werden präpositionale 
Ausdrücke gebildet von: 

jerum Rücken, i$ier zu Lasten von 
libbum Mitte, ilJibbi im Besitz von, bei 
Iumum Name, asfumi betreffs. wegen 
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Vergleiche ferner: 

ammala « *anamala) entsprechend 
barl- (mr altbab. birl-) zwischen, in 
ana barrJunfl zwischen ihnen, für sie gemeinsam 

25.23. Neeationea. Zur Vemeinung dient im Altassyrischen die Negation 
lä "nicht" auch in Hauptsätzen. Daneben wird auch ula "nicht" gebraucht. 

USESTUCKE 

I. Altassyrisdle Rechtsurkuodeo 

1. (Verlobungsurkunde) kunuk E-na-na-tim ' mera Ti-tl-na-ri, kunuk Su-Su­
.in mera lIi5 ,mi-ti, kunuk dAdad-dam;q mera PI-M-aa-mar. - dAdad_ 
-damiq a-Ia-tdm $u-lJa-ar-tdm me,'at War-no-da e-bu-uz. a-Ia-tam Ja-ni-tam 
u-M e-ha-az . .tu-mo a-Ia-Iam !a-ni-tarn e-ta-lJa-az 1 mo·na kaspam1 j-la-qal. 
tu-mo a-M waralJ 2u

II'I 10 i-tal-kam it da-tarn la Q-!i-tl-Iu Ja iI-ta..a1 $U-!Ja­
-ar-tdm Q·na mu-rim sa-nl-im i-du-nu ... 
2. (Erbangelegenheit) A_mUl"d.Sama! a-au-u A·gus·za, A·sur.rabi mera A­
-gurza, Su-lIlar A·Jur·tiib me-er-u A·CUs-za u a-ba-su·nu gus·ba-ab-tum 111-
-;J A_/imkl it-mu·u. a-lIa be-ti-im Ja Ka-ni-iJ Ja A-Jiir-rabi wa·aJ-bu u JI-ma-at 
a·bi-Ju-nu u a-lIa ml·ma lu-wn-Ju A-mur·dSama! a-na A-sur-rabi u a-tJe-Ju 

me·er-e A-gus-za u-M i-tu-ar. u me-er-u A-CUs-za a-na A-mur-dSamaJ u me­
-er-e-lu o-na ml·ma /u-um·!u u·/Q i-tu-ru. qa·qu-ru Ja te-!Ji-i het l.dl-A-I/u 
mera Ku·bi,..di a-M ba·ri-/u-nu i-za-zu. matJar Ku-ku-wa, ma!Jar Ilis·ba-ni, 
matJar ... 3, mabar A-sur-Ja-ma-sl. 
3. (Erbangelegenheit) Ld-bar·!a LQ·ma-si u Su-bi-Ia-am-nu-ma-an i-zu-zu-ma 
u Ld·bar-sa lI-tl be-tim i-li-si. a-bu-um a-M a-be-e la i-Iu-wa-ar. la i-tu-ru 
5 ma-M kospam i·Ja-qal ... Drei Zeugen. 
4. (Dienstvertrag) Vier Siegel. J8 1iqil kaspaml i·Se·er !ja-na u ße-tl-a-na-a~­
-ka lju-ma-da-/u u 1-/d-Ii-iJ·kd i-Iu-U". kaspam i-na i-ti e·ra-li-im i-1a-qa­
_/Q". ~be-tdm a-na la-par-tim u-ka-Iu. kaspam i-Ia-qd-M·ma u i-na 'be-tim 
u-s;-u. 

1 Eigennamen können im Altassyrischen dekliniert werden. - 1 Zur Konstruktion der 
Maßbezeichnungcn ma1l(i'um, JiqllUfl und unatum vII. burum und kurrum 14.12. -
] EiJennarne, auf det Tafel ausradiert. - ,. Zur Unterscheidung der heiden Parteien 
erscheinen die Gläubiger im PI.. die Schuldner im Dual. 
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5. (Schuldrückzahlung) Xl ma·na kaspam ;-M (up-pl-a ba-ar-mi-im 1a a-M 
Fuzur.A·/ur tJa·bu·ld-ku-ni aJ-qul. Zwei Zeugen. 
6. (Garantievertrag) 14 ma-M werl'am dammuqam i-se-er Sa-lim-be-Ii 
A-.Iur-re-si i-!u-u. lu-ma i·na ba-db-tim 1a Sa-Um-be-li A-Jur-re-si weri'am 
i{ -li-qe i-na bu-bu·/i·/u !a Sa-/im-be-Ii uJ-ta-ba-a . ... Drei Zeugen. 
/ (Quittung) 17 ma·na weri'um Ja A-ma·a a-na Puzur-l1Iar i-IJi-ib-lu. weri'am 
/'uZur-l!tar 1a-bu. a-na A·ma-a Ja i·tu-ar. {Up-pu-um!a J7 ma-na wertm 1a 
hu-bu-uJ A-ma-a 1a e-li-a-ni sa-ar2

• Ein Zeuge. • 
8, (Notiz über Zahlungen) 2/3 Jiqil 15 uftat kaspam3 a-na gus-ba-ab·tim Ja 
a-ni·qf Ja A·na-ah-I!tar lu-ka-i-lu tiI-qul. 2 1iqil kaspam i·na tap-hi-ri-im 1a 
Be-firn beI A-Ia-bi-im ni-a-im aJ·qul. 
9. (Urkunde in Protokollform) Ma-/i-wa-ab-1i ta~-ba-la-ni-ma um·rna 1;­
_ir_ma: kasap Ennum-Aja i-li-bi,.-ka. um-ma a-1Ia-ku-mo: ke·na. i-/i-bi-a i-ba­
-1(. um-ma 1i-il-ma: kaspam di-nam; a-na a-wa-at Ennum·Aja ma-~a-ku. 
kaspam M-qul, a-/u-ml Ennwn·Aja Ma-li-wa·tii-ba ta-a$-ba-at-ma as-qul. 
Zwei Zeugen. • 
10. (Gerichtsprotokoll) U-su-ra-nwn u A-mur-l!tar ... a-lIa Puzur-A-na i$-bu­
-fu-ni-a-tf-ma um-ma .fu-nu-ma: la qO-la-tim sa ta-u-ra-am u-ta-ra-ka-ni la· 
-zi-iz-ma lunu-li-er-kd! um-ma Puzur-A-na-ma: a-ma, Su-ml-a-bi .. li-zi-za-
-ku-nu-tf!um-mo U-su-ro-num u A-mur-l!tar-ma: a-na kaspim Ja e·pd-al-ni-a-ti. 
a-1Ia ta-u-ri-ka le-pu-ul-ni-a-tf-ma a-ma·ld di-in ka-ri-im Kd-ni-iJtI ,. nu-la· 
-sa-ab-ka u kaspam u buräsam ta-da-an-ni-a-tf·ma u-ld ni-ld-qe ku-a-ti-ma ni-ra­
·di-ka. um-ma Puzur-A·na-ma: mj·lu-um a-na Ka-ni-iJ la-ra-df-a-ni? e-er-ba­
-ma kasap-ku-nu Ju-Ia-bi,."ku-nu .. ' um-ma .fu-nu-ma: a-na kaspim u buriisim 
u..16 ni-li-kam . .. 

U. Aus altassyriscbea Gescbäftsbriefen 

11. a-na A-!ur-na-da ql-bi-ma um-ma A-1ur-i-di-in-ma: . .. aJ·ta-na·me·ma~ 
G Amurru-ba-ni Q-na Kd-ni.j! e-la-ar-ba-am u kaspum I manä'um u 2 man6n 
a-qd-ti-Iu pd-ql-id; a-bi a·ta! $a-ba·su·ma kaspam la-M-qi-i/s-lu ... 
12. um-mo Im·di-i/wn-ma: a-na E-nu-be-/im !f'f-ra-~a-nim I-di-' Adad u A-mur· 
-Ut qi-bi,.-ma: a--dl tu-wa-ar J..Ji.dAdad si-ki u-ka-Ju. J·di-4.Adad u-lJa-a. 
a-hu-u-a a-tu·nu! a·na u,.-um e-td-ri·im e(-ra·ni·ma i-na u,.-ml-im 1a I-di· 

I Zahlzeichen, nicht ethallen. _ ~ 9.S. _ 3 Zur Konstruktion der Maßbezeichnungen 
lIIIZIId'um, Jiqlum und utlatum val. biirum und kurrum, 14.12. - ,. K4nJJkl ist Apposition 
~ k6r(m: "desKärum Kanil". _ 5 "Ich hlke immer wieder und ..... ... "Ich höre bcstJn-'"' ........ . 

_ .. t ... _ _ _ 
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.dAdnd e-ra-ba-ni {l-na te-er-ti..a j'-da-mo mi-mo 3 rup-pe-e-a u Ii-be-e-a da­
-ni-na-nim-ma u.-ma-k4Ild ;-bi-o-af. (Uf4-da-ni-su u (up-pa-am iMi kd-ri-im 
la 20 mo-na kaspam a-na nj·kd-sf·Iu dJ-qu-lu le-ql .. a-nim . ... 
13. Q-na Putur-A-Iur So-fim-mar u /-ku-pi-A-Iur qi-bi-ma: um-mo Sd-ba_ 
-zi-a-ma {l-na Puzur-A-iur qf-bi-ma: a-b; a-la, be-li O-la! ;-'i-id-ma a-wi-ri 
i/-ti Puzur-/§tar mera A-fur-ta-ak-fa-ku gus-mu-ur . ... hi-ri-i§-na-na u 1a 
e-mu-qf-im J11: manii'e 5 Ilqfe 1u-qu-ul-la-as-nu u..ka-al. I-ku-nwn mera 
E-la-ni i!-pu-ra-am, um-mo su-ut-ma: Iu-up-ra-ma a-If-i li-di-nu-ni-ma a-ma-Ia 
di-in da-a-ni kaspam M-M-qu-ul! i-na dl-in da-a-ne /1 1

/] mo-na kaspam i-na 
A_limtl i-Ia-qaJ-ma u a-I/-aI-nu i-na Kci-ni-i! i-Ia-qe-u. a-ma-kam wn-me~_ 
-nam lu-la-zi-ta-b-nu-ti. sa a-ma-ld di-in da-a-ne kaspam sal-ma-am i-na 
A_limu i-sa-qu-Iu-u ' kaspwn Ii-ki-ni-ik-ma a-si-a-am wa-se-ra-Iu-wn! ... 
14. a-TIQ. Puzur-A-IUr qi-bi,.-ma: um-ma llis-we-da-ku-ma: a-hi,. a-la, he-li 
a-Ia! i-na u,.-mi-im sa {up-pi la-sa-me-u i-'i-Id-ma ... a-wi-tl bu-Iu-uq-ma a-na 
Ii-er-li-kd ld-ak-nu-uJ-ma ba-ra-ni Je-pu-uS. 1 ma-na kaspam lu i-a-am /u 
ku-a-am qa-li u-ktl-aJ . ... 

I "Was er, gemAß der Entscheidung der Rkhter, (an) vollstindigcm Silber zahlen wird" 
= .. das ganze Silber, das er gemaß ...... 

I 

26. Lektion 

GRAMMATIK 

26.1. Das Mittelassyriscbe. Die Sprache der mittelassyrischen Gesetze, 
Haremserlasse, Rechtsurkunden, Briefe und Rituale unterscheidet sich vom 
Altassyrischen (25.1.) durch Besonderheiten, die zum Teil der Entwicklung 
des Mittelbabylonischen (21.1.) aus dem Althabylonischen entsprechen, wie 
z. B. dem Abfall der Mimation (26.3.), dem Lautübergang sI zu It (26.5.) und 
der Verwendung des Zahlpronomens gabbu (26.8.). Ferner zeichnet sich das 
Mittelassyrische durch mehrere besondere Lautveränderungen (26.4. -26.5.) 
und Pronominalbildungen (26.6.-26.1.) aus. 

26.2. Zur Schreibung des Mittelassyriscben. Im Gegensatz zum Alt­
assyrischen (25.2.) werden Doppe!konsonaznen häufig in der Schrift aus­
gedrückt: 

§um-ma wenn 
at-Ia-mo-nu (altamannu) ein jeder 

Auch Langvokale werden örter durch Pleneschreibung bezeichnet: 

lu-u-ut er, der erwähnte (26.6.) 
bar-ra-a-na eine Reise 

Allerdings findet sich die Pleneschreibung häufig auch bei Kurzvokalen, die 
anscheinend sekundär gedehnt werden konnten: 

1u-u-a (Iua) ihn 
sa-a (la) welcher, der 
e-ep-pu-u-Iu-uJ (eppuJü-Iu) sie behandeln ihn (16.8.) 

Die BezeichnuDg des Stimmabsatzes am Wortawang durch Vokalzekhen vor einem 
Zekhen vom Typ Vokal + KODsonant (3.13.) erfOlgt im MiueJassyrischen Dicht nur 
bei den Verba. primae Alef (4.6.), sondern auch sonst öfter: 

J-id.<foll (iddan) er gibt 
i-it-ti·ko-aIl·1Ii (iltikQl1lli) er hat mich beschlafen 

26.3. Die Mimation. Wie im Mittelbabylonischen (21.2.) kommt auch im 
Mittelassyrischen die Mimation nur noch dann vor, wenn sie durch -mo 
oder durch ein Suffix gestützt wird: 

Iu-a-am-ma (als) das Seinige 
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Die Gen.-Endung ·im wird beim Abfall der Mimation zu oe: 

Ja !arrutre des Königtums 

Dementsprechend wird auch das dativische Pronominalsuffix -lim "ihr" zu -Ie 
verändert: 

iddina.fle(nf) <iddin + am + firn (+ ni) er hat dir gegeben 

Das dativi5clle Pronominalsuflix -JImI (5.9.) wird zu -IM: 

utfd"tTiiniHu sie haben ihm gemeldet (25.14.) 

26.4. LautveränderungcD 1'00 mund 11. Zwischen Vokalen wird m im Mittel­
assyrischen oft zu ': 

o'rlu « amIlu [21.3.1 < awllum) Mensch 
aua'i! « abamiI) einander 
da'iq « damiq) ist gut 
o-no fne « ana mrnim) warum? 

Auch n zwischen Vokalen kann zu ' werden: 

10 ki'äre « 10 kinätim) ein Monatsname 

Am Wortanfang wird wo- zu u-: 

wbat (26.5., altbab. und altass. wafbat, mittelbab. albat) sie wohnt 
urkiJ « warki!) später 

26.5. LautreriDdenmgeu yon Konsonanteagruppeo. Vor Dentalen und 
Zischlauten wird I wie im Mittelbabylonischen (21.5.) zu I: 

ilten « i/ten) eines) 
iltuflur « ·iltalJur) er wandte sich um (25.4.) 

Vor dem I der Fem.-Endung wird auch z zu I: 

mazzaJtu « ·mazzaztwn) Platz, Standort 

Das I der Infixe ~ta- und -Ian- wird nach q zu (23.11.): 

uq(anarruhü « uqtanarrabü) sie: bringen ständig dicht heran 

Vor Labialen wird J zu .1': 

usbat (altbab. und altass. walbat) sie wohnt 
laspur (altbab. fu.Ipur) ich will senden (25.18.) 

Bei der Prlp. i§lu "mit" (26.1 2.) und der Subjunktion iItu "nachdem" (26.1 3.) tritt die 
Lautverilnderung von 11 zu 11 nicht ein. 
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%6.6. Personalpronomina. Im Nom. Sg. hat das anaphorische Pron. die 
altaSS. Form JUt "er', "der erwähnte" (25.5.). 
Dat. Sg. des Personalpronomens: 

ana kuiiia dir (mittelbab. kala, 21.7.) 
ana IuäIu (oder .fu4fa) ihm 
Gen.-Akk. Sg . .fua (24.5.) oder Iußtu (mittelbab. 1atu) ihn 

Auch die Form des Dat. Sg. wird als Gen.-Akk. gebraucht: 

eqle !uä.fu dieses Feldes 

Für den Akk. PI. (altbab. Junüti, mittelbab.latunu) werden die Neubildungen 
Junälll1lU, 1inötina verwendet: 

ma'e Junätunu dieses Wasser 

26.7. Determinativ- und Relativpronomina. Zur Bildung bestimmter Be­
griffe wird das mittelassyrisch häufig 1a-o (26.2.) geschriebene Determinativ­
pronomen 1a (7.5.) in Verbindung mit einem Gen. gebraucht: 

1a-a sinnilte das (Eigentum) der Frau 

Ausdrücke wie 1a ri! larre "die des Hauptes des Königs; Höflinge, Eu­
nuchen" (vgl. altbab. Iütresim) wurden oft nicht mehr als genitivische Zu­
sammensetzungen empfunden, sondern als neue Worteinheit betrachtet und 
dem Deklinationsschema angepaßt: 

!areJJarranü die (einzelnen) Eunuchen (10.8.) 

Als verallgemeinerndes Relativpronomen dient im Mittelassyrischen ammar 
(für altbab. mafa): 

ammar IUlllatiini alles, was sie mitbringt (26.10.) 

26.8. Zahlprooomina. In Verbindung mit Sachen wird gabbu "alles" (22.8.) 
gebraucht: 

gahbu 1a sinnilte (ist) alles das (Eigentum) der Frau 
gahbe bi((äne alle Verfehlungen 

in Verbindung mit Personen aber:jamauu "ein jeder" oder attamannu ("wer 
du bist" =) "jeder". 

26.9. Das Präfix der 3. PeCSOD des Femininums im Singular. Im Mittel­
assyrischen ist das Präfix nicht nur bei Personen (25.10.), sondern auch bei 
Sachen ta- (te-, tu-): 

!Uppu ... a!ar teflianni die Tafel, wo sie auftaucht 
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26.10. Der Stativ na~. Von einem unregelmäßigen Verb mit der Wurzel 
*nau "tragen", "mitbringen" wird ein 8t. naf "er bringt mit", nauot sie 
bringt mit" (mit Subj.·Endung nan'uliini 26.11.) gebildet . " 

Die nach 25.4. zu erwartende Vokalangleichung zu ·naUullin; unterbleibt, da der Vokal Q 

nach emphatischen Lauten ohnehin eine dunklere Färbung annahm. 

26.11. Der Subjunktiv, Die Subj.-Endung ist im Mittelassyrischen bei 
endungslosen Formen -ü-ni : 

kt ... iddinilni sobald er gegeben hat 

Auch bei der 3. Ps. Fern. des St. erscheint -ü-ni: 

ammar nOS$atiini soviel sie mitbringt (26.IO.) 

Zwischen jj und ni kann ein Pronominalsuffix treten: 

§Umma uJiitJizü!ini wenn ich sie etwa habe ergreifen lassen (26.15.) 

An Verbalformen mit den Endungen · ii, 0· oder den Ventivendungen ·a(m) 
und ·ni(m) tritt die Subj.·Endung ·ni, wobei auch hier vor · ni ein Pronominal· 
suffix stehen kann: 

iJtu ... uqarribuni nacbdem sie dargebracht haben 
Ja mussa iddinaJJeni « idain + am + Jim + ni, 26.3.) die ihr Gaue 

ihr gegeben hat 

In Nominalsätzen tritt -(ü)ni an das letzte Wort des Satzes: 

kr aSIat a'lle-ni Ide daß (sie) die Gattin eines Freien (ist), weiß er 

26.12. Präpositionen und pripositiooale AWidrüeke. Die Präp. ;Jli "mit, 
bei" (20.10.) lautet mittelass. ;!IU, mit Suffix jedoch stets ilte- : 

iItu abä';! miteinander (26.4.) 
illUa idabbub er spricht mit ihr 

Präpos!tionale Ausdrücke werden gebildet von 

mui.J!Ju Schädeldecke: ana mu/j!Ji zu ... hin 
pänuVorderseite: ana pön vor ... hin (ana pön AlIur vor [den Gott] Assur) 

ina POil vor (;na pan sarre vor dem Könige) 

libbu Mitte, Herz: ina /ibbi in, zwischen 
$eru Rücken: ana $er hinsichtlich 

Nicht zu verwechseln mit mitte1.55. iJlu .. miI", "bei" ist die Subjunklion jJ/" "nachdem". 
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26.13. SubjunktioneD. Objektsätze werden mit ki "daß" (altbab. kima, 

17.8.) eingeleitet: 

kl aJJat a'lfe-ni daß (sie) die Gattin eines Bürgers (ist) 

Vergleichssiitze beginnen mit kf "wie": 

kf ... epuIuni ... epPuSuI wie sie 
(16.8.) (auch) behandeln 

behandelt haben, wird man ihn 

Temporalsätze werden mit iftu (mittelbab. u!tu, 21.l5.) oder kr "wann, 
wenn" eingeleitet : 

iltu namuräte ana farre uqarribi"mi nachdem sie die Ehrengeschenke dem 
Könige dargebracht haben 

kl a'llu bitqare ... iddiniini wenn er ... den (Arbeits)ausfall ersetzt hat 

26.14. Die Partikel der direkten Rede. Vor dem Zitat einer direkten Rede 
oder einer Briefstelle steht im Mittelassyrischen mii "folgendermaßen", "also" 
(mittelbab. ummii, 21.16.) 

mii fe'am sebila! mä (uppa airatar das Folgende: ,Laß mir Getreide 
bringen!', also habe ich (auf) eine(r) Tafel geschrieben. 

26.15. Der Eid. Ein Eid wird in die Form eines Bedingungssatzes mit 
lumma und dem Subjunktiv gekleidet, wobei in einer negativen Aussage 
keine Negation steht: 

fwnma uSiihizü1f"i ich habe sie (es) gewiß nicht nehmen lassen 
eigentli~h: wenn ich sie (es) etwa habe nehmen lassen (will ich 
umkommen!) 

26.16. Die Satzverbindung. Sätze und Satzteile, zwischen denen eine 
logische Verbindung besteht, werden im Mittelassyrischen nur selten durch 
-ma (1.9.) verbunden, sondern meist asyndetisch aneinandergereiht: 

sur ilrubur iltela idabbub jener hat sich umgewandt. (und) spricht mit 

ihr 

Oft gebraucht wird -ma zur Hervorhebung eines Wortes (8.14.): 

mammu Janiumma 16 iJaqqi kein anderer darf bev.'iissern 

U I.ehrbu<;I1 d ... Akkadillcl ... 1 
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LESESrtlCKE 

I. Aus dem mittelassyrischen Rechtsbuch 

I. sum-ma assal Q'lle i-na bet a'lle sa-fle-e-mo mim-mo tai-ti-ri-iq, Q-na 
qa..al 5 mO-lIa anneke tU-IQ-aHer, bel !ur-qe i·fam-mo, ma-a: Jum-ma 
u-sa-yi-zu-Ji-ni, ma-a: i-na bett-ja Je20-er-qU - !um-mo mu-us-sa ma-ge_ 
-er, !ur-qa id-dan u i-pa-al-tar-si; uz-ne-sa l u-na-ak-ka-Qs, tum-mo rnu-
-us-sa G-na pa-Ia-ri-Ja la-a i-ma-ag-gu-ur, bel fur-qe i-Iaq-qi-e-ii u ap-pa-sa 
i-na-ak-ki-is. 
2. Jum-mo ossal Q'lfe la-a a-bu-sa 10-0 0-&u-10 10-0 mar-sa Q'l/u Ja-ni-urn-ma 
aar-ra-a-na ul-ta-as-bi-si, u ki-i OSSal Q'Ue-ni /0-0 jAde f-tam-mo-mo ü 2 bilat 
anneke Q-na mu-ut sinnilte i· id-dan. !um-mo ki-; aHa! Q'Ue-ni i-de bi-il-qu­
-o-te id-dan i-Iam-mo, ma--o: §um-mo a-ni-ik-ku-Ji-ni, u !um-ma aHm a'lfe 
taq-ti-b;, ma-a: ;-it-ti-ka-an-ni, ki-; a'lfu bi-it-qa-a-te a-na a'r/e id-di-nu-u-ni, 
a-na mire i/-fak; ri-ik-sa-tu-su la-as-!Il. !um-ma i-na mire ir-lu-ra, ki-i mu-U( 
sinnilte aJSas-su e-pu-Ju-u-ni a-na Ju-a_iu2 e-ep-pu-u-lu-uJ. 
3. !um-ma sinniflu i-na ber a-bi-sa-ma us-bal mu-us-sa e-ta-na-ra-ab, mim-ma 
nu-du-un-na-a sa-a mu-us-sa id-di-na-as-se-ni !u-a-am-ma3 i-faq-qe; a-na Ja bet 
a-bi-sa la-a i-qa-ar-ri-ib. 
4. !um-ma m'af-ma_at_tu a-na bet a'l/e te-ta-ra-ab, mi-im-ma am-mar na-ja­
-tu-u-ni gab-bu !a-a mu-li-sa; u !um-ma a'fJu a-na mubbi sinnilte e-ta-rab, 
mi-im-ma am-mar na-as-su-u-ni gab-bu sa-a sinnilre. 
5. !um-ma ma'ü i-na lib-bi büre Ja a-na Ji-i-qe a-na !a-ka-a-ni il-Iu-ku-u-ni 
j-ba-as-si, bili eqfätT i!-!u a-ba-i! ;z-za-zu; a'llu a-na $e-er eqJi-fu !i-ip-ra 
e-ep-pa-a! eqil-Ju i-!a-aq-qi. u Jwn-fflQ i-na lib-bi-Ju-nu Ja-a ma-ag-ru-!u 
i-ba-a!-!i, ma-ag-ru 10 Iib-bi-Iu-nu dajjiine i-la-'a-a-al, (up-pa !a dajjäne 
i-ja-bat u !i-ip-ra e-ep-pa-a!. mä'e lu-na-a-Iu-nu a-na ra-mi-ni-!u i-Iaq-qi 
eqil-lu i-!a-aq-qi. ma-am-ma !a-ni-u-um-ma la-a i-Ia-aq-qi. 

11. Aus den Haremserlassen Tiglatpilesar ]. 

für königliche Eunuchen und Höflinge 

6. lurn-ma sinnillu la i-kilJ-li lu-u la-za-mu-ur U lu-u $a-al-ta is-IU me-be-er-
-ti-fa ga-ar-'a-at ü Ju_u_uJ4 iz-za-az iI-ta-nam-me, JOO irn-mab-ba-a$, Uten 
uzun-Ju i-na-ki-su. 

, Dual. - 1 fJIIO IucUu ,,1:U ihm" ... "mit Bezug aur ihn"; "hinsichtlich seiner". _ J .. als 
das Seinige". - 4 Einer der Eunuchen oder Höflinae. 
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, sinni/ti i-koJ-li nag/dM-Ia pa-at-tu-a '';lkin-da-ba-cis-Ie 1 
10-0 ka-

1. 1u
m

-
ma 

la-na ma-zi-iz pa-ni lar-tu-gu-um, ma-o: ... 2 la-as-pur-ka u lu-u-
-al tu-ma-a . -./ 'u ur i1-te-e-fa i-da-bu-ub, JOO im-mah-ba-a$; tl-me-ra-an-Ju ku-z/p-
_Ul/ -IU-U- ,- .-

_ -fu i-Iaq-qi u Ju-u-a lagal qabJI-lu I-ra-ku-su. 
_pe/um_ma ma-zi-iz pa-ni i1-lu sinnil!i e-kal-Je i-da-bu-ub 7 e_ber_ta

mOi 
a-na 

8. . •• 
uh-bi-!a la-a i-qar-rl-w . ... 

m furn-ma sa rabi i-kti/~/e qe-pu-tu-!u"'~· a-na si-id-di i-ktil-li la-a i!-r~-Iu, 
9.. ."mo' Ja-a ul-ta-e-ru-ni-Iu ur-ki-i! !aTTu hj-j-ta i1~te-rne, gab-be b,-(a-
bl-ra-a- ~ • , . .. 
-a-nF'" rabi e-kal-Je e-ml-du-Ju-nu. 

]11. Eine mittel assyrische Grundstückskaufurkunde 

d · "/,. 10. kunuk mV_bar_ja. 3 iku I ku-ma-ni 3 Upe eqfu 0 -ru u qa-qar a e. e- $U u. 
ma-du büru zitta-SIl ... ugar äl 1a mJfjs-it-li-lu, i-na si-a-rna-at m!-ga-J~~e a-bl 
a-bi-fu a-na si-me a-na li-im ga-me-er a-na 50 ma-na anneke mU-ba-Tl-Ja rnor 
A-ma-zi-ja mar J-ga-ja-e a-na mKi-din-dAdad mar J-din-Ku-be i-din-ma ... 
lu-a-ru U da-ba-bu la-as-SIl. annaka slrn eqlt-fu ad-re qa-qar äle u bürl' 
" V-ba-ri-ja ma-be-er a-plf za-ku. eqla ad-ra qa-qar äle. büra u~zak-ka 
i-na a- fal farre i-ma-da-ad u (UP-pa dannala a-na pa-fII Jarre ,-Ja-(ar. 
(Up-PU dannutu la eqfe fu-a-lu a-Iar le'J-li-a-ni a-na mKi-din-dAdad-ma 
za-ku-at. kunuk dAdad-do-iq. mayar dSamaf-pä(er mar dSama1-na-da, 
mabar dAdad-da'iq mar d~ama!-i/~, mabar dSamas-tukultf {uplarru mar 
A-pil-Ku-be. urbu A-bu-sarranT timu 6k 'm Ii-rnu mlba1!i-ilum mar dA_!ur_ 

-beJ-aple. 

IV. Aus einem mitteJassyriscben Brief 

11. a-na mdA_lur_Iok_lak qi-bi-ma: um-ma mKi_din_dGu_la_ma: ul-ta-ka-in; 
a-na ku-a-sa bill-ka po-bi-ti-ka gab-be lu-u SIlI-mu! ma-o a-na j-~i i-na bu-bu­
-aAle a-mu-at1, ma.a Ie-am Ie-bi·la ma-a (up-pa al-ta-/a-ar u (V-Ia·na-me-su 
Q-na dSamsa_i_q(_sa a-ti-di-in. a-na mubbi-ka ul-te-bl-la-si. urbu 1a ki-a-te 
ümu 15kim Ii-mu md Be--er-Suma-li-Jer. 

, Akt. Sg. ("mit dem Schamtuch"), der bei dem Fremdwort nicht der akkadischen 
Dek.linationsform angepaßt ist. _ 1 LOCke im Text. - J 25.14. 

". 

__ h .... __ • 
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V. Aus dem mittelassyrischen Königsritual 

12. j~na kusse Ja Iarrutte u-Je-Ju-bu-!u. niirü i-za-am-mu-ru rab'- _ 
!orU,"a"a- _ . - . I lanu ,,< nu i-na pan .rorre U -(G-na-ak.na-llu Npe 10 larre u-na-!u-qu .. 
Iul-ma-na-te a-no farre uq-/a-na-ru-bu; lu/oma-na pO-l/i-o 10 a aa ' " 
- 'bu' b- - "orre u-qar-Tl- -m G-no el Alfur ub-hu-Iu, Q-no pän A!mr ;-Ia-ku-nu' ma-al ' 

f. - - b- . • -ql-lu a sange Ta e. lI-tu na-mu-ro·o-te Q-no farre u-qtiT-Ti-bu-n; Iukk ! . 
Iukka/ 1, . J. - a u rablu 

u amu rJO((e a-n~ pa-an larre i-kar-ru-ru, rabi ur-ta-u-ne ki-si-!u rabi 
za:ma-re so-am-me-!u u at-ta-mo-nu bel pa-lJe-te Ia u-kal-Iu-ni, ma-za~f_1 _ 
-lu-nu uJ-fu-ru "a ' b' 1<.. , a . " ... .).' ,ru ,~qa- l.o-" .. -nu; ma-o: Ja-ma-tu pa-ba-su lu-ka-i/! 
uJ-ka-nu Iq-qa-ra-ru I-qar-n-bu, ja-ma-tu i-na ma-za-at-u-Ili iz-za-az. 

27. Lektion 

GRAMMATIK 

27. 1. Das Neuassyris(:he. Die Sprache der neuassyrischen Vasallenverträge, 
Urkunden und Briefe (0.8.) unterscheidet sich vom Mittelassyrischen (26.1.) 
durch Besonderheiten, die zum Teil der Entwicklungdes Mittelbabylonischen 
zum Neubabylonischen (22.1.) entsprechen, wie Lautveränderungen (27.6. 
bis 27.7.) und die teilweise Aufgabe der Kasusunterscheidung in der Dekl i­
nation (27.8.). Auch im Neuassyrischen lassen sich Einflüsse des Ara­
mäischen nachweisen (27.20, 27.25.). Außerdem sind für das Neuassyrische 
neben einigen orthographischen Besonderheiten (27.2., 27.3.) mehrere spe­
rielle Lautentwicklungen (27.5. - 27.7.), die Bildung des Pf. G der Verba I w 
(27.13.), besondere Präposit ionen (27.20., 27.21.) und Subjunktionen 
(27.23.) und die Bildung von Temporal sätzen mit kfma ohne Subjunktiv­
endung (27.24.) charakteristisch. 

27.2. Zur Schreibung des Neuassyriscben. Die Verdopplung von Konso­
nanten wird in der Schrift nur gelegentlich ausgedrückt: 

it-tal-ka (ittalka) er ist gekommen 
aber: a-sa-pa-ra-Iu (assaparasIu < aI/apar + am + Iu) ich habe ihn 

hingeschickt 

Langvokale werden nur in offener Silbe durch Pleneschreibung bezeichnet: 

ki-i (kI) wie 
a-de-e (ade) Treueid 
i-qab-bu-u-ni (sobald) er befiehlt 

In geschlossener Silbe bleibt die Vokallänge entweder unbezeichnet: 

da-an (dan) ist stark 

oder die Silbe wird durch Anfügung eines Vokals geöffnet: 

ta-a-ba (oder ra-ba, für lab) ist gut 

27. 3. Die Schreibung "okalischer Endungen am Verb. Ähnlich wie im Neu­
babylonischen (22.10.) können vokalische Endungen unverbunden angemgt 
werden: 

ta-sa-kan-a-ni (wenn) ihr setzt 
!a ... e-pu-u!-u-ni der ... macht 
iI-pur-an-ni er schrieb mir 

-
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~ierbei handelt es sich wohl nur um eine graphische Besonderheit, zu lesen 
Ist tasakkanäni, eppuJuni, iJpuranni (nicht ·taIakkon'äni usw.). 

Doch kommt gelegentlich auch die normale Schreibweise vor: 

la ta·ta-ba-ko.-a-ni (wenn) ihr nicht schüttet 

Gelegentlich wird bei Antritt einer vokalischen Endung der vorausgehende 
Konsonant verdoppelt: 

fu-Ie-Iab-ba (/welIabii) ihr laßt sich setzen 
lii to-na-ke-eNo-ni (tanakkeriini) (wenn) ihr nicht feindlich werdet 
Ja tu-aaJ-laq-qa-a-ni (wenn) ihr nicht vernichtet (tulJallaqäni) 

27.4. Vokale. Die Vokale e und i werden im Neuassyrischen nur am Wort­
anfang unterschieden: 

c-pu-!u (eppulu < eppaJii. 25.4.) sie führen aus 
i-du-ak (iduak) er tötet 

Am Wortende und in der Wortmitte werden die e- und i-haltigen Zeichen 
(z. B. te und ti, se und si usw.) unterschiedslos gebraucht: 

sim-te neben Iim-r; des Schicksals 
ep-li-Iu (epIetu) die Tat 

27.5. Vokalkontraktionen. Abweichend vom Alt- und Mittelassyrischen 
(25.3.) werden zusammenstoßende Vokale im Neuassyrischen zum Teil kon­
trahiert. So wird ai (ae) immer zu e: 

lame « samö'l) des Himmels 

Bei ia, iu und UD findet am Wortauslaut keine Kontraktion statt: 

bikiä weint! 
anniu dieser 
quluä verbrennt! 

Wenn jedoch auf ja, iu und UD eine oder mehrere Silben folgen, wird meist 
kontrahiert: 

iqbiikanuni « iqbj + am + kunu + ni) (der) zu euch gesprochen hat 
(27.10.) 

annute ( < ·anniute) diese 
Ianumma « *Ianium + ma) ein anderer 

Grammatik: 27.6. bis 27.7. 

.. kann die Kontraktion unterbleiben: sei la 
faniäte andere 

Bei den Verba med. voc. werden ja und UD nicht kontrahiert: 

i(iab er wird gut 
iptuag er hat geplündert (27.14.) 
tuiiru zurückkehren 
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27.6. Lautverinderungen von Konsonanteogruppen. Die L~.utverbind~ng ~t, 
die sich miUelbab. (21.5.) und mittelass. (26.5.) zu lt veranderte, WIrd Im 

Neuassyrischen zu ss: 
USSeläkkunu « ·ufteli + am + kunu) ich habe euch herausgeführt 
assaparal!u « ·altapar + am + su) ich habe ihn hingeschickt 

issi « ilti) mit (21.20.) 

lt wird neuass. auch dort, wo es nicht auf älteres st zurückgeht, zu ss: 

isseqe « iltaqe) er hat genommen 

Assimilierung von d an n kommt wie im Neubabylonischen (22.3.) bei 

einigen Formen des Verbs nadänu "geben" vor: 

ittanna « ittadna) er hat gegeben 

27.1. LautveränderungeD VOD m uod w. Ein m zwischen Vokalen wird wie 

im Mittelassyrischen (26.4.) oft zu ': 

di'ätu « dimätu) Tränen 
de' jqtu « darniqtu) Fem. zu darnqu gut 

Wenn ein m zwischen Vokalen jedoch auf älteres w zurückgeht, kann es 

neuass. zu b werden: 

altass. awutwn (altbab. awälum), mittelass. amutu 
aber: neuass. abutu Wort, Befehl; Angelegenheit: abat larrim Befehl 

des Königs 

Ein m vor 1 wird wie im Neubabylonischen (22.3.) zu n: 
fulanSunu « fu/amfunu) ihr Wohlergehen 

Am Wortanfang wird wa- wie im Mittelassyrischen (26.4.) zu U-, wö- aber 

zu ä- : 

urdu « wardu) Diener 
älibUte « wälibüte) die Wohnenden 

__ .. Ib _ _ -
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27.8. Kasusendunlen. Das Neuassyriscbe unterscheidet im Sg. nur ZWei 
Kasusendungen, es hat im Nom. und Akk. die Endung -u, im Gen. die 
Endung -i (-e): 

Nom.: ümu anniu 16 (aba dieser Tag ist ungeeignet (27.2.) 
Akk. : ipsu biirlu abu(u lä ,abtu [Ci de'jqtu teppaJäniJ!üni (wenn) ihr 

(Übel-) Tat, Empörung (oder) eine schmutzige, böse Tat gegen ihn 
ausführt (27.17.) 

Gen.: QnQ firntj (Iimte 27.4.) zum Schicksal 

Im PI. gibt es für alle Kasus nu r eine Endung -e (oder -1), bzw. -iini, -ule 
(-üti), -ate (-iili), -eIe (-eti). Nom.: 

ade Treueid 

i1iinf raMti iiIibüte die großen Götter, die "" bewohnen 

27.9. Das Nomen mit Suffixen. 1m Nom . und Akk. Sg. treten die Possessiv­
suffixe (3.7.) an den St. c. des Nomens (3.8.) : 

supurSu sein Fingernagel 

Bei einigen Nomina, deren Wurzel auf zwei verschiedene Konsonanten 
endet, tri tt im Neuassyrischen wie bei den Nomina mit verdoppeltem Kon­
sonanten wie mufJbu (3.8.) zwischen Wurzel und Suffix der Bindevokal a 
(20.5.), der jedoch der Vokalangleichung (25.4.) unterliegt: 

IipluSu ( < Iiptal~u) seine Angegriffenbeit 
urdaka dein Diener 
urdui u sein Diener 

Beim Antritt des Suffixes -JUI/U an den Bindevokal a tritt die Vokalangleichung, vielleicht 
infolge einer Alac:ntverschiebung, nICht immer ein: 

dul-la-iu-nu ihr Ritual 

27.10. Pronominalsuffixe. Die akkusativischen Pron.-Suffixe der 2. und 
3. Ps. PI. -kwlu und -sunu (25.6.) können im Neuassyrischen auch für den 
Dativ (altass. -kuniiti, -swlI'iti) gebraucht werden; vor dem Suffix des Subj. -m' 
werden -kunu und -sunu zu -kanu und -sanu: 

Dat. : sa ukallimukonüni iqbGkkanüni den er euch vorgestellt hat (und 
über den) er zu euch gesprochen hat 

Akk. : ussisäkkunu « u!ti,ü + am + kunu) ich habe euch herauS­
geführt 

t 
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%1.11. Das anaphorische, das Demonstrativ- und das Indefinitpronomen. Der 
Nont. des anaphorischen Pronomens Sül, 1ft (25.5.) "er", ,.der erwähnte" 
wird im Neuassyrischen zum Teil durch den Akk. Iuätu, §iöti (11.10.) ersetzt: 

amilu Iuätu sarip jener Mensch ist gekauft 

Das Dem.-Pronomen anniu "dieser" wird neuassyrisch häufig banniu ge­

schrieben: 
akkr annima neben akkt bOllnimma ebenso (27.22.) 

Als Indefinitpronomen dient memini "jemand", "etwas", mit Negation "nie­
mand", " nichts": 

memeni isslja la idbub niemand hat es mir bestritten 

27.12. Interrogativpronomina und das verallgemeinernde Relativum. Als 
subst. Interrogativpronomina werden mannu " wer?" und mfnu " was?" ge­
braucht: 

mannu sarru Ja akkt anni .. ' wer (ist) der König, der wie dieser ... ? 

ajju " welcher?" kann ebenfalls substantivisch verwendet werden: 

ajju bei räbti sa akkt annf ... wer (ist) der Freund, der so wie dieser ... ? 

Das verallgemeinernde Relativum des Neuassyrischen ist mannu sa .. wer 
auch immer": 

mannu Ja . . . ubla"üni wer immer ... erstreben soll te 

27.13. Das Perfekt G der Verba primae w. Das Pf. G und das gleich­
lautende Prt. Gt der Verba I w (itlabal, 9.3.) wird neuass. mit dem Wurzel­
vokal i und mit u nach dem verdoppelten t gebildet: 

illübil er hat gebracht 

27.14. Das Perfekt G der Verba mediae vocalis. Das Pr. G und das gleich­
lautende Prt. Gt der Verba med. voc. (iktiin, ist1m, 9.3.) wird im Assyrischen 
wie das Prs. (7. 2.) durch EinfUgung von a nach dem Wurzelvokal gebildet: 

iptüag er hat geplündert 

27.15. Das Verb uaa'u. Anstelle von idum Ud') "wissen" (16.6.) wird 
im Neuassyrischen das Verb udö'u (wd') gleicher Bedeutung gebraucht; das 
Prs. udda "er weiß" dient als 51. (Präfigierender St., 11.9.). 

-
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27.16. Der Kobortatb. Wie im Neubabylonischen (22.12.) dient auch 
neuass. die 1. PI. Prt. (ohne die Partikel i) als Kohortativ (19.9.): 

nula$bit wir wollen vorbereiten 

27.17. Der Subjunktiv. Im Neuassyrischen tritt an endungslose Verbal_ 
formen, wie im Mittelassyrischen (26.11), die Suhj.-Endung -uni: 

sa ... Sumsu izkuruni dessen Namen er genannt hat 

Zwischen ü und ni kann ein Pronominalsuffix treten: 

Ja ukallimiikanüni den er euch (27.10.) vorgestellt hat 

An Yerbalfonnen mit den Endungen -ii, -0 oder den Ventivendungen -a(m), 
-ni(m) tritt -ni, wobei auch hier vor -ni ein Pronominalsuffix stehen kann 
(26.11.) , 

Summa .. . lii ta$abbatäni wenn ihr ... nicht ergreift 
Summa ... teppaJiiniJSüni wenn ihr gegen ihn ... unternehmt 

27.18. Befehlsform mit summa. In Vasallenverträgen werden Gebote und 
Verbote in der Form eines Bedingungssatzes mit Summa und dem Prs. mit 
Subjunktiv-Endung ausgedrückt (26.15.), wobei bei einem Verbot keine 
Negation, bei einem Gebot lä erscheint: 

ina sarmti mät Assur twwkkariiliini aus der Königsherrschaft über das 
Land Assur sollt ihr ihn nicht beseitigen! (wörtlich: wenn ihr ... 
beseitigt [, dann sollt ihr umkommen!]) 

swnma allunu ana Assur-bäni-apli ... Jä tana$$aräni ihr sollt Assur­
banipal (27.20.) schützen! (wörtlich: wenn ihr Assurbanipal nicht 
schützt!) 

Im normalen Bedingungssatz steht im Assyrischen wie im Babylonischen (15.9.) nicht 
der Subjunktiv: 

lumma mAl1ur-abu-iddifltl ... (lfItI limit lila/ale wenn Asarhaddon ... stirbt 

27.19. Der Gebrauch der Tempora. Das Tempus der Vergangenheit ist im 
Neuassyrischen in (nicht verneinten) Hauptsätzen das Pf. (21.14.): 

ikkaru ihtesi bissu imtasa' eq/u ipiiü:Ig er mißhandelte den Bauern, 
plünderte sein Haus (und) nahm das Feld weg 
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DaS prt. kommt dagegen nur in verneinten Hauptsätzen und in abhängigen 
Sätzen vor: 

memeni issIja Jä idbub niemand hat mit mir gestritten 
sa sarrti ispuranni was der König mir geschrieben hat 

Zum Pr. nach kima "sobald" \'81. 27.24. 

27.20. Pripositionen. Anstelle von ana "zu" kommt gelegentlich die 
aramäische Präposition la "zu" (22.13.) auch im Neuassyrischen vor: 

la mäl Barbalzi zum Lande Barbalzi 

Die Präposition ana dient neuass. gelegentlich zur Bezeichnung des Akk.: 

Summa allunu ana As.fur-bäni-apli mar sarri rabiu sa bet reduti ... Ja 
taml$$arani wenn ihr Assurbanipal, den Thronfolger, ... nicht 
schü'" (37.18.) 

"Nahiu u "Marduk ana sarri bi/Ija likruhu Nabiu und Marduk mögen 
den König, meinen Herrn, segnen! (22.13. Anm.) 

Weitere neuass. Präpositionen sind: 

issi « iSti, 27.6.) mit; (mit Suffix:) isslkunu mit euch 
issu « istu) von, aus 
akkl wie 
kum bzw. ina kum anstatt, für; dame kum dame Blut für Blut; (mit 

Suffix:) ina kummuJu statt seiner 

27.21. Präpositionale Ausdrücke. Im Neuassyrischen haben die präpositio~ 
nalen Ausdrücke zum Teil eine etwas andere Bedeutung als im Neubaby­
lonischen (22.14.). Es werden gebildet 
von mufJbu "Schädeldecke": 

ana mufJbi zu ... hin (26.12.) 
ina muljbi hinsichtlich, wegen 

vonpänu "Vorderseite": 

ina pan vor, bei (26.12.) 
issu pän von, aus 

VOn libbu "Herz", "Mitte": 

ana /iMi gegen; für 
issu libbi von, aus 

-
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27.22. Adverbien. Zur Zeit bestimmung dienen im Neuassyrischen die 
Adverbien 

umä jetzt, nun 
ina ferte morgen 
ina Ii' ärj morgen 
inaflidis übermorgen 
ina urkil später 
ina matimo irgendwann 

zur Bestimmung der Art und We i se: 

addannis sehr 
akkf (b)annimma (27.11.) ebenso 

27.23. Subjunktionen. Vergleichssätze werden. mit akki sa ,,(so) wie" ein­
geleitet: 

akkl so abu ana maresu eppuIiini so wie ein Vater seinen Söhnen gegen­
über handelt 

Objektsätze mit kj "daß" (26.13.), Kausalsätze mit nemel "weil": 

nemel ina refussu azziziini weil ich ihm zu Häupten (20.2.) stehe 

Temporalsätze mit issu bet "seit", adu "solange" oder immat "wann": 

i3m bet nife ibbisuni seit es Menschen gab 
adu same qaqquru diirüni solange H immel und Erde bestehen 
immat sarru ... iqabbiini wann der König ... befiehlt 

Als tcmjXlra\e Konjunktion kann aUf;h akki gebraucht werden: 

akki dabdbu anniu . .. asmuni sowie ich dieses Wort hörte 

27.24. Sätze mit k;ma. Im Neuassyrischen steht nachkima "sobald", "wenn" 
stets das Pf. ohne Subjunktivendung: 

kfrna mAssur-aau-iddina. . ana sirnti iltalak sobald Asarhaddon 
stirbt 

kfma iUab§i wenn (das Kind) zum Vorschein kommt 

27.25. Wortstellung. Unter dem Einfluß des Aramäischen wird im Neu­
assyrischen wie im Neubabylonischen (22.17.) die normale Wortstellung 
(1.8.) gelegentlich verändert: 

saresi ittiibilanni ana bei rnDani der Höfling hat mich zum Hause des 
Dani gebracht 
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LESFSTUCKE 

I. Aus den Verträgen Asarhaddons mit den Mederfücsten 

1. a-de-e Sd RlASIur-abu-iddina sar4 mat As!ur ina pan i1anf rabati Ja same 
qaqqiri is-si-ku-nu is-ku-nu-u-ni, ina mublJi m As!ur-bani-apli mar sarri rabe 
sa bet reditti mar Rl As!ur-alju-iddina sar 4 mal AsSur bell-ku-nu, Ja a-1/O mar 
sarroli Ja bet reditti turn-tu iz-kur-u-ni ip-qi-du-su-u-ni. ki-ma m A.fsur-alJu­
_iddina sar4 mat AsIur a-na sim-ti it-ta-lak, mAfIur-bani-apli mar sarri rabiu 
Ja bet reduti ina kussf sarriiti (u-fe-sab-ba! sarriitu helfttu §d mal ASIur ina 
mu!J-bi-ku-nu up-pa-as . .. . 
§um-ma at-tu-nu Q-na mASIur-bani-apli mar sarri rabiu sa bet reditti, sa 
rnAsIur-abu-iddina far mat ASSur u-kal-lim-u-ka-nu-ni, iq-ba-ka-nu-ni, a-de-e 
i-na mub-lEi-su is-si-ku-nu u-dan-nin-u-ni if-ku-nu-ni, 10 ta-na-Jar-a-ni; ano 
Iib-bi-su la-aa-(a-a-ni, qatate-ku-nu a-na lem-net-ti and lib-bi-fu tu-bal-a-ni, 
ip-su bar-tu a-bu-tu la tabtu la de'iqtu te-ep-pa-§d-ni-su-u-ni; ina sarrüti mat 
Affur tu-nak-kara-su-u-ni; issu Nb-bi abM-su rabUti $ebriiti ina ku-mu-su 
kussr mal A SSur (u-fd-a$-bat-a-ni; sarm sam1m-ma belu sanum-ma ina muh­
-bi-ku-nu !a-§d-kan-a-ni; a-na sarri sanim-ma beli sanim-ma ma-miri ta-ta~-
-ma-a-ni! ... 
§um-ma mAssur-abu-iddina sar4 ma( Assur ina fa-ba-ri sa mare-su a-na 
fim-te ir-ta-lak, lu fa-ziq-ni /u saresi a-na mAssur-bani-apli mar sarri rabiu 
sa bet redüti i-du-ak, sarriitu sa mat Af.fur i/-ti-si; sum-ma at-tu-nu is-si-fu 
la-M-kan-a-ni, a-na urdanü(f-su ta-tu-ra-a-ni; la ta-bala-kot-a-ni ta ta-na-ke­
-er-ra-ni; matati sa-ni-a-ti is-si-fu la tu-sam-kar-a-ni!, la ta-$ab-bat-a-ni-su-
-u-ni, ta la-du-ka-su-u-ni U mar m Affllr-bäni-apli mar sarri rabiu fa bet reduti 
kussiu fa mat ASSur la tu-fa-a$-bat-a-ni! 
fum-ma at-lu-nu ina pan mia_ri_ti sa RlAssur-abu-iddina sar4 möt Assur u 
assat mAssur-bani-apli mar farri rabiu sa hel reduti la ta-da-gal-a-ni; ki-ma 
iHab-si, la tu-rab-ba-a-ni; kusslu sa mat Assur /a tu-sa-a$-bat-a-ni; e-pi-sd­
-nu-ti sa bar-ti la ta-$ab-bat-a-ni la ta-du-ka-a-ni, silm-su-nu zer-su-nu ina 
miili la tu-Yal-laq-qa-a.ni; da-me ku-um da-me la ta-ta-ba-ka-a-ni! .. 

11. Aus neuassyrischen Rechtsurkunden 

2: (Selbstverpfändung) de-e-nu sa md 5amas-naJer issi (uru Arba-il-ba-mat 
smnissi_su sa mSa-na-a-nu iss; mdNabiu.-eriha mari-fa, naphar 2 issu libbi äli 
sa maral sarri, ina mubbi bi-bil-te-su ina mubbi nikkasse-iu ig-ru-u-ni, ma-a: 

L Fiir llisakkardni< *tusankardni. 
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/ mG-na kaspu ina muIJ-bi-ki ub-te-biJ l; mO-G: issu Mt sares; sa sarr; ci-se_ 
-$a-ku-nu; ma-a: qiitiite-ku-nu so 50 emär u!tati SQ epinni sa afpi, J 2 t / 2 mo-na 
kaspu a-tab-zo. furu Arba-il-lJa-mat mdNahiu_eriba iq-(i-bi-u, ma--a: ina ku-um 
nikkasse an-nu-te ni-pa-lab-ka. - fArba-il-lja-maf, MdNabiu-erlba, fBe/-fe'i, 
lAbätu-la-mur. rSiiJ-mu-i-tu, noPOar 5 napIiiti ona md$amas-nii:;er i-pal-lu-hu. 
man-nu sa ina se-er-te ina /i-di-iI lu abu-so tu Iakin-sa de-e-nu idahbubü"ni 
nikkasse an-nu-te G-na m4$amas-no:;er iddan. ... ' 
3. (Sklavenkauf) ku-um kunukki-su .'jU-pur-su iS-kun. $u-pur mAssur-nö,fer hel 
ameli. mAul-li·i'-t; urdu-§u u-pis-ma md$amas-abu-U$lr issu pän mASSuf-nii:jer 
ami lib-bi 50 mo-na ere i-se-qe. kas-pu gam-mur ta-din-ni 2

• ameiu su-a-tu 
~o-rip la-qi . tuöru de-nu dabäbu la-S{I. man-nu sa ina ur-kif ina ma-te-ma lu 
m As§ur-nä$er lu mare-su lu abM-su lu bei päbas-su, man-nu sa de-nu dababu 
issi rn<JSamas-abu-u$ur mor-su mar mare-su u-ub-ta-a'-u-niJ

, 10 mo-na kuspu 
1 mo-na burii~'u ina bur-ki <JAdad bei uTUKak_zi isakkan . ... 

ßI. Neuassyrische Briefe 

4. a-bat sarri a-na mMan-nu-ki-i-mät-As-fur: m<JAdad-eris a-na pa-zu-ur-ti 
a-na mub-bi-ka a-sa-pa-ra-m . .. 
5. a-bat sarri a-na mMan-nu-ki-mät-As-fur: at-ta nisi miitl-ka 3 urne ina 
pa-an <JAdad di-at pa-ni bi-ki-a, sa-ri-ra! möt-ku-nu u-ga-ar-ku-nu ka-pi-ra! 
ma-aq-lu-a-te qu-lu-a! . . 
6. a-na sarri bell-ja urda-ka mlStar-sumu-eris: lu SuJ-mu a-na larr; bell-ja! 
dNabiu u dMarduk a-na sarri beil-ja lik-ru-bu! umu 2(Jkam umu 22'dm ilmu 
25k• m a-na Ja-ka-ni sa a-de-e (a-a-ba. im-ma-at sarru be-li i-qab-bu-u-ni 
nU-sa-a$-bi-it !i.f-ku-nu. 
7. a-na sarri be-lf-ja urda-ka m<J Adad-Swnu-~"fU: lu-u sul-mu a-na sarri 
bell-ja! <JNabiu u <JMarduk a-na sarr; be-lf-ja bk-ru-bu! ina mufJfJi 2 sa ina 
beli eU; il ina muMi m<JSin-per'u-ukln, sa sarru be-lf is-pur-an-ni, ma-a: 
a-lik a-mur-su-nu! u-ma-a sarru be-li u-da: saresi it-tu-bi-Ia-an-ni a-na bet 
D'lDa_ni_i; i-na mubfJi ma-ar-i-su dul-Iu e-ta-pu-as; li-ip-tu-su da-an, ma-ri-i$ 
a-dan-niS. ne-me-el i-na re-fu-U§-su az-zi-zu-u-ni, u,j.-mu an-ni-u la ta-ba a-na 
a-Ia-ki; ina li-'a-a-ri al-Iak, a-mar-su-nu, Sulan-Ju-nu a-na sarri a_qab-bi; 
maImalIe u-pa-qd-da dul-Ia-lU-nu e-pu-lu. 
8. a-na sarr; befl-ja urda-ka "If' Marduk-fumu-/J..'iur: lu-u sul-mu a-na sarri 
bili-ja! "Nabiu <JMarduk a-na larri befT-ja fik-ru-bu! aM-su sa sarri bell-ja 
10 emär zer; ina möt I/a-lafJ-fJi ir-ta-na 14 sanät; eqlu a-ta-kal, meMme-ni 

I Für ulJtabbil. _ 2 Für tadin; Schreibung mit "überhängendem Vokal". _ 3 Für ubto" 
uni (bu"u), vgl. 19.12. 
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is-si-ja la id-di-bu-ub 1
• u-ma-a bei päbete ta mäl Bar-!Jal-zi U-tal-ka; ikkaru 

ia-te-Se, bet-su im-ta-sa-a', eqlu ip-tu-ag. Jarru be-li u-da kiwi muS-ke-nu 
a_na_ku-u-ni; ... sarru be-li de-e-ni fe-pu-uJ! ina bu-bu-ti lu fa a-mu-at! 
9. a-na Jarri be-li-ja urda-ka mdAdad-sumu-u~ur: lu-u sill-mu a-na Jarri 
be-U-ja! ASM dNin-lif dSin "Samas <JAdad dMarduk dZar-pa-ni-tu,j. dNabiu 
6Tal-me-tu4 dlStar so Ninua dlSlar so uruArba_1/ dNin-urta dNergal dLa~ 
iliin! rabati 10 Jame qaqqiri u Uänf raMUi a-si-bu-le mat AISur mat Akkade 
Q-na !arri be-li-ja a-dan-nis a-dan-nis lik-ru-bu! (u-ub lib-bi (u-ub j[re urne 
arkuti se-be-e li-lu-ti pa-le-e Ja nu-ub-Ji a-na sarri be-li-ja /i-di-nu! fumu u 
ziru per'u fil-li-du a-na sarri be-li-ja /i-ib-Si! Iur-fu-ka li-iJ-mu-bu Ii-rap­
_pi_JU! . .. so sarru bet sarranl be-ff is-pu-ra-an-ni, maMa: u-ma-a lib-ba-ka 
li-(i-ib-ka! . .. - a-ki Ja abu a-na mare-su e-pu-U§-u-ni, sarru be-li a-na urdänl-su 
e-Ia-pa-as. issu bet niJi i-bi-su-u-ni, man-nu Jarru Ja a-ki an-ni-; a-na urdänf­
-Iu de'iqtu e-pu-u..f-u-ni? il ajju-u bet (iibti sa a-k; an-ni-; a-na bei täbti-lu 
/a-ab-tu u~ter-ru-u-ni? a-k; ya-an-ni-ma i/an! rabiiti Ja same qaqqiri ta-ob-tu 
de-iq-tu a-na li-ip li-pi 1a sarri be-li-ja a-du same qaqquru da-ru-u-ni te-pu-sul 
a-ki da-ba-bu an-ni-u (iibu ep-Ji-tu an-ni-tu de-iq-tu sa la ru be-ff e-pu-us-u-ni 
as-mu-u-ni a-mur-u-ni lib-bi i-ti-ba-an-ni ib-tal-ta . ... kiwi an-ni-ma i-na libbi 
da-ru-te 1a sarri be-li-ja Jarru be-li Ju-pa-ar-Ji-man-ni, a-ki sa issi sarri 
be-lf-jli. k i-na-ku-u-ni. ina mu-ti l;m-ti la-mu-ut! ... a-na märi-ja Jarru be-li 
kiwi an-ni-ma (e-mu fil-kun; larru be-li mar mare-su-nu lu-par-si-im! ... 

I Künstl iche Verlängerung von idbub. 
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Übersetzungen der Übungen und Lesestücke 

1. Lektion 

l. Wenn die Gallenblase sich wendet. 2. Wenn die Mißgeburt dunkel und 
schwarz ist. 3. Wenn das Zwerchfell ausgebeult ist. 4. Der Feind wird sich 
des Thrones bemächtigen. 5. Panik wird auf mein Heer fallen (= mein Heer 
befallen). 6. Der Mensch wird zugrunde gehen. 7. Den König wird Not 
ergreifen. 8. Ein Gewitterregen wird faUen. 9. Ein Löwe wird die Karawane 
iiberfallen. 10. Der Wezir wird das (Palast-) Einkommen erhalten. 11. Ein 
feindlicher König wird sich dem Könige unterwerfen. 12. Der große Erb­
~ohn (= der älteste Sohn) wird den Thron an sich reißen. 13. Für den König 
1st (das Omen) günstig. 14. Der Plan ist zunichte gemacht. 

2. Lektion 

I. Wenn auf dem "Palasttor" auf der rechten (Seite) ein "Fuß" liegt. 
2. Wenn eine "Waffe" der rechten (Seite) durchbohrt ist. 3. Wenn die 
Gallenblase schwarz ist. 4. Wenn von der "Türseite der linken Seite des 
Palasttores" her ein "Fuß" den Leberlappen erreicht . .5. Heuschrecken· 
überfall. 6. Stoßen des Rindes. 7. Gewaltige Feindschaft. 8. Erhebung des 
Sohnes des Menschen. 9. Waffe der Empörung. 10. Waffe des Feindes. 
11. Der König wird ein feindliches Land (ein)nehmen. 12. Eine Frau wird 
sich des Thrones bemächtigen. 13. Großer Hagel wird fallen. 14. Den Palast 
des Feindes wird eine Hand erobern. 15. Das Heer des Königs wird auf dem 
Feldzug von Durst gepackt werden. 16. Ein ausgedehntes Land wird sich 
bei einer Festung versammeln . 17. Die Klage des Landes hat der Gott an· 
genommen. 18. Wenn der "Pfad" wie ein Bogen (ist); Erfolg, ein (an Zahl) 
geringes Heer des Königs wird ein zahlreiches Heer des Feindes schlagen. 
19. Wenn die Gallenblase fehlt; sie (= die Gallenblase = das Gallenomen) 
ist günstig. 20. Wenn auf dem Kopf des "Fingers" ein Kreuz ist; Finsternis, 
Niederlage des Fürsten. 21. Wenn der Auswuchs scrhsfach gespalten ist; 

r 
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die Sünde des Hauses des Menschen wird ein Gott lösen. 22. Wenn die Miß­
geburt wie ein Ziegelstein (ist); Not wird das Land ergreifen, und das Kor 
(= der Geldwert) wird fallen . 

3. Lektion 

I. Wenn vier Leberlappen (vorhanden sind). 2. Wenn ein Blutklumpen die 
,.Nase'· der Gallenblase gepackt hält. 3. Wenn der "Kopf" der Gallenblase 
wie eine Nadel schmal ist. 4. Wenn die Gallenblase an ihrer "Nase" und ihrer 
Basis gepackt ist. 5. Wenn die Eingeweide einer Mißgeburt auf ihrem 
Schädel liegen. 6. Wenn die Flüssigkeit der Galleherausgepreßt ist. 7.Wenn die 
Vorderseite der Gallenblase nach links hin liegt. 8. Wenn zwei "Auswüchse" 
wie eine Schnur zusammengedreht sind. 9. Erfreuliche Nachrichten. 10. Er­
rullte Tage (= Ende der Tage) des Feindes. 11. Mein Heer wird den Feind 
schlagen. 12. Eine Stadt deines Grenzbereichs wird der Feind (ein)nehmen. 
13. Das Heer des Feindes wird seinen Wunsch nicht erreichen. 14. Die 
Speicher wird der Holzwurm anfallen. 15. Den Besitz des Feindes wird deine 
Hand erbeuten. 16. Die Schiffe im Hafen wird der Feind fortnehmen. 17. Der 
Fürst wird seinen Widersacher mit seiner Hand fangen. 18. In Zukunft hält 
Zauberei den Menschen gepackt. 19. Plünderung, die Verwalter werden die 
Paläste ausplündern. 20. Man wird das Fürstentum (= die Herrschaft des 
Fürsten) beseitigen. 21. Ein Finger der Hand des Königs wird erkranken. 
22. Die feindlichen Könige werden Frieden schließen. 23. Wenn die Ober­
fläche einer "Waffe der Rechten" ein Knoten gepackt hat; Niederlage 
meines Heeres. 24. Wenn auf der Spitze des Leberlappens auf der rechten 
(Seite) eine "Waffe" liegt und deren Kopf dunkel ist; im Lager wird Adad 
dein Heer zermalmen. 25. Wenn auf der rechten Seite des "Fingers" ein 
Löchlein sich befindet; Niederlage deines Heeres. 

4. Lektion 

I. Wenn der "Pfad" sich links verengt und die Mitte der engen Stelle ge­
spalten ist. 2. Wenn die Basis der Gallenblase klein ist. 3. Wenn zwei."Fin. 
ger" (vorhanden sind, und) ein Knoten ihre Oberseite gepackt hält und eine 
"Waffe der Rechten" sich an die Galle anlehnt. 4. Wenn der "Pfad" von 
links her die rechte (Seite) des Leberlappens erreicht und ein "Fuß" links 
hineingeht. 5. Wenn die Gallenblase über das Innere des "Palastes" hinaus· 
ra~t. 6. Das Land wird gedeihen. 7. Die Ernte des Landes wird nicht ge· 
delhen. 8. Die Nachkommenschaft des Viehs wird sich verringern. 9. Den, 
de.r den Palast betritt, wird ein Skorpion stechen. 10. Im Waffengefecht 
Niederlage dessen, der meinem Heere vorangeht. 11. Die Stadt wird übles 
la Lelu"buch <:I ... Akb.d i""h~n 
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er,lebe,n. 12. Ei~er wird zum Hause des andern hineingehen. J 3. Ein Löwe 
wird In der ~urde ~es Menschen fress~n. 14. Der Mensch wird Gewinn 
sehen. 15" Die Gatt,ln des Menschen wird davongehen. 16. Die Ernte des 
Lande~ wl~d der ~~lnd verzehren. 17. ,?as Land wird öde werden. 18. Der 
T~g wlfd sich ~ewolkent doch Regen wird nicht fallen. 19. Das Einkommen 
wird zum (= In den) Palast kommen. 20. Der Mensch wird den hÖChsten 
Rang einnehmen. 21. In der Stadt wird Feuer das Haus des Menschen ver_ 
~ehren. 22. Derjenige. der zu Felde zieht, wird sein Ziel erreichen, er wird 
In den Genuß (seines) Anteils kommen. 23. Eine Schlange wird auf dem Wege 
(Feldzug) auf das Heer zukommen. 24. Wenn die Mißgeburt wie eine 
Schlange (ist); das Vieh wird sich verringern. 25. Wenn die linke (Seite) 
des "Fingers" an seiner Basis verkümmert ist; den Vornehmsten deiner 
Feinde wirst du mit der Hand fangen. 26. Wenn das "Palasttor" dunkel 
ist u~d in es hinein zwei deine(r) Finger passen; den Palast wird Not 
ergrelfe~. 27. Wenn das "Palasttor" überwachsen ist; der Feind wird das 
Tor schließen. 

S. Lektion 

I. Jemand wird dir zwecks gegenseitiger Einigung schreiben. 2. Die Habe 
des Landes des Feindes wird zu deinem Lande (= in dein Land) herein­
kommen. 3. Deine Feinde werden zu deinem Tore hereinkommen. 4. Der 
Feind wird dein Gebiet von dir fordern. 5. Das Land des Feindes wirst du 
fo rdern. 6. Der Vater wird die Flucht ergreifen, die Götter werden das Land 
verlassen. 7. Den Fürsten wird in seinem Hause eine Hand ergreifen. 8. Die 
Turukku-Leute werden sich dem Könige nähern. 9. Eine starke Hochflut 
wird kommen. 10. Die Hochflut wi rd kommen, zweite Deutung: Fallen des 
Regens (= Regen), Aufzehren von Beute. 11. Der Tag wird wolkig werden 
und Regen wi rd fallen. 12. Ein gewaltiger Ansturm wird das Heer über­
wältigen. 13. Du wirst den Feind in einem Handgemenge gefangennehmen. 
14. Eine Stadt des Feindes wirst du mittels einer Bresche erobern. 15. Dem 
Menschen wird in seiner Unerfahrenheit ein übel zustoßen. 16. Das 
Land deines Feindes wirst du einnehmen. 17. Wenn das "Palasttor" sich 
verbreitert; deine Feinde werden sich dir am Stadttore nähern. 18. Wenn 
ein "Auswuchs" auf einem (anderen) "Auswuchs" reitet; du wirst die Ernte 
des Landes deines Feindes verzehren. 19. Wenn der Leberlappen seine SpilZe 
spaltet; am Ziel werden das Heer seine Götter im Stich lassen. 20. Wenn 
der Magen wie Gras (ist); eine gewaltige Hungersnot wird das Land 
ergreifen. 
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6. Lektion 

I. Wenn der After der Mißgeburt geöffnet ist. 2. Wenn die Gallenblase mit 
Blut verschmiert ist. 3. Wenn das Innere der Gallenblase mit Fett gefüllt ist. 
4. Hunde werden wüten. 5. Der Palast wird einen Palast übernehmen. 6. Das 
Gebet des Menschen hat der Gott erhört. 7. Dein Feind wird in deinem 
Hause etwas, das nicht ihm gehört, nehmen. 8. 1m Hause deines Feindes 
wirst du etwas, das nicht dir gehört, nehmen. 9. Du wirst einen Bundes­
genossen bekommen und deinen Feind schlagen. 10. Dein Feind wird einen 
Bundesgenossen bekommen, lind er wird dich schlagen. 11. Rebcllenkönige 
werden sich erheben. 12. Ein Bote eines fernen Landes wird sich dem Könige 
nähern. 13. Der Plan des Landes wird sich ändern. 14. Ein Großer wird (so 
bedeutend) wie sein Herr werden. 15. Der Ertrag des Landes wird in den 
Palast hereinkommen. 16. Du wirst das Land des Feindes (ein)nehmen, du 
wirst in den Tempel des Feindes eintreten und ein Opfer verrichten. 
17. Schlechte Nachrichten werden zum Hause des Menschen herankommen. 
18. Der König wird ein Gebiet, das ihm nicht gehört, oder ein Land, das 
ihm nicht gehört , mit seiner Hand erobern. 19. Einer, der dir nicht gleich. 
kommt, wird sich gegen dich erheben und dich schlagen. 20. Meine Helden 
und die des Feindes werden gemeinsam fallen. 21. Wenn die Gallenblase 
gefüllt ist und ihre Flüssigkeit grün ist; ein Gewitterregen wird kommen. 
22. Wenn die Basis der Galle gespalten ist; ein Verbannter wird sich gegen 
das La nd erheben. 23. Wenn eine "Waffe der Rechten" auf der Spitze der 
Gallenblase liegt und der Gallenblase folgt; .. Waffe" des Wehklagens. 
2~. W~nn die Spitze der Gallenblase wie eine Mütze (geformt ist); der König 
Wird eIDe Schutzgottheit bekommen. 25. Wenn die Gallenblase voll geron· 
nenen Blutes ist; Not wi rd das Land ergreifen. 26. Wenn der "Auswuchs" 
durch einen roten Fleck rot (gefärbt) ist; die Nachkommenschaft des Viehs 
wird gedeihen. 27. Wenn das "Palasttor" seinen P latz verläßt und nach links 
hin liegt; ein Land, das nicht dir gehört, wird der Feind erobern. 28. Wenn 
den "Finger" (auf dem "Finger") eine "Waffe" unten reilet; unsere Waffe. 
29. Wenn den "Finger" (auf dem "Finger") eine "Waffe" oben reitet; 
Wa.~e d.es Feindes. 30. Wenn die Oberseite der Gallenblase gefleckt und rot 
~efar~t Ist; Sturz des Opferschauers. 31. Wenn der Leberlappen oben erhöht 
Ist; die Götter des Landes werden wichtig werden. 

7. Lektion 

!. Wenn eine Mißgeburt das Gesicht eines Esels (haI), ihre Vorderfüße (wie) 
er Fuß des Löwen, ihre Hißlerfüße (wie) der Fuß des Esels (sind). 2. Wenn 

auf der Spitze des Leberlappens ein Bläschen liegl und (es) rot ist. 3. Wenn 
". 



I 
I 

1% Obcrsetzun&en der Obungs- und Lesestücke 

die Flüssigkeit der Galle zweigeteilt ist. 4. Wenn der mittlere Lungenfinger 
zweigeteilt ist und der rechten (Seite) nahe ist. 5. Wenn sich der "Auswuchs" 
dem Herzen zuwendet. 6. Wenn zwei Gallenblasen (vorhanden sind). 7. Mein 
Heer ist mit Zustimmung eines Gottes zum Töten (auf)gefordert. 8. "Waffe" 
des Schicksals des Menschen. 9. Der Herr des Landes wird sterben. 10. Das 
Herz des Königs wird in seiner Stadt nicht froh werden. 11. Der König wird 
seinem Lande und seinen Dienern venrauen. 12. Der Palast wird leer stehen. 
13. Dein Bundesgenosse wird sterben, und seine Stadt wirst du einschließen. 
14. Den Herrn wird in seinem Wohnsitz eine WatTe töten. 15. Der geringe 
Besitz des Menschen wird umfangreich werden. 16. Die Geliebten des Königs 
werden zah lreich werden. 17. Zwei Helden werden dahinsterhen. 18. Der 
König wird zwischen seinen heiden Söhnen sein Land teilen. 19. Das Fun­
dament des Feindes ist stark. 20. Festes Fundament des Feindes (= Zu­
verlässigkeit der feindlichen Truppen). 21. Die Augen des Menschen wird 
der König ausreißen . 22. Lebervorzeichen des Lubu~um, der als Mensch zu 
seinen Lebzeiten tot war. 23. Einen König, der mh dir verfeindet ist, wirst 
du mit der Waffe töten, und seine Stadt, seine Zeltlager, sein Gebiet wirst 
du mit der Hand erobern. 24. Lebervorzeichen des Sarkali~a rr i, den seine 
Diener mit ihren Tontafeln töteten. 25. Lebervorzeichen (der Stadt) Api~l, 
die Na ram-Sin erobert hatte. 26. Angelegenheit der Kubäba, die sich des 
Königtums bemächtigte. 27. Lebervorzeichen SuJgi's, der den Tappa­
Darab fesselte. 28. Dein Heer wird (dort), wohin es zieht, in den Genuß des 
Anteils kommen. 29. Das Heer wird von dem Feldzug, den es unternimmt, 
nicht zurückkehren. 30. Wenn der Mittelleil der Gallenblase festgehalten ist; 
den Kön ig werden seine Eunuchen umbringen. 31. Wenn die "Nase" und 
die Basis der Gallenblase fest sind, doch ihr Mittelteil lose ist; der Plan ist 
zunichte gemacht. 

8. Lektion 

I. Wenn drei Gallenblasen (vorhanden sind). 2. Wenn fünf GaHenblasen 
(vorhanden sind). 3. Wenn der "Kopf" des "Palasttores" zweifach (drei­
fach) gespalten ist. 4. Wenn die "Türseite der Linken des Palasttores" vier­
fach gespalten ist. 5. Wenn die Mißgeburt vier Kiefer hat. 6. Wenn die Miß­
geburt nur ein Auge hat. 7. Wenn die Mißgeburt einen normalen Kopf hat, 
aber aus der Mitte ihres Mundes ein zweiter Kopf von ihr heraushängt. 
8. Wenn eine Frau gebiert und auf seiner Hinterbacke der linken Seite (==auf 
der linken Hinterbacke des Neugeborenen) ein roter Fleck liegt. 9. Wenn die 
Leber nach den vier Himmelsrichtungen (= überall) mit "Füßen" voll ist. 
10. Der Gefangene wird entkommen. 11. Den König werden die Ältesten 
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. r Stadt beseitigen. 12. Die Gattin des Königs wird einen Knaben ge­
~~~:n. 13. Der Mensch wird das, was er verloren hat, ti.nden. I~. ,,~uß".der 
Hilfe, du wirst zu Hilfe ausziehen. 15. Da~ Land des Femdes w~rd du Tn but 

. ,n 16 Lebervorzeichen des AkukL, dem das Land Tnbut brachte. bnq· . . ' 
7 Der erste Bote bringt dir erfreuliche Nachnchten. 18. Die Furcht des 
~e'jndes (= vor dem Feind) ist in mein Heer eingedrungen. 19. Einer~ der 
sich vor dir aufhält, wird deine Worte verraten. 20. Den, der zu ~e!n~m 
Stadttor hinausgeht, wird der Feind löten. 21. Das ganze Land Wird Sich 
. einer Stadt versammeln. 22 . Wenn Gewebe die "Nase" der Gallenblase 
~egn immt (= verbirgt), aber ihre Spitze sich h~ndu.rchbo~rt und heraus­
tri tt; Lebervorzeichen des Sarru-kin, der durch die FinsternIs zog und .d~m 
das Licht aufging. 23. Wenn die Spitze der Gallenblase leuchtet.; Posl~lon 
der gtar. 24. Wenn die Gallenblase im "Stadttor" Ii:gt; gewaltl~e Feind­
schaft . 25. Wenn die Gallenblase eine Waffe hervorbringt und (dIese) .nach 
links schaut; alles was vor dir (liegt), wirst du nehmen. 26. We~n sIeben 
Gallenblasen (vorhanden sind); König der Welt. 27. Wenn zweI Gallen­
blasen (vorhanden sind, und) für sie nur ein Lebergallengang ~vorha~den 
is t); Lebervorzeicben des Friedensschlusses. 28. Wenn auf der dntten ~Ippe 
der linken (Seite) ein roter Fleck liegt; Verlangen (der Götter) nach eIDern 
(Opfer-) Schaf. 29. Wenn auf der vierten Rippe de~ li~~en Seite ~in roter 
Fleck liegt; Verlangen nach einem Opfer. 30. Wenn dIe Zah~e der MIßgeb~rt 
heraushängen; die Tage des Königs sind zu Ende, auf semem Th ron wud 
ein anderer sitzen. 

9. Lektion 

1. Wenn das PalasHor" beschmiert ist. 2. Wenn der "Finger" in seinem 
Mittelteil aus~ehöhlt ist. 3. Wenn die "Nase" der Gallenblase wie e~ne 
Nadel spitz ist. 4. Wenn die Gallenblase so stark wie ein ~atten~hwa.nz 1St. 

5. Wenn die Gallenblase den "Finger" umschließt und Ihre Spitze In das 
Palasttor legt. 6. Wenn das Palasttor sich verbreitert hat. 7. ~en~ der 
" Finger" dünn ist. 8. Wenn sich der Le.herlappe? dem ,,~fad .~ahert. 
9. Wenn die Gallenblase sich aufrichtet und dleOberseltedes"Fmgers packt. 
10. Wenn das "Palasttor" zum "Joch" hinaufsteigt. 11. Wenn das ,,~alast­
tor" seinen Platz verläßt und nach oben hinaufsteigt (sich nach oben nchtet). 
12. Wenn die Leber sich eingerollt hat und eine Spalte (und) einen Eingang 
nicht hat, (auch) "Palasttor", Gallenblase und. "Finger" nich~ vorhande~ 
sind. 13. Wenn die Unterseite der Gallenblase (Sich) nach oben, Ihre "Nase 
(sich) nach unten (richtet). 14. Bei (dem Anblick) der (feindlichen) Waffe(n) 
wird das Heer zittern und seine Waffe(n) fortwerfen. 15. Der WUsten-
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bewohner wird den Städter bedrängen. 16. Den Reisenden wird eine Reise 
auf eine (weitere) Reise werfen (",. ihn zu einer Reise nötigen) (oder: den 
der zu Felde zieht, wird der Feldzug zu einem weiteren Feldzug nötigen)' 
seine Tage (= der Tag seiner Rückkunft) werden (noch) fern SCin: 
17. ubervorzeichen des Sulgi, der den Apadarab tötete. 18. Wenn die Gallen_ 
blase sich erhebt und heraustritt; der Fürst wird in der Not davongehen. 
19. Wenn die Mißgeburt wie ein Löwe (ist); Vorzeichen des Nari1m-Sin, der 
die Welt beherrschte. 20. Wenn die Gallenblase kurz ist; der Feind wird den 
Thron beherrschen. 21. Wenn die Gallenblase sich windet und den "Finger" 
umgibt; der König wird ein feindliches Land einnehmen. 22. Wenn die 
Lunge rechts und links rot gefarbt ist; Feuer wird ausbrechen, 23. Wenn 
oberhalb des "Palasnores" ein Löchlein sich befindet; Wüten des Löwen. 
24. Wenn auf dem "Palasttor" ein Bläschen gehahen ist (= haftet) und fest 
ist; RegenslUrmwolke. 

10. Lektion 

1. Wenn die Gallenblase losgerissen ist und im "Palasttor" fest geworden ist. 
2. Wenn die Seiten zweier Leberlappen einander berühren. 3. Feindschaft 
wird ausbrechen. 4. Feuer wird angezündet werden. 5. Ein Dammbruch 
wird durchbrochen werden (= Ein Deich wird durchstochen werden). 6. Das 
Haus des Menschen wird aufgelöst werden. 7. Der, der zu deinem Tore 
hinausgeht, wird nicht mit dem Feinde zusammentreffen. 8. Ein Großer 
wird sich davon machen. 9. Der König wird inmitten seines Palastes um­
gebracht werden. 10. Die Stadt des Königs wird umzingelt werden, sie wird 
(ein)genommen und zerstört werden. 11. Lebervorzeichen des Amar-Su'enna, 
dem ein Schuh an den Fuß gelegt worden war, (und der) durch den Biß des 
Schuhs (infolge des Kneifens des Schuhs) umkam. 12. Das GetreidemaB 
wird halbiert werden. 13. Die Stadt wird in zwei Teile gespalten werden. 
14. Im Winter wird Kälte herrschen, im Sommer wird Hitze herrschen. 
J 5. Eine Hungersnot, bei welcher Leichen geworfen (= aufgetürmt) werden, 
wird stattfinden. 16. Regengüsse werden am Himmel stehen. 17. Könige 
werden einander in einer Versammlung begegnen. 18. Deine Städte werden 
zerstört werden, Ruinenhügel werden aufgeworfen werden. 19. Die Paläste 
wird eine Hand erobern. 20. Der Feind wird sich mitten in deiner Stadt 
-erheben und deine Städte wird er (dir) wegnehmen und fortschleppen. 
21. Der König wird einen König mit der Waffe töten und seine Städte, seine 
Zeltlager, seine Festungen, sein Territorium und seine angrenzenden Gebiete 
mit der Hand erobern. 22. Wenn die Mißgeburt das Gesicht eines Wolfes 
hat; gewaltige Todesfalle werden auftreten und einer wird das Haus des 
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anderen nicht betreten. 23. Wenn die Gallenblase in ihrem Mittelteil dunkel 
ist· Bluttaten werden geschehen. 24. Wenn die "Nase" der Gallenblase mit 
Bl~t befleckt ist; der Großwesir wird geschlagen werden. 25. Wenn das 

Palasttor" voll von Eiter ist; das Tor wird geschlossen werden, die Stadt 
~ird übles erleben. 26. Wenn der "Finger" nach rechts festgebunden ist; 
ein Mensch wird in deiner Stadt ins Gefängnis geworfen werden. 27 . Wenn 
die Lunge (= auf der Lunge) rechts und links zwei "Füße" gelegt sind; 
Zusammentreffen. 28. Wenn die Rückseite der Lunge sich zusammen­
geschlossen hat; Friede wird geschlossen werden. 

11. Lektion 

I. Wenn der mittlere Lungenfinger rechts und links dreimal gespalten ist. 
2. Wenn der Leberlappen mit Bläschen behängt ist. 3. Wenn an der Unter­
sei te der Gallenblase sich eine Spalte befindet und ihrem Körper nahe ist. 
4. Wenn eine "Waffe der Rechten" umgewendet ist. 5. Wenn ein normales 
" Pahsttor" vorhanden ist und ein zweites sich nach unten richtet und 
hinter der Leber liegt. 6. Wenn ein normales "Palasttor" vorhanden 
ist und ein zweites sich hochrichtet und oben liegt. 7. Wenn die Gallenblase 
sich umwendet und links steht. 8. Wenn auf der Leber vier Leberlappen 
beieinander stehen. 9. Wenn der mittlere Lungenfinger seinen Platz ver­
lassen hat und auf die Oberseite des Lungenfingers der linken (Seite) ge­
treten ist. 10. Wenn die Galle losgerissen ist und den "Finger" umarmt, 
und dennoch auf ihrem "Bett" liegt. 11. An dem Orte, wo du stehst, wird 
ein Gott dir Heil erweisen. 12. Das Haus des Menschen wird vernichtet 
werden, andere Deutung: Unterstützer des Bösen. 13. Dein Feind wird dein 
Land vernichten. 14. Der Mensch wird die Wünsche, die er erstrebt, mit 
der Hand erreichen. 15. Die Söhne werden zu Lebzeiten ihres Vaters das 
Hab und Gut ihres Vaters zerstreuen. 16. Du wirst das L3nd des Feindes 
kontrollieren, an einem Orte wirst du es versammeln. 17. Der König wird 
einen seiner Beauftragten groß machen. 18. Eine Sturmflut wird sich erheben 
(und) die Schiffe (im Hafen) versenken. 19. Der Eselreiter wird den Feind 
zuTÜcksctdagen. 20. Du wirst eine Stadt einnehmen und ihre Habe (als Beute) 
lösen (= davonführen). 21. Jubel des Herzens, die Gattin des Menschen 
wird einen Knaben gebären. 22. Der Fuß des Menschen an der Seite des 
(Schutz-)Gottes ist nicht gelöst. 23. Dieses Land wird niedergeworfen wer­
den . 24. Die Habe dieses Landes wird ein anderes Land fortschleppen. 
25. Wenn das "Palasttor" sehr eng ist; der Feind wird das Heer mit Waften­
gewa lt einschließen, in Zukunft werden die Kämmerer den Palast kontrollie­
ren. 26. Wenn die Mißgeburt zusammengewachsen ist; Vorzeichen des 
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Ibbi·Sin, Zerstörung. 27. Wenn die Gallenblase mit Fett überwachsen ist, 
Kälte wird eintreten. 28. Wenn die Oberseite der Gallenblase gefleckt Und 
rotgerärbt ist; Sturz des Opferschauers. 29. Wenn die Schu ltern der Gallen_ 
blase gefleckt und rotgefärbt sind; Sturz des rasa!um. 30. Wenn eine "Waffe 
der Rechten" (aufrecht) steht; ein Großer, der dem Herzen seines Herrn 
wohhut, wird auftreten. 3J. Wenn die Mißgeburt das Gesicht eines 
Löwen hat; ein starker König wird erscheinen und dieses Land zum Leben 
erwecken. 32. Wenn die Gallenblase ein Häutchen (fest)hält ; für den Be. 
sitzer des (Opfer-)Schafes wird sie (die Galle) Krankheit bereithalten. 

12. Lektion 

Übungen 

1. Wenn am Lebergallengange in Bläschen liegt, (das) aber die Flüssigkeitnicht 
austreten läßt. 2. Wenn zum "Palasttor" ein Bläschen eindringt und seinen 
Boden zerfrißt. 3. Wenn die linke (Seite) der Gallenblase mit eingetrock­
netem Blut bestrichen ist. 4. Der Feind wird das Land zu Fall bringen. 
5. Das Land des Feindes wirst du zu Fall bringen. 6. Der Feind wird ein­
dringen und in der Mitte deines Landes (= mitten aus deinem Land!!) 
Beute davonschleppen. 7. Die Beute, die du erbeuten wirst, wirst du nicht 
davonschleppen. 8. Das Heer des Feindes wird sich erheben und die Habe 
des Eigentümers des Schafes (als Deute) davonführen. 9. Einer, der sich am 
Palaste aufhält, wird ein Geheimnis heraustragen. 10. Den Bürgermeister 
wird man in seiner Stadt (= aus seiner Stadt) vertreiben. 11. Wenn das 
" Palasttor" aufgerichtet ist; auf dem Feldzug Glück. 12. Wenn zwei 
" Palasttore" (vorhanden sind und) das zweite auf der rechten (Seite) liegt; 
der Feind wird das Land niederlVerfen lassen. 13. Wenn ein "Pfad" vor­
handen ist; ein Gott wird den Weg des Menschen richtig werden lassen 
(= den Menschen auf den rechten Weg führen). 

Lesestücke 

1. Wenn ein Bürger sich auf einer Reise befindet und Silber, Gold, Edelstein 
oder (anderes) ihm gehörendes Gut einem Bürger gegeben hat und es ihn 
als Transportgut haI bef6rdern lassen, (wenn) dieser Bürger alles was er 
befOrdern soUte, (dort) wohin er es befOrdern sollte, nicht (ab)gibt, sondern 
sich aneignet; (so) weist der Eigentümer des Transportgules diesem Bürger 
alles, was er befördern sollte und was er nicht (ab)gegeben hat, nach, und 
dieser Bürger gibt fünffach alles. was ihm gegeben worden war, dem Eigen­
tümer des Transportgutes (zu ruck). 

t 
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2. Wenn die Gallin eines Bürgers wegen eines anderen Mannes ihren Gatten 
tÖren läßt; (so) wird diese Frau gepfählt. 
3. Wenn ein Bürger die Tochter eines Bürgers (= eine Bürgerin) schlägt 
und (dadurch) ihre Leibesfrucht verlieren läßt (= ihre Fehlgeburt ver­
ursacht); (so) zahlt er 10 Sekel Silber fü r ihre Leibesfrucht. Wenn d iese 
Frau stirbt; (so) tötet man sei ne Tochter. 

13. Lektion 

Übungen 

1. Wenn das "Palasttor" dunkel ist und ich zwei meiner Finger hinein­
passe(n kann). 2. Die Beute, die ich erbeuten werde, wird Adad 
zerschmettern. 3. Ein Bruder wird sei nen Bruder töten. 4. Der Erbsohn des 
Königs wird seinen Vater töten und den Thron des Vaters beherrschen. 
5. Erhörung, dein Heer, das du zu Felde ziehen lassen wirst, wird mit dem 
Feinde zusammentreffen. 6. Die Leute werden ihre Habe zum Marktpreis 
herausgeben. 7. Meine Soldaten werden in den Palast hereinkommen. 

Lesestücke 

I. Zu Samas-blzer sprich: Also (spricht) ijammurapi: Der Sänger Ili-iqibm, 
der Bote, hat mich dies wissen lassen; also (sprach) er: "Sin-iri~ und Aplum, 
die Brüder meines Vaters, haben mir mein Feld streitig gemacht." Dies hat 
er mich wissen lassen. - Untersuche die Angelegenheit und Feld, soviel in 
ihren Händen ist, teile (zwischen) ihnen zu gleichen Teilen . 
2. Zu Sama~bäzer, Sin-mu~llim und ihren Kollegen sprich! Also (spricht) 
Ijammurapi: Die Korbflechter haben mich dies wissen lassen; also (spra­
chen) sie: "Von dem Feld, das uns unser Herr zugewiesen hat, haben 
Sama~-bäzer und seine Kollegen uns 6 Bur, die Gesamtmenge unseres Fel­
des, weggenommen und als Ersatz halten sie für uns an anderer Stelle ein 
Feld bereit." Dies haben sie mich wissen lassen. - Warum habt ihr (ihnen) 
das gesamte Feld genommen und ihnen an anderer Stelle ein Feld gegeben'?­
Seht die Urkunde an, die ich ihnen ausgestellt habe und gebt ihnen ent­
sprechend dem Wortlaut dieser Urkunde das Feld. Hinsichtlich des Feldes 
dÜrft ihr sie anderswohin nicht geben. 
3. Zu Sama~-bazer sprich! Also (spricht) Awil-Ninurta: Samd möge dich 
am Leben erhalten! Betreffs des Feldes des Summa-Hum, das Rabi-Sataran 
übernommen hat: das Feld hat er für Geld gekauft. ... Sobald du meinen 
~rief liest (= gelesen hast), gib dem Rabi-Sataran dieses Feld! Wohlan, 
Jetzt habe ich dir gesch rieben, stelle ihn schleunigst zufrieden. 

-
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4. Zu Mubaddüm sprich! Also (sprechen) die Richter von Babyion: Sarna! 
und Marduk mögen euch am Leben erhalten! Betreffs der Rechtssache des 
lISu-ibbi'u. des Sohnes des Warad-Sin und der Mattatum: Wir haben ihre 
Angelegenbeit geprüft; gemäß der Entscheidung unseres Herrn haben wir 
ihnen ein Prozeßverfahren gewährt; und wir haben befohlen, die ganze Mit. 
gift, die Mattatum ihrer Tochter gegeben hat, und (die) sie zum Hause des 
I1Su-ibbHu hat hinbringen lassen, der Mattatum zurückgeben; wir haben 
mit ihr einen Soldaten geschickt; alles (noch) Vorhandene, das man jetzt 
dort (noch) sehen (= finden) wird, soll man der Mattatum herausgeben. 

14. Lektion 

übung .. 

1. Wenn ein ergtum·Merkmal und eine "Waffe" einander anblicken. 
2. Wenn zwei "Auswüchse" parallel sind. 3. Wenn die Gallenblase nach 
rechts und nach links ausgebeult ist. 4. Wenn der Kopf der Mißgeburt zu 
ihrem Oberschenkel hin gewandt ist und mit ihrem Schwanz zusammen­
gewachsen ist. 5. Die Hochflut wird im Fluß zum Stehen kommen. 6. Dieses 
Land wird Not erleben, sein Feind wird über es triumphieren. 7. Der Feind 
wird zur Seite (weg)blicken (",. sich abwenden). 8. Einer, der hinausgeht, 
wird davongehen und zu einer Stadt wird er hineinkommen. 9. Ein guter 
Geist wird für immer in den Palast eintreten. 10. Du und dein Feind, ihr 
werdet einander packen und einer wird den andern zu Fall bringen. 11. Die 
Stadt, die du bewohnst, wird zerstört werden. 12. Du wirst in die Stadt, die 
du umzingelt hast (umzingelst), einziehen . . 13. Wenn das "Palasnor" 
zwei(fach vorhanden ist) und sie aufeinander reiten; der Wezir wird den 
Thron seines Herrn ändern ("., seinem Herrn auf dem Throne folgen). 
14. Wenn die Gallenblase sich hindurchbohrt und heraustritt; der Mensch 
wird fortgehen. 15. Wenn die Basis der Gallenblase gespalten ist; zwei län­
der werden. sich verfeinden. 16. Wenn die Gallenblase und der "Finger" 
miteinander wetteifern; die Versammlung wird sich nicht einigen. 17. Wenn 
die linke Seite des mittleren Lungenfingers gespalten ist; vertreibe (den 
Feind), halte (ihn) nicht zurück I 

Lesestücke 

1. Zu Samaä-bäzer, Sin-muäallim und ihren Kollegen sprich! Also (sprich9 
8ammurapi: Anstelle der 4 Bur Feld, die ich euch zugewiesen habe, um sie 
IStar-illassu zu geben, macht ihm die 5 Bur Feld vom Hause seines Vaters 
voll und gebt sie ihm. 
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2. Zu Samaä-bazer s~rich!. Also (spricht) tJam.murapi.: Die Hochflut. wird 
bald kommen, es (Wird) Viel Wasser (gehen); öffne die Schleusen, die am 
sumpf liegen, und fülle den Sumpf rings um Larsa mit Wasser! 
3. Zu Samaä-bazer sprich! Also (spricht) Awil-Ninurta: Samd möge dich 
am Leben erhalten! 6 Bur (für) Abam-aräi in Sirimtum, 12 Bur (für) Sin­
_i ri~, 12 Bur (für) Bitum-rabi, (dies) Feld bestätige ihnen; sie sollen nicht 
(mehr) daraufzurückkommen und sich nicht (wieder) an mich wenden! 
Vielleicht (wird) Abam·arii also (sprechen): "Ich b~arbeite 10 Bor Feld 
("" bin imstande, 10 Bur Feld zu bearbeiten)." Bestätige ihm nur 6 Bur 
Feld! 
4. Zu Samaä-bazer sprich! Also (spricht) Awil-Ninurta: Samaä möge dich 
am Leben erhalten! Betreffs des Feldes des Uta-rngaram, des Sängers von 
(der Siedlung) Gun!tum, das lIi-emOqi gegeben worden ist; d(ies)er Bürger 
ist hier für dieses Feld eingetragen. Jetzt habe ich dir meine Tafel bringen 
lassen, (Saat-) Getreide und Feld weise dem lli-emuqi zu! 
5. Zu Awil-Bau sprich! Also (spricht) Abum: Laß ...• Sin-abUäu und seine 
Töchter frei! 

15. Lektion 

Übungen 

l. Die Töchter werden geraubt werden, und der Vater wird die Flucht 
ergreifen. 2. Deichbruche werden entstehen (= durchbrochen werden). 
3. Wenn der Leberlappen wie ein Ring ist; das Land wird eingeschlossen 
werden. 4. Wenn auf der linken Seite des "Fingers" sich eine "Waffe" win­
dei; der Fuß wird zum Lande des Feindes hin gelöst werden. 

Lesestücke 

I. Also (spricht) Warad-Gula: Gula, Dämu und Urmaäum mögen meinen 
Vater am Leben erhalten! Am Orte, wo du dich befindest, mögen sie dich 
alt werden lassen! ..• 
2. Zu '" und ... sprich! Also (spricht) Samsuditana: Was ihr mir geschrie­
ben habt; also (schriebt) ihr: "das Getreide, das im Gebiet von SipPilf­
Jabrurum entsteht (= reift), ist zur Aufschüttung draußen im Angesicht 
des Heeres des Feindes nicht geeignet ("" es wäre nicht richtig es ... auf­
zuschütten). Unser Herr möge befehlen, daß uns Bescheid geschickt werden 
soll, daß das Samaä-Tor geöffnet werde und dieses Getreide in die Stadt herein­
komme." (Das ist,) was ihr mir geschrieben habt. Sobald das Getreide, die An­
pflanzung der Stadt, bei der Ernte fertig gemacht ist( = abgeerntet ist), öffnet 
das Sama~Tor, und solange das Getreide, die Anpflanzung der Stadt, fertig 
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gemacht wird (= geerntet wird), laßt die Richter sich (am Tor) aufhalten 
und bei der Bewachung des Tores sollen sie nicht nachlässig sein. 
3. Zu Sama~'bAzer sprich! Also (spricht) 8ammurapi: Jetzt habe ich zu. 
verlässige Leute beauftragt, die Schafherden des unteren Verwaltungsgebietes 
scheren zu lassen und habe sie abgesandt, und sobald du diese Tafel von mir 
liest. geh nach Larsa! Halte dich bei den Leuten auf, die ich für die Schaf. 
schur zugewiesen habe und laß die Schur vornehmen. 
4. Zu Sin-idinnam sprich! Also (spricht) (Jammurap): der Bürgermeister der 
Stadt MedOm hat mich hinsichtlich seines Schadens unterrichtet. Jetzt habe 
ich diesen Bürgermeister von Medfim zu dir geschickt; prüfe seine An­
gelegenheit! Sch reibe, daß man seinen Prozeßgegner vor dich hole und 
gewähre ihnen gemäß der Satzung ein Prozeßverfahren! 
5. Zu Lipit-Utar und Awjl-Bau sprich! Also (spricht) AIJum: Jetzt sendet 
mir den Esel, von dem S!i.sija zu euch gesprochen hat! 
6. Zu Nabi-Gula und Balmunambe sprich ! Also spricht Sin-aijabäs: Sama§ 
möge euch am Leben erhalten! Igm il-Sin und der Hirte Baqqum haben euch 
meine Siegelurkunde gebracht. Nach dem Wortlaut der Urkunde laßt sie 
Getreide von der Abgabe des lddin-jattum erheben! Wenn kein Getreide 
von der Abgabe des Iddin-Jattum vorhanden ist, laßt sie es von der Abgabe 
des Boten Marduk-lamassa~u erheben. 

16. Lektion 

Übungen 

I. Wenn auf der rechten (Seite) des " Palasttorcs" ein Graben eingegraben 
ist und er nach oben hin durchsichtig ist. 2. Wenn oberhalb des "Pfades" 
der rechten (Seite) ein .. Sitz" doppelt vorhanden ist . 3. Wenn die Leber von 
Löchern umgeben ist und (diese) durchsichtig sind; Lebervorzeichen Sarrum­
-kio's, der die Dunkelheit durchzog und (dann) das Licht erblickte. 4. Wenn 
die Gallenblase zurückweicht; sie macht aufmerksam (= warnt). S. Wenn 
der "Kopf" des mittleren Lungenfingers abgequetscht ist; er (= der "Kopf") 
gibt dem König ein (warnendes) Zeichen. 

Lesestücke 

1. Wenn ein Bürger in das Haus des Schwiegervaters (schon) d ie Hochzeits­
gabe hat bringen lassen, (und) den Brautpreis gegeben hat, und dann der 
Vater der Tochter sagt: "Meine Tochter gebe ich dir nicht"; (so) verdoppelt 
er alles, was ihm gebracht worden ist und gibt es zu rück. 
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2. Wenn ein Bürger eine Naditum geheiratet hat und sie ihn keine Kinder 
hat bekommen lassen und (wenn) er sich dann vorgenommen hat, eine 
SugitUm zu heiraten ; (so) heiratet dieser Bürger die Sugitum (und) läßt sie in 
sein Haus eintreten, (doch) stellt sich die Sugitum der Naditum nicht gleich. 
3. Wenn ein Bürger eine Naditum geheiratet hat und sie ihrem Gatten eine 
Sklavin gegeben hat und (diese) Kinder geboren hat, (wenn) später die 
Sklavin sich ihrer Herrin gleichstellt; (so) darf ihre Herrin sie nicht ver­
kaufen, da sie Kinder geboren hat, sie macht ihr das Sklavenmal und zählt 
sie unter die Sklavinnen. 
4. Wenn ein Bau meister einem Bürger ein Haus gebaut hat, sein Werk jedoch 
nicht kunstgerecht ausgeführt hat und eine Mauer umfällt; (so) macht dieser 
Baumeister aus eigenen Mitteln diese Wand wieder fest. 
5. Zu Sama§-bäzer sprich! Also (spricht) Sin-idinnam: Sama§ und Marduk 
mögen dich am Leben erhalten! Betreffs des Lehnsfeldes des Enigalbi ist 
sein Bruder Ur-utu zu dir abgegangen: seinen Bericht möge er vor dir dar­
legen, und dan n verschaffe ihm sein Recht! 
6. Zu Nur-Kabta sprich ! Also (spricht) Sama~-Jiwwir: Sama~ und Ninsianna 
mögen dich ewig am Leben erhalten! Daß du Schafe hast, hörte ich und ich 
halte 1/3 Mine Silber eines Käufers bereit. Jetzt habe ich den Ibbä-sarrum 
den Diener des Menschen, der Schafe wünscht, dir meine Tafel bringe~ 
lassen .... Die Schafe gib ihm und der Diener, der zu di r gekommen ist, laß 
ihn sich zu der Karawane gesellen. 
7. Zu Luga sprich! Also (spricht) Sama~-garri: Sama~ möge dich am Leben 
erhalten! Betreffs Baba's, meiner Schwester: Du hast ihre Angelegenheit 
geprüft. Warum verschaffst du ihr kein Recht? Dem Hause deines Vaters 
hat sie wohl getan und du weißt es. Warum bist du hinsichtlich ihrer müßig? 
Ich habe dir (hiermit) geschrieben, verschaffe ihrin gebührender Weise Recht, 
und sei hinsichtlich ihrer nicht müßig! Dem Verderben darfst du sie nicht 
preisgeben ! Und sende mir den ausführlichen Bericht über sie, die Antwort 
(::: als Antwort) meines Briefes! 

17. Lekt ion 

übungen 

I. Das Heer wird in der Schlacht mehrfach fallen (= gesch lagen werden). 
2. Der König wird seine Gegner ständig fürchten. 3. Plünderung, die Kam­
merherren werden den Palast wiederholt besteh len. 4. Der Plan des Landes 
wird sich wiederholt ändern. 5. Mein Geheimagent wird ständig im Lande 
(umher)gehen. 6. Einer, der sich vor dir aufhält, wird dich wiederholt ver­
leumden. 
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Lesestücke 

I. Zu Samas..bäzer und Marduk-n~er sprich! -Also (spricht) tJammurapi: 
Das Feld, das Kurgalamabani durch Siegelurkundt zugewiesen ist, hat 
Sin-imguranni, der Sohn des .. " rur die Dauer von zwei Jahren bestellt Und 
sein Getreide geerntet, und auch dieses Jahr hat er dieses Feld bestellt und 
sein Getreide geerntet. .. . 

2. Zu Sin-Samup und Abll-äina sprich: Also (spricht) Marduk-ka~id : Jetl:t 
habe ich Ibas~i-i1um und Lipit-IStar, die beiden Diener, geschickt, um die 
~ubatinnu-Kräuter (in Empfang) zu nehmen, die man bei euch angebaut hat. 
Bis sie mit den ~ubationu-K.räutem beliefert werden, sieh sie immer wieder 
an, und zum für sie (die Kräuter) rechten Zeitpunkt sollen sie beliefert wer­
den, und sie sollen sie nach Babyion bringen_ 
3. Zu I1i-imguranni sprich! Also (spricht) Nm-ingu: Mein Herr und meine 
Herrin mögen dich um meinetwillen am Leben erhalten! Warum soll ich 
hungern und (warum) erkundigst du dich nicht nach mir? In deinem Hause, 
wer hungert (dort)? (Aber) ich soll hungern? Die Wolle meiner Tafel gebe 
ich immer als Zins des (geliehenen) Silbers. Schicke entweder Silber oder 
Gold oder Wolle für eine halbe Mine! 
4. Zu Sin-idinnam, dem Handelsamt von Sippar und den Richtern von 
Sippar sprich: Also (spricht) Samsuiluna: Daß zu der großen Flur und der 
Flur von Samkänum Fischerboote ständig hinabfahren und Fische fangen, 
hat man mir gesagt. .. . 
5. Zu Abuni sprich! Also (spricht) Belänum: Sama~ und Marduk mögen 
dich am Leben erhalten! ... Die Schiffe sind von der Reise zurückgekom­
men. Warum hast du den guten Wein nicht gekauft und ihn mir nicht 
bringen lassen? Laß mir den guten Wein bringen! Und innerhalb von zehn 
Tagen komm her und triff dich mit mir! 
6. Zu Abu-kinum sprich! Also (spricht) Awil-Amurrim: Nach dem Tage, 
an welchem du wegen einer Reise fortgegangen bist, kam nach(dem) du 
(weggegangen warst) Imgur-Sin und er (sprach) also: "Ich habe 1/3 Mine 
Silber bei ihm gut." Deine Gattin und deine Tochter hat er in Schuld­
knechtschart geführt. Ko mm her, bevor deine Gattin und deine Tochter im 
Gefängnis beim Korn mahlen sterben. Berreie deine Gattin und deine Toch­
ter! (Es ist) dringend! 
7. Jpiq-Annunitum, den Sohn des Apil-ili~u, hat mit Abo.nija, seinem M~i­
ster, Imgur-Sin. der Sohn des Abum-waqar, in Jablija (ab)geholt. Die Fur­
sorge (anstelle) seines Vaters Apil-i1iSu und seiner Mutter Taddin-Nunu 

(liegt jetzt) in den Händen des Imgur-Sin. 

1 
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18. Lektion 

übungen 

1. Wenn die Gallenblase losgerissen ist und sich mehrfach zusammenrollt. 
2. Eine Frau wird die Worte der Versammlung immer wieder ausplaudern. 
3. Wenn die "Schultern" der Gallenblase mit zersetztem (?) Blut bestrichen 
sind; Fackel der Feindschart, ein Feuer (als Leuchtsignal) wird im Lande 
immer wieder angezündet werden. 4. Wenn auf dem .. Palasttor" ein Löch­
lein sich durchbohrt und durchsichtig ist; einer, der sich vor dem Könige 
aufhält, wird dauernd Geheimnisse des Königs dem Lande des Feindes 
ausplaudern. 5. Wenn die Gallenblase an vielen Stellen mit einem Bläschen 
besetzt ist; das Heer des Königs wird durch eine Verwirrung gespalten wer­
den. 6. Wenn die linke Seite des "Fingers" mit weißen Flecken überhäuft ist; 
Heuschreckenplage. 

Lesestücke 

I. Zu meinem Vater sprich! Abo (spricht) Zimri-erab: Sama~ und Marduk 
mögen meinen Vater ewig leben lassen! Ibbi-Nin~ubur, meinen Diener, 
den Bruder des NOr-ilUu, hat Nabium-atpalam niedergeworden und ihn 
dauernd mißhandelt, und außerdem hat er mir Beleidigungen gesagt, die nicht 
zu ertragen waren. Meinen Dienerhaterwirklichdauernd mißhandelt! Warum 
beleidigt er mich? (= Wenn er schon meinen Diener dauernd mißhandelt 
muß er da auch mich beleidigen?). Ich habe dem Manne nichts gesagt. Ich 
(denke) so: An meinen Vater will ich schreiben, seinen Bescheid über die 
~che 50.11 er mir senden und dann will ich mit dem Manne sprechen! ... 
Nimm dich der Sache anJ Prüfe den Sachverhalt dieser Angelegenheit und 
sende mit den Bescheid, (damit) ich (es) wirklich weiß! 
2. Zu Nnr-Sama§, Awil·Adad, Sin-pilab, ~iIli-Adad und dem Aufseher der 
Zehn sprich! Also (spricht) Sama~-n!i.~er: Ist dieses Tun (etwa) gut? Die 
Gärtner öffnen dauernd den Dattelspeicher und nehmen immer wieder (von 
den) Datteln und ihr verheimlichtdie(se) Angelegenheiten dauernd und teilt 
~s m i~ nicht mit. Jetzt habe ich euch meine Tafel bringen lassen; nachdem 
I h ~ die (gestohlenen) Datteln (zuriick)genommen habt, laßt die Leute vor 
mich fUhren. '" 

3. Zu BEHunu sprich! Also (spricht) Qurdi-Btar: Sama~ möge dich am 
~ben erha.lten!. Du mögest wohlbehalten sein und du mögest leben! ... Dein 

~d ernte ID semem Gesamtumfang ab, laß das Getreide heraufbringen und 
treibe deswegen ständig zur Eile an. Wenn du herkommst, wirst du dein 
GeSChenk sehen (= erhalten) .... 
4. $eit Simän habe ich dir mitgeteilt, daß du meine jungen Leute ständig 
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~aufsic~tige~ S~Ust. . Vier Tage lang, bis jetzt, hast du keinen Bescheid über 
die Arbeit, wIevIel sie gemacht, und das Sesamfeld, das sie bestellt haben 
geschickt .... Jetzt habe ich Nabi-Sin zu dir gesandt, gehe mit ihm auf da~ 
Feld, und beobachte dauernd das Arbeitsfeld, wieviel sie gemacht haben 
und das Sesamfeld. das sie bestellt haben. Auf einer Tafel stelle es dar Und 
schicke (sie) mir!. .. 

19. LeL:tiOD 

übUDgen 

1. Wenn der mitllere Lungenfinger sich auf seinem Platze umgekehrt hat. 
2. Wenn auf der linken (Seite) der Gallenblase eine Spalte ausgeweitet ist. 
3. Wenn der "Auswuchs" sich umgekehrt hat. 4. Wennim .. Palasttor" ein Bläs­
chen (ist, das) beschmutzt ist und (herab)hängt. S. Auf den Menschen ist sein 
Gott zornig. 6. Das Land, welches sich gegen seinen Hirten empört hat 
sein Hirte gewinnt über es die Oberhand. 7. Bei Glätte wird der Fuß de~ 
Menschen ausgleiten. 8. Eine Stadt wird sich empören und ihren Herrn 
töten. 9. Dein Feind wird sich dir überlegen erweisen. 10. Wenn das Brust. 
bein rechts und links eingeknickt ist; du und dein Feind, ihr werdet mit. 
einander die Kräfte messen. 11. Wenn das Brustbein nach rechts eingeknickt 
ist; deinem Feinde wirst du dich überlegen erweisen. 12. Wenn der "Hals" 
der Lunge sich umgekehrt hat; der Plan des Landes wird sich wiederholt 
ändern. 13. Wenn eine "Waffe der Rechten" auf der Spitze der Gallenblase 
liegt und sich umgekehrt hat und zum Lebergallengang bl ickt; der König 
wird keine Berater haben. 14. Wenn die Lunge auf dem Rücken liegt; sein 
Land wird sich gegen ihn auflehnen. 15. Wenn das "Pa lasttor" geweitet ist; 
eine Hungersnot wird entstehen. 16. Wenn im "Palasttor" ein Knoten breit 
ist; Erfolg. 

Lesestücke 

1. Der Kaufmann Tamlatum, der Sohn des Qi~· Nunu hat das Schiff des 
Schiffers Ibbatum gemietet und es nach Babyion hinabtreiben lassen; ... die­
sen Ibbatum habe ich vor dich geschickt, löse ihm gütigst dieses Schiff aus. 
Gib ihm Auftrag, daß er es nach Sippar herauffahren lassen soll. 
2. Zu meiner Mutter sprich! Also (spricht) Awil ... , dein Sohn: Sama~ 
und .. . mögen dich am Leben erhalten! ... Der Lehnsdienst fesselt mich, 
aufhören kann ich nicht, und du hast mir nie wie eine Mutter geschrieben, 
und mein Herz hast du nicht belebt. Jetzt habe ich dir Manna.~i geschickt. 
Laß mir 2 Qa Öl bringen. Krankheit hat mich befallen, ich bin dem Tode 
nahe. 
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Zu Mäti·belum sprich! Also (spricht) Nidnat-Sin: Sama~ möge dich am 
~ben erhalten! Jetzt habe ich dir meine Tafel bringen lassen. Sobald du 
Ifleine Tafel gelesen hast, lade I Kor Heuschrecken (und) 3~ kamäru· 
Fische ... auf ein Schiff und komm zu mir! Deine Abhaltungen slDd (zwar) 
gewiß zahlreich, (doch) komm her und erfahre meinen Bericht! (Es ist) 
dringend! . 
4. Zu Ibni-Sin, dem Sohn des Marduk·n~er sprich! Also (spricht) Ammj· 
snduqa: Die Schur wird im Festhause vorgenomme.n werde? Sobald d.u 
diese Tafel von mir gelesen hast, nimm die Schafe, die du weidest, und die 
Siegel urkunden rur die Schafe. die du .ab~egeben hast! ~nd komm nach 
Babyion ! Säume nicht! Am I. Add.ar triff I~ Babyion el~... . 
5. Zu Ipiq·lStar sprich! Also (spncht) Enlillu~ag~: .Enhl mo~e .dlch am 
Leben erhalten! Wie du weißt, ist die Ernte nahe. Sei mcht nac~lasslg, komm 
mit Nabis-salmum zu mir, den Bericht des Hauses wollen Wir besprechen. 

20. Lektion 

I. Aus der aUbabyJonischen Fassung des GiJgamesch-Epos 

(Il) 2 Enkidu, den ich gewaltig liebe. 
3 Der immer mit mir ging durch alle Mühen, 
4 Ist (dahin)gegangen nach dem Geschicke der Menschen. 
5 Tag und Nacht habe ich um ihn geweint. 
6 Nicht habe ich ihn zum Begraben gegeben. 
7 Könnte (doch) mein Gefährte sich erheben auf meine Klage! 
8 Sieben Tage und sieben Nächte, 
9 Bis der Wurm sein Gesicht befiel, 

10 Habe ich, seit er dahin ist, das Leben nicht gefunden, 
11 Irre ich dauernd umher, gleich einem Räuber inmitten der Steppe. 
12 Jetzt, Schenkin, habe ich dein Antlitz erblickt, 
13 Den Tod den ich immer fürchte, will ich nicht sehen! • 
14 Die Schenkin sprach zu ihm, zu Gilgamd:: 

Oll) I Gilgame~, wo läufst du hin? . 
2 Das Leben, das du suchst, (das) findest du mcht. 
3 Als die Götter die Menschheit schufen, 
4 Bestimmten der Menschheit sie den Tod. 
5 Das Leben behielten sie in ihren Händen. 
6 Du, Gilgame~, dein Bauch sei voll! 
7 Tag und Nacht, fortwährend freue dich! 
8 Täglich fei're ein Freudenfest! 

14. ~rb.,.,h dea llbd...,." 
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9 Tag und Nacht tanze und springe! 
10 Rein sei dein Gewand! 
11 Dein Haupt sei gesäubert, mit Wasser sei gewaschen! 
12 Betrachte den Kleinen, der deine Hand hält! 
13 Das Weib freue sich dauernd in deinem SchoB! 

1I. Aus einem altbabyloniscben lStar-Hymous 

Die Göttin besingt, die ehrfurchtgebietende unter den Göttinnen! 
2 Gepriesen sei die Herrin der Völker, die Größte unler den Igigo! 
3 Utar besingt, die ehrfurchtgebietende unter den Göttinnen! Gepriesen sei 
4 Die Herrin der Weiber, die Größte unter den Igigü! 

5 Sie ist die (Göttin) des Jauchzens, mit Anmut ist sie angetan. 
6 Sie ist geschmückt mit Süße, Liebreiz und Fülle. 
7 Htar ist (die Göttin) des Jauchzens, mit Anmut ist sie angetan. 
8 Sie ist geschmückt mit Süße, Liebreiz und Fülle. 
9 Ihre Lippen sind honigsüß. ihr Mund ist das Leben. 

10 An ihrer Gestalt erblüht die Fröhlichkeit. 
11 Prächtig ist sie, Perlen (?) liegen auf ihrem Haupt. 
12 Schön sind ihre Farben (?), ihre Augen bunt und glänzend. 
13 Mit ihr, der Göttin, wird Rat. 
14 Das Schicksal von allem hält sie in ihren Händen. 
15 Wo sie hinblickt, entsteht Heil, 
16 Würde (und) Pracht, (Schutz durch) Lamassu und Sedu. 
25 Sie ist's, deren Stellung unter den Göttern gewaltig ist, 
26 Schwer wiegt ihr Wort. sie ist mächtigster als jene. 
27 Utar, deren Stellung unter den Göttern gewaltig ist, 
28 Schwer wiegt ihr Wort, sie ist mächtigster als jene. 
37 Sie bewohnen gemeinsam den Thron 
38 Im Hochtempei, der Wohnung der Freude. 
39 Vor ihnen stehen die Götter, 
40 Auf den Spruch ihres Mundes sind ihre Ohren gerichtet. 

41 Der König, ihr Günstling, der Liebling ihres Herzens, 
42 Großzügig opfert er ihnen wieder und wieder ein reines Opfer. 
43 Ammiditana, ein reines Opfer aus seiner Hand 
44 Bringt er vor ihnen zur Sättigung dar, gemästete Stiere und Schafe. 
45 Von Anum, ihrem Geliebten, begehrte sie für ihn 
46 Ein langes, dauerndes Leben 
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Y· le Lebensjahre dem Ammiditana 
47 le (" "h) L_ 48 Gewährte sie, Utar. hat sie I m gegelX'n. . 

Durch ihren Befehl hat sie sich unterwerfen heißen 
~~ Die vier Weltteile seinen Füßen. 

I Und außerdem alle ihre Wohnstätten 
5 "" J h 52 Schirrte SIe an sem oc.. .. 
57 IStar, Ammiditana, dem Kömg, der dich hebt , 
58 Verleibe ein langes ewiges Leben! 
59 Er möge leben! 

21. Lektion 

2ll 

I. Zu Amil-Marduk sprich! Also (spricht) der ~önig" das .Fo~ge~de (spricht 
er) zu Amil-Marduk: Nimm den Sohn des Sadl-abbn a mit dir hierher nach 

Babyion und triff (bald) ein! .... 
2 Zu Amurru-karilbi-iSme sprich! Also (spncht) Enhl-damlq: Die Feldpa~ht 
a~ Sesam des En1il-muballi~, die seinige sowie die seiner Genossen, laß sem! 
Er soll sie (selbst) eintreiben, du darfst sie nicht eintreiben! 
3. Dein Diener ... : Für dich will ich mich aufopfern! Das Folgende (spreche 
ich) zu meinem Herrn: (Wegen der) Felder, die mir mein ~err gegeben hat, 
sprach Ubarru zu meinem Herrn das Folg~nde: "Auf die Felde.r h~t er 
verzichtet." Ich habe nicht (darauf) vefZlchtet, Ubarru hat sie emem 
(anderen) Pflüger gegeben. ... .. .. 
4. Zu Amilija sprich! Also (spricht) Kata~b, dem Bru~er: DIT. moge es 
wohl ergehen! Die Götter, die in Kär-Bell wohnen, mögen dei? Leben 
schützen! Das Folgende (spreche ich) zu Amilija: Sende sofort dIe Tafel, 
die der König dir bringen ließ, betreffs des Feldes der St~dt Kadukk~, 
gemäß dem Wortlaut der Tafel, die der König dir bringen heß; und dem 
Diener Kubbulu darf nicht zurückgehalten werden, sondern er soll (um­

gehend) hierher aufbrechen. 
S. Dein Diener Imguru: Für meinen Herrn will ich mich aufopfern! D~m 
Hause des Herrn möge es wohl ergehen! Der Qaqqadänitu schmerzt Ihr 
Fuß, _ sobald ich Huzälu hergeholt hatte, hat er sie untersucht. Nach­
dem er sie nach dem Bericht über ihre Krankheit gefragt hat, und (nachdem) 
ich einen Verband zugeteilt habe, verbindet man sie. ... .. 
6. Zu meinem Herren sprich! Also (spricht) Ninurta-a~ared, dem Diener: 
Für meinen Herrn will ich mich aufopfern I In welcher Hinsicht habe ich 
eine Sünde gegen meinen Herrn begangeD~ ... Mein He~ hat mir den .fol~ 
genden Befehl erteilt: "Gerste und Wolle ßlmm zum zweiten Male von Ihm 
an!" Dazu ist mir auch noch die Stadt anvertraut, und habe ich sie etwa 

'" 
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vernachlässigt? (Auch) das Bewässerungsgebiet ist mir anvertraut, und habe 
ich es verkommen lassen? Geräte für meinen Herrn sind nicht vorhanden 
und mein Herr weiß es. 
7. Zu Amenophis, dem Könige von Ägypten, meinem Bruder, sprich! AlsCl 
(spricht) Burraburijas, der König von Babylonien, dein Bruder: Mir geht es 
gut. Dir, deinem Lande, deinem Hause, deinen Gattinnen, deinen Kindern 
deinen Großen, deinen Pferden, deinen Streitwagen möge es außerordent~ 
lieh wohl ergehen! 
Ich und mein Bruder, wir haben miteinander ein gutes Verhältnis verabredet 
und dies, (nämlich) das Folgende, haben wir gesagt: "So wie unsere Väter 
einander Freunde waren, wollen wir (einander) Freunde sein!" Jetzt sind 
meine Kaufleute, die mit A!w-tab unterwegs sind, in Kanaan bei ihren Ge­
schäften zurückgehalten worden. Nachdem Abu-ti'i.b zu meinem Bruder 
weitergezogen war, als (da) in der Stadt l:Jinnatuni, die (zum Land) Kanaan 
(gehört), Sumadda, der Sohn des Balumme, (und) Sutatna, der Sohn des 
Sarätu von Akko, ihre Leute geschickt hatte, haben (d iese) meine Kaufleute 
erschlagen und i~r Geld weggenommen. Sobald ich den ... vor dich ge­
schickt habe, befrage ihn immer wieder, und er soll es dir sagen! Kanaan 
ist dein Land und seine Könige sind deine Diener. In deinem Lande (also) 
bin ich beraubt worden. Untersuche sie (die Mörder) und für das Silber, 
das sie genommen haben, leiste Ersatz! Auch töte die Leute, die meine 
Diener umgebracht haben, und räche ihr Blut! Wenn du diese Leute nicht 
tÖlest, werden sie zurückkehren und entweder meine Karawane oder deinen 
Boten umbringen, und dann wird der Botenverkehr zwischen uns eingestellt 
werden. Und wenn sie (es) leugnen sollten, (so wisse): Den einen meiner 
Leute hat Sumadda, nachdem er ihm die Füße abgehauen hatte, bei sich 
behalten . Und seitdem Sutatna, der Mann von Akko, den andern Mann am 
Türpfosten aufgestellt hatte, steht er bei ihm. Man möge dir diese Leute 
bringen. Und dann prüfe (die Angelegenheit) und befrage diesen Mann, 
(damit) du wirklich weißt (, wie es war)! ... 

22. Lektion 

I. 1. Zum König, meinem Herren, (spricht) dein Diener, der Sandabakku : 
Enlil, Ninurta und Nusku mögen den König, meinen Herrn, segnen! Der 
König weiß, daß ich wirklich sehr krank bin. (Als) ich nicht krank war, 
bin ich zum Gruße meines Herrn gekommen. Jetzt habe ich meinen Bruder 
Bel-us&ti und zehn Söhne der Edlen von Nippur zum Gruße des Königs. 
meines Herrn, gesandt. Der König weiß. daß alle Länder uns wegen (unseres 
Verhältnisses zu) dem Lande Assur hassen. Unsere Füße durften wir in alle 
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d n Länder nicht setzen. Wohin wir gehen, werden wir getötet, (wobei 
u· ' A rfo' man) also (spricht): "Warum habt Ihr euch dem Lande ssur un~erwo en . 

'nd wir (innerhalb) meiner Tore eingeschlossen und zu kemem Loche 
Jetzt SI . ' D ' W' d d' h wir hinaus. - Die Wacht des KÖOlgs halten WIr. Je eZlre un Je 
ge e:en die der König hierher gesandt hat, haben alles gesehen. Dem König 
G~.o ," , • • "gen daß der König uns niemandes Händen ausliefern darf. Es 
mogen,, ~ , .. 
. t kein Quellwasser (in Nippur) vorhanden. Vor Durst wollen Wlf flicht 
" ben' Der König dein Vater, hat uns das Wasser des Banitu-Kanals ster, '. . 
e eben ( = zugesprochen), (wobei er) also (sprach): Grabt eIDen Wasser-f :f vom Ban"itu-Kanal nach Nippur! .,. Der König möge jetzt a~ Ubarru, 

:en Stadthalter von Babyion, schreiben, daß er uns eine Ab.zw.elgung des 
Banitu-Kanals geben möge, und wir wollen das Wasser mit .Ihnen (den 
Babyioniern, gemeinsam) trinken. Wegen des Durste~ wollen wir d~r Hand 
des Königs nicht verlorengehen und alle (andern) Lander sollen mcht also 
sprechen dürfen: "Die Einwohner von Nippur, die sich dem ~ande Assur 
unterworfen haben, (das sind die), die wegen des Durstes von biS zum Rand 
waren (= den Durst über hatten) ." 
2. Worte des Königs an Bel-ibni: Ich befinde mich wohl. Dein Herz möge 
dir zufrieden sein ! Hinsichtlich jenes Gebietes von Gurasimmu, wovon du 
mir Meldung erstattet hast: Habe ich dir nicht in solcher Weise Befehl 
erteilt, (nämlich) so, daß du nach dem, was ich dir befohlen habe, handelst 
und austeilst? Was sind denn deine Absichten? Warum bist du jetzt, gegen 
meinen Befehl, dahin gegangen? Du, der du mein Beamter bist, und 
(der) du Ehrfurcht vor mir kennst, derart hast du gehandelt! Und der sie 
nkht kennt wie soll der handeln? , .. Was Sin-dini-epus macht, (das) 
beobachte u~d alles, was hinsichtlich seiner zu tun richtig ist, (das) tu! Und 
später wirst du dein Geschenk sehen (= erhalten) . 
11. 3. Tafel des Sin-muballi~ an Nabu-sumi-iskun, seinen Vater: Sin und 
Ningal mögen Heil und Gesundheit meines Vaters befehlen! Wie ich gehört 
habe, hast du mismakkannu-Holz, einen Stamm mit Zweigen, erhalten. Es 
befindet sich bei (dir,) meinem Vater. Mein Vater möge es mir bringen 
lassen, (auch) seinen Preis möge mein Vater mir schreiben, und das Geld 
dafür will ich meinem Vater bringen lassen. Und, wenn es dir angenehm 
ist , will ich eine Holztafel. eine besonders gute, herstellen, (und zwar) eine 
tsolche, daU) dein Antli(z darüber strahlen wird, (die) will ich meinem Vater 
bringen lassen. In niemandes Herz setze ich Vertrauen und auch du bist 
mir gegenüber unentschlossen gewesen. Zum Herstellen von Holztafeln habe 
ich jetzt Zeit gewonnen. Bei dir darf (das Absenden des Holzes) nicht ver­
zögert werden. Weder Geld noch etwas anderes habe ich von dir erbeten, 
(nur) die Äste habe ich von dir erbeten. 



214 Überset:wngen der Übungs- und Lesestücke 

~. Tafel des Marduk und des Innin-~umi-~ur; an Marduk-~äkin-!urni 
Ihren Vater. Es möge unserem Vater wohl ergehen! Belet von Uruk und 
N~n! sollen ~as Heil ~nd ~s :Leben unseres Vaters befehlen! Wegen der 
Femdsc~aft mit Uruk smd wir hier .... Jeder, der (s)ein Landlos und (s)ein 
Garten IDn~hat, gibt dem König die Abgabe und genießt den ÜberSChu~n 
Jetzt habe Ich eine Sklavin meines Herrn und ihren Sohn an meinen Herr~ 
gesandt. ... 

23. LektiOD 

I. 1. Beschwörung an Maniok 

1 Beschwörung: Mächtiger, strahlender Jüngling von Eridu, 
2 Erhabener Fürst. Sohn des Nudimmud 
3 Gewaltiger Marduk, der E-engurra aurjauchzen macht, 
4 Herr von Esagil, Zuversicht Babyions, der Ezidu liebt, 
5 Erhalter des Lebens, Ranghöchster von Emabtila, der Leben sprießen 

läßt, 
6 Schirm des Landes, der die verbreiteten Menschen freundlich behan-

delt, 
7 Alleinherrscher auf allen Thronen! 
8 Dein Name ist überall im Munde der Menschen ein guter. 
9 Marduk, großer Herr. barmherziger Gott! 

10 Auf dei? erhabenes Gebot hin will ich leben und gedeihen, 
11 Und deine Göttlichkeit will ich ständig preisen! 
12 überall, wo ich (es) wünsche, will ich (ans Ziel) gelangen! 
13 Laß das Wahre in meinen Mund gelegt sein! 
14 laß Worte des Guten in meinem Herzen entstehen! 
15 Torwächter und HöOing sollen mein Wohlgefallen befehlen! 
16 Mein Gott soll zu meiner Rechten stehen! 
17 Meine Göttin soll zu meiner Linken stehen! 
18 Der Gott, der (mich) gesund erhält, soll stets an meiner Seite seiD! 
19 Verleihe mir Anrufen, Hören und Willfahren! 
20 Das Wort, das ich ausspreche, soll erhört werden, sowie ich es aus-

spreche! 
21 Marduk, großer Herr, schenke mir Leben 
22 Und befiehl das Leben meiner Seele! 
23 Vor dir im Glanze zu wandeln, (damit) will ich mich zufrieden geben! 
24 Enlil soll sich an dir freuen, Ea soll jauchzen über dich! 
25 Die Götter der Welt sollen dich segnen. 
26 Die großen Götter sollen dein Herz besänftigen! 
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2. Beschwörung des Salzes 

I Beschwörung: Du, Salz, das an re~nem O~e ersch.affen wurde, 

Z Speise der =oßeo Götter bestimmte dich Enh!. 
2 ur e.... 'h 

Ohne dich wird kem Mahl m Ekur angenc tet. . 
3 Ohne dich riechen Gott, König, Herr und Fürst DIcht den Rauch. 
4 Icb (bin) NN, Sohn des NN. Mich hält eine Verzauberung gepackt. 

~ Durch Hexerei bin ich geschwächt.... I 
7 Vertreibe meine Verzaube~ng, Sal~, lose meIne B~heXUng ... 
g Die Hexerei nimm von mir, und wie den Gott, melDen Schopfer. 

9 Will ich dich preisen! 

3. Beschwörung an die DämoniD Lamdtu 

215 

1 Beschwörung: Zornig, wild, dämonisch, abschreckend ist sie (und) 

wölfisch, die Tochter des Anu. . ' 
2 Ihre Füße sind die eines Adlers, ihre Hände sind schmutZig, das gewaltige 

Haupt des Löwen ist ihr Gesicht. . 
3 Aus dem Röhricht kam sie herauf, ihr Haar ist gelöst, Ihre .. . sind ab-

geschnitten. . 
4 Den Spuren des Rindes läuft sie nach, den Spuren des Schafes folgt Sie, 

in Fleisch und Blut sind ihre Krallen geschlagen. _. 
5 Durch das Fenster (7) kommt sie herein, wie eine Schlange schlupft Sie 

herein. 
6 Sie betritt das Haus. sie verläßt das Haus. 
7 Bringt eure Kinder, ich will sie säugen, eure Töchter will ich immer 

wieder holen. 
8 An den Mund eurer Töchter will ich meine Brüste legen. . 
9 Doch es hörte sie Ea, ihr Vater: Anstatt daß du, Tochter Anus, die Ge-

schicke der Menschen gefährdest und . 
10 Anstatt daß in Fleisch und Blut deine KraUen geschlagen smd, . 
II Anstatt daß du zum Hause hereinkommst (und) zum Hause hmaus­

gehst, 
12 Empfange des Kaufmanns Mantel und Wegzehr~ng! H • 

13 Empfange des Schmiedes Ringe als Schmuck deIDer Hande und detner 

Füße! 
14 Empfange des Goldschmiedes Ohrringe als Schmuck deiner Ohren! 
15 Empfange des Steinschneiders Karneol, als Schmuck deines Halses! 
16 Empfange des Tischlers Kamm, Spindel und deinen Brustschmuck! . 
17 Ich habe dich beschworen bei Anu, deinem Vater und Antu, demer 

Mutter. ich habe dich beschworen bei Ea dem Schöpfer deines Namens. 
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ß. Aus dem Acbten Feldzug des assyrischen Königs Sargon 11. 

4. Von den befestigten Städten des Landes Sangibute brach ich auf, (und) 
näherte mich der Provinz Armatalli. Die Festung Bubuzi und ijundut, die 
von zwei Mauem umgeben waren, .. " (die Städte) Ajjale, ~ini~pala. 
~iniunak. Arna, Sarni, sieben Städte und dreißig Siedlungen ihres Umkreises 
die zu Füßen des Ubianda-Berges liegen, (und) ihre Umgebung zerstÖrt; 
ich und machte sie dem Erdboden gleich. Die Balken ihrer Dächer Ver. 
brannte ich mit Feuer und ließ sie zu Asche werden. Ihre Speicher (und) 
Vorrats(häuser) ließ ich öffnen, und ließ mein Heer ihr Getreide (das so) 
viel (war, daß man es) nicht abschätzen (konnte), verzehren. Die Ernte, die 
Zuversicht seiner Leute und das Futter, den Lebensunterhah seines Viehs, 
verbrannte ich wie einen Holzstoß und verwüstete sein Gebiet, ihre Gärten 
schnitt ich ab und ihre Baumpflanzungen hieb ich ab, sämtliche Baum­
stämme häufte ich zu einem Haufen auf und verbrannte (ihn) mit Feuer. 
Auf meinem Weitermarsch zog ich nach Arbu, der Stadt des Hauses seines 
Vaters (= der Heimatstadt) des Ursa, und (nach) Rijar, der Stadt des 
Sardur; sieben Siedlungen ihres Umkreises, in denen seine Brüder, Nach ­
kommen seines Königshauses, angesiedelt waren, und die sehr stark be­
wacht waren, diese Städte zerstörte ich (und) machte sie dem Erdboden 
gleich; den Tempel des ijaldi, seines Gottes, verbrannte ich wie einen Holz­
stoß und brandschatzte sein Heiligtum. 

24. Lektion 

I. 1. Sarru-kin, König des Landes, dem Enlil keinen ebenbürtigen Gegner 
gab, dem Enlil das obere und das untere Meer gab. 2. Bis zum Rllnde des 
Meeres, Schiffe aus Melubba, Schiffe aus Magan, Schiffe aus Tilmun ließ 
er am Kai von Akkad ankern. Sarru-kin, König in Tutul warf sich vor 
Dagan nieder, er (Dagan) segnete (ihn); er gab ihm das obere Land. 3 Und 
fünfzig Stadtfürsten und einen König nahm er eigenhändig gefangen; und 
in Nagurzam kam es zum zweiten Male zur Schlacht zwischen ihnen, und 
er siegte; und bei Ur kämpften sie zum dritten Male miteinander, und er 
siegte. 4. Rimu~, der König von Kg, besiegte in der Schlacht Ur und Umma; 
und 8040 Krieger fällte er .... Und Kakug, den König von Ur nahm er ge­
fangen, und Kibaid, den Stadtfürsten von Laga~, nahm er gefangen, und 
ihre Städte vernichtete er, ... und aus ihren Städten ließ er 5985 Krieger 
herausführen und legte sie in ein Feldlager. 5. Nar1l.m-Sin, der Mächtige, 
Kön ig der vier Weltgegenden, Sieger in neun Schlachten in einem Jahr; seit­
dem er d iese Schlachten siegreich geschlagen hatte, fesselte er außerdem ihre 
Könige und ließ sie vor Enlil treten. Damals erbaute Lipit-ili, sein Sohn, der 
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StadtfU rst von Marad, einen Tempel des Sar-Marad in Marad. Wer immer 
d. Tafel niederwerfen läßt, (den) sollen Sama~ und Sar-Marad entwurzeln 
"dse~"'inen Samen vernichten. 6. Nergal öffnete den Weg Nariim-Sins, des 

un "'"" . 
Mächtigen, und gab Ihm Arman und Ebla und den Amanus, das Zedern-

birge und das obere Meer verlieh er ihm, und mit der Waffe Dagans, der 
ge·ß KÖnigtum großmacht, vernichtete Nar1l.m-Siß. der Mächtige. Arman 
~~d Ebla . Und vom Rande des Euphrat-Flusses bis nach Ullis warf er die 
Völker nieder, die Dagan ihm erneut verliehen hatte. 

IL 7. Also (spricht) lSkun-Dagan zu Lugalara : Bestelle das Feld und be­
wache das Vieh ! Unter keinen Umständen darfst du (später) sagen: "Die 
Gutäer (sind/waren) doch (hier), das Feld habe ich (daher) nicht bestellt!" 
~ .. Lasse das Vieh immer wieder in die Siedlung hineingehen! ... Ich will dir 
Geld geben. Beim Leben des Sar-kali-~rri schwöre ich, wenn die Gutäer 
das Vieh wegnehmen sollten, so wirst du selbst es geben (= ersetzen). Wenn 
ich zur Stadt komme, gebe ich dir das Geld. Und (dann) wirst du das Vieh 
nicht (mehr) bewachen. Den regelmäßigen Feldertrag fordere ich von dir, 
das weißt du genau (?)! 

III. 8. (6 Kopfbedeckungen, 3 Häute, 2 Körbe). Gerätschaften des Nabium, 
die Qj~um genommen und fortgetragen hat. Nabium hat (es) beim Tore des 
Ti~pa k beschworen; (Zeugen:) llum-äl~u, der Richter. Ilum-dan, der (Be­
auftragte) des Gugu ...• Eruru, der (Beauftragte) der Stadtältesten; Ikunum, 
der Sohn des Eninum, zwei Zeugen des Qgurn. 
9. Itarrak, Sum, Re'itum, Ma~um; Zeugen, (daß) Mannu so zu Kinunu 
(gesprochen hat): Im Hause, dem (. wo) ich mich entschlossen habe, will 
ich fiir den Rest die Preise zahlen. Komm her! ... 
10. 3 Qa Mehl, I Qa (von) Galläbum, 1 Qa (von) KaspUSa, I Qa (von) 
Agalum, welche ich dem Sunitum gegeben habe. 
ll. x Kor Getreide hat lIum-bani erhalten. 6 Kor Getreide hat UrSänum 
erhalten . . .. 1 Kor Getreide hat Damiqtum erhalten .... 
12. (10 Personennamen, darunter Minamu, das Mädchen); insgesamt 
10 Sklavinnen; nach Gasur sind sie gekommen. 

25. Lektion 

1. 1. Siegel des Enanatum, des Sohnes des Titinari, Siegel des Su-Su'in, des 
SOhnes des Ili-imitti. Siegel des Adad-damiq, des Sohnes des PilaU-Brar. -
Adad-damiq hat zur Gattin ein Mädchen, die Tochter des IStar-nada, ge­
nommen. Eine andere Gattin wird er nicht nehmen. Wenn er eine andere 
Gattin nimmt. wird er 1 Mine Silber zahlen. Wenn er zwei Monate lang 
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nicht kommt und sich nach seiner Gattin nicht erkundigt, wird man das 
Mädchen einem anderen Gatten geben ... 
2. Amur-Sama~, der Bruder des Agoza, Msur-rabi, der Sohn des Aguza 
SQ-Utar (und) AUue-täb, die Söhne des AgQza und ihre Schwester, di; 
Priesterin, schworen den Eid der Stadt. Auf das Haus von K.änj~. das 
Anur-rabi bewohnt, und die Bestimmungen ihres Vaters und auf alles 
(andere) wird Amur-Samd gegenüber ASsur-rabi und seinen Brüdern, den 
Söhnen des Agüza, nicht zurückkommen. Auch die Söhne des AgQza Wer_ 
den gegenüber Amur-Samas und seinen Söhnen auf nichts zurückkommen. 
Die Grundstücke, die dicht am Hause des Idi-A~ur, des Sohnes des Ktlbi-idi 
(liegen), werden zwischen ihnen geteilt. Vor Kukuwa, vor Ili-bäni, vor ...• 
vor A~~ur-Iamassi. 
3. Labarla, Lamassi und Subi~mnuman haben geteilt. und Labarl:a ist aus 
dem Hause ausgezogen. Einer wird auf den andern nicht zurückkommen. 
Wer zurückkommt, zahlt 5 Minen Silber .... (Drei Zeugen). 
4. (Vier Siegel). 18 Sekel Silber haben zu Lasten des Hana und des Betianalka 
ijumaddu und Ilali~ka gut. Das Silber werden sie beim Termin der Feld­
bestellung zahlen. Ein Haus haben sie (ijumada~u und Ilali~ka) als Pfand. 
Das Silber werden sie Cijana und Betianalka) zahlen, und sie (6umada~u 
und Ilali~ka) werden aus dem Hause herausgehen. 
5. x Minen Silber von meiner Doppelurkunde, das ich dem Puzur-A~~ur 
schuldig war. habe ich bezahlt. (Zwei Zeugen). 
6. 14 Minen Kupfer guter Qualität hat zu Lasten des Salim-~11 M~ur­
r~i gut. Wenn A~~ur -rf$i das Kupfer vom Handelsgut des Salim-~Ii nimmt, 
stellt er sich mit der Schuld des Salim-bell ihm gegenüber zufrieden .... (Drei 
Zeugen). 
7. 17 Minen Kupfer, die Ammä dem Puzur-A~ur schuldig wurde. Mit 
dem Kupfer ist Puzur-Htar zufriedengestellt. Auf Ammä wird er nicht zu­
rückkommen. Eine Tafel über die 17 Minen Kupfer der Schuld des Amma.. 
welche auftauchen sollte, ist falsch. (Ein Zeuge). 
8.2/3 Sekel 15 Kom Silber habe ich der Priesterin, die die Ringe des Anab­
mar in Besitz hatte, bezahlt. 2 Sekel Silber aus dem Schatz des B!lum (aus) 
der Familie unseres Alabum habe ich (zuriick)gezahlt. 
9. MaliwaMi hat mich vorgeladen, und also (sprach) sie: "Das Silber des 
Ennum-Aja (ist) in deinem Besitz." Also (sprach) ich: "Ja, es befindet sich 
in meinem Besitz." Also (sprach) sie: "Gib mir das Geld; ich interveniere 
für die Sache des Ennum-Aja." Das Geld bezahlte ich, betreffs des Ennu rn' 
Aja hat Maliwa~bi es genommen und ich habe es bezahlt. (Zwei Zeugen). 
10. U$ur-Anum und Amur-Htar ... haben uns gegen Puzur-Anna (zum 
Richter) genommen und also (sprachen) sie: "Stelle uns einen Bürgen, der 
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dich zur Rückkehr veranlassen wird, und (dann) werden wir dich gewiß frei­
lassen!" Also (sprach) Puzur-Anna: "Wohlan. Sumi-abija möge zu euch 
treten!" Also (sprachen) U$ur-Anum und Amur-Htar: "Für das Silber soll 
er UDS nicht haften, für deine Rückkehr soll er uns haften, denn auf Grund 
einer Entscheidung des KArum K:tni! werden wir dich (nach Kanis) über­
stellen lassen. Und Silber und Gold wirst du uns (zwar) geben, aber wir 
werden es nicht nehmen: wir werden dich nach K:tni~ führen." Also (sprach) 
Pllzur-Anna: "Warum werdet ihr mich nach Klni~ führen? Kommt her und 
mit eurem Silber will ich euch zufrieden stellen!" ... Also (sprachen) sie: 

.. Wegen Silber und Gold sind wir nicht gekommen ..... . 

n. 11. Zu Assur-nädä sprich: Also (sprach) AUur-iddin: ... Ich höre ständig, 
daß Amurru-banl nach KanH gekommen ist; und Silber, I Mine und 
2 Minen, ist ihm (seiner Hand) anvertraut. Du bist mein Bruder! Lade ihn 
vor und laß ihn das Silber zahlen! ... 
12. Also (sprach) Imdi-ilum: Zu Ennu-b!lum, Hurä.$.II.num, Idi-Adad und 
Amur-ili sprich: Bis zur Rückkehr des Idi-Adad hält man mich in Haft. 
Ich warte auf Idi-Adad. Ihr seid meine Brüder! Am Tage der Rettung 
rettet mich, und am (selben) Tag, an dem Idi-Adad zu mir kommt, gebt acht 
auf meine Weisung; und alle meine drei Tafeln und meine Zeugen macht 
mir fest, und nicht einen einzigen Tag soU er (Idl-Adad) verweilen! Sendet 
ihn her, und laßt euch vom KArum eine Tafel geben, daß ich 20 Minen Silber 
auf sein Konto gezahlt habe .. 
13. Zu Puzur-Aßur, Salim-Utar und Ikuppl-Assur sprich: Also (sprach) 
Sabazia: Zu Puzur-Aßur sprich: Du bist mein Vater, du bist mein Herr! Gib 
acht, und meine Angelegenheit mit Puzur-Utar. dem Sohn des Aßur-takläku. 
bringe zu Ende! ... Ich habe ij"iri~nänum-Stoff und Stoff fester QU:llität, 
JI/2 Minen 5 Sekel (ist) ihr Gegenwert, zur Verfügung. Iknnum, der Sohn 
des Elani, schrieb mir; also (schrieb) er: "Schreib her, daß man mir mein 
~eteoreisen geben soll, und gemäß der Entscheidung der Richter will ich 
S~lber zahlen!" Nach der Entscheidung der Richter wird er IP/3 Minen 
Silber in der Stadt zahlen. Dann werden sie ihr Meteoreisen in Käni~ erhal­
ten. Dort soll er einen Geldgeber zu euch treten lassen. Das ganze Silber, 
d~s er gemäß der Entscheidung der Richter in der Stadt zahlen wird, das 
Silber soll gesiegelt werden, und (dann) gebt ihm das Meteoreisen frei! ... 
14 .. Zu Puzur·A~~ur sprich: Also (sprach) Ili-w!däku: Mein Vater bist du. 
melD Herr bist du! Am Tage, an dem dir diese Tafel vorgelesen wird, gib 
~Cht und erledige ... meine Angelegenheit. Und deiner Weisung will ich mich 
ügen, und meine Geschäftsreise will ich unternehmen. 1 Mine Silber, sei 

es meine oder deine, halte ich in Händen (hält meine Hand) .... 

----------------------------...... ---------------------------
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26. Lektion 

J. 1. Wenn die Gattin eines Bürgers im Hause eines anderen Bürgers etwa 
stiehlt, (wenn) sie es fünf Minen Zinn übersteigen läßt (= mehr als fün~ 
Minen Zinn stiehlt), schwön der Eigentümer des Gestohlenen al5,O: "leh 
habe sie (es) gewiß nicht nehmen lassen, also (= indem ich zu ihr Sprach): 
,In meinem Hause stiehl (etwas)!'" - Wenn ihr Gatte zustimmt, gibt er das 
Gestohlene (zurück) und löst sie aus; man schneidet ihre Ohren ab. Wenn 
ihr Gatte nicht zustimmt, sie auszulösen, nimmt sie der Besitzer des Gestoh_ 
lenen (für sich) und schneidet ihre Nase ab. 
2. Wenn (jemand) die Gattin eines Bürgers, weder ihr Vater, ihr Bruder 
noch ihr Sohn, sondern ein anderer Bürger, eine Reise unternehmen läßt' 
aber nicht weiß, daß sie die Gattin eines Bürgers ist, beschwört er (es) und 
gibt dann dem Gatten der Frau zwei Talent Zinn. Wenn er gewußt hat, 
daß sie die Gattin eines Bürgers ist, ersetzt er den (Arbeits-) Ausfall und 
schwört also: "Ich habe sie bestimmt nicht beschlafen !"; wenn dann aber 
die Gattin des Bürgers also sagt: "Er hat mich (doch) beschlafen", (so) geht 
der Bürger, sobald er dem (anderen) Bürger den (Arbeits-) AusfaJI ersetzt hat. 
zum Flußordal, (andere) Vereinbarungen bestehen für ihn nicht. Wenn er 
vom Fluß zurückkehren sollte, behandelt man, was ihn anbetrifft, ihn (so), 
wie der Gatte der Frau seine Gattin behandelt hat. 
3. Wenn eine Frau im Hause ihres Vaters wohnt und ihr Gatte sie zu be­
suchen pRegt, nimmt er die ganze Hochzeitsgabe, die er seiner Gattin ge­
geben hat, als ihm gehörig (an sich). Das Eigentum ihres Vaterhauses darf 
er nicht anrühren. 
4. Wenn eine Witwe in das Haus eines Bürgers eintritt, (wird) was sie auch 
mitbringt, alles (zum Eigentum) ihres (neuen) Gatten; auch wenn ein Bürger 
bei einer Frau eintritt, (wird) was er auch mitbringt, alles (zum Eigentum) 
der Frau. 
5. Wenn in Brunnen Wasser, das zur Benutzung für ein Bewässerungsgrund­
stück geeignet ist, vorhanden ist, so stehen die Feldbesitzer einander bei; 
jeder tut die Arbeit auf seinem Felde (und) bewässert sein Feld. Doch wenn 
zwischen ihnen Uneinigkeit herrscht, (so) fragt der, der von ihnen (dazu) 
bereit ist, die Richter, und läßt sich eine richterliche Urkunde geben, und 
tut seine Arbeit. Dieses Wasser nimmt er für sich (und) bewässert sein Feld. 
Kein anderer darf es zur Bewässerung benutzen. 

11. 6. Wenn eine Palastfrau entweder singt oder sich mit ihresgleichen zankt, 
und jener steht (dabei) und lauscht, so erhält er 100 Stockschläge (und) 
eines) sein(er) Ohr(en) schneidet man (ihm) ab. 

, 

t 
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7. Wenn die Weichen. ein~r Palastfrau. entblö~t .sind (und) sie mit .dem 
5 hamtuch nicht bekleidet Ist (und) zu emem Hoflmg das Folgende spncht: 
c will ich dich senden!", (wenn) jener sich dann umdreht und mit ihr 

"'~icht, bekommt er 100 Stockschläge; der, der ihn beobachtet hat, nimmt 
SPine Kleider. und man bindet ihn mit seinem Leibgürtel. 
~ Wenn ein Höfling mit einer Palastfrau spricht, darf er sich ihr nicht (mehr 
als) sieben Schritte nähern.. . 
9. Wenn die Beauftragten des Palastlßspektors auf dem Gebiet des Palastes 
nicht Obacht geben (und) ihm die Verfehlungen nicht melden, (wenn) der 
König später (von) eine(r) Verfehlung hört, legt er alle (Strafen für die) 
Verfehlungen dem Palastinspektor auf, 

m. 10. Siegel des Ubarija. - 3 lku, 1 Kumani,3 Fuß Feld, Tenne und Sied­
lungsgrundstück wenig oder viel, Brunnen, sein Erbteil. ... , Flur der Sied­
lung 'des lli-itlilu, in dem Kaufgut des 19ajae, seines Großvaters, hat für 
den vollen Preis, für 50 Minen Zinn, Ubarija, der Sohn des Amazija, des 
Sohnes des Igajae. dem Kidin-Adad, dem Sohne des [din-Kuhe verkauft ... 
und Anfechtung und Klage gibt es nicht. Das Zinn (als) den Preis seines 
Feldes, der Tenne, des Siedlungsgrundstücks und des Brunnens hat Ubarija 
erhalten, er ist bezahlt (und von jeder VerpRichtung) frei. Das Feld, die 
Tenne, das Siedlungsgrundstück, den Brunnen wird er frei (von Verpflich­
tungen) machen, mit der königlichen Meßschnur vermessen und eine gultige 
Urkunde vor dem König schreiben. Eine guhige Urkunde (, die) dieses 
Feld (betrifft), wo (immer) sie auftaucht, ist frei (von Verpflichtungen) für 
Kidin-Adad. (1 Siegel, 3 Zeugen). Monat Abu-sarrani. 6. Tag, Eponymat des 
IbaMi-ilum, des Sohnes des As~ur-bel·aple. 

IV. 11. Zu A~~ur-taklak sprich: Also (spricht) Kidin-Gula: Ich habe mich 
niedergeworfen (vor dir); dir, deinem Hause, deinem Amt, allem (Deinigen) 
möge es wohl ergehen! Das Folgende: " Warum soll ich Hungers sterben?" 
(und auch) das Folgende: "Laß mir Getreide bringen!", so habe ich (auf) 
eine(r) Tafel geschrieben. Auch habe ich die U~namesu dem SamSa-iqi~a 
gegeben . Dir möge er sie bringen .... Monat sa kinate, 15. Tag, Eponymal 
des B~r-suma-liser. 

V. 12. Aufdem ThronedesKönigstums( = aufdcmköniglichenThrone) lassen 
sie ihn sitzen. Die Sänger singen. die Großen und die Eunuchen vernf:igen 
sich mehrfach tief vor dem Könige und küssen die Füße des Königs .... 
Geschenke bringen sie dem Könige dar; das erste Geschenk, das sie dem 
'Könige dargebracht haben, bringen sie zum Assur-Tempel (und) legen es 
Vor Assur nieder; (es ist) die Einnahme des Oberpriesters. Nachdem sie 
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dem Könige Ehrengeschenke dargebracht haben, legen der Oberwesir und 
der zweite Wesir die (Amts-) Stäbe vor dem Könige nieder, der SChatzmeister 
(legt) seinen Beutel und der Musikmeister seine Harfe und jeder Beamte 
(das Attribut) das er hält, (nieder). Sie verlassen ihren Platz .... Der König 
spricht zu ihnen das Folgende: "Jeder möge sein Amt (be)halten!" Sie 
werfen sich nieder (und) krümmen sich, sie kommen herbei (und) ein jeder 
tritt an seinen Platz. 

27. Lektion 

I. I. Treueid, den Asarhaddon, der König des Landes Assur, vor den 
großen Göttern des Himmels (und) der Erde mit euch geschlossen hat 
betreffs Assurbanipals, des Thronfolgers, des Sohnes Assarhaddons, de~ 
Königs des Landes Assur, eures Herrn, der ihn zum Thronfolger ernannt 
hat und (ihn als solchen) eingesetzt hat. Sobald Asarhaddon, der König 
des Landes Assur, gestorben ist, werdet ihr Assurbanipal, den Thronfolger, 
sich auf den Thron des Königtums setzen lassen! Königtum und Herrschaft 
des Landes Assur wird er über euch ausüben .... 
Ihr sollt Assurbanipal, den Thronfolger, den Asarhaddon, der König des 
Landes Assur, euch vorgestellt hat, (über den) er zu euch gesprochen hat 
(und) hinsichtlich dessen er mit euch den Treueid geschlossen und fest ver· 
einbart hat, schützen; ihr sollt gegen ihn nicht freveln, eure Hände nicht in 
böser Absicht gegen ihn erheben, (übel.) Tat, Empörung (oder) eine häßliche, 
ungute Tat gegen ihn nicht unternehmen; aus der Königsherl1ichaft des 
Landes Assur sollt nicht ihr ihn (zu) beseitigen (suchen); von seinen älteren 
(oder) jüngeren Brüdern sollt ihr keinen statt seiner den Thron des Landes 
Assur besteigen lassen; einen anderen König, einen anderen Herrn sollt ihr 
nicht über euch setzen; einem anderen König, einem anderen Herrn sollt ihr 
keine Eide schwören! ... 
Wenn Asarhaddon, der König des Landes Assur, während seine Söhne noch 
klein sind, stirbt, (und) entweder ein Höfling oder ein Eunuch Assurbanipal, 
den Thronfolger umbringt und die Königsherrschaft des Landes Assur an 
sich reißt; (so) sollt ihr nicht gemeinsame Sache mit ihm machen, in seine 
Dienste sollt ihr nicht treten; ihr sollt euch (gegen ihn) erheben und (ihm) 
Feind werden; andere Länder sollt ihr ihm gegenüber zu Feinden machen, 
ihr soHt ihn ergreifen, ihn töten und den Sohn Assurbanipals, den Thron· 
folger, den Thron des Landes Assur besteigen lassen! Ihr sollt bei einer 
schwangeren Frau Asarhaddons, des Königs des Landes Assur, oder 
einer Gattin Assurbanipals den Thronfolger erwarten; sobald er erscheint, 
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Ilt ihr ihn groß werden lassen und ihn den Thron des Landes Assur 
~stejgen lassen; ihr sollt diejenigen, die den Aufstand angezettelt 
haben, ergreifen und töten (und) ihren Namen (und) ihren Samen im Lande 
vernichten ; Blut sollt ihr für Blut vergießen. 

ß. 2. Prozeß, den Samas..n~er mit Arba'il·bammat, der Gattin des Samanu, 
mit Nabiu·eriba, ihrem Sohne, insgesamt zwei (Leuten) aus der Siedlung der 
Königstochter, wegen seines Schadens und seiner Forderungen ausfocht, (in­
dem er) so (sprach): ,,(Um) I Mine Silber bin ich deinetwegen geschädigt 
worden", (und) so: "Aus dem Hause des königlichen Eunuchen habe ich 
euch herausgeführt", (und) so: "Eine Bürgschaft für euch über 50 Homer 
Gerste, über Ptlug und Rind habe ich (in Höbe von) 121/2 Minen Silber 
übernommen." Arba'iHJammat (und) Nabiu·eriba sagten so: "Für diese 
Forderungen werden wir dir (dienend) Ehrfurcht erweisen." - Ar· 
ba'ilhammat, Nabiu-eriba, Bel·le'i, Ahatu-lämur, Sulmu·itu, insgesamt 
5 Personen werden dem Samas.nä!}er (dienend) Ehrfurcht erweisen. Wer 
immer morgen oder übermorgen, seien es ihre Brüder oder ihr Beauftrag· 
ter einen Prozeß anstrengt, wird diese Forderungen dem Samas.n~er be­
zahlen .... 
3. Anstelle seines Siegels hat er seinen Fingernagel eingedrückt. F ingernagel 
des Assur·nä!!er, des Eigentümers des Menschen. Seinen Sklaven Abi·li'ti 
hat Samas-abu.u~ur von Assur·n~er für 50 Minen Kupfer gekauft. Das 
Silber ist restlos gegeben. Jener Mensch ist gekauft und genommen. Wieder· 
aufnahme, Prozeß oder Klage findet nicht statt. Wer später irgendwann, sei 
es AssuNlä~er, seien es seine Söhne, seine Brüder oder sein Beauftragter, 
wer auch immer Prozeß oder Klage gegen Samas-abu-u~ur, seine Söhne 
(oder) Enkel anstrebt, wird 10 Minen Silber, I Mine Gold in den Schoß von 
Adad, den Herrn von Kahi, legen. 

m. 4. Befehl des Königs an Mannu-ki-mat-Assur: Ich habe Adad-eris in 
geheimer Mission zu dir gesandt, ... 
5. Befehl des Königs an Mannu-ki·mat-Assur: Du (und) die Leute deines 
Landes, weint vor Adad drei Tage lang Tränen des Antlitzes (und) betet! 
Entsühnt euer Land und eure Flur! Nehmt Brandopfer vor! ... 
6. An den König, meinen Herrn, dein Diener IStar·sumu·eris: Dem Könige, 
meinem Herrn, möge es wohl ergehen! Nabiu und Marduk mögen 
den König, meinen Herrn, segnen! Der 20. Tag, der 22. Tag (und) der 
25. Tag sind günstig, um den Eid zu leisten. Wann der König, mein Herr, 
es befiehlt, wollen wir Vorbereitungen treffen (und dann) möge man (ihn) 
leisten. 
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7. An den König, meinen Herrn, dein Diener Adad-~umu-u~ur: Dem Könige 
meinem Herrn, möge es wohl ergehen! Nabiu und Marduk mögen de~ 
König, meinen Herrn, segnen! Betreffs der 2 (Leute) im neuen Hause und 
betreffs des Sin-per'i-ukin. über welche der König. mein Herr, mir das 
Folgende schrieb: "Geh (hin) und sieh nach ihnen!" - Jetzt weiß der 
König, mein Herr: ein Eunu!.:h hat mich zum Haus des Däni gebracht; ich 
habe für seinen Sohn ein Ritual ausgeführt: Seine Angegriffenheit ist stark 
er ist sehr krank. Da ich mich ihm zu Häupten aufhalte, ist der heutige Tag 
ungeeignet, (zu den andern) zu gehen; ich werde morgen gehen, nach ihnen 
sehen (und) dem Könige ihr Befinden mitteilen; ich habe Beschwörungs. 
priester angestellt, sie werden ein Ritual fiir sie ausführen. 
8. An den König, meinen Herrn, dein Diener Marduk·~umu·u~ur: Dem 
Könige, meinem Herrn, möge es wohl ergehen! Nabiu (und) Marduk mögen 
den König, meinen Herrn, segnen! Der Vater des Königs, meines Herrn, 
hat mir 10 Homer Land beim Lande Ijalabbi gegeben. 14 Jahre lang habe 
ich den Feldertrag genossen, niemand hat mich (deswegen) verklagt. Jetzt 
ist der Statthalter vom Land Barbalzi gekommen; er hat den Bauern miß· 
handelt, sein Haus geplündert und das Feld weggenommen. Der König, 
mein Herr, weiß, daß ich arm bin .... Der König, mein Herr, möge meinen 
Rechtsfall entscheiden! Ich will wirklich nicht Hungers sterben! 
9. An den König, meinen Herrn, dein Diener Adad-~umu-~ur: Dem Könige, 
meinem Herrn, möge es wohl ergehen! Assur, Ninlil, Sin, Sama~, Adad, 
Marduk, Zarpanitu, Nabiu, Ta~metu, Btar von Ninive, Btar von Arbail, 
Ninurta, Nergal (und) La~, die großen Gölter des Himmels (und) der Erde 
und die großen Götter, die das Land Assur (und) das Land Akkade bewoh­
nen, mögen den König, meinen Herrn, in äußerst hohem Maße segnen! 
Seelisches und körperliches Wohlbefinden, lange Jahre, hohes Alter, langes 
Leben, Regierungsjahre des Überflußes mögen sie dem Könige, meinem 
Herrn, gewähren! Ein Erbsohn und Sprößling(e), sowie kinderreiche Nach­
kommenschaft mögen dem Könige, meinem Herrn, (beschieden) sein! AuS 
deiner Wurzel mögen sie gedeihen und sich ausbreiten! ... Was der König, 
der Herr der Könige, mein Herr, mir geschrieben hat, (nämlich) das Fol­
gende: "Dein Herz möge dir jetzt zufrieden werden!" - ... So wie ein 
Vater seine Söhne behandelt, hat der König, mein Herr, seine Diener be­
handelt. Wer ist der König, der, seit es Menschen gibt, so wie dieser seinen 
Dienern Wohltat(en) erwiesen hat? Welcher Freund hat wie dieser seinem 
Freunde (freundschaftliche) Aufmerksamkeit(en) zugewandt? In gleicher 
Weise mögen die großen Götter des Himmels (und) der Erde Gutes und 
Angenehmes den Nachkommen des Königs, meines Herrn, erweisen, solange 
Himmel (und) Erde bestehen. Als ich dieses angenehme Wort (und) diese 
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uten Taten, die der König, mein Herr, vollbracht hat. hörte und sah, 
!urde mir mein Herz wohl und gesund .... Ebenso möge im langdauernden 
Leben des Königs, meines Herrn, der König, mein Herr, mich überleben, so 
wie ich mit dem König, meinem Herrn, fest (verbunden) bin. Am vom 
Schicksal bestimmten Todestage will ich sterben! ... Meinen Söhnen möge 
der König, mein Herr, in gleicher Weise Befehlsgewalt übertragen; der 
König, mein Herr. möge (auch) ihre Enkel überleben! ... 

l/i Lohrbueh d.,. Alrtadbchen 
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1. Lektion 

1. 1. nrartum isbur. 2. 1. izbum tarikma :falim. 3. s. tallu dakil. 4. nakrum 
kuss/am iiobbat. 5. bötum eli wnmänim imaqqut. 6. awtlum 'balliq. 7. Iarram 
dannatwn isabbat. 8. Iamum riidum izannun. 9. neJum harr/inam i/abU/r. 
10. Iukkalum erham imalJbar. 11. sarrum nakrum ana 1arrirn ikannu!. 
12. opIum rabüm kussiam isabbat. 13. anQ sarrirn dorniq. 14. mi/kurn sopia. 

2. Lektioß 

I. S. ina hab ekallim ina imittim Iipwn Iaknat. 2. S. kokk; imittim pali!. 
3. S. martum salmat. 4. s. iItu sippi fumil hab ekallim sepu naplastam kaldaf. 
5. ,ibiit erb1m. 6. nikip alpim. 7. nekurlum dannatum. 8. tibüt mari awllim. 
9. kak bärtim. 10. kakki nokrim. 11. Iarrum marom nakartom isabbat. 
12. sinniitum kussiam iSabbat. 13. abnum rabltum izannun. 14. ekal nakrim 
qätum ikaJJad. 15. ummän 1arr/rn ina barränim siimum ilabha/. 16. mötum 
rapastum ana dannatim ipabbUT. 17. tanzimti mötim j/um imbUT. 18. I. padö· 
num klma qa!lim; mlJj ir/im, ummän saTTim lIlum wnman nakrim mattam 
iduk. 19. I. martum balqal; damqat. 20. s. ina rel ubänim pillwlum; nanlaJiam, 
miqillj rubem. 21. I. #btum ana 6 parral; ennel bu awIlim ilum ipa((ar. 
22. s. izbum klma libillim; mä/am dannatum ilabbatma kurrum imaqqut. 

3. Lektion 

1. S. 4 naplasatum. 2. s. dappurn sa damim appi martim labit. 3. S. martum 
ressa klma jillem iqlin. 4. s. marlum appasa u iSissa jabil. 5. s. izbum errüsu 
ina mublJI.fu saknü. 6. s. martum musa ana kldim ljaljii. 7. I. martum panüla 
ana !ume/im Iaknii. 8. s. 2 jibätum kima piti/tim patla. 9. bussurat badem. 
10. ümü gamrütwn sa nakrim. 11. ummanf nakram Mak. 12. iil pa/lka nakrum 
ijabbal. 13. ummiin nakrim jwnmirätlsa ul ikassad. 14. nalpakalum bu/(llum 
ilappat. 15. biiSi nakrlka qÖlka ikassad. 16. eleppötim ina körim nakrum 
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irabbal. 17. TUba beI lumnlIu qässu ikaUad. 18. reqüssa ki.fpü awIlam jablü. 
19. millatum, sallammü ekallati imallalü. 20. rubatam isappabü. 21. uban 
Iarrim sa qötlSu imaTTO$. 22. Iarm nakrülum saltmam ilakkanii 23. J. kakk; 
imittim mubba.fu qum jabil; miqitti ummönlja. 24. s. ina ris naplastim ina 
imiltim kakkum sak;nma u ressu tarik; ina karalim ummanka 4Adad irabbij. 
25. s. ina ;milti ubänim J1Ium Jakin; miqiui wnmOnfka. 

4. Lektion 

1. I. padiinu Sumelam ipfuq u /iMi puJqim pater. 2. S. marlum ilissa jeber. 
3. S. ubiinätum sitta mubba1ina qum jabit u kakki imilt; marlam Imid. 4. s. 
padänu iStu Sumelim imilti nap/aslim fkM u sepwn !urne/am erbet. 5. S. mar· 
turn ana /ibbi ekallim l1iq. 6. mätum iSler. 7. ebiir mörim ul iSser. 8. raUtI; 
bülim ilebber. 9. erib ekallim zuqiqfpu izaqqar. 10. ina kakkim miqifti oUk 
panI ummantja. 11. a/um maruJlam immar. J 2. abum ana blt abirn irrub. 
13. neIum ina tarbaji awlUm ikkal. 14. awl/um neme/am immar. 15. alsat 
awlfim wai/ltam Wak. 16. ebür matim nakrum ikka/. 17. matum barbütam 
iIIak. 18. umum irrupma samum u/ ;zam/un. 19. erbum ana eka//im irrub. 
20. awUum asaredutam iIlak. 21. ina älim bu awilim ilälum ikkal. 22. alik 
barriinim res eq/[su ika!!ad zirtam ikka/. 23. jirum ina yarriinim ana pöni 
ummanim iSSer. 24. I. izbum klma lerim: bü/um isebber. 25. s. Iumel ubiinim 
ina HdiSu ekmet; asared nakrrka qälka ikaJfad. 26. S. böb ekallim tarikma 
ana libblJu silla ubiiniitüka irruba: ekallam donna/um ijabbar. 21. s. bab 
ekallim epiq: nakrum abullam iddi/. 

5. Lektion 

I. ajjumma ana milgurlim iIapparakkum . 2. blsi mal nakrim alla matlka 
irrubam. 3. ajjöbüka ana abullIka irrubunim. 4. nakrum erje/ka irriska. 
5. erjet nakrlka terriI. 6. abum arbülam iIIak, ilü malam izzibüsi. 7. rubiim 
ina bmIu qalwn isabbassu. 8. Turukkütwn ana sarrim iqerribünim. 9. mT/um 
gapSum iIIakam. 10. mI/um ilIakam, .fanum !um.fu: zanal/samem, akö/ sal/atim. 
11. ümum irrupamma Iamum izannun. 12. tibum rabUm wnmänam ikassadam. 
13. nakram qirrubiS lekkim. 14. G/ I/akrim ina pi/li rD:iabbat. 15. awflum ;lIa 
Jö /amiidl!u maru.ftum imaqqutassum. 16. erset ,rakrfka talaMal. 17. J. bab 
ekallim irpi!: ajjiibüka ana abulIim irrubiinikkum. 18. S. sibtum eU $ibtirn 
irkab; ebür mat ookrlka takkal. 19. s. nap/astwII ressa ip/ur; ina res eqlim 
wnmänam i/iisa izzibüIi. 20. J. karsum klma dIJim; malam hufahhum dannum 
isabbassi. ~ • ~-

". 

, 
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6. Lektion 

1. 1. izbum qinassu petöt. 2. J. martum dämom /aplat. 3. 1. mar/um liblx&t 
lipiam mali. 4. kalbu iIeggü. 5. ekallum ekallam iredde. 6. usUr awllim ilUtn 
Urne. 7. nakarka lna hltlka m'!'IImo lti Jam ileqqe. 8. ina hUf nakrlka mimr1Ul 
16 köm te/eqqe. 9. tappam taraJIfma nakarka lodak. 10. nakarka tappan, 
iraI1Ima idakka. 11. !arrü bamme itehbUnim. 12. märi lipT;m 10 moZim reqtirn 
una inrrlm i{ebbiam. 13. milik mä/im iJuf/ni. 14. kablu Idma beJ/su ima.f~i. 
15. yi$im (= bilth) marim anQ ekal/im irrub. 16. mat nak,;m tO$abbat, GnQ 
iJerli nakrim terrumma (= te,rub + mal niqiam lonaqqi, 17. bussurät Iwnnjm 
unQ blli awilim i{elJbiä. 18. Iorrum erlelam Ni lattam u mätam lä Iattam 
qässu ikaiJad. 19. lii meberka itebbeakkumma idäkka. 20. qarrädiljii'utun u 
Ja nok,im iIteniJ imaqqutu. 21. J. martum maUmma mwa warqu radwn illak. 
22. J. martum ilissa leti: JU$um ana mÖlim itebbeam. 23. I. kakki imittim 
ina res martim Jakimma martam irde; kakki quJjm. 24. I. martum ressa 
kIma kublim; Iarrum lomossom iraISi. 25. I. martum dämam dannam mafiat; 
sunqunJ mälam ifabbal. 26. Iumma .yibtum sümom $orpal; wi/id bülim mer. 
27.1. bäb ekallim moikonIu izimma (= izib + mo) ina !umiJim lakin; mätam 
Iö kallam nakrum ikaISad. 28 . .s. ubänam kakkum IapliJ rokib; kokkum mun. 
29. J. ubänam kakkum eliJ rakib; kakki nakr;m. 30. J. martum mu!!baia 
lakimma (= takip + ma) $arip; miqilti bärim. 31. J. naplastum eliJ iJqu; 
i1iJ Ja miilim ilaqqü. 

7. Lektion 

1. I. izbum pänl imirim !epäJu mabriätum Jep nesim Jipöm warkiiitum Jep 
imir;m. 2. I. ina re! naplastim =ibl!u nad/ma u säm. 3. 1. mar/um musa ana 
Jena zlzu. 4. J. uban !Ja!:i qablTlum ana Iena zlzatma ina imittim te!Jial. 
5. I. f ibtum uno /iMi", itür. 6. I. marriilum lit/a. 7. ummäni ilIi i1im una däkim 
erlet. 8. kakki Jlmtim fo awllim. 9. bei mätim imat. 10. Iarrum ina äliIu 
IibhaJu wo itlab. 11. sarrum miiuu U k'ardlm iqlap. 12. ekallum irlaq. 13. bei 
sa/tmlka imatma ti/lu taluwwi. 14. bilam ina IubIlSu kakkum iOOkJu. 15. mak­
kur awilim 1.pm! ana mödi itdr. 16. narämät Jarrim imiddä. 17. qarradiin 

sena imuttonim. 18. sarrum anQ Jena märim mosSll izat. 19. nakrum ildiiJu 
danna. 20. iJdii nokrim kfnotllm. 21. 1n1 awl/im /arrum inassah. 22. amut 
dLu!JuJim Ja awl1um ino bul{/J'W mltu. 23. Jarram Ja itllka nak~ ina kakki 

lad6kma iilsu nawiJu (>f'~'essu qiilko ika.f.fad. 24. amül Sorko/farrl Ia wordiifu 
ina kunukkötriu.nu idükü.fu. 25. amüt Api1afim /a mNarom-dSin ikJudü!u.' 
26. awöt Kubiiha Ja 1arrütam l~batu. 27. amüt Sulgi 1a Tappa-dDarab ikmll. 
28. ummänka aIar iIIaku zittam ikkal. 29. ummiinu !Jorrän ilIaku ul ifllrraf1l• 

30. 1. martwn qablä!o $abtä; Iarram !ütreJTIu idukkitJu. 31. !. martUJl'l 
appassa U i!issa klnäma qabläla nasbä; milkum sapib. 
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8. Lektion 

-rum 'alax 2 1 marrätum hamiJ. 3. J. res bäb ekallim ana senilu 1 morra .,. .,... - . 
1. . §. /äStfu) pater. 4. J. sippi Jumil bäb ekallim ana erb!!u parer. 5. J. IZbwn 

(a/lO ~ -lu 6 J izbum fnlu iJtiotrna. 7. /_ izbum qaqqassu kajjänum lakinma 
erbet /SU . . . ,. 8 "X -I-dm - ukk,L-

I-bbi p ffu qaqqosSll Ionum WOSI. . I. smnbtum u lama us ,~ .. 
lIiftul .'- .' 0 b Jumelim sümU nadi. 9. J. amutum laI' erbettf1a Jepetlm malt~t. 1 . fa turn 
Ia . 11. Jarram !lbüt äflIu inassa!JÜJu. 12. aI.fat 1arrim Zlkaram ul/ad. 

~t~wr/um ba/iqtaIu uUa. 14. Iep ~abräri!!" ana. nal!r~ri .tusSi. 15. möt ~~~~i"'. 
bJ am inaJJjakku. 16. amüt AkulCi Ja matunJ blltam IJIlaUum. 17. man Slpl'l 
:U:brrim bwsurät !Jadem nru.1kum: 18. adir.ä~ nakr;~ ino libbi r:n;mänlja n~dti. 
19. wtiJib ma!Jrlka awätlka IzabbJ!. 20. Wtlfl abu/llja nokrum Ido~. 21. ma~um 
ka/iiJa ana älim Wen ;paaaur. 22. J. "!a.rt~ §Ir.um a~~/a ImJ/ma ~ess_a 
. luJma üsi; amüt Sarn~ktn 1a ekletwn . fltkuma nurum u$la/fum. 23. s. re! 
~ar/im nawer; mazzaz dJ1tor. 24. J. martum ina abulIim nadiat; nekurtum 
dannatum. 25. 1. martwn kakkam ibnlma Sumelam i((ul; kaI pönfka teleqqe. 
26.1. marrätum sebe; Jar kiJlatim. 27.1. fitta marratum masrab1illa iJtenma; 
amüt sa/lmim . 28. s. ina fe/im samm Ia Iwnelim sümwn nadi; eriIti immer;m. 
29. J. ina $ilim rebim 1a !umi/im sümwn nadi; eriIti niqim. 30. 1. izbunt 
IinnäJu wafo; sarrum ümü§U gamrü, ;na. kussrJu 1anüm uIsab. 

9. Lektion 

1.1. bäb ekallim palis. 2.1. ubänum ina qablrSa l!arrat. 3. J. marlwn appafa 
krma si/Um id. 4. J. mortum kfma zibbot bumU$flrim dannat. 5. J. martum 
ubanam ilwlma ressa ina bäb ekallim iftakan. 6. 1. bäb ekallim irtapis. 
7. J. ubonwn irtaqiq. 8. J. naplastwn ano padänim iqterbam. 9. J. martum 
itbema muaai ubanim iuabat. 10. I. hab eka/lim ano IIlrim W. I J. J. hab 
eka/lim maJkanlu izimma (= jzib + ma) ana elenum ueliam. 12. J. amutum 
iqrurmo pirram bäbam 10 [lu, bäb ekallim martum u ubönum fä ibaSSi. 13. $. 

ma"um Hissa ana elinum appala ana Iaplänum. 14. ;na kakkim wnmänum 
irrurma kakkl,fa itabbak. 15. Ja $irim Ja /iM; olim iOO$. 16. ölik !Jarränim 
barränwn anQ flammim inaddffu, umülu ireqqü. 17. amiit dSulgi Jo AppadaralJ 
ineru. 18. I. mortwn irbima itta$i: rubüm ina dannatim U$$i. 19. S. izbum 
krrna nilim; amiit Naräm-Sin Ja kiJiatam ibelu. 20. I. martum iktari; nakrwn 
kussiam ibe!. 21. 1. martum is!Jurma ubänam iltawe; lorrum mätam nakartam 
i~abbat. 22. J. !Jalum imittam u mme/am farpat; isa/um illiam. 23. J. elenwn 
bäb eka//im Illum nadi; sil!i, neJim. 24. s. ;na bob ekallim zib!Ju $abitma u 
cbin; aSquläl Iamem. 
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10. Lektion 

1. ~~. martum innashamma ina Mb ekaWm iktün. 2. I, Iitta lIopfasiitum 
se/lü§jna nenmudü. 3. nekurtum U!akkoll. 4. ifätum InnappafJ. 5. bUluq1tun 
ibbauaq. 6. bft owrlim issappab. 7. wä,si abulJtka jtJi nakrim ula innammar 
8. kabtum innabit. 9. Iarrwn ina libbi ekalllJu iddüak (= iddtlk). 10. äi 
!arrim iIlawwi iuabbalma innaqqar. 11. amut Amar-Su'enna Ja Jenum ana 
sepim ifIakniiJum ;lIa niJik senfm imiitu. 12. kurrum ibbeppe. 13. (i/um unQ 
sena illere. 14. ilfa kUH; kU$sum ibbaJIi, lno ummeätim um.mm ibba!!i. 
15. buJabflum Ja Ia/mälum {nnandü ibbaf§i. 16. zinnü ina same i!§aqqalü. 
17. Iarränü (na pllfJrim ;nnammarü. 18. älänüka innaqqarü tilliinü irmaddü. 
19. ekalliinl qälum ikaJsad. 20. nakrum ana libbi ältko itebbeamma älänlka 
ikkimma i,abbal. 21. Iarrum larram ;110 kakki iddkmo älänlJu nawl!u dür(i.. 
nllu erjessu u tellbiIu qässu ikaIJad. 22. I. izbwn pani barbarjm lakin: 
miifänii dannütum ibbassüma abum ana bu allim ul irrub. 23. I. marrum ina 
qabliSa tarkor; dämii iSSakkanii. 24. 1. mar/um appa1a damam lapit: fukkal. 
malJ!Jum immabbaj. 25. I. bab ekallim iipiftam mali; abullwn innendil, älum 
maruJlam immar. 26. I. uhänum anQ imittim kamial: awllwn ina älrka anQ 
jibillim innaddi. 27.1. lJaSum imit/am u !urne/am Jepän Iaknii; nanmurtum. 
28. s. warkat baIim ittenmid; sallmwn illakkan. 

11. Lektion 

1. J. ubän lJaIi qabJllum imittam u !umelam luluJä pu((ural. 2. J. naplaslUJn 
zib!JI ullulat. 3. I. ina ilid marlim pitrutn lakimma ano zumrlJa tubbu. 4. 1. 
kakki imltlim tür. 5. I. bab ekallim kajjiinum lakinma Ianum u/appilma 
warkat amiitim lakin. 6. 1. bab ekallim kajjanum lakimma sanilm uJaqqima 
elenu Jakin. 7. J. martum is!Juramma Sumelam izzaz. 8. s. ina amiilim 4 
naplasätum Winil izzazzii. 9. 1. ubän basi qablftum maIkanIa izzibamma ina 
mu!.Jbi ubän ball1a Iumelim ittaziz. 10. s. martum innasbamma ubänam ,derma 
ulna majjälTJa WatT/. 11. ina mazzaz fazzazzu ilum uJallamka. 12. blt awlli 
issappa!J, Jana JumJu: muktl ri! lemuttim. 13. nakerka miilka uba/laq. 
14. awllum $ummuriit Uiammaru qassu ikaIJad. 15. märü ina bul(1 ablIunu 
bIt ablfunu usappayü. 16. mal nakrim twannaq, aIar Wen tupabIJarIi. 17. larrum 
bei teretl/u urabba. 18. agilm itebbeom eleppätjm u(ebbe. 19. räkib imeri nakram 
wär. 20. ii/am lajabbat sallassu tuwaIJar. 21. ullUi Jibbi, aIIal awUim zikaram 
ullad. 22. !ep awllim jdi ilim uJ wu!1uraf. 23. miilum 11 innandi. 24. bllam Ia 
mälim lati mäfum Ianftum ilabbal. 25. I. bab eka/lim sunnuq; ina kakk/nt 
nakrom ummänam ussar, iimam reqam sattammu ekal/am usannaqu. 26. 1. 
izbum uppuq; amüt Jbbi·dSin. Iabluqtum. 27. 1. marlum lipiam kUSJot; 
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iboIsi. 28. 1. marlum mubbaJa takimma (= t~kip .+. ~a) j~r!p; 
kUi f1P1! ~. 29 1 mar/um biidiiIa tukkupäma swrupa; mlqlttl raIaIlm . 

. itu banm. .' . . 31 ' "b 
on,q kk"" ,""im iztiz' kabtum sa libbi bellIu urabbu ,bba§!l. . ~. IZ um 
JO I.ka 1 1m ' • _ • . - 32' 

. _". '" k,"n' Iarrum dannum ,bbaIIlma matam satl unaJ. . J. martum (inl neJlm Ja , _ 
P uka-'- ana bel immerim mursam ukal. 
li!ltam • 

t2.Lektion 

, " ma,rah martim ziJ.bu nadima me Jä fseSi. 2. S. ana bäb ekallim zibfju 
1 J. lila - U -b , ,", 4 k 
I~~bma qaqqarJu akj/. 3. s. mar/wn sumiUIa dämam so u am pa,,/'). . .na ~um. 

_ "" 'amqat 5 mal nakrlka lufamqat. 6. nakrum uJerrebamma wa IIbbl 
matam w . .' - k' 
mörlka Iallatam uJesse. 7. saUot talaUalu ul~ .tweHe .. 8. ~man na_ FIrn 
"bl..~ IM salfal bel immeri u/eHe. 9. wtiM ekalbm pmJram useHe. 
,te !ft'am _ I"~ x-x.. h _. Immum 
10. rabiäna ina alTIu uIenuIu. 11. I. bab eka Im :,u" .. r; Qna ßrra.mm . 
12. 1. Iena bilb ekallim §anUm ina imittim Jakin; nakrum maram u/adda. 
13. s. padänum sakin; i/wn kibis awllim uJesser. 

13. Lektion 

I. J. Mb ekallim tarikma u Iiua uhiinätlja QnQ libbim ubbal. 2: Iallat aIa~/alu. 
d Adod jrab&ij. 3. abum abiiIu ieime. 4. apil Iarrirn ~ ida~ma. kuss, abi 
ibel. 5. teImÜnf, Säbäka 1a ano kerrirn lararradu lttl nak.nm ~nnammar. 
6. ni/ü brJäsina Qna maljlrim uJesseii. 7. ,edü'a ana ekallim Irrubu. 

14. Lektion 

I. S. eriI/um u kakkum Warlü. 2. S. Iilla sibätUln irtadjä. 3. I. martwn imittam 
u fume/am lidkuJal. 4. I. izbum qaqqassu ana ballisu kamisma itti zibbatI.fu 
ti$but. 5. mi/um ina närim ;tlazzaz. 6. mälum 11 sunqam immar, nokersa eifla 
ittazzaz. 7. abitam nakrum iltarral. 8. wä$um jttal/ak ana älim irruh. 9. urukku 
ona ekallim iterruh. 10. aUa u nakerka tajjabbatama afJum aham uJamqal. 
11 . äl washatj fnnoqqar. 12. allawiat ano UbbiIu terrub. 13.~. hab e~ollin: 
2·ma rifkubU; Jukkafum kussi befl/u i!lenne. 14. S. mortum IpluJma ltl~l; 
owffum ittaHi. 15.1. martum Wssa feri; motan ittokkirä. 16. 1. mort""! u 
ilbänwn sjtnuna; pubrwn ula imtaggar. 17. 1. !JbQn baI1m qablUwn fumelIa 
parer; ku/lid, lä fokal/a! 

15. Lektion 

1. märätum uhtabbatäma abuni arMtam ilfak. 2. butuqätum ubtattaqä. 3. 1. 
napfastum kl~o unqim,' mätum ütesser. 4. J. ina !urnel ubällim kakkum 
isOur; lepum ana mat nakr;m ÜlasJar. 

-
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16. Lektion 

1. 1. blQ imilt; hab eka/lim pilfwn ipluJma u elinum wtebri. 2. I. elenu padän 
imittim Subtum lutoinät. 3. J. amütum Ilfi sanTatmo u S'Uuhru; amüt Sarrum• 
·kln Ja ekletam ibbuliimo nüram lmuru. 4. s. marrum naasat; na'dat. 5. 1. 
uhiin baIt qabluum Tessa Ialiq; QnQ Iarrim na'id. 

17. Lektion 

1. wnmiinum illa täfJiizim imtartaqqul. 2. Iarrum lunii'lsu iptanalla!J. 3. milla_ 
tum, Iattammu ekallam Wanarriqü. 4. (ern mälim litananni, S. 10 /iIanlja inci 
miitim ittanalfak. 6. wälib malJrlka karllka rtanakkal. 

18. Lektion 

1. J. mQrtUJn nasaatmo ittanaqror. 2. sinniItum awiit pu!.Jrimustenerse. 3. I. 
martum buJiiJa dtjmam bu/l(im pa§§a; dipiir nekunim, iIätum jno miitim 
ittananpa!J. 4. J. ina bab ekallim Ilium iplufma uJtebri; wiilib maboT Jarrim 
pirist; Jarr;m unQ miit nakrim uItene$,fe. 5. J. marrum ~ibbum itaddu; Jarrum 
ummänSII riWtam iIIelfe. 6. S. Iumel ubiinim pu.niim itadddl; aMI erbim. 

19. Lektion 

J. S. ubiin yasi qabluum ina maskan!Ia nabalkutat. 2. S. ina sumel martim 
pitrum nepelku. 3. s. ~ibtum iUabalkat. 4. s. ina Mb ekalJim ziMu lu" umo. u 
isqallal. 5. ilsu eli awllim sabus. 6. miitwn sa re'lsa ibbalkitu re'lsa eflIa izza7. 
7. ina mulJbel~ltim sep awilim ibbeleHi. 8. ii/um ibbalakkatma MUu idak. 
9. nakerka uddanamumakkum. 10. s. kaskasu imittam u iwnelam kapj~: aUa 
U /lakerka tuddanannanii. 11. s. kaskasu imittam kapff; ana nakrlka tudanan­
nall. 12. s. kisiid baJim nabalkut; (ern mäüm iItanarmi. 13. s. kakki imittim 
illa res martim sakinma ibbalkitma ma~rafJ martim i((uJ; sarrum malikl uI 
iralSi. 14. S. {jaJI1m naparqudat; mässu ibbafakkassu. 15. s. bab eka/lim 
nepelku; amalJbum ibbaISi. 16. s. ina bäb ekallim qÜJn rapos; mIli Mim. 

AbB 

AfO 
ABL 

ATHE 

BAL 
er 

EL 

KAR 

KH 

LIH 

t.lVAoG 

OEC 

QueUenverzeichnis 

Abkürzungen 

Attbabylonische Briefe in Umschrift und übersetzung, hrsg. 
von F. R. Kraus, Leiden 1964ff. (AbB 2 = R. Frankena, Briefe 
aus dem British Museum. 1966; AbB 4 F. R. Kraus, Briefe aus 
dem Archive des Samas-bäzir, 1968) 
Archiv für Orientforschung; Beih. = Beiheft 
R. F. Harper, Assyrian and Babylonian Letters, Chicago 1892 
bis 1914; vgl. dazu L. Waterman, Royal Correspondence of the 
Assyrian Empire, Ann Arbor 1930 - 1936 
B. Kienast, Die altassyrischen Texte des Orientalischen Semi­
nars in Heidelberg und der Sammlung Erlenmeyer (= ZA Bei­
heft 1), Berlin 1960 
R. Borger, Babylonisch-Assyrische Lesestücke, Rom 1963 
Cuneiform Texts from Babylonian Tablets in the British Mu­
seum, London 1896ff. 
G. Eißer u. J. Lewy, Die altassyrischen Rechtsurkunden vom 
Kültepe I (= MVAeG 33), 11 (= MVAeG 35, 3) 
E. Ebeling, Keilschrifttexte aus Assur religiösen Inhalts 
( = WVDOG 28 und 34), Leipzig 1919-1923 
Kodex Hammurapi (Lit.: J. Kohler u. A. Ungnad, Hammurabi's 
Gesetz, 1-H, Leipzig 1904--1909; W. Eiters, Die Gesetzesstele 
Chammurabis, Leipzig 1932; R. Borger, BAL 11, 2ff.) 
L. W. King, The letters and Inscriptions of Hammurabi, Lon­
don 1898- 1900 
Mitteilungen der Vorderasiatisch-Ägyptischen Gesellschaft, 
Leipzig 
Oxford Editions of Cuneiform. Texts (OEC 3 = G. R. Driver, 
Letters of the First Babylonian Dynasty, Oxford 1924) 
Revue d'Assyriologie, Paris 

-
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SAHG A. Falkenstein u. W. von Soden, Sumerische und Akkadische 
Hymnen und Gebete, Stuttgart 1953 

TeL Textes Cuneiformes. Musee du Louvre (rCL 7 = F. Thureau. 
Dangin, !.ettres de :ijammurapi a Samas...bä~ir, Paris 1924; vgl. 
F. Thureau-Dangin, La correspondance de ijammurapi avec 
Samd"b~ir RA 21, 1924. 1-158) 

UET Ur Excavations, TCllts, London 1928ff. 
UM Thc University of Pennsylvania. The University Museum, Publi­

cations of thc Babylonian Section. Philadelphia 1911 ff. 
V AB Vorderasiatische Bibliothek (V AB 6 = A. Ungnad, Babylonische 

Briefe aus der Zeit der Hammurapi-Dynastie, Leipzig 1914) 
VS Vorderasiatische Schriftdenkmäler der Königlichen Museen zu 

Berlin, Leipzig 
WVDOG Wissenschaftliche Veröffentlichungen der Deutschen Orient­

Gesellschaft, Leipzig 
YOS Yale Oriental Series. Babylonian Texts, New Haven 

YOS 2 = H. F. Lutz, Early Babylonian Letters, New Haven 
1917 (vgl. OEC 3); YOS 10 = A. Goetze, Old Babylonian 
Omen Texts, 1947 

ZA NF Zeitschrift rur Assyriologie. Neue Folge 

Wenn nur Zahlen angegeben sind, beziehen sich diese auf die letzte vorher 
genannte Quelle. 

1. Lektion 

1., YOS 10. 311124 f.{-ma ... ) - 2.' 561129 - 3. , 42J1136 - 4.,31 XI13 - 5-
S.: 46 III 27 (i-ma-q[ti-u]t) - 6.: 56 II 24 - 7.: 561II 7 - 8.: 33 IV 56 -
9.: 25,8 _ 10.: 261 14f. - 11.: 11 V2 - 12.: 31 114- 7 - 13.: 311V 
1Of. - 14.,31 V 23f. 

2. Lektion 

1., YOS 10,27, 4f. - 2.,9, 19 - 3,,31 V 4Of. - 4,' 2611147 (se,,' 
-pu [na-ap-la-as-tomJ) - 5.: 9. 27 - 6.: 23 Rs. 5 - 7.: 31 XI 46f. -
8.: 11 11 13 _ 9.: 26 11 8 - 10.: 33 11 27 - 11.: 31 11 27 - 30 (i_[$a]_ab-ba-
-[alt) - 12.,35,5 - 13.,25, 23 - 14.,26 I 5 - 15.,311\19- 12 -
16.' 561II1f. - 17.' 33V7 (i[m-bu·u],) - 18.' 1115- 7 (k[i.m]a)-
19.: 31 V 37-39 _ 20.: 33 IV 33f. (s. i[-na re-eS S]U.SI) - 21.: RA 38, 
82, 6f. - 22.: YOS 10,56 I 8f. (ma-t[am da-oJn-n(a-tulm) 
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3. Lektion 

I. ' YOS 10, \I II I - 2.,31 Xl 26- 28 - 3.,28,4 - 4.,31 III \3-15 -
5. ' 56 I 31 - 6., 31 X 34-36 - 7.' 31 II 43-45 - 8., RA 38, 88, 3 
{(!um""'» - 9., YOS 10, 25, 28 (Vgl. Obun88, 17) - 10.' RA 27,143, 
40 - 11.: YOS 10,46 IV 10 - 12.: 2611124 U-sa-ba[-a/]) - 13.: KAR 
JSOVs.1. (ut i-ka-aJ-Ja-atf) - 14.: YOS 10,,35,28 - 15.: 3311149 (qa­
_at(-ka) i[-ka-1Ja-ad) - 16.: 26117 - 17.: 23 Vs. 12 - 18.: 26 I 35 -
19. ' \I IV 14f. - 20., 31 XII! 25f. (i·sd-a[p·pa·]bu) - 21., 24, 37 -
22.,36 I 32 (·ma ... ) - 23.,46 III 54f. - 24., 15, 5f. - 25.,33 IV 42f. 

4. Lektion 

1.: YOS 10, 20, 3 - 2.: 31 XII 2Of. (i-1[i-IJs-sa [sJe-be-er) - 3.: 11 III 
31- 34 (i-mi-id ... ) - 4.: 20, 28 ([I. po-d}a-nu ... i-mi-tim) - 5.: 31 V 7-9 
(m[ar-tum] a-no li-ib-[bl1 E. GAL-im i-te[·eqD - 6.: 561U 15 - 7.: 25, 
45 - 8.' 56 II 29f. - 9.' 25, 33 - 10.' 11 II 23 - 11., 25 15 -
12., 25,14 - 13.' 23 Rs. 9 - 14.,RA38,88, 7 - 15.'YOS 1O,331i135-
16. , 35, 10 - 17.,9,3 - 18.' RA 27, 149 _ ZANF23, 130,22 - 19.,YOS 
10,23 Vs. 3 - 20_: 35, 33 - 21.: 31 IX 41-44 - 22.: 20, 11 - 23.: 20, 
26 - 24.: 561138 (iz-b[u-u]m) - 25.: 33 III SOf. - 26.: 24 30 «ta-)ri-
·ik-ma) - 27.: 24, 27 ' 

5. Lektion 

1., RA 27,149 _ ZA NF 23,·128, 8 - 2.' YOS 10,25,54 - 3.,24,23 
(o-n[a a-b]u~ul-fj-ka) - 4.: 25,11 - 5.: 25, 12 - 6.: 33 V 32f. (a-bu[-um] 
ar-hu-tam [l-l]a-a-ak ... [i-zi-b]u-u-.fi) - 7.: 23 Vs. 11 (i-.$a-bo-as(-su» -
s., 1\ 11 15f. (oma ... ) - 9., 25, 58 - 10.,22, 25f. - 11.' 22, 23 -
12.: 11 Illilf. - 13.:36146f. - 14.:26111 26 (10-.$0·OO-[at]) -15.:31XII 
3; ~35(o.Wi-lum) - 16.: 23 Vs. 10 - 17.: 26 1 25 (I. KAE.GAL .:. a-bu-[ul­
- l-im]) - 18.: RA 38, 88, 5f. - 19.: YOS 10, 111120- 22 - 20.:9, 24f. 

6.uktion 

1.: YOS 10, 56121 - 2.: 31 XlllOf. - 3.: 3111-3 ([fum-m]a mar­
; Jum I]i-ib-ba-sa) - 4.: RA 38, 88, 11 - S.: Unveröffentlicht IM 13402 
4f - 6., YOS 10. 25, 20 - 7.' 33 IV 18f. - 8.' 33 IV 15f. - 9.' 11 V 
14"- 10.: 11 V 7f. - 11.: 31 1114f. - 12.: 25, 59 - 13.: 31 V121f. -
17' : 23 Vs. 9 - 15.: 22, 24 - 16.: RA 27, 149 ",. ZA NF 23, 132,43 -

.. YOS 10, 25, 35 - 18.: 561Il19f. - 19.: 24, I - 20.: 42 IV 22f. -

-



236 Quellenvcrzcichnis 

21.: 31 X 21 - 25 - 22.: 31 ITl 27-31 (ergänzt nach VI 10-14) _ 
23.:46 V 3Of. - 24.: RA 27, 149 ~ ZA NF 23,132,38 (I. ES) - 25.: RA27 
149 _ ZA NF 23, }32,y (I. ES) - 26.: VOS 10,35,31 «Iom-ma» .: 
27.: 23 VS.5 (L[U.KURD - 28.: 3311 24-25 - 29.: 3311 26 - 27 _ 
30.: 31 IX 13-18 - 31.: II 11 18f. (na-ap-Ia-ds-tum {Text: -timD 

7. Lektion 

1.: YOS 10, 56 Jll26f. (ma-a!J-ri(..a)-tum) - 2.: Unveröffentlicht IM 
13706. 4 - 3.: VOS 10, 31 X 26-27 - 4.: 40, 20 - 5.: 35, 9 (//·[ib-bi. 
-i]m) - 6.: 31 1 47 (ma-ra-t[umD - 7.: 46 111 41 - 8.: 461151 -
9.: 31 XI24f. - 10.: 31lII 16- 19 - 11.: 25,18 - 12.: 561126 -
13.: 25, 49 - 14.: RA 27, 149 ~ ZA NF 23, 130,23 - 15.: RA 38, 88, 
If. (a(·na) m[a·dJi) - 16.: RA 38, 83f., 39f. - 17.: VOS 10,31 IX 
25- 27 - 18.: Unveröffentlicht IM 13402, 36f. - 19.: YOS 10. 31 Xl 20f. -
20.: 20,8 (i/-da [Text: -di]) - 21.: 26lII 51 (i-na-as-sa-[-aaD - 22.: 11 III 
I f. - 23.: 561l44f. - 24.: 46 V 33f. - 25.: 56 116f. - 26.: RA 38, 8Jf., 
28f. _ 27.: VOS 10, 24, 35 - 28.: RA 27, 149 ~ ZA NF 23, 130, 15-
29.: RA 27, 149 = ZA 23, 132, 33 - 30.: VOS 10, 31 IV 19- 24 (qa·ab· 
-la-lu!) - 31.: 31 V 18- 24 

8. Lektion 

1.: VOS 31 I 51 - 2.: 31 11 13 - 3.: 26 III 28, 30 - 4.: 26 II125 -
5.:56144 (e[r-be-e]t i-sU-Ju u ... ) - 6.: 56I1l 1 - 7.: 56 II 35f. - 8.: Keil­
schrifturkunden aus Boghazköi 37, 184, Rs. Sr. (mittelbabylonisch) -
9.: AfO 5,215, I _ 10.: RA 27, 149 ~ ZA NF 23, 128,6 - 11.: RA 27, 
149 = ZA NF 23, 130,25 - 12.: YQS 10, 11 V 13 - 13.: 35, 35 - 14.: 25. 
48 _ 15.: 23 Vs. 7 - 16.: 46 V 8f. - 17.: 25, 28 ([mN]i) - 18.: 46 IV 
39f. - 19.: 33 V 12f. ([a]-w[a-t]t-k[a] a-n[a) be-ei im-me-r[i-i]m) -
20.: 26 I 28 (na-a(k-rum]) - 21.: 31 XIII 14-16 - 22.: RA 27,149 = ZA NF 
23, 130, 16f. (1. ES li-rum KA im·li-ma) - 23.: RA 27, 149 = ZA NF 23, 
128, 5 (I. ES) _ 24.: VOS 10, 31 XI 43-47 - 25.: RA 27, 149 - ZA NF 
23, 130, 12 (I. ES) - 26.: VOS 10,31 XIII 19-21 - 27.: 11 V lor. -
28.: 51 IV 36f. - 29.: 51 IV 38f. - 30.: 56 I 34f. 

9. Lektion 

1.: VOS 10, 24,26 - 2.: 33 II 55 - 3.: 31 1116- 19 - 4.: 31 XI 30- 33 -
5.: RA 27,149 = ZA NF 23, 132,39 (I. ES) - 6.: VOS 10,23 Vs.3 -
7.: 33 114 - 8.: 11 II 14 - 9.: 31 VIII 30-33 - 10.: 24, 25 (.ma .. . ) -
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11.: 23 Vs. 8 - 12.: 31 XIII 6-13 - 13.: 31 1 32 - 35 - 14.: 24, 41 -
15.: 40, 6 ([Ja le-r]i-im) - 16.: 11 I 15- 17 - 17.: 26 IV 10 - 18.: 31 IV 
45 - 50 (it-bu-u-ma) - 19.: 56 m 8r. - 20.: 31 XlII 27 - 30 - 21.: 31 II 
24 -30 (i·[,a·]ab-ba·[aJt) - 22.: 32 I 25f. ([I. !Jß.fümD - 23.: 26 II 30 
«(1. er le-nu-um) - 24.: 22, 21 

10. Lektioa 

1. :YOS~D,31 VIIIIl-14- 2.: IIIV 2If. (ni·in·m[u-du-]Ii)- 3.:31116f. 
«(nel-ku-ur-tum) - 4.: 36 III 20 - !:.: 25, 34 - 6.: 35, 9 - 7.: 36 I 42 -
8.: 47, 25 (in[-naJ·bi·it) - 9.: 31 V 10- 12 - 10.: 9, sr. - 11.: 25 32 
([la Je-nu-um a-na Je]-pi-im, vgl. Journal of Cuneiform Studies 1, 261) -
12. : 35, 11 - 13.: 31 X 28f. - 14.: 22, 22 - 15.: 24, 34 - 16.: 56 I 24f. -
17.: 33 II 29f. - 18.: 25. 46 (ti-la-nu [Text: ·niD - 19.: 26 I 7 -
20.: 11 I 25 - 27 - 21.: 56 II 37-39 - 22.: 56111 3- 5 - 23.: 31 XII 41-44-
24.: 31 III 45-49 - 25.: 24, 28 - 26.: 33 IV 20f. (a· /[i· i·Jka) -
27.: 36 III 1Of. - 28.: 36 III 28 

11. Lektioa 

J.: YOS 10, 39 Vs, 31 (pu-tit-ra[-at» - 2.: 16, 1 - 3.: 31 XII 27-31 
(i.~a(i. )Ii.id) - 4.: 46 V 32 - 5.: 24, 17 (I. KA E(.GAL» - 6.: 24, 16 -
7 .. 31 XI 1-4 - 8.: 11 I 23r. (na-ap-Ia-sa-tum [Text: -tim)) - 9.: 40, 24f. 
(I. SU.SI !Ja·li (MUR» - 10.: 31 VllI 18- 23 - 11.: 23 Vs. 1 (ma·az­
-za[-az t }a-az-za·az-zu - 12.: RA 38, 80, IOf. - 13.: YOS 10, S6 n 13 -
14.: 9, 17f. ([u-l}a-ma·ru) - I!:.: RA 27, 149 = ZA NF 23, 132, 35f. -
16.: VOS 10, 11 II 25f. - 17.: 33 V 43 - 18.: 26 I 34f. - 19.: 25, 25 -
20.: 33 V 23 ([a-Ia]m') - 21.: 35. 36 ([a.f-!a-al] a-wi-lim zi-ka(-ra-am» -
22.: 20, 19 - 23.: 56 II 3 - 24.: 56 I 32- 33 - 25.: 24, 29 - 26.: 56 I 
~,/: - 27.: 31 III 32-35 - 28.: 31 IX 13 - 18 - 29.: 31 IX 7-12-

.. 43, 1- 3 - 31.: 56 I 26 (Jarr[um d]a-an-nu-um) - 32.: 31 V 13-17 

12. LektiOD 

übungen 

::,:(~A 27,149 = ZA NF 23, 13D, 21 (ma-ol-ra-ab ES) - 2.: YOS 10, 25, 
([ [ . a·na KJA E.GAL) - 3.: 31 IX 36-40 - 4.: 56 119 - 5.: 56 III 23 
(t:J~J.~t) - 6. : 22, 16 - 7.: 36 II 26f. - 8.: 33 III 53f. - 9.: 36 III 4Of. 

13 
I~rl-l.f-tam) - 10.: 31 X 37- 39 - 11.: 24 19 - 12' 26 I 8 -

. : II I I f. ," 

-
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Lesestücke 

1.: KH § ll2 (Kol. XXV 69 Ji-ka-an-nu-Iu-ma) - 2.: § 153 - 3.: §§ 209 
und 210 

13. Lektion 

Übungen 

\., YOS 10, 25, 13 ([I. KA tl.GAL]) - 2., 36 11 20r. - 3.' RA 27, 149 
~ ZA NF 23, 132, 30 ~ 4" YOS 10,40,21 - 5.,36138-40 - 6.'25, 
64 - 7.,2611131 

Lesestücke 

1.: Tel 7, 12 = AbB 4, 12 - 2.: Tel 7, 37 = AbB 4, 37 (19 fa ak­
-nu-ku-(su- ) nu-si-im) - 3.: Tel 7, 57 = AbB 4, 57, 1-8, 11-16 (16 
Q_ [Text: tal -pu-ul) - 4. : YOS 2. 25 = OEC 3, S.41 (5 m]l.fu-i·bi(-!u), 
14 u-.fe-rl-b[u-.fl1) 

14. LektiOD 

Übungen 

1.: Unve röffentlicht IM 13402, 1 - 2.: RA 38. 88, I - 3.: RA 27, 149 
~ ZA NF 23,130,10(1. ES) - 4., YOS 10,5611 31 f. - 5.,31 VI 28-30-
6.: 56 I 29f. - 7.: 31 XI 40-42 - 8.: 33 V 35f. ([i,-rJu-ub) - 9.: 25, 68 -
10.: SO, 8 (a-b(a.a}m) - 11.: 3611l14f. - 12.: 9, 18 ([URU~r fa-wi-ot 
(i-nJa ... ) - 13.: 24, 2 - 14.: 31 VIII 7- \0 - 15.: 31 XII 6-9 -
16.' 31 X 40- 44 - 17.,9, 28r. 

Lesestücke 

I.: TeL 7, 33 = AhB 4,33 - 2.: OEC 3. 7 = AbB 4, 85 - 3.: Tel 7. 49 
= AbB 4, 49 (9 i-ta-ar-ru) - 4.: TeL 7, 62 = AbB 4. 62 - 5.: CT 29, 
4c = VAB 6, 105 ~ AbB 2, 126 

IS. Lektion 

Übungen 

1.: YQS 10, 33 V 32f. (a-bu[-um] ar-bu-tam [i-l]a-a-ak) - 2.: 26 J1129 
bu-tu-qd-[tu]m ub-ta-ta-[qd]) - 3.: 11 11 7f. - 4.: 11111 27 - 30 
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Lesestücke 

1.: TeL 18. 152, 4- 8 - 2.: TeL 1. 8 = VAB 6, 88 (3 [um-mal Sa-am-sa­
_di-ta-na, 4 [sa}) - 3.: OEC 3. 8 = AbB 4, 86 - 4.: L1H 1 PI. 32 = VAB 
6.8= AbB 2.19 - 5.: CT 29. 2b = VAB 6, 99 = AbB 2, 120 - 6.: YOS 
2,13 = OEC 3, S. 39 

16. Lektion 

Übungeo 

1.' YOS 10, 2611 35r. ([I. i-n]a ... [u] e·[l]e·nu·um .. . ) - 2., 18, 45 ([I.] 
e[-I]e-nu) - 3. : AfO 5, 215, 7f. - 4.: YÜS 10,31 19- 11 - 5.: 39 Rs. 4 

Lesestücke 

I. , KH § 160 - 2., § 145 - 3., § 146 - 4., § 233 - 5., OEC 3, 55 
~ AbB 4.133 - 6., CT 29, 30 ~ VAB 6, 203 (c AbB 2.160),1-13, 
19-22 (7 statt la-a';-im-ma ist vielleicht sa ajji-im-ma "von jemandem" zu 
lesen) - 7.: UM 7, 5 = A. U ngnad, Ahbnbylon ische Briefe aus dem 
Museum zu Philadelphia, Stuttgart 1920, Nr. 5 (10 am-mi-ni tu-ul-ta-';-i-!; 
[Text: -la]) 

17. Lektion 

Übungen 

1.: YQS 10, 31 IV 42- 44 (um-ma-[nu-u]m) - 2. : 31 122- 24 - 3.: 26 I 37 
(il'-ta-na-ri[-quD - 4.: 36 IV 25f. - S.: 36 1V IOf. - 6.: 41, 55f. ([ka-ar]­
-ll-ka) 

Lesestücke 

I.: OEC 3,18 = AbB 4, 96,1-12 (12: [le-lu] iI-re-qi) - 2.: VS 16,92 = 

MVAeG 36, 1, 1932, 44f, - 3.: VS 16, 5 = MVAeG 36, I, lOOf. -
• . , LlH 2, pr. 151 ~ VAB 6, 60 (= AbB 2,62) 1- 11 - 5.' VS 16, 
52 = MVAeG 36, I, 2f.. 1-3, 12-20 - 6.: UET 5. 9. 1-25 = F. R. 
Kraus. Jaarbericht Ex Oriente Lux 16, 1964. 28 (8: mlm(_gur)_dSin) -
7., UM 8,2,199,1-14 

18. Lektion 

Übungen 

l. :YOS 10, 311II41-43 - 2.: 361V9 - 3.: 31 IX 45- 53 - 4,:25, 
31 - 5.: 31 V 25-27 _ 6.: 11 JII 25f, (i.ta-da[-at]) 
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Lesestücke 

I.: CT 6, 34. - VAB 6, 215 (- AbB 2,115) 1-21, 26- 30 - 2.: YOS 2 
113 _ OEC 3,63,1-18 - 3.: YOS 2, 66 - OEC 3, 51,1 - 5,9-13 .: 
4.: American Journal of Semitic Languages and Literature 29, 1912f., 187; 
Landsberger, Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 69, 
1915, 49lf.; F. R. Kraus, Briefe aus dem British Museum (CT 43 und 44), 
Leiden 1964. NT. 102. 1-6.9- 16 

19,Lektion 

tlbuug .. 

1.: YOS 10, 39 Vs. 19 - 2.: KAR 150 Vs. 5 - 3.: YOS 10, 35, 2 ({Ium-ma 
MAS it-]ta-ba-al-ka-at) - 4.: 22. 25 f. - S.: 31 II 46(. - 6.: 39 Rs. 9 -
7.: 20, 9 - 8.: 24, 33 - 9.: 25, 21 - 10.: 47, 80 - 11.: 47, 74 {ka-",. 
-ka[-,ull - 12.: 36 IV 25f. - 13.: 46 I 45-47 - 14.: 36 I 21 {[f. ba!llmll-
13.: 22, 14 - 16.: 26 I 33 

Lesestücke 

1.: CT 4, J2 - VAB 6, 263 (-AbB2, 98) 1- 3, 14- 19 - 2.: TCL I, 
43 _ VAB 6, 117, 1-4. 8-18 (4: /i·ba-a[I-I;.,u-kill - 3.: UET 5,32, 1-10, 
12- 18 - 4.:L1H I, SO _ VAB 6, 83 _ AbB 2, 48 - 3.: UM 1/2, 2 

10. Lektion 

I. Aus der altbabylonischen Fassung des Gilgamd-Epos: B. Meissner. Ein 
altbabylonisches Fragment des Gilgamos-Epos, Mitteilungen der Vorder­
asiatischen Gesellschaft 7,1902,1, S. 14f.; übersetzt zuletzt bei A. Schott, 
W. von Soden, Das Gilgamesch-Epos, Stuttgart 1958 
11. Aus einem altbabylonischen Utar·Hymnus: F. Thureau·Dangin, Un 
hymne a Btac de la haute epoque babylonienne, RA 22, 1925, 169-171 
(W. von Soden, SAHG S. 41, 235-237, 380); (15 bi!-o·at - !a-ot') 

11. Lektion 

1.: UM 1/2. 24 - 2.: UM 1/2, 23 - 3.: H. Radau, Letters to Cassit; 
Kings, The Babylonian Expedition of the University of Pennsylv~n~a.Bd.l .. 
(= BE 17), Philadelphia 1908,42,1-8 - 4.: UM 1/2.45 (4: [Ilanu] a·l/ 
-bu ... , 5: [na-ap-!)a-ti-ka) - 5.: BE 17, 22, l - lQ - 6.: UM If2, 73. 
1- 4,30-39 - 7.: VS 11,5 = J.A. Knudtzon, Die EI_Amarna-Tafeln I, 
Leipzig 1915 = VAB 2ft, 84-89 (W. von Soden, OrientaJia NS 21, I?S2, 
43Of.), 1 -43 (22 a-na p[a-ni-k]a; 23 Ji-ta-['a-~~-.fu-ma; 25 ~'Dt-ka U sar~~ 
ardu-ka]; 26 su-ni-iqH'u-nu·ti-ma 1; 27 fu-ul-l{l-lm]; 42 {amda Ja}-tu sa-al 

1 
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22. Lektion 

I. 1.: ABL 327 VS. 1- 20, Rs. 1- 9, 10- 22; dazu B. landsberger, Brief des 
Bischofs von Esagila an König Asarhaddon, Amsterdam 1965, 29 mit 
Anm.1 - 2.: ABl 291 Vs.I - 18, Rs. 5- 10 (Rs. 5 Ja 'tl?Gur-a-sim-mu) 

11. 3.: UET 4, 185 = E. Ebeling, Neubabylonische Briefe, München 1949, 
S.174, 1-18 - 4.: C. E. Keiser, Letters and Contracts from Erech ... 
"" Babylonian Inscriptions in the Collection of J. B. Nies I, New Haven 
1918, Nr. 70 = E. Ebeling, Neubabylonische Briefe aus Uruk, Berlin 1930, 
218ff., 1-9, 16-22 

23. Lektion 

I. 1.: L. W. King, Babylonian Magie and Sorcery, london 1896, Nr. 9, 
Tf. 19, 1-26; übersetzung: SAHG 297f. - 2.: G. Meier, Die assyrische 
Beschwörungssammlung Maqh1, AfO Beiheft 2, Berlin 1937,45 Z. 111 - 119; 
übersetzung: SAHG 354 - 3.: RA 18, 1921, 163, 13-29; F. Köcher, 
Beschwörungen der Dämonin Lama~tu, Phi!. Diss. Berlin 1949 

11.4.: F. Thureau·Dangin, Une Relation de la huitieme campagne de Sargon 
(= TCl 3), Paris 1912, Z. 269-279 

24. Lektion 

I. Zu den altalladischen Königsinschriften vgl. H. Hirsch, Die Inschriften 
der Könige von Agade, AfO 20, 1963, 1- 82 (mit Literatur) - 1.: Sargon 
b 1,4, 1- 12 - 2.: Sargon b2, 6,8-26 - 3.: Sargon b4, 7,1'-17' -
4.: Rimu~ b 2, 12- 22, 26 - 38,42- 48 - 5.: YDS I, 10 - 6.: UET I, 
275 (Naräm-Sin b 5) 1l2-1I 19 

11. 7.: Journal of the Royal Asiatic Society 1932,296, 1- 10,20- 21,26-41 

IU. 8.: I. J. Gelb, Old Akk.adian Inscriptions in the Chicago Natural His­
tory Museum, Fieldiana: Anthropology 44, 2, 1955 (= OAIC) Nr.7 -
9.: DAlC Nr. 10 - 10.: OAIC Nr. 21 - 11.: 1. J. Gelb, Sargonic Texts 
[rom the Diyala Region, Materials for the Assyrian Dictionary I, Chicago 
1?61, Nr. 187 - 12.: Th. J. Meek, Dld Akkadian, Sumerian and Cappado­
Clan Texts from Nuzi, Harvard Semitic Series 10, Cambridge U.S.A., 1935, 
Nr.200 

25. LektiOD 

I. 1.: TCl 4, 67 = El I, 1- 18 (5 a-su-tam. 17 sa-ni-in) - 2.: V. K. Si1ejko, 
~okumenty iz Gjul-Tepc, 1921, Nr. 2 = El9 = N. B. Jankovskaja, Klino­
Plsnye teksty iz Kjur-tepe v sobranijach SSSR, Moskva 1968, Nr. 103 -
16 LohtbIlCb ~ llbd*:h" m 
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3.: Tel 14, 73 = EL 10. 1 ~ 1O - 4.: TeL 14,66 = EL99 - 5.:ATHE 7 
(2 [i-nJa, 3 lba-a]r-mi-im, 4 (la al-na, 5 [ba-b)u-/a-ku-ni, 6 [dJ)-qtil) - 6.: EL 
102 A 1-l2 - 7.: Texte und Materialien der Frau Professor Hilprecht 
Collection I, Leipzig 1932, Tf. 18, Nr.434 = EL 192 - 8.: ATHE 8_ 
9.: EL 303 - 10.: TeL 4,110 = EL 2381 -24; 26- 27 (I [u-su-ra.num], 
3 i.f-bu-tu-ni-[a-,;-mal. 5 [qaJ-ra-tim (la tJa-ti-ra-am) 

U. 11.: ATHE 34, 1- 3; 12- 20 - 12.: ATHE 60,1 - 15 - 13.: ATHE 
64,1 -7; 21 - 37 (7 gu,-mu-ur-ma, 36 (a-)ii.a-am) - 14.: ATHE 39.1-5; 
7 - 13 (9 (e-er-tf.kti!) 

26. LektiOD 

I. Zum mittelassyrischen Rechtsbuch vgl.: O. Schroeder, Keilschrifttexte 
aus Assur verschiedenen Inhalts (= KAV), WVDOG 35, Leipzig 1920, 
Nr. 1.; H. Ehelolf. Ein altassyrisches Rechtsbuch. Berliner Museen, Berlin 
1922; R. Borger, BAL 11 SOff., 111 108f.; G. Driver, J. Miles, The Assyrian 
Laws, Oxford 1935; R. Haase, Die keilschriftlichen Rechtssammlungen in 
deutscher übersetzung, Wiesbaden 1963, 95ff. - 1.: § 5 (KAV 1 I 57-69) 
_ 2.: § 22 (1 1l105-1II 13), (1II 1 ki[-; assat a'Ue-ni i-deI; 2 id(-dan j-tam­
-mo); 3 a-ni[-ik-ku-§j-ni); 4 a§so! [a'Ue taq-ti-bi); 6 [ki-i]; 7 ra-na] a'lle; 
8 ra-na] niire; 9 (ri-ik]-sa-tu-fu) - 3.: § 27 (1 III 103 - 108) - 4.: § 35 
(lIV 75- 81) _ S.: § B 17 (2 VI 2- 20) (2 (!um-ma ma'ü) i-na lib-bi [büre]; 

3 [la a-)na; 4 (la-1ka-a-ne; 5 [iI-11u-ku-u-ni) 

11.6.-9.: E. F. Weidner, AfO 17, 1954- 56, 287f., Z.103- 107, 109- 111 

m. 10.: E. Ebeling, Keilschrifttexte aus Assur juristischen Inhalts, WVDOG 
SO, Leipzig 1927, Nr. 149; P. Koschaker, Neue keilschriftliche Rechts­
urkunden aus der EI_Amarna_Zeit, Leipzig 1928, 149f. (22f.: (up-pu dannutu 

(la) eq/e Ju-a-Iu a-Iar te-li( --a)-ni) 

IV. 11.: AfO 19, 1959- 60, Tf. V 1-14, 31f. 

V. 12.: K. Fr. Müller, Das assyrische Ritual I, Texte zum assyrischen 
Königsritual, MVAeG 41, 3, 1937, 14, IIT 1- 14 (I [i-na kuJsse; 2 (nörü]; 

3 [i-na pan); 13 [pa-bla-'.; 14 [i-qar)-ri-bu) 

27. LektiOD 

I. 1.: D. J. Wiseman, The Vassa1-Treaties of Esarhaddon, lraq 20, 1958. 
29ff. Z.41 - 49, 62 - 72, 237 - 257 (dazu: R. BorgeT, ZA NF 20, 1961, 
173Jf.) 
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U. 2.: VS I, 96 = J. Kahler u. A. Ungnad, Assyrische Rechtsurkunden 
("" AR), Leipzig 1913, Nr.6SS - 3.: C. H. Johns, Assyrian Deeds and 
pocuments (= ADD), Cambridge 1898-1923, Nr. 181 = AR 460 und 
Duplikat dazu ADD 199 "'" AR 487 

W. 4.: MO Reib. 6, 4 - 5.: AfO Seih. 6, 5, 1- 11 - 6.: ABL 384 -
7.: ABL 1 (Rs.6 a-mar-Iu-nu DI.MU-.hi-nu) - 8.: ABL 421, Vs. 1-19; 
Rs.7-9 - 9.: ABL 358 Vs.1-16; 22- 30; Rs. 1- 6; 8- 11; 13- 14(Vs. 13 
li-ib-# [Text: .Jü]? Vs. 25 j·bi·!u[Text: -.fi}u-ni, Rs.9 be-li lu[Text: ip}­
_pa_ar_Ii_man_ni) 



Systematisches Register zur Grammatik 

A. Die Laute 

I. Die Vokale 

Langvokale und Kurzvokale 0.22. 
Veränderungen der Vokale 21.6., 22.10., 27.4. 
Einfluß von Konsonanten auf Vokale 4.4., 4.5., 6.3., 23.9., 26.3. 
Einfluß benachbarter Vokale aufeinander 2.3., 3.2., 5.4., 25.4. 
Vokalausstoßung in der Wortmitte 2.6., 25.6. 
Reduktion und Abfall auslautender Vokale 2.4. Anm., 6.3., 16.8.,22.9., 

22.10. 
Vokal kontraktionen 1.7., 3.2. Anm., 6.4., 7.2., 7.4.,11.4.,12.4.,24.3., 

25.3., 27.5. 
Vokalfärbungen 20.19. 
überhängende Vokale 23.10. 

2. Die Halbvokale und Konsonanten 0.12. 

Konsonantendoppelung 0.23. 
Der Halbvokal w 0.12.,21.3.,26.4.,27.7. 
Der Halbvokal} 0.12.,16.4. Anm., 17.5. 
Der Stimmabsatz (') 0.12., 0.24., 3.13.,4.6. Anm., 6.5., 9.6., 10.3., 

16.4. Anm., 22.10., 24.11. Anm., 24.12. Anm. 
Der Velar fJ 0.12. 
Die emphatischen Konsonanten 0.12., 0.14. 
Die Bilabiale bund p 6.11. 
Die Dentale d, t und t 2.4.,3.10.,9.2. Anm., 10.3. Anm., 14.9.,22.3., 

26.5. 
Die Palatale k, g und q 0.12. 
Der palato-alveolare Reibelaut 1 (und s) 0.12.,3.10.,21.5.,26.5. 
Die dentalen Reibelaute s, z und l 0.12., 2.4., 3.10., 9.2. Anm .. 

10.3. Anm .. 22.3. 
Der bilabiale Nasal m 5.9., 20.2., 21.4., 22.3., 26.4., 27.7. 
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Der dentale Nasal n 2.4., 6.11. Anm., 7.7., 8.3., 9.3.,10.3.,12.6., 14.4., 
16.7.,17.2.,17.5.,18.3. -18.6.,23.3.,26.4. 

Die Liquiden I und r 0.12. 
Metathese von Konsonanten 14.8. 
Dissimilation 10.3. Anm. 

B_ Die Pronomina 

1. Die Personalpronomina 15.7., 22.4., 23.6. 

Die Deklination der Personalpronomina 18.12., 20.8., 21.7., 22.4., 

25.5.,26.6. 
Das anaphorische Pronomen 11.10., 15.7., 20.8., 21.7., 23.6., 24.5., 

25.5., 26.6.,27.11. 

2. Die Pronominalsuffixe 

Die Possessivsuffixe 3.7., 3.9., 13.9.,21.9.,22.4.,23.7.,24.7. 
Die akkusativischen Pronominal suffixe 5.8.,13.10.,23.7.,25.6. 
Die dativischen Pronominalsuffixe 5.9., 13.10.,22.4.,24.7.,25.6.,27.10. 
Die Apokopierung der Pronominalsuffixe 16.8.,20.6.,23.7. 

3. Die selbständigen Possessivpronomina 6.8., 21.8., 25.7. 

4. Die Demonstrativpronomina 21.10., 22.5., 23.8., 27.11. 

5. Das Determinativpronomen 3.12., 7.5., 20.7., 24.6., 26.7. 

6. Frag.epronomina 21.10., 22.6. 

7. Indefinitpronomina und verallgemeinernde Pronomina 6.9.,13.15.,22.6., 
22.7., 24.8., 26.7., 27.11. 

8. Zahlpronomina 22.8., 26.8. 

C. Nomina 

I. Die Nominalwurzel 1.6. 

2. Maskulinum und Femininum 2.1. -2.5., 3.2., 4.9. 

3. Singular, Dual, Plural 1.7., 3.1.-3.4 .• 7.6., 7.7.,10.8.,13.7. 

4. Die Status 2.7. 
Status rectus 2.7. 
Status constructus 2.7. -2.9., 3.5., 3.12., 14.12., 20.4. 
Status absolutus 8.9. 

-
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S. Die Deklination des 'Status rcctus 

Singular 1.7., 22.9., 23.3., 21.8. 
Dual 7.1 .• 23.3. 
Plural 3.4., 10.8., 13.7., 15.13.,23.3.,25.9.,27.8. 
Die Mimation 1.7., 3.4. Anm.., 21.2., 23.2 .• 26.3. 

6. Die Deklination der Nomina im Status constructus ohne Suffixe 

Singular 2.7., 20.4 .• 23.4., 25.8. 
Dual und Plural 3.5., 20.4. 

7. Die Deklination der Nomina mit Suffixen 

Singular 3.8., 13.8,.20.5.,21.9. 
Plural 3.11. 

8. Der Lokativ-Adverbialis 9.9.,20.2. 

9. Der Terminativ-Adverbialis 20.3., 23.5. 

10. Die Steigerung der Adjektive 20.17. 

1 t. Die Zahlwörter 

Kardinalzahlen 8.10. -8.11. 
Ordinalzahlen 8.13. 
Multiplikativzahlen 8.12. 

I. Die Verbalwurzel 1.2., 24.10. 

D.Verbeo 

2. Konjugationspräfixe und -suffixe 

Die 3. Ps. Sing. Mask. 1.4., 11.2., 24.9. 
Die 3. Ps. Sing. Fern. 2.6., 20.11., 23.10. Anm., 24.9., 25.10., 26.9. 
Die 2. Ps. Sing. 5.4., 11.2.,13.1., 19.7. 
Die 1. Ps. Sing. 13.11., 13.12. 
Die 3. Ps. Pl. 3.6., 24.9. 
Die 2. Ps. Pl. 5.4., 13.1. 
Die 1. Ps, PI. 13.11., 13.12. 
Dual 7.8. 
Die Suffixkonjugation des Stativ 3.6.,14.11. 
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3. Die Tempora 1.4. 

Der Stativ 1.5.,3.6. Anm. , 20.18. 
Das präsens 1.4. 
Das Präteritum 1.4., 21.14., 27.19. 
Das Perfekt 9.1., 15.14.,21.14.,27.19. 
Der präfigierende Stativ 9.8.,11.9.,27.15. 

4. Die nominalen Fonnen 1.4. Anm., 4.1. 

Der Infinitiv 1.3. 
Das Partizip 4.3. 
Das Verbaladjektiv 4.2. 

5. Befehls--, Wunsch- und Verbotsformen 

Der Imperativ 13.1. 
Der Prekativ 13.5., 25.19. 
Der stativische Prekativ 18.9. 
Der Prohibitiv 13.6., 24.16. 
Der Voluntativ 18.8., 25.18. 
Die Beteuerungsform 18.10. 
Der Kohortativ 19.9., 22.12., 27.16. 
Der Vetitiv 20.14. 

6. Der Ventiv 5.6., 5.7., 19.7. 
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7. Der Subjunktiv 7.4., 15.8.,23.10. Anm., 24.15., 25.20., 26.11., 27.17. 

8. Die Stammformen des Verbs 

Die Verbalstämme 10.1. 
Die Stämme mit -ta-Infix 14.1. 
Die Stämme mit -tan-Infix. 17.1. 
Die Reduplikationsstämme 19.8. 

9. Der Gruncstamm 10.1. 

Bedeutungsklassen 5.1.-5.3., 7.1., 8.5. 
Präsens und Präteritum 1.4., 2.6., 3.6., 5.4., 7.8., 13.11., 19.7. 
Perfekt 9.1.-9.3.,14.9. Anm. 
Stativ 1.5., 2.6., 3.6., 7.8.,14.11.,19.10.,21.11.,25.20. 
Imperativ 13.2., 13.4., 19.7., 19.11. 
Infinitiv 1.3. 

10. Der D-Stamm 11.1. _ 11.3., 13.12., 14.10., 25.11. 
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11. Der S-Stamm 12.1.-12.3 .• 13.12., 15.4.,25.11. 

12. Ocr N-Stamm 10.2.-10.6., 17.7. 

13. Die Stämme mit -ta-Infix 14.1 . 

Der Gt-Stamm 14.2., 14.3. 
Der Dt-Stamm 15.1., 15.2. 
Der St-Stamm 16.1., 16.2. 
Der Rt-Stamm 19.8. 

14. Die iterativ-habitativen -tan-Stämme 17.1. 

Der Gtn-Stamm 17.2. - 17.4. 
Der Dtn-Stamm 18.5. 
Der Stn-Stamm 18.6. 
Der Ntn-Stamm 18.1. - 18. 3. 

15. Lautliche Veränderungen beim dreikonsonantigen Verb 

Veränderungen des 1. Konsonanten 14.8. 
Veränderungen des 3. Konsonanten 6.11., 16.7 . 

16. Verba primae Alef 4.6. 

G-Stamm 4.6.,5.5.,9.2., 13.2. ,13.11. ,25.12. 
Gt-Stamm 14.3. 
Gtn-Stamm 17.3., 17.4. 
D-Stamm 11.2., 11.3. 
Dt-Stamm 15.2. 
S-Stamm 12.2., 12.3., 15.4. 
St-Stamm 16.2. 
Sln-Stamm 18.6. 
N-Stamm 10.3., 10.5., 10.6., 17.7. 
Das Verb altikum 4.7.,14.5.,17.6. 

17. Verba mediae Alef9.6. 

G-Stamm 9.6., 13.3., 16.4. , 21.12., 23.9. 
D-Stamm 11.6. 
Das Verb ntidum 20.13. 

18. Verba ult. Alef6.2. Anm., 18.7.,24.13. 

19. Dreikonsonantige (starke) und zweikonsonantige (schwache) Verben 

6.1. , 8.1. 

20. Verba ultimae geminatae 9.4., 9.5., 11.7. 

Systematischcs Rcaistcr zur Grammatik 

21. Verba primae n 8.2. 

G-Stamm 8.3. , 9.3., 13.3. 
Gt-Stamm 14.4. 
Gtn-Stamm 17.5. 
D-Stamm 11.7. 
S-Stamm 12.6. 
N-Stamm 10.7. 
Ntn-Stamm 18.4. 

22. Verba primae w 8.5. 

G-Stamm 8.6., 8.7., 9.3., 13.3., 13.12., 27.13. 
Gt-Stamm 14.4. Anm. 
Gtn-Stamm 17.5. 
D-Stamm 11.7., 14.10.,21.3. , 25.15. 
Dt-Stamm 15.3. 
S-Stamm 12.7., 15.4. 
N-Stamm 10.7. 

13. Verba primaej 4.8., 12.7. 

24. Verba mediae vocalis 7.1. 

G-Stamm 7.2., 7.3., 9.3., 13.3., 25.14., 27.14. 
Gt-Stamm 14.4. Anm. 
Gln-Stamm 17.5. 
D-Stamm 11.5., 14.10.,25.14. 
S-Stamm 12.5., 15.4. 
N-Stamm 10.7. 

25. Verba ultimae vocalis 6.2. 

G-Stamm 6.3. -6.7., 9.3., 13.3., 13.11., 25.13. 
Gt-Stamm 14.4. 
Gtn-Stamm 17.5. 
D-Stamm 11.4., 14.10. 
Dt-Stamm 15.3. 
S-Stamm 12.4., 15.4. 
St-Stamm 16.3. 
N-Stamm 10.7. 

26. Die sogenannten "doppelt schwachen" Verben 

Verba primae wund med. Alef 15.6. 
Verba primae Alef und ult. voc. 9.7. 

249 



-.:1 

250 Systematisches Register :lur Grammatik 

Verba primae n und ult. voc. 8.4., 12.6. Anm. 
Verba primae MI und ult. VOC. 8.8 .• 9.3.,12.4.,12.7. Anm., 14.6., 15.4., 

15.5.,18.6.,24.14.,27.15. 
Verba primae j und ult. voc. 9.8 .• 16.6. 
Verba mediat Alef und ult. voc. 19.12. 
JuJa'um 16.5. 

27. Unregelmäßige Verben 
jzuzzum 11.8., 11.9., 13.3. Anm., 14.7.,20.12.,21.5.,21.13.,22.11., 

25.17. 
ttiUum 11.8. 
"'" 26.10. 

28. Vierradikalige Verben 19.1. 

Die S-Gruppe 19.6. 
Die N_Stamm_Klasse 19.1. -19.5. 

E.Partibln 

1. Präpositionen 1.7. Anm., 20.9., 20.10., 20.17., 22.13., 24.18., 25.21., 

26.12.,27.20. 

2. Präpositionale Ausdrucke 22.14., 23.12., 25.22., 26.12., 27.20. 

3. Subjunktionen 13.14., 15.8., 17.8.,21.15.,22.16.,23.13.,24.19.,26.13., 

27.23. 

4. Konjunktionen 1.9., 8.14. 

5. Adverbien 22.15., 27.22. 
6. Partikeln zur Einleitung der zitierten Rede 13.16., 21.16., 24.17., 26.14. 

7. Modale Partikeln 18.9., 18.10., 19.9., 20.14., 20.15., 24.16. 

8. Negationen 5.10., 13.6., 20.16., 22.13., 25.23. 

9. Enklitische Partikeln 8.14., 18.11., 20.15., 24.17., 26.16. 

F.Syntax 

I. Wortstellung 1.8., 22.17., 27.25. 

2. Der Genitiv 3.12. 

3. Die Konstruktion der Zahlen 8.11. 

Systematisches Register zur Grammatik 

4. Verben mit dem Akkusativ 6.10. 

S. Die Konstruktion des Infinitivs 

Der Infinitiv als Objekt 13.13. 
Nominale Rektion des Infinitivs 15.12. 
Verbale Rektion des Infinitivs 15.12. 
Paronomastiscbe Infinitivkonstruktion 18.11. 
Der Infinitiv mit Präpositionen 15.11., 18.11 

6. Modalsätze 20.15. 

7. Fragesätze 17.9. 

8. Befehls-- und Verbotsätze 27.18. 

9. Die Verbindung von Sätzen 1.9.,8.14.,26.16. 

consecutio temporum 9.1. 
Logische Subordination 15.10. 

10. Bedingungssätze 1.4., 9.1.,15.9.,22.16.,27.18. Anm. 

11. Relativsätze 7.5.,13.15. 

12. Subjunktiotale Nebensätze 
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Temporalsätze 13.14., 15.8.,21.15.,23.13.,24.19.,26.13.,27.23.,27.24. 
Lokalsätze 7.5. Anm., 23.13. 
Kausalsätze 27.23. 
Objektsätze (Dafl.Sätze) 17.8., 22.16., 26.13., 27.23. 
Vergleichssätze 22.16., 26.13., 27.23. 
Adversative Sätze 23.13. 

13. Der Eid 26.15. 



Wörterverzeichnis 

Dje alphabetische Reihenfolge ist a b d e g h ij k I mn p q r s S J tl u w z. 
Nicht berücksichtigt wird' und die Mimation (m). 

A 

d Vetitiv-Partikcl 5. aj 
.MI .. (miuelbab.) s. waWfu(m) 
lob6Iu(m)) s. lUibutu(m) 

Qbbuttu(m) SkJavenmal 
Qblru(m) (Fern.) Stein, Edelstein; Hagel 
ohru Holzstoß: abrU wie ein(en) Holz.stoß 
abu(m) (SI. c. abi; PI. abbu) Vater 
ob,./lu(m) Tor, Stadttor; "Tor" als Leber-

ausdruck 
obflfU (neuass.) s. awdtu(m) 

od4ru(m) (afu) G fUrchten; Gin immer 
wieder fUrchten; N fürchten 

oddaIInjJ sehr, außers!, in hohem Grade; 
addanniJ addanniJ in höchstem Grade 

B"Add6rum Adar, Name des 12. Monats 
ode (P!.; neuass.) Treueid 
Gd;, neuass. adu Präp. bis; nebst; adi;natIf/(J 

bis jetzt; Subjn. bis. so110lC 
Gilma (altakk.) bis 
odirdJu(m) (Fern. PI.) Furoht 
4dru Tenne 
Gd .. (neuass.) s. adi 
Gda' (ncubab.) nun, jetzt 
odu J s. odi 
cr,rl1ru(m) (a!u) G mieten 
Q,fD1 (Fern. agiiluj neubab.) dieser; libbU 

ago'; so, deran 
'IIl'l(m)l Sturmflut 
Q(jd'U (mittelass.) s. afJdmiJ 

'll.JdmU, miuelass. afJd'/J zusammen; mittel­
hab. iltl afldm/J, mittelass. JJtu a!Jij'iJ ge­
meinsam, miteinander, beieinander 

Gi!dtu(m) Schwester 

afJdzu(m) (o/u) G nehmen, ergreifen; heira­
ten; aJ.fatam alIäzum zur Gattin nehmen; 
neuass. qätätr afJdzu eine Bürgschaft 
ubctnchmen; S nehmen lassen; dinDm 
JiilJuzum ProzeBverfahren aewthren 

ofI/tu(m) Seite; a!Jitom zur Seite 
abu(m) (PI. ab!Ju, alIfJi; St. c. des PI. ablJf) 

Bruder: alJum ... oI;um der eine ... der 
andere 

a'jlu (mittelass.) s. awlfum 
af, ahakk. 12, Vetitiv-Par1iltel 
ajftibu(m) Feind 
ajju welcher? 
ajjumma irgendjemand 
aktJlu(m) (alu) G essen, fressen; genießen, 

in den GenuBvon etw. Itommen; schmer­
zen; kar# akäfum verleumden; neuass. 
tqlu akalu in den Genuß des Felder1rages 
kommen; Gtn immer wieder essen; 
kar# alakkulum wiederholt ...-erleumden: 
S essen lassen 

akanna l hier; uno akanno hierher 
akanno1 (miuelbab.) so 
ak/lu(m) Neujahrsfest; bit akitim Neujahrs­

feslhaus 
akku'; (spätbab.) wie? 
akki (neuass.) Präp. wie : akkl (fJ)annimma 

ebenso, entspn:chen4 
akkl Ja (neuass.) Subjn. so wie 
alaklu(m) Karawane 
alaku(m) (am G gehen, (Ventiv:) kommen; 

miuelass.: geeignet sein; Qrb/itam uläkum 

die Flucht ergreifen: miltelbab.: (lll(l 

dinän ... uläku für jdn. eintreten, sich für 
jdn. aufopfern ; GI davongehen; (im 



254 WOrtervcrzeK:hnis 

Vtntiv:) aufbrechen; GIn immer wieder 
gehen, umhergehen, wandeln, durch­
streifen; S gehen lassen; arbütiJ lüluku 
zur Einöde werden lassen, verwüsten 

a/alu(m) (0) G hängen; D hingen 
'olappu(m) (altakk.) s. &ppu(m) 
äliku(m) gehend; äUk bominim Reisender; 

einer, der zu Felde zieht; älik pani 
ummiinim der dem Heere vorangeht 

'aliu(m) (altakk.) s. dii(m)l 
rDlalmottu Witwe 
afpu(m) Rind 
alu(m) (pI. iiJUnii) Stadt. Siedluns, Ort­

schaft; $a libbi iilim StAdter, Stadtbewob· 

n" 
om6'/I.(m) (a/u) G sehen, ansehen; unter­

suchen, prüfen; erleben; (Tarel) lesen; 
luppi (UIInedukkO iM amärika sobald du 
meine Tafel gelesen hast; N einander 
sehen, sich begegnen, sich treffen 

omätu (mittel- und neubab., seilen alt-
bab.) s. awotu 

am;/u (ncuass.) s. awilum 
amlfutu (jungbab.) s. Qwi/iitum 

dmeriinu Augenzeuge 
amllu (mittelbab.) s. awilum 

amm4 (altass.) wohlan 
ammaka(m) dort 
ammaki (jungbab.) Subjn. anstatt daß 
ammala (altass.) Präp. auf Grund, gemäß 
ammar (mitte1ass.) Subjn. soviel wie; 

mimma ammar alles, was 
ammlni(m) warum? 
am/um Dienerin, Sklavin 
amütu(m) Leber; Leberomen, Lebervorzei-

chen, Vorzeichen 
anQ Prnp. zu, für, gegen, nach, wegen 
anaku(m); us.: tlIUIUku(m) Zinn 
anliku ich 
arlin; (spälbab.) wir 
annamw so und so; NN 
annaqu{m), altass.: annuqu(m) Rinil 
armikiam hier 
anniru s. annU(m) 

annU(m) (Fern. anni/um). neuas.s. ClIIItiJ, oder 
fpmnju dieser; DIIIIIJU (subst.) dieses; mit­
telbab. ana mulJbj annili dazu noch 
außerdem: neuass. (b)annfnrma ebenso' 
entsprechend ' 

lllIIU«Ju(m) (altass.) s. annaqu(m) 

anumma jetzt, nunmehr 
anzfi mythischer Riesenvoael, Adler 
apdJu(m) (alu) G befriedigen, bezahlen' 

haften; Gtn immer wieder befriedige~ 
sorgen; N beliefert werden 

apäni.f(jungbab.} durch das Fenster (5. aptu) 

oder apani.f wie ein apO (ein kleines Tier) 
aplu(m} Erhsohn: aplum rahfim ältester 

Sohn 
appiiru(m) Sumpf, Röhricht 
appu(m) Nase; Antlitz; appi martim "Nase" 

der Gallenblase, vorderer Teil der Ober· 
seite der Gallenblase 

appiUliima obendrein, außerdem 
apputum bitte, drinaend 
aptu Fenster 
apu Röhricht 
'ariibu(m) (altakk.) s. uibu(m) 
ariidu (oeubab.) s. warQdu(m) 
arä/Ju(m) (a) Geilen; Stn ständig zur Eile 

antreiben 
ariiTU(m) (u) G rittern 
'arii.fu(m)l (alu) (ahili.) s. eriMm)1 

'araJu(m)2 Ci) (altakk.) s. eri.fu(m)2 

'arba'u(m) (altakk.) s. erbU(m) 
arbiUu1 Verödung, Einöde; arbütiJ .fiiluku 

rur Einöde werden lassen, verwüsten 
arbütu(m)l Flucht; arofitam altikum die 

Flucht ergreifen 
ardu (miltel· und neubab.) s. *·ardu(m) 

mJarilU Schwansere 
arku(m) lang 
arü (jungbab.) s. warU(m) 

aslu(m) Schaf 
Q$u (mittelbab.) s. wa~U(m) 
asäbu (mittelbab.) $. waJ4bu(m) 
aSar Präp. anstelle; Subjn. wo, wohin, wo 

immer 
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oIoredu(m) Ranghöchster, Vornehmster 
oIoridiitu(m) höchster Rang, Platz des 

Ersten; aJaridutam aliikllm den hÖChsten 
Rang einnehmen 

atar.fani anderswo, anderswohin 
4Jibu (mittelbab., neuass.) s. wälibu(m) 

aJiu(m) (altass.) Meteoreisen 
dlu Seil, Meßs(;hnur 
oJqulälu(m) Sturmwolke, Wirbelwind 
aJru(m) Ort, Stelle; aJar i.fUn an einem Ort 
a.Ua (neubab.) daraufhin, daß 
aJ.fatu(m), ISS. Qlfldu(m) Gattin 
aJJum, alt.ass. ~j Pnlp. wegen; aBumijo 

um memetwillen; Subjn. weil 
a.f.futu(m) (ass.) s. aJSatu(m) 

alappulu(m) Onf. GIn von apiilu) FQrsorge, 
Verantwortung 

atdru(m) s. waliiru(m) 
(juli du 
DllamQIIIUI (mittelass.) jeder 
Dltj (Fem.) du 
Dltii-{rnittelbab.) Possessivpronomen artii'(I 

mein; altüSu sein 
Qttunu ihr 

Qwätu(m), mittel- und neuba.b. amdlu, alt. 
ass. awlltum, mitte1aas. llmUJu, neuass. 
abuJu (St. c. abtu) Wort, Befehl: An­
gelegenheit, Sache; bei aw4llm AnkJAaer, 
':oußgegner; rutaS!. awatam batliqum 
eme Angelegenheit erledigen 

alVilu(m), mittelbab. amilu, miueJass. a'j{u, 

n~uass. amilu Mensch, freier BOrger; 
nuttelass. Mensch, ein jeder 

QIVi/ütu(m), jungbab. amilutu Menschheit 
QIl'/Uu(m) (altass.) s. awatu(m) 

B 

bab.J/u(m) (Variante von waMlum) G brin­
baien, tragen: N gebracht werden 
~banfi vollwertig, ausgezeichnet 
L. lU{m) Handelsgut 
UflbU{m) Tür E· , mgang;babrkQllim Pala,t-

tor" (le1..- . " 
U"'I terminus) 

bii'iru(m) (Pan. von barum) Fischer 
bakii'u (155.) s. bakü(m) 

bakU(m) (bk;), ISS. bakd'u(m) G weinen 
ba/iifll(m)1 Leben; neubab. baliil napsäli 

Gesundheit . 

balü~u(m)2 (1/), ass. bafii{u(m) (a) G gesund 
sem, leben; 0 am Leben erhalten 

balfll(m) le~ndig; erhalten, unbeschädigt: 
balu o~e; I/UJ baliki ohne dich (Fem.) 
banü(m) V .• Adj. schön, sut, edel 
banü(m)l (bnf), ahakle. band'um G bauen 

schaffen, hervorbrinsen, erzeugen; N er~ 
schaffen werden 

~~)3 (blli) G freundlich sein; neubab. 
panu ilxuu!u das Gesicht wird (vor 
Freude) glänzen 

bänCl Schöpfer 

baqämu(m) (alu) G scheren; S scheren lassen 
baqiiru(m) (alu) G bestreiten, vindizieren 
borbarraJu Wölfin 
barbaru(m) Wolf 
har;. (altas!.) s. biri_ 

*barru(m) (altak.k.) eine Kopfbedeckung 
bartu(m) Aufstand, Emp6runa: 
borü(m)1 s. btrü(m) 
barü(m)l (hri) G sehen, schauen; St iute­

hrum durchsichtia: sein 
bdrU{m) (b'r) G (Fische) fangen 
MrU(m) V.-Adj. sehend, schauend; Opfer­

schauer, Zukunftsdeuter 
balii'u (ass.) s. baSU(m) 

bältu(l7I) Würde 
balU(l7I) (bIi), 155. ba§lj'u G vorhanden sein' 

existieren; S hervorbringen; N zum Se~ 
kommen, entstehen, entstanden sein 

batäqu(m) (aM G durchschneiden, ab­
schneiden, durchbrechen; altass. awaJam 

batiiqum eine Ange!esenbeit erledigen' 
D abschneiden; Dt durchbrochen werde~ 

MIlI(m) (bil) (altass.) verweilen, übernach-
ten 

ba"Q (neuass.) $. bu"Q 

[bazci'u(m)J $. bUlzu'u(m) 
bi/tu(m) Herrin 
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billl(m) Herr, Eigentümer, Besitzer; bil 
Im~,im Besitzer des Opferschafes; bil 
Jumflim Widersacher. Gegner; bli lir/tim 
Beauftragter; MI QWuI/m Ankläger, Pro­
ußacaner; mittel- und ncuass. bil pälJttt 
Beauftralu:r ; neuass. bll ,4bti Wohl­
titer, Freund 

bilu(m) (b'l) G beherrschen 
bulu Festuna, Burg 
berü(m), bcrU(m) (hr') G hungern 
blt, IssII bet (neuass.) s. iltu 
bitu{m) (ass.) s. bitu(m) 
biblu(m) Hochzeitsgeschenk 
bIItu(m) Abgabe, Tribut; Talent 
biri-, altan. barl· zwischen; jna biri1l; zwi­

schen uns; altass. ana bariJU/lU zwischen 
ihnen 

b/Ju(m) Habe, Besitz; blJ qatiIu Habe seiner 
Hand _ ihm gehörendes Gut 

bi/iqtu Ausfall, Schaden, Verlust 
bilr6mu{m) farbig 
bjm(m), us. bitu{m), .ltass. auch tbitum 

Haus, Tempel; millclass. Ja bit abe das 
(Eigentum) des Vaterhauses; neaass. bit 

ud"t; "Nachfolgc"·Haus; Kronprinzen­
palast ; mar lord rahi" Ja bit ,~dutj 

(großer Köniassohn des Nachfolge­
hauses _) Thronfolger, Kronprinz; mm 
larruli la Mt "dill; (Sohn des König­
tums des Naehfolgehauses = ) Thron­
folger, Kronprim! 

bllaru(m) Heil 
bubüIII, PI. bubii'ütu Hunser, Hunsersnot 
biidu(m) Schulter, Seite 
bukru Erstseborener 
bullU(m) zer&etzt (1) 
bu/{u/u (Inf. D von balalum) das Lebendig-

machen, Leben 
bul/u(m) Leben, Lebenszeit 
biilu{m) Vieh, Getier 
buqumu(m) Schur 
bllrku Schoß 
buru! (ein Fllchenmaß) 
buru1 Brunnen 

bunurtu(m) Botschaft, 'Nachricht 
bu.ftUu(m) Holzwunn 
biiJu(m) Habe, Besitz 
m.tllqtu(m) Dammbruch, Deichdurclatich 
bu"u, neUaM. txJ"li D sucben, erstreben 
bUZlu'u(m) (bz') D mißhandeln; Ctn immer 

',I.ieder mißhaDdeln 

D 
da"dnu(m) (allass.) s. tklijänu(m) 
dahdbu! Wort; (serichlliche) Klage 
dabäbu(m)l (u) G sprechen, besprechen, ge-

richtlich klageD; miuelbab. /dbuta da­
biibll ein gules VerhaltDis verabreden; 
neuass. dinu dababu Klagt': erheben 

dac/mu (P!.) WohnstaUen 
dagiilu (a/u) G schauen; warten, erwarten 
dajjiinu(m), altass. da"(Jnum Richter 
dakäiu(m) (alu) G anschwellen, ausbeulen; 

Gt nach zwei Seiten anschwellen 
daku(m) (duk) G töten, schlagen; S töten 

lassen; N setötet werden 
iMlu(m) (duC) G umher laufen 
damäqu{m) (i) G gut sein, gOnstii sein; 

D Gutes tun 
damiqtu (Fem. zu damqu) Gutes 
dDnlmJUfu{m) (ass.) s. dummuqu(m) 
damqu(m) (Fern. damilltum, neua". tk'iq/u) 

gut 
ddmu(m) Blut; minelbab. d(JmD IUJ'TU das 

(vergossene) Blut lichen 
daniin.u(m) (i) G stark sein, fest sein; 

D dWllumu(m), ass. danruow(m) ren 
machen, wieder fest machen, fest verein­
baren; Rt sich überlegen erweisen, mit­
einander die KrAfte messen 

donnalu(m) Notlage, Schwierigkeit; Festung 

da1llliJ sehr 
daf!llu(m) (Fern. donnatum) Slark, hart. 

schwierig; befestigt; bindend, gOltig; 
(Blut) geronnen; mittelass. (uPPU dafl/liJ11I 

gültiie Urkunde 
danu(m) (dill) G richten: dlnom ddllliltl 

Recht sprtChen 
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ddpirtU gewaltig 
doppu(m) Tropfen, KlumpeD 
d6riJ s. darü(m) 
dQrilu{m) Dauer; ana dtiriiilim für irnrnet' 
dtJr;u (us.) s. dßrü(m) 
dtJrf(m) , us. dtiriu(m) dauernd, ewig; 

d4riJ ümim für immer 
j4rVtu lansdauemdes Leben 
J4.1u(m) (d'S) G bedrängen 
ldaJu] s. duJiu 
dätu{m) (altass.) s. di·atul..m) 
Je'iqtu (neuass.) s. dDmqu(m) 

d/IIU (ass.) s. dinu(m) 

[ddrl l s. duJia 
di'atu(m), altass. dtitu(m} Wissen, Kunde; 

di'atam (diitam) 1afum sich erkundigen 
nach 

didu (ein Gewandteil) 
d;mfu (PI. dinuitu, Deuass. di'(Jtu) Träne 
dln4nu SteJlvenretung; mittelbab. ana di-

n4n .•. aläku für jdD. eintreten, sich Cur 
jdn. aufopfern 

dillu(m), ISS. dinu(m) UneiI, EnUCheiduni ; 
Prozeß; dinam JU/}uzum Prozeßverfahren 
gewähren 

dipijru Fackel 
di.lu(m) Gras 
ditalfu Asche; ditallü wie As<:he 
dudiuu Pek.toral, Brustschmuck. 
duJlu Arbeit, Dienst; Ritual 
dummuqu(m), us. dammuqu(m) IUI ge­

macht; von gutet' Qualilit 
dlUl1Illllu (SI. D von daMnu) stark befestigt 
diiru(m) (PI. diiränii) Mauer ; befestiJle 

Siedlung 
duUü(dI') C sprießen lassen, gedeihen lassen 
duHupu(m) süß, honissüß 

E 

fbbu(m) hell, rein; aussesucht, zuverlissii 
ebibu(m ) (i) G sauber sein; D reinigen 
ebertu Schritt 
ebiiru(m) Ernte 

17 r.hrbuob d .. ll1<adj..,h ... 

~didu(m} G (nur St.) spitz sein 
Nilu(m) (i) G schließen; N geschlossen 

werden 
Niru(m) (I) G umarmen, umfassen 
1Qldiku(m) Korbflechter 
f'gü(m) ("u) G müde werden, na..hllssig 

werden 
ekalJu(m) Palasl; b6b ekallim "Palasttor" 

(Lebenerminus) 
~kimu{m) (I) G wegnehmen, gefangen neh­

men: (mit Akk.) jdm. wegnehmen; ver­
kOmmern 

ekltlu(m) Dunkelheit, Finsternis 
ef- s. eli 
elitu (ass.) s. tI/u 

f'linu(m) oberhalb; ona t!linum nach oben 
eltppu(m) lFem. PI. t!l~pp(Jtllm), altakk. 

'aJappum Schiff 
tIi1u(m) (I) G jubeln, frohlocken; D zum 

Jubeln bringen 
tU Prlp. auf, über; efilu auf ihn, tlw auf 

sie, ~Uunu "" tlilutlu auf sie 
tliJ oben 
~1Iu{m) rein 
tla(m)1 (Fem. f'filum), allakk. 'alium (Fern. 

'alltum) oberer 
,llI(m)1 ('11), ass. tld'lI G hinaufsteigen; auf· 

tauchen, sich aufwärts riehten; neubab. 
la qtili Jarrl elu der Hand des Königs eDt· 
.leiten: S heraufkommen Il.$5Cn 

ima (junghab.) überall; wo immet' 
em6rll (neuass.) s. imiru(m) 
f'm/du(m) (I) G (mit Akk.) sich anlehnen 

an: mittelass. bif/a tImidu jdm. (Akk.) 
Strafe auferlegt':n; N sich aneinander an· 
lehnen, sich zusammenschließen 

tmu(m) Schwiegervater 
tmu (junihab,) s. ~lI'lI(m) 
~muqu(m) Kraft, Starke: altass. la tmüqim 

(eine Stoffqualitit) 
enlqu (I) G sausen; S dugen 
tni(altakk.) Interjektion unklarerBedeutung 
enma (altakk.) folgendermaßen (spricht) 

(vgl. IImma) 



1
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~nfUl (neubab.) jetn. nun 
~lIndu(m) Sunde 
~nii (pI.) (altakk.) Gegenstände 
enu(m) (ass. und neubab.) s. inu(m) 

epiiJu(m) (ass.) s. epiJu(m) 
epiqu(m) (i) G umfassen; D iibct'Aoachsen, 

zusammenwachsen 
epiIu(m) (u), ass. epäsu(m) (alu) G machen, 

tun, unternehmen, handeln; jdn. be­
handeln; (Feld) bearbeiten; (Pflanzen) 
anbauen; altass. !;arrünQm epiiJum eine 
Geschäftsreise unternehmen; neuass. 
dinu eplUu Rechtsfall entscheiden; D 
neuass. belulu eppuJu Herrschaft aus­
üben; neuass. uppiJ ". i1qe (isu~) er 
hat gekaurt (das Subjekt steht nach 
uppiJ) 

epinml(m) Pflug 
ipiJänu der macht, der gemacht hat 
epklu (neuass.) Tal, Handlung 
rq/u(m) (PI. eqlitu, ass. eqltitu) Feld; ,11 

eqlim Ziel 
erabu(m) (ass.) s. frebl/(rn) 

eraiu(m) (aM (ass.) s. eriJu(m)l 

erbe s. ubU.m l 

trbu(m) Einkommen 
erbU(m)\ (Fern. erhellum; St. abs. erbe, 

Fern. ubet), altakk. 'arba'um vier; Ql/a 
ub/Iu viermal; Iii, er~ttim nach den 
vier Himmelsrichtungen 

erbU(m)2 Heuschrecke; (kollektiv) Heu­
schrecken 

uibu{m) (u), altakk. 'Qriibum, ass. erdbu{m) 
(a!u) G hineingehen, eintreten; betreten; 
uno libbim eribum hineinpassen; Gt rur 
immer eintreten; GIn häufig besuchen; 
S hingehen lassen; eintreten lassen, ein­
dringen: Sln immer wieder hineingehen 
lassen 

uinulm) Zcx!er 
eripu(m) (u) G sich bewölken 
erifu(m)l (i), altakk. 'ar{ifum (al u), ass. 

eriiiu{m) (a/u) G (Feld) bestellen, slen; 
Gtn wiederholt bestellen 

eriJu{m)Z (i), altakk. 'Qriifum (I) G wUn_ 
schen, fordern, verlangen 

iribu{m) der Eintretende 
eriJtu(m) Wunsch, Verlangen; eri.ttum. 

Merkmal (Leberterminus) 
errliu PftUger, Bauer 
erru(m) Darm; PI. errü Eingeweide 
U$etu(m) Gebiet, Land; Erde 
I.'sebu(m) (i) G zuteilen 
eüru{m) (i) G einschließen; DeinSChließen; 

Dt eingeschlossen werden 
e$idu(m)L Ernte 
esldu(m)l (I) Gabernten 
eienu (I) G riechen: ertragen 
esu (ass.) s. 4u(m) 
es wohin? 
deru(m) (i) G gerade sein, in Ordnung 

sein; gedeihen; ana J1(lI1i eJirum auf jdn. 
zukommen; S in Ordnung bringen; auf­
richten; St jdm. Recht werden lassen 

dJu(m) neu; dIil, altakk. dIiJ erneut 
t!lequ(m) (i) passieren, weiterziehen, über-

schreiten, hinausragen über 
t/üru{m) (ass.) s. eriru(m) 
t/iru(m), ass. tlüru(m) (I) errelten 
t/fu(m) (pI. t/lutu) JOngling, junger Mann; 

Krieger 
ewü(m) ('wi), jungbab. tmu G werden; 

S werden lassen 
tzibu(m) (l) G verlassen, im Stich lassen 
tUU grimmig, wütend 

G 
gabbu (mittelbab., miuelass.) Gesamtheit: 

alle, alles 
gamdlu(m) (i) G freundlich behandeln, 

schonen 
gamlJru(m) (alu) G zu Ende bringen, \'011-

enden; D gummuru(m), ass. gammuru(pl) 
vollzahlig machen, voll machen 

gamru(m) V.-Adj. zu Ende gebracht, voll, 
endet, vollständig; umu gamrulum die 
Tage sind abgelaufen; minelaSli. ana JjnI 

Itlmtr für den vollen Preis 
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gapJu(m) massig; gewalti, 
gar6'u (ass.) s. gtTÜ 
galiJu(m) pfahl; ino gaJlIim Jakifnum pfah-

Ion 
IaIru stark 
~gunU(m) Hochtempei, TempeltW'ffi 
gmu{m) Reise, Geschäftsreise 
gtru (Iri), ass. gorcru G streiten, einen Pro­

zeß ausfechten; milteJass. ~a!ta 8ar(j'u 

sich zanken, sich Ilftiten 
giru Feuer 
gubahtu(m) (allass.) (eiue Priegterin) 
Iligupnu Baumstamm 
gdüru Balken 

baMIu(m)l Gewalt, UnterdrUckung 
{;abQ/u(m)' (alu) G Unrecht tun, Gewa" 

antun; D schädigen; Dt gocschädigl wer­
den, Schaden erleiden 

/plM/u(m)J (alu) Gentleihen, schuldi, sein; 
D schuldig machen; N schuldig werden 

babälu(m)L (alu) G rauben, plündern; Dt 
geraubt werden 

/plMtu(m)l (alu) G durchwandern, durch. 
ziehen 

btÜJi/u(m) Obeltiitu, Räuber 
bodU(m)l Freude 
bad{j(m)l (lJdU) G sieh freuen; Gtn sich 

immer wieder freuen 
bal4pu (u) hineinschlüpfen 
ba/ilqu(m) (i) G zUifUnde gehen, verloren 

gehtn ; D zugrunde richten 
bal~u(m) (a/u) Gauspressen 
flmlu(m} Oberschenkel 

balqu(m) (Fern. Da!iqlum) \uloren; baliq-
111m YCrlorenes Gul 

bWrnisu (a/u) Gabreißen j D bummuuu be-
rauben 

bamiI s. OamJu(m) 
&antm.G(m) Rebell 
17-

bamJu(m) (Fern. oamuItum; St. abs. barni!, 
Fern. f;amItJI) fünf; adi IJamIlJu fiinffach 

oaffl/il, mittelbab. flan/lI eilends 
Oandmu(m) (i) G blUhen 
OUlfl/iu (neuass.) s. annü 
tJantiJ (mittelbab.) s. barnri! 
!Japdlu(m) (i) G mächtig sein 
Otlr4ru(m) (aM G furchen, araben, aus_ 

höhlen 

btlrbutu(m) = Qrb/Uu' Verwüstung; barbu. 
tum altikum verwügtet werden 

btlrmu{m) (altass.) in Hülle eingeschlossen; 
luppum barmum case lablet, Doppel. 
urkunde 

barrollu(m) Weg, Reise, Gesch4ftsreise; 
Karawane; Feldzug; iilik fJarrünim Rei_ 
sender; einer, der zu Felde zieht 

bosd'u (neuass.) s.Oesü 
ha.Mbu{m) (i) G brauchen, begehren 
flaJdlu(m) (alu) G zerstoßen; Gtn Korn 
balli(m) Lunge mahlen 
lJätu(m) Panik, Schrecken 
lJatu(m) (bit) G Uberwachen; GIn immer 

wieder überwachen 
bard'u (neuass.) s. balu 
flartu Stab, AmtSlitab, Zepter 
balft <bm, ass. ba/ifu G sündiJenj unter· 

lassen; bi/a balG eine Sünde begehen 
fJ4wiru(m) Liebhaber 
b,pü(m) (bp;) G zerbrechen; N zerbrochen 

werden, halbiert werden 
berü (brO G graben 
buQ (6s'), neuass. basü'u G mißhandeln 
bibi/tu(m) Schaden, Verlust 
flidiitu(m) Freudenfest 
bfrJIndnu(m) (altan.) eine Stofl'qualitat 
bitbu(m) Ertrag 
bltu, bitlu (PI. bil/allU) Verfehlung, Ver· 

sehen, Sünde ; Strafe 
buhuf{u(rn) Schuld; Zins 
lJumU$siru(m) Rillte 
bur(4u(m) Gold 
116hUf4bu Zweil, Ast 
buJabbu(m) Hunger, HungennOI 
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I 

i (Kohorlativ-Partikel) 
ibru(m) Gefahrte, Freund 
idi Prip. zur Seite von, an der Seite von 
idu(m) Arm, Seite 
IdU(m) (id'), altakk. und altass. idii'lIm (jdli 

jd') G wissen 
igiiru(m) Wand, Mauer 
ikkaru Bauer 
ikl2 (ein Flächenmaß) 
i/ku(m) Lehnsdienst 
illirl (miltelbab. und mittelass.) siehe 

iJlinu(m) 
illu(m) Göttin; Dämonin 
ilu(m) (PI. iliinu oder i1ii) Gott 
i1ulu Goltheit 
imiru(m), ass. emiiru(m) Esel; Esellast, 

Horner (Getreidemaß); neuass. erruJr ;:iri 

Horner (Flächenmaß) 
imitta(m) rechts, nach rechts 
imitlu(m) rechter, rechte Seite 
immat (ncllass.) Subjn. wann 
Im~ru(m) Schaf, Opferschaf 
imnu rechte Seite 
in (altakk. und altass.) $. ino 
Ino, altakk. und oft altass. in in, auf; mit-

tels: (partitiv:) aus, von 
iMt/1I() jetzt; udl inanna bis jetzt 
jnbu(m) Obst; Süße, Anmut 
ine in uno int (miuelass.) $. mjnll(m) 

inrab/u Ring, Ohrring 
illU(m), ass. inll(m), neubab. inu Auge; 

Quelle 
I"uma Subjn. als; wenn, wann 
ipJu Tun, Machen; (übtl-) Tal; ipi] pim 

Äußerung, Rede 
ir/mll(m) (ein Schmuckstück) 
Inu(m) Brust 
isqu (PI. isqitu) Landlo$, landzutcilung 
Issi (neuass.) s. IJ/I 

issu (neuass.) s. iJw 
Isu(m) Kiefer. Kinnbacken 

tuir « in(a) IU) (altass.) s. luu(m)1 

I/l1(m) (Fern. iJtwn), ass. ilU wenig, an Zahl 
gering 

11arIJ in gerechter Weise 
iJaru(m) normal, richtig 
iJQtu(m) Feuer 
iJdu(m) (Du. IUdn) Gn.mdlage, WUI'UI. 

Basis, unterer Teil; jkMn Basis, FUoda_ 
ment; Zuverlllssigkeit 

j.fertu(m) Tempel, Kapelle 
iJpiku (PI.) Fe!dertrag 
iJJiakku(m) (altakk.) Stadtfürst 
iUu(m) Weib, Frau 
Waru Gött in 
Illin s. iJI1"u(m) 
iJlinjJ, iJli"ll zusammen, gemeinsam 
ilUnu(m) (Fem. iJfifum; St. abs. ilU", mit-

tel- und neubab., minelass. li/i", Fern. 
;lllal) ein(!) 

111; (iJ(j·), minelass. iJlu (mit Suffix ille-J, 
neuaS5. IS$; Präp. mit; mille lass. iJlu 

a/J4' jJ gemeinsam, beieinander 
l!tin;J s. Wenii 

iJ1U 1
, ahakk. iJlwn, mittel· und jungbab. 

u/tu , neuass. issu Präp. aus, von, seit; 
neua5S. issu /iMi aus, von; neuISS. issu 
pan von 

iJtu1 (mittela!!.) Präp. s. iJII 

IJlu), altakk. iJtum(ma), miuelbab. ultu 

Sub;n. nachdem, seitdem; neuass. iuu 
Mt seit 

iJtum{ma) s. iJlul 

ilü(m) (jJu) G haben; lallu es gibt nicht; 
~Ii ... iJum (Geld) gut haben bei ... 

111""u(m) Baumeister 
1ft; Prlp. mit ; mit Willen von, mit Zu' 

stimmung \'on; ittija mit mir 
iUu(m) Zeichen; Zeitpunkt, Termin ; illa 

i/li ... am Termin von 
i/u (mittelbab.) Präp. bei, zur Seite von 
ilU(m) (Fem .. PI. itdtum) Grenze; MI um .. · 

herum 
itlilu(m) G liegen 
I:/m(m) Mißgeburt 
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i~:u(m) G stehen; treten; beistehen, sich 
einer Sache annehmen; mittelass. bari­
JUIIU I::a: (steht zwischen ihnen - ) steht 
ihnen ,emeinsam zur Verfügung; neu· 
bab. ina liM; ... duz ist hinaetreten in, 
hat inne; lli ... 1zU::l.lm triumphieren 
ober, überwinden; Gt zum Stillstand 
kommen; S stellen; treten lassen 

J 
j amaJtu (miltelass.) ein jeder 
jii"u (miuel- und neubab.) ist nicht vor· 

handen, es gibt nich t 
jo'u{m) (altass.) s. jü(m) 
jo'ulUII s. jU{m) 
j fl(m), a] tass. jü'um mein; ja'U!un (PI.) 

meine 

K 
kaMtu(m) (i) G schwer sein, gewkhtii sein 
kabtu(m) (Fern. !wbitlum) schwer, gewich· 

tig, vornehm, groß 
IwjjdJlu(m) normal; ständig, dauernd 
kakku(m) (St. c. kakk; oder kak) Waffe; 

Walfengani, Gefecht; "Waffe" (Leber­
terminus); kakki imillim "WalTe der 
Rechten" (Lebertenninus) 

(kalämu] s. kullumu 
ka/bu(m) Hund 
kaliJ gänzlich 
kalu(m) Gesamtheit; kai pänika (Gesamt· 

heit deiner Vorderseite _ ) alles, was vor 
dir lieit 

kalU(m) (kid) G zurückhalten; N zUTfick_ 
gehalten werden 

[kdlu(m)] s. bl/u(m) 

kamäru(m) eine F ischart 
kQmdsu(m) Ci) G zusammenfassen 
kamü(m) (kmu, aJtakk. kml) G gefangen­

lli:hmen, binden, befestigen 
kan4ku(m) (alu) G siegeln, \'ersiegeln; ver. 

briefen (durch gesiegeltes Dokument); 
N versiegelt werden 

kandnu (al u) G einwickeln, :wsammen. 
rollen; Stn sich immer wieder tief ver­
beugen 

karu'iJu(m) (14) G sich beugen, sich unter· 
werfen, sich rügen; S sich unterwerfen 
lassen 

kan;ku(mJ (PI. Fern. kanikiifum) gesiegelte 
Urkunde 

kO/lu(m) (kun) G fest sein; wahr sein; neu_ 
ISS. iss; ... kuiinu festverbunden sein mit; 
D etwas beslätigen,jdn. festmachen,jdm. 
etwas nachweisen 

kaparu (a/u) Gabwischen; D kultisch rei· 
nigen, entsühnen 

kapiilu(m) (I) G einknicken 
kardbu(m) (a!u) G beten; jdn. segnen 
koriinu(m) Wein 
kardru (a/u) G legen, niederlegen 
kariHu(m), ahalc.k. kariiSum Feldlager 
kllr$U (PI.) Verleumdung; kar$; akiilum ver. 

leumden 
km Ju(m) Magen, Bauch 
kdru(m) Kai, Ufermauer ; Hafen; Handels-
~, 

karü(m) (kri) G kurz sein 
kaskasu(m) Brustbein 
kaspu(m) Silber, Geld 
kasU(m) 0) G binden; D zusammenbinden 
kaJildu(m) (alu) G erreichen, fangen, er· 

obern; eintreffen; 0 vertreiben 
kaM/u (I) Gabschlagen 
kaliimu(m) (alu) G bedecken; 0 bekleiden; 

verheimlichen; Dtn immer wieder ver· 
heimlichen 

ka"ulu(m) (ass.) s. kullu(m) 
kina (altass.) es ist wahr; ja 
kuru(m) Feldzug 
ki l Prip. mittelbab. und neuass. wie; neu· 

ISS. ki ant/(mma dementsprechend, eben· 
w 

kl1 Subjn. als, wenn, sobald; mittelas5. 
wie; sp!l.tbab. wenn, falls; mittel· und 
neuass. daß 

kiam so, fo!gendennaßcn 
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ki'J11I (mittclass.) s. kindtll 

kibru(m) (PI. Fern. kibrJtum) Urer, Rand; 
kibriilum Weltgcsendenj kibrät erbim 
die vier Wcltgcgcndcn 

kibsu(m) Wandel; Spur 
kidu(m) Außenseite; ana kid;(m) nach 

außen; ina kidi(m) draußen 
kimQt Präp. wie, gemäß 

kima' Subjn. sobald; wie; daß 
kinütu Angestellter, Kollege; mittc:laS$ . .Ja 

kl'öte = .Ja kinJre ein Monatsname 
'~lkindabaHe (hurritisch?) Schamtuch 
klnu(m) fest. wahr, zuverlässig, regel-

mäßig 
kir" (PI. kira!u) Garten, Obstgarten 
kuu Beutel 
kiJädu(m) Hals 
kiJpQ (PI.) Zauberei, Verzauberung 
kj.fjatu(m) Welt 
kitlu Wahrheit 
kli(m), altass. ku'ü'um dein 
ku'4'u(m) (altass.) s. kU(m) 

kublu(m) Mfitze 
kuflU<m) (kui), ass. ko"ulu(m) 0 halten, 

bereit halten, zur Verfugung haben; all­
ass. ana Iapartim ko"ulum als Pfand 
haben; altass. sikH ... ko"ulum (die Haft 
jds. halten =) jdn. in Haft halten 

kullumu, ass. kallumu D sehen lassen, zei­
gen, vorstellen 

kum, neuas5. Präp. statt, anstalt; ddmi 
kum dami Blut fO.r Blut; ina kGm 

(mit Suffix ina kummu-) anstelle von, 
statt 

kumällu (mittelass.) ein FI!i.chenmaß 
kllJlukku(m) Siegel; (aesiegelte) Tontalei, 

Urkunde 
kurrum Kor (Gctreidemaß) 
kl/.fsi/l(m) (ass.) s. kl/.fsü(m) 

kl/.fsii(m), ass. kl/.fsiu(m) Thron 
kuuu(m) Winter; Kilte 
kutimmu Goldso:;hmied 
kuzbuf.m) Fülle 
kuzippu Umhang 

L 

la (neubab. und ncuass.) zu 
Ja nicht; 14 •.. ta weder ... noch 
la'abu (i) G (dun:h Krankheit) so:;hwächen 
laMru(m) (i) G alt werden; Dt alt gemacht 

werden, altern 
tabaJu (a) G bekleiden, ausstatten 

lama bevor 
lamädu(m) (a) G lernen, erfahren; iM 14 

lamddiJu in seiner Unerfahrenheit; D un­
terrichten 

lamiinu $. Itminu 
lamassu(m) S<:hutzgott 
lamu. (juoabab.) s. lawii(m) 

lapiini (neubab.) vor, gcaenüber 
laptitu(m) (afu) G berühren, anfallen, an_ 

fressen, vel"5Chmieren; vernichten; D auf­
halten; S brandso:;hatzen 

/aqQ'u (neuass.) s. /tqil.(m) 

loHu z= lä jJu es gibt nicht 
lawii(m) (/w/), jungbab. lanru G einschlie­

ßen, umschließen, umgeben; N ein­

geschlossen werden handeln 
Itmbw (i) G schlecht werden; schlecht be-
ItInllu(m) (Fern. lemuttum) böse 
Itmnertu 5. Itmuttu(m) 
ItmuJtu(m) (PI. leInllltu, neuass. (emndlu) 

Böses, Bosheit; (l1IQ ltmnetti in böser Ab­
sicht 

Itqil.(m), ass. laqä'u(m) G nehmen, fO.r sich 
nehmen; holen; (Getreide) ernten; Gin 
wiederholt nehmen 

litu Wange, Seite; neubab. lita nadil 
(Wanae falten lassen _ ) unentschlossen 

sein, saumen 
letU{m) (11') G spalten; N aespaltcn werden; 

ona Jtlla MItiim zweiscteilt werden, in 
zwei (Parteien) zerfallen 

lt'ii(m) (1'1) G können, imstande sein 
li'u (PI. 11'4IIu) Holztafel 
libbu(m) Herz, Mitte, mittlerer Teil; .ftJ 

libbim das des Leibes, Leibesfrucht ; 
IibbiJunu unter ihnen, von ihnen; neU-
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hab. ana /ibM dorthin; neubab. ina /ibb; 
dabei, deswegen; präpositionale Aus­
drück.e: irla libbi in; altass. iI/ibi « in(a) 

libOi) im Besitz von; neuass. ana llbbl 
geSen; neuass. iJJU /ibbl von, aus 

/ibM (neubab.) entsprechend; libM agii'i 

in solcher Weise 
/ibitlu(m) Ziegelstein 
/idiJ.- ina /idH flbermoraen 
Ii/lidu Nachwuchs 
/imilu Umkreis, UmaebunS 
limu Jahreseponymat 
JipiJIu(m) Eiter 
IiplU Angesriffenheit, Beruhrung (durch 

Krankheit) 
lipu Speoß; Iip lipi Nachkonune 
/ipil.(m) Fett, Gewebcfett 
liMnu(m) Zunge; Ja IIJiinija (der meiner 

Zunge =) mein Geheimagent 
litti!tu langes Leben 
litu(m) Verwaltungsbezirk 
li'u(m) 5. /(I(m) 
Ii! Prekativ-Partikel: wirklich; tu ... lu (li! 

... i!/u) sei es ... oder, entweder ... oder 
lU(m) « Ii'um) Stier 
Jumnu(m) Böses, Bosheit 
luparlim er möge überleben 
lu"u D beschmutzen 

M 

_mal und, und dann; -ma /I und außerdem, 
,bu 

_mal (Partikel zur Hervorhebung) nur,eben 
mä (mittel- und neu ass. ; Partikel der 

direkten Rede) folgendermaßen, so 
mo'da (neubab.) sehr 
madddu (a/u) G vermessen, abmessen 
mcidu(m) (Fern. mattum), ass. und jun·gbab. 

ma'du (Fern. lI1{l'attu) viel, zahlreich 
m4du(m) (mid) G viel sein, viel werden, 

zahlreich werden 
magäru (u) G einverstaoden sein, gewihren, 

erhören; Gt sich einiaen 

magritu (m) (PI. magrüJw) Gehässigkeit 
mogru (miuelass.) der einverstanden ist, 

der dazu bereit ist 
magri!tu Einverständnis, Id mllgriilU Un­

einigkeit 
malJar Präp. vor, bei; nUl/Jrlka vor dir; ana 

ma!;rika vor dich; junll:bab. malJarka = 
maI.Jrika 

nw/Jiiru(m) (alu) G gegenübertreten, sich 
an jdn. wenden; empfangen, erhalten, 
annehmen; neubab. ana piinika malJer 
(ist vor dir empfangen ""' ) ist dir an­
genehm; St sich gleichstellen 

malJiilu(m) (a) G schlagen; N geschlagen 
werden, Stocksl;:hläge bekommen 

malJiru(m) Marktpreis, Gegenwert 
mälJiru(m) ebenbiirtiger Gegner 
mal.Jrii (altakk.) vor 

malJru(m) 5. mabar 
malJrii(m)« ma/.Jrium) erster; vorderer 
majjiilu(m) Lager, Bell 
mdkiilu Speise 
makkiiru(m) Schatz, Besitz 
mala Subjn. soviel; ammala (altass.) Präp. 

aufgrund, gemäß 
maldlJu(m) Schiffer 
moliiJu(m)1 (a) G plündern, auspliindern 
malülu(m)l (i) 5. melilu(m) 

mii/iku(m) Ratgeber 
malqitu Einnahme 
mofü(m) (m/ii) G voll sein, voll werden; neu­

bab. ana firi malii bis zum Rand voll 
sein, über haben, genug haben; 0 fiillen 

miimitu Eid, beschworener Vertrag 
mammon, neubab. und miUelass. mamma je-

mand, irgendein; (mit Negation;) nie­
mand -man Potcntialis-Panikel: wohl 
mami'u(m) (ass.) s. manil.(m)' 

mannu(m) welcher? wer?; neuass. maMu.fa 
wer auch immer 

manil.(m)l, ass. matui'u(m) Mine 
manü(m)l (mn.ii) G zählen, rechnen; jung­

bab. qaqqariJ manii dem Erdboden gleich 
machen 
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mallZQZU (neubab.) $. mazzitu 

nwq6tll(m) M G fallen; zustOßen; Gtn 
immer wieder fallen; S rillen, zu Fall 
bringen 

maqlu (PI. ass. mDqfuäte) Brandopfer 
manflu(m) (0) G erknnken; krank sein 
mar'(:Itw(m) (altakk.) s. märlu(m) 

marbltu(m) Beischllferin, Weib 
marlötu(m) s. mafsu(m) 

marlu(m) V.-Adj. krank; mor,eJ'um (PI. 
Fern.) MUhen; Schwierit;keiten, Straps-

"" mar(lj' (neuass.) s. mdrtll 
nlGTlu(m)l (PI. mami/um) Galle, Gallen­

blase; ril martlm Spitz<: der Gallenblase 
nulr,u(m), allakk. mar'oru(m), alws. 

mu'otu(m), neuass. mar/II. T«hter 
maru, mar'u(mittel- und neuau.) I. mdl'u(m) 

mdru(m), altill . . mat"UI1/, altass. mer'um, 
mittel- und neuus. mat'u, maru Sobn; 
mW(i) Jipri(m) Bote, Gesandter; Bolen­
verkehr 

maruJtu(m) Obles. übel 
,"(1$4'11(171) (ass.) s. MalW(m) 

matral!u<m) Ansatz: mtJIrD{J marli(m) An­
satz der Gallenblase, Leberpllengans 

mauaTlu Wache, Bewachuns 
masll(m), us. /1IQJd'u(m) G $0 werden (wie); 

alta$s. anu ... mapi'um im Interesse von 

•.. intervenieren 
maU"u (neuass.) s. ma.fu 
wwfkanu{m) Platz, Ort, Stelle 
h"majliu(m) (PI. maJ/iiilllm, ahakk.) Tier-

haut 
mafnuUJu Beschwörunppric:stc:r 
mafra(Ju(m) Pracht 
mafU(m) (111.1"), neuass. maJü'u (tI/u) G weg­

nehOlen, \~rberaen 
matlmtl (neuass.) s. malinta 
nltllima irgendwann; neuass.: iM malima 

iraendwann 
m4fu(m) (Fern.; PI. miiliitum) Land; matum 

k4liiJa das pnze Land 
m41u(m) (mul) G sterben 

miJ'ii (minelass.) s. mIJ 

mazzaltu (miltelass.) Stellung, Standort 
mazzlhu(m), Standort, Platz, Position 
mazzizu, neubab. manzifzu (Part. zu iruzru) 

stehend; mittelass. mani: piini Höfling, 
nwbab. manzaz pani HOmng, Beamter 

-IM (altakk.) enklitische Partikel der direk_ 
ten Rede 

mtlfru(m)l gleich, entsprechend; Gleich-

gestellter 
~lfru(m)2 Antwort (auf einen Brief) 
IMlilu(m) (I) Glanzen, sprinaen 
mikfu(m) Freude, Jauch7.en 
mtmini (neuass.) jemand: etwas 
mtr'atu(m) (altau.) s. martu(m) 

mLnbl(m) Anpftanzuna 
nwr'u(m) (altass.) s. miiru(m} 

IMsQ(m) (/7Ui) G waschen 
mitaqtu Weiteniicken, Wtitermarsch 
milru(m) GQnstIing 
milku(m) Rat, Plan 
millalu(m) PlündCfunl 
mllu(m) Flllle; Hochflut; mili irrlm Mut; 

Erfolg 
mimma etwas; alles; mill1ll1Q lwn.f/l. (alles, 

was sein Name iSt ~ ) alles und jedes; 
(mit Neption:) nichts; mittelass. mimma 
ammar alles was 

mlmmämJl(m) alles und jedes 
mind(mma) (mittel- uM neubab.) warum? 
minu(m) was?; ana m/nlm, mittelass. Qna 

ine watum? 
milfü (mittelbab.) was?, welcher? 
miqittu(m) Sturz, Niederlage 
mlqli(m) Anzichungsktaft, Liebreiz 
Ilimismakkannu ein Baum 
mifru Grenzgebiet, Gebiet 
miJlum (altass.) warum? 
mltKUrlu(m) gegenseilige Einigung 
mUbdriJ zu gleichen Teilen 
mu (PI., Gen.-Akk. mi), ass. ma'ü Wasser, 

FlUssigkeit; neubab. mu ini Quellwasser 
mub; (altakk.) genau (1) 
mijddlli (Part. von duHQ) der gedeihen lAßt 
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mublJill/tu(m) (Fern., Part. von MDtlilllm) 

GlArte 
mubbuf.m) Oberseite, Schidcldecke; mittel­

hab. lUfIl mubbj Q/IIIitl darO.bet hinaus, 
dazU noch; präpositionale Ausdnleke: 
QIIQ mullal zu; nc:ubab. ana mu/}bl zwecks, 
(ilr; lna muMi WC,en, hinsichtlich; ina 
mulJbUu deswegen 

mukllluCm) (Part. von ku/lum) haltend, 
_11 ,n lenwltim der das Böse unter· 
stüttl: (Name eines Dimons) 

-'lu «mullu) Üungbab.) Kamm 
murillu(m) (Part. D von rdlu) der jauchzen 

macht 
murfu(m) Krankheit 
nuJaJlimu (Part. D von Io14mu) Gesund­

erhalter 
nuUilu(m) Nacht 
wudkinu (Part. \'on lukenu) (Bez.cichnung 

für eine Gruppe von' Menschen, die sich 
in enger Abhinaiakeit vom K05nip: be­
fanden); neuass. ann 

mIlUU'U tmitte~ und neubab.) s. wasdru(m) 

nuü/u Kamm 
mUu(m) Nacht; II/TI u nuiJj bei Tag und 

bei Nacht 
mullU vor; an der Votdcneitc 
mUlu Ehegatte; mittel ass. la mUlt das 

(Eigentum) des Gauen 
nllitu(m) Tod, Todesrall 

N 

/Ia'ddu(m) (i) G aurpa.ucn, achtgeben, 
aufmerksam machen; D aufmc:rkum 
machen, benachrichtigen; S benachrieh­
tigen, melden 

/IQ'dru(m) (altakk.) I. ni,u(m) 
Nlba1lc1du(m) (blkt) N sich umkehren; sich 

aunehnen, abfallen 
IIdbutu(m) (I) N fliehen, sich davonmachen 
naddnu(m) (Prs.: altakk. jtUJddun, a1tbab. 

intJddin, ncubab. jll4mdin, US. iddtzn; Prt. 
iddi,,) G geben; austeilen ; tw;J kasplm 

nlUiiinum verkaufen; miltclass. bitqält 
nadiJnu (Arbeits-) Ausfall ersetzen; mittel. 
ass. tl/IQ jjme nodanu fiir den Preis geben. 
verkaufen; Gtn immer wieder geben; 
N gegeben werden 

nadilu(m) Nadltum (Priesterin, die kinder­
los bleiben mußte) 

nodQ(m) (ndi) G (hin)werfen, (hin)legcn; 
(St.) liegen; (Getreide) aufwerfen; neu­
bab. lira nadü unentschlossen sein, 
saumen: S niederwerfen lassen; ver­
nachlissia:en; .frJ /ibblm Juddtmr die 
Leibesfrucht abwerfen lassen, eine Fehl­
geburt verursachen; N hingeworfen 
werden, aufgetürmt werden; Ntn (St.) 
an vielen Stellen gelegt sein; I1bcrsit sein 

nddu(m) (n'd) G rühmen, preisen; Dt ge-
priesen werden 

nq4Ju(m) (i) Gtn immer wieder umherirren 
1fD6gänl Zimmermann, Tischler 
qkWu, Du. noglabü Weiche, Blöße 
""Ku Provinz 
nabdsu(m) (i) G weichen, zurOckweichen 
naIJr4ru(m) Hilre 
nakm-u(m} fremd; Feind 
fNlkmu(m) (I) G fremd sein, feindlich 

sein; ableugnen; Gt sich verfeinden; 
D nukkuru, ass. nakkuru Indern, be­
seitigen; S neuass. issUu lakkuru jdn. 
ihm gegenüber zum Feind machen 

MJciisu(m) (I) Gabschneiden; D abschnei­
den,abhauen 

dkamlu Vorrat, Schatz 
nakru(m) (St. c. nakir; Fern. nalcartum, 

vg!. darum) Feind; feindlich 
ndku (nik) G schlaren ; beschlaren 
namälu (u) G aufbrechen 

namkaru(m) Bewlsserungs1r::anal 
namriJ'u(m) Mastvieh 
namriJ glänund, strahlend 
namtarru (Fern. PI. namtarrotu) Schicksal 
namurr/l. furchtbar strahlend, abschreckend 
1f6murtu EhrenJCschenk 
1U/nmJlrtu(m) Zusammentreffen 
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rurntallü(m) Finsternis 
nanlQZU Ounsbab.) Stclluna:; Höfling 
fUlpii!;u(m) (alu) G anzünden; N angezün-

det werden; Nln immer wieder angezün­

det werden 
napälu (alu) G zerstören 
rUlparkil(m) (prkii) N aufhören 
naparqudu(m) (prqd) N sich aurden RUcken 

legen 
nap&aru(m) Gesamtheit; Mpljar insgesamt, 

zusammen 
napiJIu(m) (SI. c. 1lOpijtl oder nap,W) 

Leben, Seele; Person; neubab. ba/iit 

noplat; Gesundheit 
naplastu{m) (linker) Lebcrlappcn, Lobus 
napiasu(m) Anschauen; napliisuJJa bei 

ihrem Schauen .. wo sie hinblickt 
nap{usu(m) N anschauen; Ntn immer 

wieder anschauen, dauernd beaufsich­

tigen 
noppd/Ju Schmied 
flOP/WIll Mahl 
naqciru(m) (aM G einreißen, zerstören; N 

zerstört werden 
naqü(m) (nql) G opfern; Gtn immer wieder 

opfern 
naramtu(m) Geliebte, Ueblingsfrau 
narämu(m) Geliebtet, Liebling 
na'ratll sanlerin 
IIlUkabtu Streitwagen 
/lÖru(m)1 fluß; Flußordal 
näru(m)Z SAnier 
ncudf!u(I7I) (al u) G herausreißen, lOSteißen, 

lösen; ahakk. iMi nasäiJum entwurzeln; 
S (alta55.) überstellen lassen; N losgeris­

sen werden 
nUf (Fern. l!Uflat) er (sie) bring! mit 
nUftiru(m) (alu) G schlitzen, bewachen; 

mUflor/a nUftiru Wache hahen 
naJiiqu (I) G küssen; D küssen 
nafti'u (neuass.) s. nQJQ(m) 
noIpaku(m) (Fern. Plural naIpaka/um) 

Speicher 
M'.Iu(m) (altakk.) s. nesu(m)i 

naIQ(m) (1lSi), ass. nafd'u Gaufheben, 
tragen; Obacht geben; nc:uass. Jarrulu 

na.fd"u du Köni&tum an sich reißen 
na{älu(m) (al u) G hinblicken, hinschauen, 

sehen; Gt einander anschauen; weg. 

blicken 
M/U(m) (nru) G (nur SI.) aeeigl'lCl sem, 

passend sein 
nawdru(m) (I) G leuchten 
nawti(m) Zeltlager 
nazdru(m) (alu) G verwUnschen 
nazzäzu(m) Stelluna 
nefJeilQ(m) (~ili) N ausgleiten 
nekur/u(m) Feindschaft 
nemel (neuass.) Subjn. weil 
nemehl{m) Gewinn, Vorteil 
nepelkQ(m) (pIkO N weit sein 
nepQ(m) (npi) G (Sachen) als Pfand 

nehmen, (personen) in Schuldknecht· 

schaft (ühren 
neqelpQ(m) (q/pu) N stromabwärts treiben 

(intransitiv); S stromabwärts führen 
lliiru(m) (n'r), altakk. na'iirllm (a) G töten, 

niedermachen, vernichten 

n'iJu(m) Löwe 
niiJu(m}t altakk. na'Jum Leben 
neiu(m)Z (n'.t) G lebendig sein; D zum 

Leben brina:eo 
lIi'ii'u(m) (ass.) s. num 
nibu Nennung; .fa lä nibi zahllos 

nidittu Gabe, Abgabe 
nikkassu(m) altass. Konlo, Kasse; neuass. 

Rechnung, Forderung 
nikpu(m) Stoß, Stoßen 

ninu wir 
niqQ(m) Opfer 
niru(m) Joch; "Joch" (Uberterrninus) 

niiku(m) Biß 
niJü (Fern. PI.; neuass. Mask. P1.), altakk. 

niSu Leute 
nilu' Erhebung 
niJII2 Eid 
nü(m) altass. nfii'um unscr 
nudu~Q(m), mittelass. nudunnlfll Milaifl 
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nuIJMm) Oberftuß, Fülle 
nukaribbu{m) Gärtner 
nukurtu Feindschaft 
nünU(m) Fisch 
niiru(m) Lichl 

p 

podäJlu(m) pfad; "pfad" (Leberterminus) 
pdgu (püg) G plündern, wegnehmen 
po!;äru(m) (11) G sicb versammeln; D ver-

sammeln 
pab/1 s. peou 

piihutu (mittel· und neuass.) Auftrag, Ver· 
pflichtung, Amt; beI paJ;ttt Beauftragter, 
Beamter 

polaJ;u(m) (a) G fUrchten, sich fürchten; 
verehren; neuass. verehren, (dienend) 
Ehrfurcht erweisen; Gtn immer wieder 
fUrchten 

{palä.!'um] s. naplll.!'um 
pa/iiJu(m) (alu) G durchbohren; sich hin· 

durchbohren 
palQ(m), us. palii'u Regierungszcit, Regie· 

rungsjabr 
JHÜf s. pQnu 

p6nii1u Frontseite; neubab., iM piinat vor, 
wegen 

piini (neuass.) s. piinu(m) 

piinu(m) (pI. piinu, neuass. piini) Vorder_ 
seite, Vorderteil; ptinii Antlit<:, Gesicht; 
Vorderseite; ptinü ana Sakänum sich 
vornehmen zu tun; mittelaS5. malli: 
pdni Höfling; präpositionale Ausdrücke: 
miue\ass. QnQ piin vor, bei; ana pünika 

vor dich; neubab., mittel- und neuass. 
ill4 pan vor, angesichts, bei; neuass. issu 
pan von, aus 

p{jnu, ass. ptiniu fruherer, erster 
PlUJtidu(m) (i) G anvenrauen; beaufsich· 

tigen; neuass. einsetzen; Deinsetzen, be. 
stellen 

Puqdru(m) (a/II) G bestreiten, vindizieren 
Parakku Thron, Hochsitz 

paräsu (al u) G scheiden, trennen; ent· 
scheiden; prüfen; N eingestellt werden, 
aufhören 

parlumu (nc:uass.) alt; !uporIim er möge 
Oberlebc:n 

paIDqu(m) (al u) sich verengen 
paI4ru (al u) G verkaufen; D auslösen, , ... , 
pa141u(m) (al u) G bestreichen, beschrnic:-

'" patälu(m) G (nur SI.) herwnwickeln, zu· 
sammendrc:hen 

parü'u (a55.) s. petfl{m) 

pOliiru(m) (alu) G spalten, abspalten; lösen, 
auslösen; D spalten; auslösen 

pä,u(m) Rand, Grenzgebiet 
pazzurru Geheimnis, geheime Mission 
/HOÜ (Pol) G schließen; D verschließen; Dt 

eingeschlossen werden 
plrtu Kopfhaar 
per'u Nachkomme; Nachkommenschaft; 

Kinderreichtum 
pe/U(m) (pt'), ass. patii'u(m) G öffnen; Gtn 

immer wieder öffnen; D öffnen; ent· 
blößen; N &eöffnet werden 

pifakku Spindel 
pillur/u(m) Kreuz 
pllIu(m) Graben, Loch; Bresche 
piqat vielleichi 
piriJ/u(m) Geheimnis 
pitOu Loch, Öffnung 
pitiltu(m) Schnur 
p1Iru(m) Spalte 
pfl{m) Mund; ana pi luppim (kanikim) nach 

dem WOHlaut der Tafel (der Siegel· 
urkunde); neubab. Ia fii pija gegen 

meinen Befehl 
pulJru(m) Versammlung 
pUIJu(m) Ersatz 
puluiJ/u Furcht, Ehrfurcht 
purklillu Steinsehneider 
puJqu{m) Enge, en&e Stelle 
pUIu(m) Front, Stirn; Rand 
li.p;:,'u Spreu,.Häcksel; Futter 
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Q 

qa (ein Hohlmaß) 
qaboltu(m) Mitte 
qab4'u (ass.) s. qahU<,m) 
qablu(m) (Du. qab/iin) Mitte, Leibesmitte; 

qablän mittlerer Teil 
qablUm «- qahlium) mittlerer 
qßbU(m) (qbi) US.: qabä'u. G sagen, spre-

chen; befehlen 
qddu (qUd) G anzünden 
qo!ü (q/Ii), us. qa/ä'u G verbrennen 
qam'u(m) (altakk.) s. qimu(m) 
qamü (qmü) G verbrennen 
qaMU Kleidung 
q4pu(m)' (qip) G vertrauen; anvertrauen 
qdpu(m)l (qüp) G baufällig werden 
qaqqadu(m) Kopf, Haupt; Gesamtmenge 
qaqqaru(m), ass. qaqquru(m) Erdboden, 

Grund und Boden; Grundstück; neu­
ass. Erde; jungbab. qaqqaril dem Erd­
boden gleich; mittelau, qaqqar ale 
Siedlungsgrundstlkk 

qoräbu (miuc:lass.) s. ~ribM(m) 
qariitul (14) GaufhAufen 
qardru(m) (u) G sich einrollen; N sich 

krQmmen; Ntn sich mehrfach zusammen­

rollen 
qa"ddu(m) Held 
qaJtu(m) Bogen 
qa.fu(m) (qi1) G schenken 
qatcfnu{m) (i) G dü.nn scin, schmal sein 
qälu(m) (Fern.; Du. qdtiin, PI. qätdtu, neu-

ass. qtitdte) Hand; qlitdlu Buraschaft; 10 
qiildtim BUrge; miuelass. Q1IQ qQI j 

mana anneke IIlIlIru (wtr) den Betrag von 
fiinf Minen übersteigen lassen 

qatti(m) (qti) G :w Ende sein; Dt zu Ende 
gemacht werden 

qa"U(m) (ass. ) s. qu"ti(m) 

qeblru(m) (i) G begraben 
qemu(m), altakk. qam'um Mehl 
qipu (pI. qiputu) (mittelass.) der Beauftragte 

(/erd/u s. ~ri/u 

qeribu(m), ass. qartJbu(m) (I) G nahe sein; 
sich n!hcm, herbeikommen; mittelass. 
ana ... qardbu sieh einer Sache nähern, 
etw. anrühren; 0 nahe fIeranbringen, 
darbrinien; Dln immer wieder dar_ 
bringen 

qeritu (PI. qeralu) Speicher 
qibitu Befehl, Gebot 
qinnatu(m) After 
qiitu Baumpflanzuna, Hain 
qi.ftu(m) Geschenk 
qitrubii in einem Handaemcnge 
qti(m) Knoten, Faden 
qUlu(m) Jammer, Wehklagen 
qurunnu Haufen 
quJrinrw (jungbab.) Rauch 
qu"ü(m), ass. qa"U(m) 0 erwarten, warten 

aof 

R 
ra'Q.iu(m) (altakk.) D ru"uium nieder· 

schlagen, niederwerfen 
rabä'u(m) (ass.) s. rabli(m)2 

rabirinu(m) Bürgermeister 
rabiu(m) (ass.) s. rabQ(m)1 
rabU(m)1 (Fern. rabl/um), ISS. rabiu(m) 

groß, der Große; miuc:1ass. rabi ekaile 

Palastinspektor; rabi urtiini Schatz­
meister (1); rabi zammiirl Musikrneister 

rabü(m)l (rbi), ass. raM'u(m) G groß sein; 
D groß machen, aufziehen; S groß 
~h<n 

rabulu(m) Größe, Würde; kima rabiiJiktJ 

gemäß deiner Würde, aütigst 
radii'u(m) (us.) s. r~U(m)l 
radu(m) Gewitterteaen 
ragiimu (u) G anrufen, sprechen 
ralJiisu(m) (i) G hinstrecken, niederstrecken, 

verwüsten 
rij'jmu(m) der Liebende 
rakäbu(m)(a) G reiten; Gtaureinander reiten 
rakiisu(m) (afu) G binden, (Schiffe) ankern 

lassen; D binden, verbinden 
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rokb8(m) Bote 
rdk/bll{m) der Reitende; rdkÜJ imirl Esel­

reiter(tfUPpe) 
ram6k~m) (u) G sich waschen. baden 
ramdnu(m), ass. ramunu{m) eigene Person; 

;na kasap ramriniiu auf eigene Kosten; 
altakk.. in ranuinika in deiner Person, du 
selbst; mittelass. ana ramlnUu für sich 

r4mu (r'm) G lieben 
ramü(m) (rmi) G lagern, niederleaen; be­

wohnen 
ropdJu(m) (i) G breit sein; 0 sich aus­

breiten 
rapJlo{m) (Fern. rapaJtum) b~it, weit. aus­

aedehnt, verbreitet 
rtJq4qu(m) (I) G dünn sein 
rdqu(m) (riq) G leer sein; spUbab.: Zeit 

haben 
ra.JtUu(m) ein Beamter 
ralbu{m) (Fern. raJubtum) ehrfurchtlebie_ 

lend 
rtlMm) (altakk.) s. rl§u(m) 
rafü(m) (rJi) G haben; bekommen; S be­

kommen lassen; piin(Jm JurJOm (Vorder­
seite bekommen lassen = ) feststellen 

rMu (ril) G jauchzen, sich freuen; D 
jauchzen machen 

rChü(m) (Fc:m. nbiitum) viener 
reclU(m) (rd'), ass. radd'u(m) G führen; 

folien; übernehmen 
ridü(m) Soldat 
rtdutu Nachfolge 
reminli barmherzig 
rimiUu Gnadengeschenk 
riqu(m} fern; Umam riqam eines fernen 

Taaes, in Zukunft 
tiqu(m) (r'q) G fern sein 
riqlitu(m) Feroc; reqiissa in Zukunft 
rllu{m), allakk. ra'jum Kopf, Haupt; 

SPitze; rU eqlim Ziel; reJam kulfum das 
Haupt halten, unterstützen; neuass. 'na 
rUuliu (Lok.-Adv.) bei seinem Haupte; 
neuass. Jorlij Eunuch 

/'r'U(m) (r'i) G weiden 

ri'ü(m) Hirte 

r;,mu(m) Wehklaae, Klaaeleschrei 
riklilu (mittelass.) s. rikistu 

rikis/u, mittelass. rikillu Vereinbarung 
riksu Verband 
riJiitu(m) (PI.) Jauchzen 
ru'iimu(m) Liebreiz 
rubU{m) « ruM'um) Fürst 
ruhülu(m) Fürstenherrschaft 
rubu Speichel; Behexunl 

siibilu(m) Schenkin 
sagli Heiligtum 

s 

salJiiru(m) (1.1), mittel an. Jabiiru G sich 
wenden, sich kümmern um, suchen 

saJimu(m) Friedensanaebot. Friedenschluß 
sammu Harfe (1) 

siimtu Karneol 
sdmu(m) (sim) G rol sein, braun sein 
sandqu{m) (I) G ena sein; prwen; ein-

treffen; D eincnaen, kontrollieren; unter­
suchen 

sapä!Ju(m) «(1/1.1) G zerstreuen, zunichte 
machen; D zerstreuen; N zerstreut wer­
den, aufgelöst werden 

sararu(m)1 G (nur SI.) falsch sein 
[:armu]] s. surruru 

:arruru (18$.) s. surruru 
wu(m) (sür) G tanzen, toben 
scbe s. scbü(m) 
st'bü(m) (Fern. scbet/um; Sr. abs. seht', 

Fern. st'bet) sieben 
st'fJru Urngc:bun, 
sik/(uf,m) Haft 
simiinu(m) günstiger Termin, rechte Zeit; 

lh'Simiinum Siman, Name des dritten 
Monats 

simeru Ring 
simlu{m) Gestalt, Glieder; Zierde 
Jinnil/u (mittelass.) s. sil1fliJlu(m) 
sirrnissu (neuass.) s. sinnWu(m) 

__ b __ 
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slIIIIiJlu(m), mittelass. siMilllI, ncuass. 
sinnissu Frau; mittc:lass. Ja sirmi/le das 
(Eiaentum) der Frau; mitte1ass. sinni/lu 
Ja tkalle, sirmilti ekalle Palast(rau 

sippu(m) Tilrseite 
slqru{m) Geheiß, Befehl 
slsO Pferd 
sittu(m) Rest 
suluppu(m} Dattel 
s4mu(m) roter Fleck 
$unqu(m) Not 
sünu(m) SchoB 
surruru, ass. SQTrUl'Il D beten 
IUslUsulu(m) Korb 

labdtu(m) (a) G nehmen, packen, ergreifen, 
acfangcnnehmen, übernehmen; pdni ... 

laMlum (die Vorderseite ergreifen = ) 
sich an die Spitze von etw. steilen; Upl 
laMtu(m) die FUße ergreifen, sich unter­
werfen; allas5. jdn. vorladen; jdn. (zum 
Richter) nehmenj 01 einander packen, 
zusammenwachsen; D ergreüen machen; 
S ergreifen lassen; miltelass. fJarr6na 

Jalbutu jdß. eine Reise unternehmen 
lassen; neuass. vorbereiten; neuaS5. 
kussiu Jalbutu Thron besteigen lassen; 
SI einander ergreifen lassen; itli ... 
1ut'l.fbulum jdn. sich zu jdm. gesellen 
lassen; N ergriffen werden, (ein)genom­
ffien werden 

~übllu(m) baltend 
,Jabtu(m) gefangen; der Gefangene 
tdbu(m) Gruppe von Leuten, Arbeitern, 

Soldaten 
[sabU(m)] s. ~ubba(m) 
sabifru (ass.) s. ~eblru 
salämu(m) (i) G ~hwarz. sein, dunkel sein 
sollu Streit; millelass. salla garlJ'u sich 

zanken, sich streiten 
samiidu(m) (i) G anschirren 
rsamäru] s. lummuru(m) 

fQTiimu(m) Ci) G streben, sich Mühe geben 
fQTäpu(m)l (alu) rot färben 
soriip,r (i) (neuass.) G kaufen 
~ebiru(m), ass. labäru(m) (f) G klein sein, 

minderjährig sein 
$e!Jberütu (PI.) junge Leute, Diener 
$elJru(m) klein; Kind 
sellu(m) s. silu(m) 

litutm), lellu(m) Rippe, Seite 
smü (pI.) Kleinvieh, Schafe 
.,enu(m) (I'n) G laden 
~i,iinjj s. siru(m)l 

sirtu s. siru 
~iru(m)l RUcken; Hinterland, Steppe; So 

~irim (der der Steppe = ) Steppenbewoh_ 
ner; ana sirlJa vor mich; altass. ini, 
« in(a) ~ir) zu Lasten; mittelas5. ana 

sir hinsichtlich 
~iru(m)l Schlange; sirtinil wie eine 

Schlange 
";biltu(m) Geflngnis 
~ibtu(m) (PI. #bdrum) Zins; "Auswuchs" 

(Lebenerminus) 
pbütu(m) (PI. Sibiärum) Geschart, Unter-

nehmung 
sid;/u Reiseproviant 
sibtu(m) Lachen, Fröhlichkeit 
.fIliU(m) Nadel 
simdaru(m) königliches Gebot; Satzung; 

Entscheidung 
Jirü Rand; neubab. ana sire malü bis zum 

Rand voll sein, Ober haben, satt haben 
siru (Fern. sirtu) erhaben _ 
~itu(m) Aufgang, Ausgang; ana ~itim J;qWrr 

herausgehen 
subdtu(m) (Sg. und PI.) Kleid 
~ubbU{m) D betrachten, anschauen 
subärtu(m) Mldehen, Dienerin 
subäru(m) Knabe, Diener 
su!ülu Schutz, Schirm 
~ummirätu(m), summurätu(m) (pI. FcnJ.l 

Streben, Wunsch 
Summa (neubab.) Durst; ina ~umme vor 

Durst, weaen des Durstes 
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summurtitu(m) s. ~ummiräru(m} 
summuru(m) D streben, erstreben 
Samu(m) Durst 
supru Fingernagel 

Jal (altakk. Nom . .tu, Fern. Jot; PI. lül, 

Fern. Mt; Gen. 11, Akt: . .fD) Determina. 
tiv_Pronomen: der des, die des; weleher, 
welche 

101 (altak.k. und alta55.) verallgemeinerndes 
Relativum; wer auch immer, was auch 
immer 

Ja'ä/u(m) (ass.) s. Mlu(m) 

la'äru(m) (a) (altakk.) G Schlacht schlagen, 
siegen 

Jabd'u(m) (ass.) s. Jtbii{m) 

lab4su(m) G (nur St. lobus) zornig sein 
hlbälu (u) G Feldpacht eintreiben 
l4bulu(m) eingetrocknet 
lobU{m) (ass.) s . .febü(m) 

IadAchI (alu) G ziehen; verzögern 
ladü(m), altakk. iadu'um Berg 
iadu'u(m) (altakk.) s. Jadii(m) 
Jagd/u Gürtel, Binde 
lahä(u(m) (I) G überfallen 
lab4ru (mittela55.) s. sabüru 
labluqtu(m) Zerstörung 
.fQ'Jmu(m) (Part. von J6mu l ) KAufer 
14känu(m) (aM, altakk. iakiiJIu(m) G legen, 

SetZen; (Fest) feiern; (Feld) bearbeiten; 
altakk. tiifläzom iakämun eine Schlacht 
stattfinden lassen; tlnra Jakdnu Befehl 
eneilen; päni ana ... Jakänum sieh vor­
nehmen zu tun; ina goJi.fJm JaJc4num 

pfählen; neua55. iss; ... lakfitw mit 
jdm. gemeinsame Sache machen; Gtn 
immer wieder legen; S legen lassen; 
N gesetzt werden, gelegt werden, ge­
macht werden 

IllkllU Statthalter, Beauftragter 

IOUk/i Verwalter 

laJiillI(m) (alu) G plündern, erbeuten 
Ialomtu(m) Leichnam 
Jalämu(m) (i) G wohlbehalten sein, ge­

deihen; D erhalten, Heil erweisen; ent­
schädigen, Ersatz leisten 

Jalai s. laIJu(m) 

[salasu(m)] s . .fuIluJu(m) 

Salbabu gewaltig 
Sa//alu(m) Beute 
Jalmu(m) unva-sehn, vollstandig 
IalJu(m) (Fem. Ja/al/um; St. abs. ia/oJ, 

IaliiIot) drei; ana .fD/Miju dreimal 
.Mlu(m) (a), miuelbab. und us. Jii'alu{m) 

G fragen; (mit Akk.) fragen nach; 
dj'atam (diitam) lalum sich erkundigen 
nach; Gtn immer wieder fragen 

Jomü'u(m) (ass.) s. Itmü{m) 

JamälJu (u) G gedeihen, sproßen 
Janujru (a) G verehren; Gt für die Dauer 

verehren 
JamaJ.fammu Sesam 
.fomi (neuass.) s. lamu1 

.famnu(m) Öl 
Jamru ungestüm, wild 
Jamü(m)' Regen 
klma1 (PI. zu lamüm), neuass. lame 
« Jamä'O Himmel 

iämu{m)l (.f'm) G kaufen 
Jamu 1 (§im) G bestimmen 
lanänu(m) G streiten; Gt miteinander 

streiten 
laniilu(m) $. Joltu(m) 
lanä'ü(m) anderer; De,ner 
14ßdobaJcku Bür,ermeister von Nippur 
langü Priester 
laniu s . .fanU(m)1 

IQ/lU(m)1 (Fem. Janltum), ass. .fanj'u(m) 

anderer, zweiter; JanQm Jumlu zweite 
(ümen-)Deutung 

JanU{m)2 (.fn/), altakk. Janä'um G anders 
sein, zweiter sein; ahakk. zum zweiten 
Male tun; Gt für die Dauer anders 
machen, für die Dauer Indem; Gtn sich 
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wiederholt ln<lern; D zum zweiten Male 
tun, wieder tun; SI verdoppeln 

Jopdlll(m) G unlen sein; 0 sich nach unten 
richten 

lopartu(m) Pf.nd 
.fQpliru(m) (alu) G schreiben, schieb:n, sen­

d," 
fDpfiinu(m) unten ; anD loplanum abwArts, 

nach unten 
JapfiJ unten 
laplG(m) (Fern. Jopfilum), a1takk . .io.plum 

(Fern. Japlltum) unterer 
kptu(m) (Du.lopt6n) Lippe 
laqiifu(m) (aM G duwlgcn, zahlen; S zah-

len lassen ; N auf,chlnat werden 
!aqö'u (mitteIaIS.) s . .foq/l' 

Joqa l (Iq/), ass. faqd'u 0 bewAflem 
JaqU(m)2 (Jqi) G hoch sein; hoch werden, 

wichtig werden; D sich nach oben rich­

ten; heraufbringen 
Jar4ku(m) (alu) G schenken 
Jllriiqu(m) (I) G stehlen, bestehlen; Gin 

immer wieder bestehlen 
larili (neuau.) (der des Kopfes =) ver­

schnittener Höf!ini. Eunuch (assyrischer 
Palastbeamttr), v,l. loriqni 

Jmilkurll (PI. wlJJMrällu; mittelass.) 

Eunuch 
Jorbu(m) prachtvoll. aroßani& 
Jarru(m) (PI. J4rr1i oder JamJnll) König 
.JarruJ/u (miuelass.) s. kuru/u 

Jarrulu(m), miuelass. kurul/u Königtum 
Jaru(m) Wind, Himmelsrichtuni; ldr 

tr~l/im nach den vier Himmclsrich· 

tunlen 
Jol (Fern.) Determinativpronomen, 5. kI ' 
.Mt (Fern. Pl.) Determinativpronomen, 

5.10 1 

Jaldqu(m) G (nur St.) abquetschen (1) 

Jottammu(m) Verwalter 
Jottu(m) (PI. lonillll, neuass. IQ1Iülf) Iahr; 

laI/am in diesem Jahr 
lola (III) G trinken 
Jorar" (GI") G schreiben 

klziqni (neuass.) der des Bartes (ZIqIlU) _ 

Hönilll (assyrischer Pa!utbeamtet): v,l. 
ku/Ji 

Jibu (ass.) 5. Jibu(m) 
.ftbM{m) (Jb'), ass. iobQ'u(m) G sau sein, 

zufriedenac:stellt sein, (mit Aklc.) 'W. 

frieden sein mit; D sittilen, zur Sitti· 
I\lOg darbringen; zufriedenstelIen; Dt 
gesättigt werden, zufricdenBestelll wer· 
den, sich zufriedensielIen 

Jibullu(m) Transport , Transportlul 
Udu(m) Schulzgottheit 
hgü(m) (]g') G wüten 
hmti(m) (Im'), 351. Jomd'u G hören; (eine 

Tafel) VQrge1esen bekommen; Gtn im· 
mer wieder hören; lauschen 

.ftM zwei (Fern. 1""0); (JIIO .ftllilu zweimal 
Ullu(m) Schuh 
Jipu(m) (Fern.; Du . .ftp4I1) Fuß; "Fuß" 

(Leberterminus); neubab. Jipi $4b4tu die 
Füße ergreifen, sich unterwerfen 

littu, iM lirtt (neuass.) morien 
.ft'u(m) Getreide, Gerste 
Ji (Fern.) anaphorisches Pronomen s. la 

!iomt'itu (mittelass.) Gekauftes; Kaufsut 
Ji'dru, jllo Ji'or; (neuass.) morren 

liblu Feldpacht 
Jibu(m) (pI. adj. Jibilum, PI. subst. JilN1), 

neua.ss. JibM alt; Greis; hohes Alter; 
JibUtum Alteste (altaklr.. auch Zeuaen); 

Jibü Zeugen 
Iiddu (miue\ass.) Areal, Fliehe 

Jifuu(m) Wüten 
IilifJtu Kanal, Abzweilung eines Kanals 
IIfu(m) Löchlein 
Jimtu(m)t Schicksal, Bestimmuna; Auf· 

trag, Geschift; ano Jimti olUkum zum 
Schicksal gehen, sterben 

Iimlu(m)l Farbe (1) 
Iimu(m) Preis, Kaufpreis; mitte1aSS. (JIItJ 

Jim go~r ror den vollen Preis: mittel' 
ass. ana Jime nadüIIU für den Preis SCbcl1, 

verkaufen 
llnllu(m) (Fern.) Zahn; Jirlllan (Du.) ZAIII'Ie 

1 
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lipDru Wolle 
Jipru(m) (PI. lipratum) Botschaft; Arbeit, 

Werk; mär Jipri Bote; Botenverkehr 
liptU Gebetsbeschwörung, Beschwörung 
Jiqfu(m) Sekel 
J/qU Bewässerung.sgrundstikk 
JirIl fleisch 
lIJlru(m) Häutchen $. Jü 

sit (Fern.; ass.) anaphorisches Pronomen, 
lit'aru(m) schillernd, glänzend 
lilto (Fern.) s . .ftfIQ 

Ju (altalr.k,) Determinativpronomen, $. Jal 

Jü (Fern. Ji; PI. Junu, Fern. liM), altakk. 
sü (Fern. Ji), ass. lür (Fern. Ilt) ana­
phOrisches Pronomen: er, sie; der er­
wähnte, die erwähnte; allakk. Jüma er 
selbst 

Jü(m), ass.lu' a'um Possessivpronomen: sein 
lubtu(m) Wohnung, Wohnsitz 
"'IJugitu(m) Laienpriesterin 
lulJatlnlll(nir' (eine Pftanze) 
lukillu(m), altakk. luko"unum, us. 

hko"unu(m) sich niederwerfen 
Jukko/ma/JlJu(m) Großwesir 
lukko/u(m) Wesir; Bole 

lukÜ$u(m) Lehen, tqillukiisim Lehnsfeld 
M/uJu(m), altill. Jullu!um D zum dritten 

Male tun 

JuJmiInu (PI. Julmiinau) Geschenk 
Julrnu Heil , Wohlergehen; GruB 
JuJuJä je drei, dreimal 

Jumill(.m) linke Seite, linker; Jum/farn 

links; QlfO Jumilim nach links 
lumma wenn 

Iumu(m) Name; neuass. Namenstniger, 
Erbe, Erbsohn; JtmIim JumJu zweite 
(Omcn-)Deulung 

fUlIQtU/lu (mittelass.) Gen.-Akk. zu JuIlJl 

JlUJu (PI.) anaphorisches Pronomen, s. JIi 
j"'lullu(m) Gewicht, Wert 
JUrillllU Stamm 

lI4Fqu GestOhlenes 

JI4FJu Wurzel; neuass. JurJukko auf deiner 
Wurzel, aus deiner Wurzel 

18 Lebrbuob deo übdlsch ... 

lupil (Klpi) sichtbar, strahlend 
Juqolfulu(m) (Jql/) hängen 
JIlIJi(m) V.·Adj. verbannt; Verbannter 
Jüt t (ass.) anaphorisches Pronomen s 1ii 
SÜll (PI.) Determinativpronomen, s.' ~I 
IUIOpu Genosse 
lutö'{i(m) St muBig sein 
JuttbrU{m) s. barii(m)l 

luusbü(m) <Sb') ~t planmäßig ausführen 
Jutfumu(m) S gewAhren, schenken 
IUlrlJim (die des Hauptes =) Höflinge 

T 

10biiklJ(m) (alu) G hinschutten, fortwerfen, 
(Blut) vergießen 

lobälu(m) (0) G forttragen, fortnehmen. 
beiseite bringen 

tobiJ(m) s. tebü(m) 

tadiJnu (mittel- und neuan.) Sekundärver_ 
bum zu Md611u(m) 

ttil1ozu(m) Schlacht 
tok61u (0) G vertrauen 
tokiipu(m) G (nur sn fleckig sein 
{lolömu(m)] s. Jutlumu(m) 

uilittu Nachkommenschaft 
tollu(m)· Zwerchfell 
ta/lu: Türpfosten, Türgewände 
tOmdfJu(m) (al u) G fassen 
riimertu Flur, bewl.sscnes GcJände 
tomklfru(m) Kaufmann 
tamli(m) (tmd), altakk. und ass. tanvj'u(ml 

G schwören; (mit Akk.) schwören bei; 
D beschwören 

1000zimru(m) Klage 
ropfJoru(m), w. lapburum Schatz 

loppti(m) Gefährte, Kollete: Bundesgenosse 
lariJku(m) G (nur St.) dunkel sein 
tortwu(m) HOrde 
larfu andere Seite; QffQ lar# auf ... hin, 

gegen nehmen 
torll(lII') (ml), altakll:. tara'um G holen, weg­
tdru l

, mittel_ und neuass. luaru Wieder. 
aufnahme eines Prozesses 
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Idru(m)Z <tur) G sich wenden, umkehren, 
zurückkehren, zurückkommen auf; ana 
müd/rn ,ürum viel werden, zahlreich wer­
den; allass. 0/10 ... luiirum zurückkom­
men auf; miltelass. ina ... tuiiru zurilck­
kehren von: 0 turru(m), ass. lo"urll(m) 
umwenden, zurGckbringen, zurückgeben, 
zur Rückkehr bewegen, (Feind) zurück­
schlagen, Bericht erstatten; miuelbab. 
diima turr'J das vergossene Blut rächen 

las/iltll Bedachung 
tebU(m), tabU(m) (tb') G sich erheben, sich 

aufrichten; auf den Beinen sein, unter­
wegs sein 

ttrbatu(m) Brautpreis 
Urtu(m) Weisung, Auftrag; bel tirelim Be-

auftraater 
Ics/ltu(m) Flehen, Gebt! 
liJi/um Verwirrung 
tdmU(m) Erhörung 
li'üm1u(m) (altakk..) Meer 
ludru (neuass.) s. ItJru l 

libu(m) Ansturm 
tibutu(m) Erhebung, Aurstand; tibtü ubim. 

Heuschreckenüberrall 
Iillu(m) Ruinenhügel, Tell 
l VII TorwAchler 
lizq4r1l erhaben 
tllku/IU Vertrauen, Zuversicht 
tllllu(m) Wurm 
III/Ü; Du. tu/4 Bn1Sle 

T 
{abtu Salz 
14bll(m) gut, schön, zufrieden; freund· 

schaftlich; /d läbu häßlich 
{dbu.(m) <lib) G gut sein; zufrieden sein; 

geeignet sein; D wohl tun; sanft machen, 
besänftigen 

14billu (mittelbab.) gutes VerMltnis 
(arddu(m) (alu) G schicken, senden 
{~bilm (tb') G versinken, D versenken 
(~bi (altass.) Präp. dicht bei, nahe 

(~bü(m) (Ibi) G sich nAhern, nahekommen ; 
o (sich) nähern 

leb!:Jü(m) Grenzgebiet 
{imu(m) Bericht, Bescheid, Befehl, Befehls. 

gewalt 
/ubb/l Wohlsein; /Ub /iMi seelisches Wohl. 

befmden; ,üb Iiri kö.rperliches Wohl. 
befinden 

!uppu(m)1 Tafel, TOnlafel, Urkunde; alt· 
ass.: luppum barm/lm case tablei, Doppel­
urkunde (Tafel in einer Tonhülle, die 
mit dem gleichen Text wie die Tafel be· 
schriftet wurde); mittelass. (UPPU Ja 

dajjani richterliche Urkunde; mittelass. 
IUPpu daMutu gültige Urkunde 

IUPpu 2 SI . er ist eingeSChrieben 
(upiarru Schreiber 

u 
u und, und dann, auch, doch, oder 
ubä/u (aS5.) 5. wobälu(m) 
ubiinu(m) (Fern.) Finger; "Finger" (Leber· 

terminus); ubiin !:Jos; qab/ltum mittlerer 
Lungenfinger 

udö'u (Prs. udda, Prt. ud; ) G wissen (neu· 
ass.) 

udu Gerät, Sack 
ugaru(m) Feld, Flur 
ul nicht; 11/ ... ul weder ... noch 
u/o nicht 
uflu jener 
uflu$u(m) (Inf. 0 von disum) das Jubeln 
u/tu (mittelbab.) s. iflu 
ülu ... ülu entweder ... oder 
uma (neuass.) jetzt, nun 
umakkol (altan.) einen einzigen Tag 

ümiiam täglich 
umma ... -1IUI folgendermaßen (spricht) 
ummii (miUelbab.) folgendermaßen. so; 

ummii ... -mo das Folgende (spricht) 
ummiinu(m) Heer, Truppe; eilik peini umnW' 

nim der dem Heere vorangeht 
ummearu(m) Sommer 

• 
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ummi'iinu(m), altass. um~'lInum GIAubi· 
ger, Geldgeber; Handwerker, Meister 

ummu(m) (PI. umnratum) Mutter 
/lm!u(m) Hitze 
iimu(m) Tag; um 4k• 1II vier Tage lang; ino 

um 2(/-· ... Im 20. Tag; ana iim 1(/-­

innerhalb von zehn Tagen; altall.. in 
iimii/l damals; miuelbab. ino iimiJu 

spater; Ummn riqam eines fernen Taee5, 
in Zukunft; dari1 flmim für immer; neu· 
ass. ümu anniu der heutige Tag, heute 

unnedukku(m) Brief 
unqu(m) Ring 
upiiiJü (pI.) (magische) MachenSChaften, 

Hexerei 
urdtinütu (neuaS$.) Dienst, SklavensteIlung 
urd/l (neuass.) s. wordu(m) 
ur&/I (mittclass.) s. war!:Ju(m) 

III'ki1 (mittel· und neuass.) später; ina 
urkii später 

urru Tag, Licht; urri u miW bei Tag und 
bei Nacht 

urtiinu (mittela55.) ein Beamter; raM urtlInl 

(höherer Beamter) Schatzmeister (1) 
usukku(m ) H interbacke 
"lii'u (neuass.) $. lIIQ,I'ü(m) 
IIfIIFtu Zeichnung; Plan, Absicht 
u.ftibu (mittel · und neuass.) s. waIdbu(m) 

uIwngol/u Drache, Dämon; (als Bezeich· 
nung des Königs:) Alleinherrscher; 
uIumgol kalis parakki Alleinherrscher 
auf allen Thronen 

u.furzu (neubab.) s. izuzzu(m) 
Ulr'iru (millclass.) s. wattiru 

Ulru (spätbab.) überschuß 
IIlukku(mJ guter Geist, Dämon 
u/(etu(m), ass. uuatu(m) Gerste, Getreide; 

allass. Korn (Gewichtseinheit) 
Ilznu(m) (Du. uznan) Ohr 

w 
Wabiilu(m) (a/i), mitlelbab. aMlu, neuass. 

ubtilu G heben, bringen, tragen, dallon. 

". 

tragen; ono libbim walxilum hinein· 
bringen, hineinpassen; neuass. qäliile 
ana lemnelli ina /ibbi ... u/xI1/l die Hände 
in böser Absicht erheben gegen; Gt fon­
nehmen; S bringen lassen, berordem 
lassen; SI erwägen; sich entschließen 

... ·adlI·um (wd") s. udd'u 

'Ntlklu(m) Aurseher; wakil 10 stiMm Auf· 
seher von zehn Mann 

wa/lIdu(m) (a/I) G gebären 
wam6'u(m) (wma) (altakk.) G (mit All.) 

schwören bei 
wopa (wpi) G sichtbar werden; S sichtbar 

machen 
war4du(m) (a/I), ncubab. arädu G hinab· 

steigen, hinziehen 
woraqu(m) (i) G grün sein, gelb sein 
wordu(m), mittel- und neubab. ordu, neu· 

ass. urdu Sklave, Diener 
war&u(m), mittelass. ur&u Monat 
warkanu(m) später 
warkalu(m) Rückseite; Sachverhalt, An· 

gelegenheit; warkaI hinter 
warkU(m) « warkium) hinterer, späterer; 

warkika nach dir; i1tll workifu seit er tOt 
ist 

warü(m) (wra), neubab. aru G führen, Gtn 
dauernd fUhren, immer wieder holen; 
S rohren lassen 

wdru(m) (w'r) G losgehen; D beauf· 
tragen 

WtJ.1G(m) (w.m, miUe!· und neubab. O,fU, 

altan. w~ii'um, neuaS5. tqii'u G heraus· 
,ehen, ausziehen, weggehen, entkom· 
men: Gt fortgehen; S herausgehen las­
sen, davonschleppen, herausbringen, 
verkommen lassen, (Flüssigkeit) aus· 
treten lassen, (Geheimnis) verraten; ana 
titim Jillum herausgeben; Sm immer 
wieder ausplaudern 

wäsU(m) (Part. von w4,lum) der Hinaus· 
gehende 

wOfutu(m) Weggang; WOfutom aliikum da­
vongehen 
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waJäbw(m) (4/1), mittel- und ntubab. aIabu, 

mittel- und neuass. u16bu G sich setzen; 
sitzen. bewohnen, sich aufhalten, sich 
befinden; S liäubl(m) (Prs. bab. uJeJkb, 
ass. ukuab) sich setzen lassen, sich auf­

hallen lassen, ansiedeln 
woJQru(m) (all), miuelass. lI14ru Glose 

setn; (Platz) verlassen; D wuJ.furu(m), 

mittel- und neubab. mußuru, al tass. 
wtdJurum losmachen, freilassen; frei­
geben, preisgeben. aufgcben; Dt gelöst 
werden 

wdJibu(m) mil~l- und neubab., neuass. 
dJihu sitzend, wohnend 

W(ltaru(m), US. uldru G übergroß sein; 
o übergroß machen; mittelass. ana 
q61 ..• /.Itfuru den Betrag von ... überstei­

gcn lassen 
walU(m) (111'6) G finden 
weri'u(m) (ass.) Kupfer 
wildu(m) Nachkommenschaft 

z 
zl1bUlu(m) (i) G austrqen, (Geheimnis) ver­

raten 

zakdru(m) (alu) G nennen, sprechen; neu_ 
ass. ana ... lI/nUll zt:lk4ru jdn. zum .. , er. 
nennen 

:akii (zkii), ass. zaka'w G rein werden, frei 
(von Verpftkhtungen) wetden; miueJass. 
tma ... raku ist frei rur ... ; 0 frei (von 
Verpflichlungen) machen 

ramdn(m) (w) G singen, besingen 
zanrmaru SängCf; ,abi Zllmmare Musik,· 

meister 
umänu(m) (u) G regnen 
zanu(m) (z'n) G (SI.) geschmückt sein 
zaqdtu(m) (aM G stechen 
ZQT'W (altakk.) s. ziru(m) 
zdzu(m) (zür) G teilen; lllIQ sena rdzwm in 

l:wei Teile zerlegen, l:weiteilcn 
ziru(m), altakk. zar'um Same, Saatgut; 

Nachkomme, Sproß ; neuass. emdr zi~1 

Horner (Flächenmaß) 
z€ru (z'r) G hassen 
zibbotu(m) Schwanz 
zib!1u(m) Bläschen 
zikaru(m) männlich; Knabe, Mann 
zinnu{m) Regen, Regenlllß 
zittu(m) Anteil , Erbteil 
zumru(m) Körper 
zuqiqipu(m) Skorpion 

• 
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1. Götternamen 

dAdad (Wettergott) 
dAja (Gemahlin des Samd) 
dAmurru(m) (Gott der Nomaden) 
Annunltum (Beiname der Utar) 
Antu(m) (Gemahlin des Himmelsgottes Anum) 
Anu(m) (Himmelsgott, oberster Gott des Pantheons) 
d AI/ur (Sta'dtgott von Assur) 
d Bau (Stadtgöttin von Laga~) 
dBiltu (" Herrin" , Bezeichnung filr verschiedene Göttinnen) 
dDagan (westsemitischer Gott) 
d Domu (Heilgott) 
dEa (Gott der Weisheit) 
dEnlil (Hauptgott des sumerischen Pantheons) 
dGula (Heilgöttin) 
dijaldia, tfaldi (Reichsgott der Urartäer) 
19i9ii. (pt ) (Sammelbegriff fü r die großen Götter) 
dUtar (wichtigste Göttin des Pantheons; Göttin der Liebe auch als Kriegs-

göttin verehrt) , 
dKabta (Gott der Ziegelherstellung) 
Kfibu (Dämon der Fehlgeburt, apotropäisch oft in Personennamen ver-

wendet) 
LamaStu (Fieberdämonin) 
dLa$ (Gemahlin Nergals) 
~Morduk (Stadtgott Babyions) 
dNob A

( ) ' b . . 
d ~ .m ~. ass: Na . iu (Gott der WeISheIt. Schutzpatron der Schreiber) 
NanuJo (ahnhch Wle Htar Göttin der Liebe) 
~Nergal (Gott der Unterwelt) 
dNingof (Gemahlin des Mondgottes Sin) 
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dNinsianna (Planet Venus, mit Btar identifiziert) 
dNinJubur (Botin und Begleiterin der 1Star) 
"Nin/il (Gemahlin des EnJil) 
dNinurlQ (ursprünglich Vegetationsgott, später Kriegsgott) 
dNudimmud (Beiname des Ea) 
dNwku ( .. Wesir" des Enlil) 
d. Sararan (Stadtgott von Der) 
clSin (Mondgott) 
"SamaI (Sonnengott) 
"Sar-Marad (Stadtgott von Marad) 
dTaJm~tu (Gemahlin des NabQ) 
dTispak (Stadtgott von EJnunna) 
dUrma!um 
dZarpanltu (Gemahlin des Marduk) 

uru Ajjale (Ort in Urartu) 
. t U Akka Akko 

2. Geograpbiscbe Namen 

Akkade (Hauptstadt zur Zeit der Dynastie von Akkade) 
Akkajju Mann aus Akko . . 
Alum~l " die Stadt" (Ort, von welchem die assyrischen Handelskoloßlen In 

Kleinasien abhängig waren, wohl Assur) 
Amallumkl Amanus 
ApiJaJ (Stadt, wahrscheinl ich im oberen Euphratgebiet) 
"ru Arbu (Ort in Urartu) . 
Armanwnkl (Stadt, wahrscheinlich im oberen Euphratgeblet) 
kU'Armatalli (Bezirk in Urartu) 
ur" Arna (Ort in Urartu) 
A!!ur Assur 
Bäbilu(m) Babyion 
idBallllu Banitu-Kanal 
tv Barhalzi (Gebiet in Obermesopotamien) 
uru Bubuzi (Ort in Urartu) 
Eh/aU (Stadt in Nordsyrien) 
Eridu (Stadt in Südmesopotamien) .. 
Gasur~ l (Altakkadische Siedlung in der Nähe des heutigen Kl rkuk) 
utuGwlätum (Ort in Babylonien) 

• 
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Gurasimmu (Aramäischer Nomadenstamm in Südbabylonien) 
!fa/a!JIJi 
. ruflinnatuni (Stadt in Kanaan) 
ur"/fundur (Or t in Urartu) 
Jabbjak l 

.,uKadukü (Ortschaft in Mesopotamien) 
Ur"Kanz; (Ort in Urartu) 
Kani! (Stadt in Kleinasien, heute Kühepe) 
~ '''Kara-DunijaJ Babylonien (in kassitiscller Zeit) 
uruKÖr·dBeli (Ortschaft in Babylonien) 
u.u K;nabb; Kanaan 
Kif (Stadt in Mittelmesopotamien) 
LtJgaf (Stadt in Südmesopotamien) 
Larsam (Stadt in SÜdmesopotamien) 
Magankl (Küstengebiet um den Indischen Ozean) 
Marad (Stadt in Mittelmesopotamien) 
u.uMedümkl (Ortschaft in SÜdmesopotamien) 
Me1ufJba (das westliche Indusgebiet) 
kU'MiIru Ägypten 
Nagurzamu (Ort in SÜdmesopotamien) 
Nippur (Stadt in Südmesopotamien) 
Nippurajju Einwohner von Nippur 
Puraltrl. Euphrat 
u,uRijar (Ort in Urartu) 
turSangibute (Gebiet in Urartu) 
"'"Sam; (Ort in Urartu) 
Sippar (Stadt in Mittelmesopotamien) 
Sippar·Jabrurum (Stadtteil von Sippar) 
.'U$ini!paJa (Ort in Urartu) 
u'U$ iniunak (Ort in Urartu) 
Samkanum 
.,uSirimtum 
Ti'mun~ l (Bahrain) 

Turukk utum Turukkäer (Name eines Gebirgsvolkes) 
Tuttul t l (Ort am Euphrat, wahrscheinlich das heu tige Hit) 
hrUbianda (Berg in Urartu) 
UI/isurntl (Ortschaft, wahrscheinlich in Syrien) 
Umma (Stadt in Südmesopolamien) 
Urirn Ur (Stadt in Südmesopotamien) 
Uruk (das biblische Erech. Stadt in Südmesopotamien) 

279 
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3. Namen von Tempeln 

E-engurra (Tempel des Ea in Eridu) 
Ekw (Tempel des Enlil in Nippur) 
Emabtila (Teil des Tempels Ezida in Borsippa) 
Esagil (Tempel des Marduk in Babyion) 
Ezida (Tempel des NabQ in Borsippa) 

4. Personennameu 1 

Abu-Iarriinr ( .. Vater der Könige") 
dAdad-do'iq (mittelass.) = dAdod-damiq 
dAdad-domiq ("Adad ist gut") 
""~ Adad-eriI ( .. Adad hat gefordert") 
mdAdad_Jumu'lqur (neuass.) ( .. Adad, schütze den Erben !") 
Aga/um ( .. Wildpferd") 
Agiiza (kapp.) 
A!Jam~rJi ("Ich habe einen Bruder bekommen") 
r AfJatu-lämur (neuass.) ("Ich möchte eine Schwester sehen!") 
on Abf-/ft! ( .. Mein Bruder ist meine Kraft") 
Al1u-kfnum ("Wahrer Bruder") 
Abunl ("Bruder") 
Abum-waqar ("der Bruder ist teuer") (St. waqar. vgl. 19.10.) 
Alliin; ("unser Bruder") 
Abünlja ("Mein AbOni") 
Abusina ("Ihr Bruder") 
Abu-räb(u) ("Der Bruder ist gut") 
Akuki (weslsem.) 
Alabum (kapp.) 
mAll-ufO ("Ich habe meine Stadt gerunden") 
Amor-4Su'enna (sum.), König der Uf. Dyn. von Ur, 2045 -2037 v. u. Z. 
Amazlja 
Amlll,ia ("mein Mann") 
Amll-4 Marduk ("Mann des Marduk") 
Ammä (kapp.) 
Ammlditana (westsem.), König von Babyion, 1683-1647 v. u. Z. 
Ammfraduqa (westsem.), König von Babyion, 1646-1626 v. u. Z. 

Abkürzungen, soweit nicht ohne weiteres verständlich: 
hurr. = hurritisch, kapp. = kappadokisch, leass. = kassitisch, sumo = sumerisch, 
weslsem. = westsemitisch 

+ 

t 
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Amur-;Ii ("Ich habe meinen Gott gesehen") 
Amur-Isfar ("Ich habe Utar gesehen") 
Amurrum-biini ("Amurru ist mein Erzeuger") 
4 Amurru-kariihl-iime ( .. Amurru hat mein Gebet erhört") 
Amur-45amas ("Ich habe Sama~ gesehen") 
Anab-War ("Ich bin müde geworden, ntar!") 
Apil-illsu ( .. Erbsohn seines Gottes") 
Api/-Kube ( .. Erbsohn des Kubu") 
Ap/wn ( .. Erbsohn") 
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Appa-Darab (auffällige Schreibung für Tappa_4Darab) 
r ·"'Arba'il-bammat ("die Stadt Arba'j[ ist die Herrin") 
"AiIur-alJu-iddina (neuass.) ( .. Assur hat mir einen Bruder gegeben") Asar­

haddon, König von Assyrien 681-669 V. u. Z. 
"'Al.fur-btini-apli ("Assur ist der Erzeuger des Erbsohns") Assurbanipal, 

König von Assyrien 669-631 v. u. Z. 
dAJ.fur-bel-aple ("Assur ist der Herr des Erbsohns") 
Al1ur-iddill ("Assur hat gegeben") 
A!Jur-lamossl ("Assur ist mein Schutzgott") 
Alfur-niidä ("Preist Assur!") 
A!1ur-niiIer ("Assur ist Beschützer") 
Alfur-rab; (,,Assur ist groß!") 
AIJur-reSl (,,Assur ist mein Helfer") 
m4AlIur-takliik(u) ("Auf Assur vertraue ich") 
AlIur·/iib ("Assur ist gut") 
Awll_dAdad ("Mann des Adad") 
AwU·4Amurrim ("Mann des Amurrum") 
Awtl-4ßau ("Mann der Bau") 
Awll-dNinurta ("Mann des Ninurta") 
"'Baba (Kurzname) 
Ba/munam~e (sum.) 
"Balumme (westsem.) 
.Baqqum ("Mücke") 
Beliinum ("Herr") 
-Bel-ibni ("Bel hat erschaffen") 
'Be/-/e'; ("Bel vermag alles") 
Be/!wIu ("Ihr Herr") 
Be/um ("Herr") 
md.Bel-usiitt ("Bel ist meine Hilfe") 
md B~r-lumo-lfJer ("Ber, der Name(nsträger) möge gedeihen!") 
Bel/ano/ka (kapp.) 

19 Le/orbu.cll <1ft .UQ.d I .... t."'. 
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hilum-fahi ("Der Tempel ist groO") 
"'Bubutum ("Hunger") 
BurrahurijaJ(kass.) König Babyloniens, 1375-1347 v. u. Z. 
R1Damiquun ( .. Die Gute") 
"'Dan; 
Elan; (kapp.) 
Enanmwn (sum.) 
Enigalbi (sum .) 

Enium (ahakk.) 
Ennum-Aja ("Siehe, da ist Aja") 
Ennu(mrbelum ("Siehe, da ist der Herr!") 
Enki-dug (surn.) Enkidu, Heros. Freund des Gilgamd 
dEnlil..Jamiq ("Enlil ist gütig") 
<JEnlilfu!tJga (sum.) 
dEnfil-muba//it ("Enlil erhalt am Leben") 
Eruru (ahakk.) 
Galliibum ("Barbier") 
dGis Gilgamd 
mGitibu (ahakk.) 
Gugu (altaH.) 
tfammurapi (weslsem.), König von Babyion, 1792 - 1750 v. u. Z. 
{fana (kapp.) 
fJura$iinum ("Goldener") 
ljumadolu (kapp.) 
"'tfuzalu ( .. Gazelle") 
Iba.W-ilum ("Es gibt einen Gott") 
Ibbä-Iarrum ("Der König hat mir den Namen gegeben") 
Ibbatum 
"'lbbi-dNinIubur ("Ninsubur hat benannt") 
lbbi-dSin("Sin hat benannt"), Königder Ur. Dyn. von Ur, 2027 -2003 v. u. Z. 
lbni-dSin ("Sin hat erschaffen") 
"Ibu (a1takk.) 
lddin-jattum ["Meine (Gottheit) hat gegeben"] 
ldi-dAdad ("Meine Kraft ist Adad") 
ldl-AlJur ("Meine Kraft ist Assur") 
lddin-Kube ("Der Kubu hat gegeben") 
mlgajae (hurr.) 
mlgmil_dSin ( .. Sin hat Gnade geübt") 
lkunum (Kurzform für lkun-pt- ... ) 
Ikuppt-Allur « lkull-pl-Allur .. Wahr wurde das Wort Assurs") 

• 

• 
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lIalilka (kapp.) 
l/l-emuql ("Mein Gott ist meine Stärke") 
l/l-imitti ("Mein Gott ist meine Stütze") 
III-imguranni ("Mein Gott hat mich erhört") 
lll-iqlIom ("Mein Gott hat mir geschenkt") 
III-wediiku ( .. Mein Gott. ich bin allein") 
"'lIlu·ibbl!u ( .. Sein Gott hat ihn benannt") 
'" !littilu 
"'llum-iil-su (altakk.) (" der Gott ist seine Stadt") 
"'llum-biilli ("Der Gott ist mein Erzeuger") 
"'l/um-dan ("Der Gott ist beständig") 
lmdl-ilum ("Meine Stütze ist der Gott") 
"'lmgur-dSin ("Sin ha t crhön") 
"'Imguru (Kurzname für Imgur_d ... ) 
"'dlnnin-Juml-urur ( .. Innin, schütze meinen Namen") 
Ipiq-Annunltwn ["Schutz (?) der Annunitum"] 
Ipiq-Iltar ["Schutz (?) der {Star"1 
Ukun-dDagan (altakk.) ("Dagan hat eingesetzt") 
"'dU/ar_dur. Sardur 1I. von Urartu, etwa 760-730 v. u. Z. 
lIrar-iIIassu ("IStar ist seine Familie") 
IJtar-nada (.,Rühmt mar") 
ml!tar-Iumu-eriI (neuass.) ("Btar hat den Erhen gefordert" ) 
Irarak (altakk.) 
Kakug (surn.) 
Kaspu·sa (altakk.) ( .. Ihr Lösegeld") 
mKalarsab (kass.) 
Kiba'jd (altakk.) 
Kidin_d Adad ("SCDutz des Adad") 
mKidin_dGula ("Schutz der Gula") 
Kintmu (.,Am Kiniinu-Fest Geborener") 
Kubaba (heroische Frauengestalt) 
"'Kubbulu ("der Geknebelte") 
Kubi-idf ("Der Kubu ist meine Kraft") 
KukuK'a (kapp.) 
KlUgalamabani (sum.) 
Labar!a (kapp.) 
Lamassl ("Mein Schutzgott") 
Lipit-ill ( .. Werk meines Gottes") 
Lipi/-I.ftar ( .. Werk der Btar") 
Lutta h:nm ) 

283 
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Luga/ara (sum.) 
dLulJu!um (Heroische Persönlichkeit) 
MaliKwbi (kapp.) 
Manna-lI ("Wer ist sie'r') 
MannIl (Kurzname: .. Wer ... 1") • 
-Mannu-kl-mät-Al/ur ( .. Wer ist wie das Land Assur") 
MMardWc (Kurzname) 
d Marduk-kaSid ( .. Marduk überwältigt" ) 
dMarduk-kzmassaIu ("Marduk ist sein Schutzgott") 
dMarduJNläser ( .. Marduk ist Schützet") 
dMarduk-!äkin-1umi (.\Marduk ist der Bestimmet meines Namens") 
IIIdMarduk-IumIl-ufUT (neuass.) ("Marduk. schütze den Erben!") 
Mälum ("Zwilling") 
Miiri-belum ( .. Wann, 0 Herr?") 
mMattatum (Frauenname, vielleicht für *Miirtatwn "Töchterchen") 
mMertugagga (altakk.) 
mMinamll (altakk.) 
Mu!Jaddüm ("Erfreuer") 
Nabi.4Gula ("Benannter der GuIa") 
Nabi-'Stn ( .. Benannter des Sin") 
mdNabju~r'ba ("NabCl hat ersetzt") 
Nabium ("Der Benannte") 
ItIdNabüvn-atpalam ("Nabum, tritt für mich ein!") 
"dNabu-!wni-iIkWl (" Nabo. hat meinen Namen festgesetzt") 
NabiI-Ialmum ("Es gedeiht das gesunde Kind") 
Napbu'rurija (ägyptisch: nfr-bpr.w-Re) Amenophis IV. 1364-1347 v. u. Z .. 
Naräm-dSfn ("Liebling des Sin"), König der Dynastie von Akkade, 2259 bis 

2223 v. u. z. 
Nidnat-dSln ("Geschenk des Sin") 
dNinurta-aIared ("Ninurta ist der Vornehmste") 
NIIi-fnfIu ("Erbebung seiner Augen") 
Nilr-NUu ("Licht seines Gottes") 
Nilr-dKahta ( .. Licht des Kabta") 
m Nür.d SamaI ("Licht des Samaf') 
'QaqqadiinItu ("Die mit großem Kopf") 
Ql1wn ("Geschenk" ) 
Q1I-dNunu ("Geschenk der Nunu") 
Qurdi-lItar ("Erhabene Tat der lStar") 
Pi/ab-IItar ("Fürchte Utar!") 
Puzru-sa (altakk.) (" Ihre Zuflucht") 

• 
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pu-~-A.nna ( .. Geborgenheit der Anna") 
Puzur-AIIur ( .. Geborgenheit des AHur") 
Puzur-IItar ("Geborgenheit der Utar") 
.RDhi-dSataran ("Groß ist Sataran") 
Re'flum ("Hirtin") 
RlmuI. König der Dyn. von Akkade, 2284 - 2275 v. u. Z. 
SgbazUJ (kapp.) 
samsudi!Q1IQ (westsem.), König von Babyion. 1625 - 1594 v. u. Z. 
SamsuilUlUl (westsem.), König von Babyion, 1749-1712 v. u. Z. 

"'Sanänu 
Säslja ("Meine Motte") 
dSin-ahüSu ("Sin ist sein Vater") 
dSin-aijabäJ ("Sin, möge ich nicht zuschanden werden!") 
IIIdSfn-dlnHpuJ ("Sin, schaffe mir mein Recht!") 
dSfn-idinnam ("Sin hat mir gegeben") 
mdSfn-imguranni ("Sin hat mir willfahrt") 
lAd Sin-Iri! ("Sin hat gefordert") 
IAdSin-muJa/lim ("Sin erhält gesund") 
mdSin-per'u-ukfn ("Sin hat den Sproß fest eingesetzt") 
dSin-pilab ( .. Fürchte Sin !") 
dSln-Iamuf! ("Sin ist prachtvoll", St. Iamub , 19 .10.) 
.. dSin-uballir ("Sin hat am Leben erhalten" ) 
$iII1-<l.A.dad ("Mein Schirm ist Adad") 
-Sodi-abtJu'a ("Mein Hort sind meine Brüder" ) 
SoUm-belf ("Wohlbehalten ist mein Herr") 
SaUm-lItar ("Wohlbehalten ist Btar") 
SomaJ-abu-~ (neuass.) ("Sama~, schütze den Vater!" ) 
d Sama!-garrf ("Samd ist mein ... [1}") 
dSamaJ-bozer ("Sama~ ist Helfer") 
dSomaJ-ilum ( .. Sama~ ist der Gott") 
dSamaMiwwir ("Sama~ möge strahlen") 
dSomaJ_noda ("Preist Sama~!") 
.. dSama!-nii$er ("Sama~ ist Beschützer" ) 
ItI4SamaJ_poter ("Sama~ ist der Löser [des übels)") 
dSomaJ_tukultI ("Sama~ ist meine Zuversicht") 
<l.SamaJ-iqlIa ("Sama~ hat mir geschenkt") 

285 

"'$arom (westsem.) 
dSar-kaJ(i)-Iarri ("König aller Könige") König der Dyn. von Akkade, 

2223-2198 v. u. Z. 



286 Verzeichnis der Eigennamen 

5arru(m)-krn ("der König ist der Wahre"), König der Dyn. von Akkade, 
2340-2284 v. u. Z. 

'" 5aruJ (altakk.) 
Suhilamnwnan (kapp.) 
5u-IITor ("Der [Diener1 der Htar") 
Suigi (sum.), König der ItI. Dyn. von Ur, 2093-2046 v. u. Z. 
mSulmu-itu 
5wII (altakk.) ("Herr"?) 
mSwnadda (westsem.) 
Sumi-ahlja ("Name[nsträger1 meines Vaters") 
mSumma-ilum ("Wenn ein Gott ... ") 
5W/Uum (altakk.) 
Su-Su'in ("Der [Diener] des Sin") 
mSutatna (we.'itsem.) 
Taddin-Nunu LNunu hat gegeben") 
Tam/arum 
Tappa-dDaralj (westsem.) Gegner des Sulgi 
Tilinari (oder: Titinatal) (kapp.) 
"'Uhorru ("Fremdling") 
"'Uhar = "'Ubarru 
"'Uhorlja ("Mein Fremdling") 
"'Ummama (altakk.) 
"'Urso (urartäisch) 
mU,Iönum ("Held") 
"'Ur·.dUtu. (sum.) (vielleicht Warad-dSamas "Diener des Sama~" zu lesen) 
U.sur-Anum ("Beobachte (das Gebot des) Anum!") 
'UIanamesu 
Uta-mlIaram ("Ich habe Gerechtigkeit gefunden") 
Warad-dGuJa ("Diener der Gula") 
Warad-dSin ("Diener des Sin") 
Zimri-erab (westsem.) 

# 
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1. Die Deklination des Maskulinums 

Sg.' Nom. farrum l belum l ,ubum" abums 
Gen. sarrim belim rubern abim 
Akk. sarram belam ruMm abam 

PI.6 Nom. Jarrii bilu ruM abM' 
G.-A. sarrT bell rube abbl 

PI. 8 Nom. sarranu iiliinü9 

G.-A. sarriinl tiMnf 

Du. LO Nom. forTan sepiin 11 iniin ll 

G.-A. larrin !epln in!n 

I 1.7. - 2 "König" - 3 "Herr" _ 4. "Fürst" _ S "Vater" _ '3.1.,3.4. _ 713.7._ 
• 10.8. - 9 "Städte" _ [07.7. _ 11 "Füße" _ 11 "Augen" 

2. Die Deklination des Femininums 

Sg.1 Nom. aHa/um 2 beltum 3 Tubii/um" ekallum S 

Gen. assat;m beüim rubOtim ekallim 
Akk. aHatam bellam rubiitam ekallam 

'PI.' Nom. aSIat"m bilerum rubatum ekalliitwn 7 

G.-A. aJSätim betetim rubatim ekalfätim 

12.2.,2.3. - 2 "Gauin"; aIl8$$, Nom. aiJUlllm. Gen. aJ1itim, Akk. aJJatam, \ 'gl. 25.4. _ 
J "Herrin" - 4. "Fürstin" _ S "Palast", vgL 2.5. _ 6 3.2., 3.4. _ 1 val. jedoch auch 
~kQlIiinü, 10.8. Anm. 

3. Die Deklination des Adjektivs 

Sg. Mask. 1 Nom. nakrum2 $etJrum l e/Jum4 rabum' faqum 6 

Gen. Ilakrim $etJrim eJlim rablm faqim 
Akk. nakram jebram e/Jam rabiam faqam 

PI. Mask. 7 Nom. nakriitum jtarütum e/Jürum rabarum faqutum 
G.-A. nakrütim $ebrütim ellürim rabUtim faqurim 

S8. Fem. 8 Nom. nakartum jebertum elletum rabitum faqütwn 
Gen. nakartim jebertim elletim rahllim faqürim 
Akk. nakartam $ebertam elleram rabltam faqülam 

PI. Fem. 9 Nom. nakratum jebretum e1letum rabiarum saqiirwn 
G.-A. nakrätim jeljrltim e1lltim rabiatim saqiitim 

t 1.7. _ 2 "feindlich" _ 3 .. klein" _ 4 .. rein" _ • 
vg]. 6.7. _ 7 3.1., 3.4. - • 2.2., 2.3. _ '3.2.,3.4. 

"groß", vgl. 6.7. - , "hoch", 
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Sg. Nom. 
Gen. 
Akk. 

PI. Nom. 
G.-A. 

Paradigmen 

4. Die Entwicklung der Kasusendungen 

alt- alt- mittel- neu- jung-
bab.! ass.1 bab. 3 bab.4 bab.~ 

ferrum sarrum 1arru farru la,," 
Iarrim Jarrim sarri Iarri!e larr; 
sarram Iarram sarra sa"u farru 

Iorru sarTü sarrü 
} farTll e } Jarrll i 

larTI farre Jarrl 

mittel- neu-
ass. 6 ass. 7 

sarru farru 
sarre Iarri!e 
sorra Iarru 

Jarrii 
} farre 

sarTe 

1 \/al. Paradigma I - 1 zum PI. vgl. 25.9. _ J 21.2. _ 4 22.9. _ , 23.3. _ 6 26.3. _ 
7 27.8. 

5. Das Nomen im Singular mit Suffixen 

Nom.-Akk,' Gen,l Nom.-Akk,1 Nom,l Nom.' 
St. c.· MI bei opp; qäl mtir(i) 

Sg. U bell6 bellja 7 appj8 qiitf9 maff lG 

2.m. belka billka appaka qiitka miiriika 
2. r. be/ki hilfk; appak;!\ qätki mariiki 
3. m. be/lu bilffu appa!u!1 qtissu miiru§U 
3. r. beUa beMa appa!a qiissa marMa 

PI. l. bil"i biUni appanjll qiitni morDn; 
2. m. bi/kunu bellkunu appakunu qiitkul/u miiriikullu 
2. f. bl/kina billkina appakina qiitkil/a miirükina 
3. m. bi/Jullu bellfunu appaswlu qässwlu märii!ul/u 
3. f. belJilla bi/Wna appaIilla qassina marlis;no 

13.8. _ 23.10. _ J 13.8. _ 4 2.7 .• 2.9. _ ! 3.9. _ 6 ,.Mein Herr" _ 1 "Meines Herrn" _ 

! "Meine Nase" - !> "Meine Hand" - 10 "Mein Sohn" - 11 ass. appiki, appllsu, 
appini, vgl. 25.4. 

• 
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6. Das Nomen im Dual und Plural nüt Suffixen 

DuaP PluraJI 
Nom.-Akk. Gen. Nom.·Akk. Gen. Nom.-Akk. 

SI. c. sepiil sept bi/li] bell befe/4 

Sg. l. sipdja seplja bi/ü'a$ bi/lja bililü'as 
2. m. Iepöka Iiplka bi/üka bilika blletiika 
2. f. !ipäki !ipfki belaki belfki bi/etfiki 
3. m. sipiiJu sip!!u bilüsu bilf!u beletii§u 
3. f.. JepiiJa !ep/Ja be/usa heftsa beli/usa 

PI. l. sepanl sipIni be/üni bilfni bi/etiil/i 
2.m. IipiikWlU !eplkWlu biliikw/U betrkul/u bilitiikWlu 
2. f.. Jlpökina Iipfkina biliikina billkina bi/etiikina 
3. m. sipaSunu Iip!!wlu bilii!wlu bilffunu bilelüSullu 
3. f. iepii!ina !ipl!il/a belii!ina be/f!ina beletiiIina 

13.11.,7.7. _ 1 "FOße:" _ J "Herren" _ 4 "Herrinnen" _ 5 13.9. 

7. Der Status constructus und das Nomen mit Suffixen 

St. rectus (Norn.) St. c. 1 St. c. mit Suffixen 
I. 5g.1 3. Sg. N.-A. 3 3. Sg. Gen. 3 

ummanum Heer umman ummiinf ummönIu wllmiiniIu 
bilum Herr bel bilf be/lu biifIu 
qiirum Hand qiit qatl qiissu4 qätlJu 
riium Kopf rc! resi ressu4 reJIIu 
alpum Rind alap alpl alap!u afplIu 
nikpwlI Stoß nikip nikpl nikipIu nikplIu 
nakrum Feind nakers /lak,l nakerJu~ nakrl§u 
bellum Herrin befel bi/tl bilessu" belmu 
!arrwn König fa, iarrl iarrafu3 !arrlJu 
appum Nase app; appl appafu3 applfu 
napi!rum Leben napilli napiJlI napi!taJu napislISu 
miirum Sohn miir(i) miirl N. märiifu6 miirl!u 

A. mörö!u6 

ahum Vater abi abt ' N. abü!u6 ablIu 
A. abiilu6 

wii.yüm herausgehend lI'a$i wä# N. wä.yüIu6 lI'iiSfIu 
A. wa.ya!u6 

1 2.7 .• 2.9. _ l 3.9. _ '3.8. _ .. 3.10. _ 5 4.4. - 6 13.8. _ ? mittc:lbab. abija (21.9.), 
neubab. abii.'a (22.4.) 
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8. Das selbständige Personalpronomen 
und das anaphorische Pronomen 

Nom,l Gen.-Akk. 2 Dat.) 

Sg. I. onäku jot; anQ ja/im4 

2.m. aUö karos anQ kii1im6 

2. f. am klitf ona kalim 
3.m. !ü' Iuätj' ana SuiiJim' 
3. r. 11 10 liäti QnQ JjaJim 

PI. I. nlnul1 niäli anQ nialim 
2.m. allunu kunuri anQ kunüJim 
2. f. auina kino,i anQ kinälim 

3.m. IunUl1 Iuniiti 13 anQ sunüJim14 

3 f. final' §jnäljl6 anQ Jinälim 

'11.10., 1.5.7. - 111.10 .• 18.12. _ 3 18.12.,20.8. _. miuelbab. (Qml)j4Ji, 21.7.; neubab. 
ajjdJi, 22.4. - , altass. kutiti, 25.S. - 6 mluelbab. (ana) kdJa, 21.7.; mitlelas~. anQ kl«iIll, 
26.6. - 7 allakk . .tii, 24.S.; al!ass. und mittelass. füt. 25.S., 26.6.; neuass. 1UOIU, 27.11 .­
I altakk. sua, 24.S.; mittelbab. 1.11/.1, 21.7.; mittelass. IIlQ (iuatu), 26.6. _ 9 auch MI/m, 
lolum 20.8.; mittelass. alla ludJu oder ana JuäJa, 26.6. - 10 a[takk. Ji, 24.S.; altass. 
und miuelass. liI, 25.5., 26.6.; neuas5. lidli, 27.11. _ 11 neubab. anini, 23.4. _ 11 altakk. 
.swru, 24.5. - 13 altakk. iuniiti, 24.S.; miuelass. lundtunu, 26.6.; jungbab. JudtUIIU, 23.6. -
14 miuelbab. Jdlunu, 21.7. _ 15 altakk. Jina, 24.S. _ 16 altakk. linati, 24.5.; mittelan. 
Jindtina, 26.6.; iunabab. Judtino. 23.6. 

+ 
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9. Die Pronomioalsulfixe 

Possessi vsuffix.e I Akkusativsuffixe1 Dativsuffix.el 

Sg. I. -i -ja4 _'Q5 _ni 6 (-am, -nim) 
2.m. -ka -ka _kum7 

2.f. -ki -ki ·kim 
3.m. -m' -m' _lwnlO 

3. f. -lall 1'12 -, _limi) 

PI. I. -ni -niiiri -niälim14 

2. m. -kIUlU 15 -ku.nüri 16 -kunii!im I4 

2. f. -kinQ _kinari 16 -kinä/im!4 
3.m. _SWlU I7 -SunütJ'16 _.lunü/iml 4-
3. f. -sina!8 -/inäli!6 -sinä/im!4-

13.7.,13.9. - l 5.8., 13.10. - 15.9.,13.10.; die Dativsuffixe meist am Vcntiv,a1so-akkum 
(-nlkbm) usw. - 4 3.9.; neubab. -0, 22.4. - , Nach der PI.-Endung -ii, 13.9. _ 6 mcist 
-{lnn; (-ninni; jungbab. -inni, 23.7.). - 'spätbab. -ka, 22.4. - I altbab. auch -J, 20.6.; 
altakk. -lu, 24.7. -- 9 altbab. auch -J, 16.8.; junabab. auch -J odcr -Ja, 23.7. _ 10 alt­
akk. -sum, 24.7. - JI altbab. auch -I, 20.6. _ U altbab. auch -I, 16.8., altakk. _si, 
24.7.; jungbab. auch -I oder -Ju, 23,7. - 13 altakk. -lim, 24.7. - 14 altass. -niiiti, .bnUti, 
.kinati, -lunÜli, -JiMti, 25.6.; neuass. -kunu (-kanUnI), -IUllu (_Janiini), 27.10. _ 15 altass . 
nach a -bu, 25.6. - 16 altass. -kunu, -kina, -IMIUl, -lina , 2S.6. _ 17 altbab. auch -ll/n, 
20.6.; altakk. -jUIIU, 24.7_; alta55. nach a -lnu, 25.6. _ .. altakk. -lina, 24.7. 

• 
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10. Die selbständigen Possessivpronomina 

5g. 1. 
2. 
3. 

PI. I. 

Mask. $g,1 

jum J mein 
kum J dein 
surn) sein 

niim 3 unser 

Fern.5g,- Mask. Pl.l 

jauum ja'ilftUl 
kaltum 
sattum 

nuttum 

16.8. _ 16.8. Anm. _ 3 ahass.jü'um, ku'ä'um, Iu'ä'um, nl'a'um. 25.7.; mittelbab. dafür 
atli/a, a/lilka, atriiJu, 21.8. 

t 1. Das Detenninativpronomen 

Sg. Mask. 5g. Fern. PI. Mask. 

Sg. Nom. fu' • 

Gen. si l 
} SOl Ja(3 für l 

Akk. Ja' 

I nur altakk., 24.6. _ 1 3.12., 7.5. _ 3 ahakk., 24.6., ahbab. 20.7. 

I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

Kardinalzahlen 1 

Mask. Fern. 

Wen iIlial 
Jena !llla 
Ialas !alalal 
erbe erbel 
!Jamil bamla, 
? !eJIet 
sebe sehel 
samane samanal 
liIe lifel 
eIer eieret 

18.10 .• 8.11. _ l8.13. 

12. Die Zahlwörter 

Ordinalzahlen 2 

MRSk. Fern. 

mayrüm mabrIlwn 
Ianum IanUum 
falSum IaluJtum 
reMm rebütum 
ljamIum ljamuItwll 
!e!,fum ledultum 
sebUm sebiilwll 
samnum samuntum 
mum tiSiitum 
drum e!ur/um 

PI. Fern. 

Jtil J 

+ 

$1. G 

5g,J 3. m.· sakins 
3. f.9 !aknat 
2. m. !akniitall 

2. r. !akmlt; 
I. !akniiku l l 

PI. 3. m,ll !aknii 
3. f. 13 !aknä 
2. m. 14 !akniitWIU 
2. f. \4 lakntitina 
I. lakniinu 

Du. 3. m.l-S Jaknä 

Paradigmen 

13. Der Stativ 

St. G 

i eber6 

leljTet 
se!Jrita 11 

sehret; 
fehriku 'l 

seuru 
seljTä 
sebretunu 
seljretina 
sebrenu 
srarä 

SI. des 
Nomens· 

bil' 
belef 
bi/ita! I 
belet; 
belih tl 

bilU 
beta 
belitunu 
biletina 
be/inu 
helä 

295 

Subj. 
des St. 2 

faknu' 
!aknal 1o 

faknäta 11 

.faknati 
faknäku 12 

Iaknit 'o 
faknä 
fakna{W/u 
faknälina 
!aknänu 
faknii 

1 20.18. - 1 7.4., 14.11. - l 14. I I. _ .. 1.5. _ 5 "er ist gelegt" oder "er liegt", U:. 
- Ii "er ist klein" - 7 "er ist Herr" - 8 ,,(der) gelegt ist" _ .. 2.6. _ 10 attass. Jak/mtni, 
Jaknuni, loknäni, 25.20., mille lass . .fak.natuni, 26.11. _ 11 altbab. auch Jakm'iJ(i), ~bril(i) 
usw., 14.11. - II neubab. lakn4k(a), ~brik(a) usw. 22.10. _ IJ 3.6. _ 1421.11. _ 
u 7.8. 

14. Das Präteritum des G-5tamms 

Prt. (a) Prt. (i) Prt. (a/u) Ventiv1 Subjunktiv2 

Sg. 3. m. u. f. J imfJas4 ipqid!J iSkun6 iIpuram7 ikIudu8 
(3. [)' (Iambas) (tapqid) (tafkun) (taipuram) (takIudu)8 
2. m. lo tambas tapqid lafkun lafpuram takSudu8 

2. f. 11 tamfJ14lll tapqidf tafkunl lafpurim takIudj' l. 13 amfJos apqid aSkun aIpuram akIudu8 
PI. 3. m. 14 imfJa$ii l2 ipqidii ifkunii iIpuriinim iksudii8 

3. f. 14 imyo$alS ipqida iIkunii ispuränim ikIudii8 

2. 10 tamyasii tapqida tafkwla ta!puriinim tok!udO~ 1. 13 nimbaI nipqid "iIkun nilpuram nikIudu8 

Du. 3. 16 
imyasii ipqidä i!kunii ilpuriinim ikJudii8 

1 '.7. - 17.4. - l 1.4.,2.6. - 4 .,er schlug" _ 5 "er vertraute" _ 6 "er leite" _ 7 "er 
schrieb her/mir" - • ass. ikiudiini, lakluduni usw., 25.20., 26.11. _ 9 ahakk. (24.9.), 
Sprache der altbab. Dichtung (2Q.II.), und ass. (25.10., 26.9.). _ 105.4. _ 1I 19.7. _ 
u ass. lamb#i. imljusu. 2S.4. - "I3.J1. _ 14 3.6. _ " alta](k. imlJll.fii, 24.9. _ 16 7.8. 
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15. Das Präsens des G-Stamms 

Pu. (0) Prs. (u) Pes. (i)' Venti..,l Subjunktiv) 

Si. 1. m. u. r.4 imabbfJI5 imaqqUI 6 iqerrib' iJopparaml ikaJJadu"IO 

(3. f.)11 (tomabbtq) (tQl7Hlqqut) (Ieqerrib) (taJapparam) (tokaJIadu)'O 

2. m. " tamabbll$ tamaqqut te~rrib taJapparam ItJkaJIodu'O 

2. r. 1l famabbatil4 tamaqqUlj It'qtrribi t()]Qpparjm ttJkanadi 10 

1.15 amabbas amaqqtd eqerrib alapparam akaJJadu 'O 

PI. 3.m. 16 imablJClfü l4 imaqqulü iqerribii iJapparij/fim ikalJada 10 

3. (.10 imabba$ii" imaqqutä 11 iquribii 11 jlapparrinim IkaJJadä 10 

2. 11 lamaI.JlJascJ tamaqqulä teqtrribä taJappariinim ,akaUadii1o 

l.u lIimalJlJol nimaqqut niqerrib nilapJKlram uikaJJadu 10 

Du.3.1l ImalJbo1d imaqqulii iqerribä iJclppard ikrifWd4IO 

14.5. _ 1 5.1. _ 3 7.4. _ 4 1.4.,2.6. _ 5 "er schlägt" - 6 "er fällt" - 1 "er kommt 
nahe" _ I "er !endet her/mir" _ 9 ,,(der) erobert" - 10 Ass. ikdJadimi, takaUadlini 

usw. 25.20 .• 26.11. _ 11 1I1takk. (24.9.), Spra..he der altbab. Dichtun& (20.11.), und ass. 
(25.10.,26.9.). _ 11 5.4. _ II 19.7. _ 14 ass. tama!Jhi~I, ima!JhuIu, 25.4. - u 13.11. 

_ 16 3.6. _ 17 altakk. imaM~u, 24.9. - u 7.8. 

16. Das Perfekt des G-Stamms, das Präteritum des Gt·Stamms 
und das Präteritum des N-Stamms 

pr. GI pr. GI Ventiv Pf. G l Präteritum N 3 

Prt. Gt l Prt. Gt l 

(a) (i) 

Sg. 3. m. u. f. imta!.!al~ iptaqidS 6 iqterbam' immabi.f' SI 

(3. f.)ICl (tamtobo.f) (taptaqid)6 (ttqterbam) (tammabi.f)9 

2.m. tamtabOf raptaqid6 teqterbam tammabis9 

2. f. 11 tamtab.fl taptaqdi teqlerbim tammab.fT SI 

}.12 amtayas aptaqid6 eqrerbam ammabis9 

PI. 3. m. imtabsü l1 iptaqdii iq/erbUnim immab$i49 

3. r. im/aYfiil3 iptaqdii iqterbiinim immab,fä9 

2. tamtabsä taptaqdä teqterbänim tammaY.fä9 

1.'2 nimtaba,f niptoqid6 niqterbam nimmayi$9 

19.2.,14.3. (Anm.) _ 1 9.2. _ 3 10.3. _ ... "cr hat geschlagen" (als Pf. G) - '"er hat 
vertraut" (als pr. G) _ 6 ass. ipliqid, tapliqid, aptiqid, nipliqid, 25.4. - ' "er iSI heran­
gekommen" _ • "er wurde geschlagen" - 9 ass. immibiI, ta/flmibiI, ramm/h$!, a/flmibl$, 
immibsu usw., 25.4. _ 10 altakk:. (24.9.), Sprache der al!bab. Dichtung (20.1 1.), und ass. 
(25.10.,26.9.) _ 11 19.7. _ II 13.11. _ Il "sie schlugen sich" (als Pn. GI, 14.2.) 
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] 7. Das Präsens des Gtn-8tamms das Pr" d D-S • asens es lamms 
und das Präteritum des S-stamms 

Prs. Gtn l Prs. D2 Prt. Sl 

5g. 3. m. u. f. iplanaqqid4 ukannaJ5 uIa,fbit6 

(3. f.J' (tapranaqqid) (tukanfItJS) (tuIa,fbil) 
2.m. toptanoqqid lukanna! tuIa,fbit 
2. f. S taptanaqqidl lu.kannafl tu.fa,fbill 
I. aptanaqqid ukannaJ9 uIlL1bil9 

PI. 3. m. iptanaqqidii ukanna/ü uIo,fbitü 
3. f. iptonaqqidä ukanna/ti uIa,fbitä 
2. taptanoqqidä rukannaJä IUJa,fbi/ii 
I. niptanaqqid nllkannaJ9 nuIa,fbi/9 

117.3.- l l1.2._ 3 12.2._" erve . ' .. 
ließ ergreifen" _ 7 al!al-..k a1'.:" D' ".faul unmer wledcr -, "er unlerwirft" - 6 "er 

" ..... . IC luna: und ass. - I 19.7. _ SI 13.12. 

18. Der Imperativ des G-Stamms 

(a) (;) (alu) (a)' Ventiv1 

5g. 2. m. l matJar piqid' Iukun' limad' 
2. f. SI 

Iupram 8 

ma!#l piqdf Juknf limdl Iuprim lo 

PI. 2. SI malNii piqdä Iuknä fimdä Iupriinim 

119.11. _ 1 13.4. _ 3 1].1., 132 _ " '" 
, erfah I" I . "S(;hllge. - ' "vertrauc!" -' 

" re. - "sende her!" - , 13.4. _ 10 19.1. 
"setze!" -
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Paradigmen 19 und 20 siehe S. 300 

21. Die Stämme des dreikonsonantigen Verbs 

Präsens Perfekt Präteritum Imperativ 

G' (a)' imabbas3 imlabat~· jml!as~ moaa!'; 
(i) ipaqqid11 ipraqid12 ipqid püjid 

(u) imaqqut l3 imtaqut 11 irnqut muqut 

(alu) Hakkan 14 israkan iIkun .Mun 
Zust.-V.!S iqerrib16 iqrerib l1 iqrih qirib 

Gt U (a) issabal10 iHotbat11 iHabat11 tisbar12 

(i) ipraqqid iptatqid ipraqidll pirqid 

(u) irtaggum23 irtolgum irtagumll ritgum 

(alu) iItakkan14 iItatkan14 iltakan2
" Iitkan 

GtnlS (0) imtanabbas (imlatabbar) imta!Jba~' mi/aahas 
(J) ipranaqqid (iptataqqiJ) iptaqqid pitaqqid 

(u) imtanaqqut (imtataqqut) imtaqqut mitaqqut 

(alu) istanakkan14 (iStatakkan) iStakkan 14 li/akkun 

D" ukannaJ2
' uktannis ukanni! kunni!28 

Deo uktannaI uktatannil uktannil kutanniI 

Otn31 uJclanannas (uktatanniS) uktanni! kulonniJ 

S" uJOsbal uflo~bil24 ufoSbil ~bil33 

se' uJlosobbal14 uftOlosbit24 uftosbil24 Jurasbit 

Stn l6 uJtonosbat14 (uJtolo~bil) uJIOlbit14 Jurasbit 

N" (a) immabbos iuambos immobisJ8 nambis" 

(i) ippaqqid iuapqid ippaqidl8 nopqid 

(atu) illakkan iIloIkan iIIokin nalkin 

Ntn40 (0) ;ttanoplo~l ittoplas ilop/os 

(i) ittanopqid ittopqid itopqid 

RtU uplororras uptororris putarorris 

I 10.1. _ t 5.3. _ 3 "er schlägt", 1.4. _ 4 9.2. - , 1.4. - 0 13.2., VII. jedoch linuui 
"wisse!", 19.11. _ 74.3. _ e 1.3. _ '4.2. _ 10 1.5. - iI "er vertraut an" - 12 ass· 
iptiqid, imtuqut, iqtirib, irtll8um, 25.4. - 13 "cr fällt" - 14 "er setzt" - I' 5.2. - 16 "er 
nähert sich", 4.5. _ 17 4.5. _ u 4.5., vgl. rapaI "ist breit", 19.9. - I' 14.2., 14.3. 
_ 10 PI. iuabatu "sie ergreifen einander", 14.9. - 11 14.9. - H 14.8. - II PI. ir/atlumu 
"sie ~kla&en einander" _ 14 mittelbab. und mittelass. iltakkon, i1totkon, iltokan , multo· 
knu usw., iflanakktJII usw., ultfJ$bil USW., 21.5., 26.5.; ncuass. iSSfJkkon, issakfJ1l USW., 27.6. 

b 

G' 

Gt l9 

Gtn l
' 

D" 
Dt 30 

DtnJi 

S" 
StH 

SInJ6 

N" 

Ntn40 

Rt41 
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Partizip 

(0)2 mäbisum' 
(i) päqidum 
(u) mäqilum 
(alu) Itikinum 
ZUSt.-V.1S _ 

(a) mUffahlun,21 
(I) mupraqdum 
(u) mtUragmum 
(alu) muJraknum14 

(a) mumtabbisum 
(i) muptaqqidum 
(u) mumtaqqitum 
(alu) muSlakkinumZ4 

mukanniIum 

muktanniJum 

muktanniIum 

mu.faSbitwn 
muJrasbi/wt/14 

muJraSbitum24 

(a) mumma~sum 
(i) muppaqdum 
(alu) muHaknum 
(a) mullapliswn 
(i) multopqidum 

Infinitiv 

mo!Jtisum' 
paqädum 
maqtilUfn 
lakänum 
qerlbum l 1 

ti~b"IWnll 
pitqudum 
rilgumwn 
IirkwlIlIn 

mi1ab~um 
p;Iaqqudum 
milaqqurum 
Iitakkunwn 

Verbaladjektiv Stativ 

laknum sakin 
qerub U 

tijbu(22 
pirqud 
ritgum 
Iithn 

mita!J!Jus 
pifaqqud 

kunl/uJum l9 kunnu1um19 
Jjrakkun 

kunnuJn 

kUlonnuJum 

kUfannuIum 

hqbutumJ4 

Jutalbutum 
Jutalbulum 

nambupim 
napqudum 
naJkunum 
i1aplusum 
ifOPqudum 

namausum 
napqudum 
na!kunum 

nam!Jus 
napqud 
naIkun 
itaplll3 
ifapqud 

l' 17,2 .• 17.4. _ 16 11.1..11.3. _ 17 "er unterwirft" _ l' 14.10., &$S. ktllUlÜ. 2~UI. 
- l' kannsdum. kannuJ, 25.11. _ 10 15,1., 15.2.. _ 31 18.5. _ n 12.1 .• 12.3. _ II 154 
US, kqbil, 25.11. - 34 :us. kqbulum. kqbut, 2S.11. _ u 16.1.. Prs. des lexik:alischc~ 
SI-Stamms; zum Prs. des passivischen St-Stamms U!tQIMt val. 16.1. Anm. _ n 186 

l' . . 
10.2,-10.6. - nAss. immifJlt, ippiqid, Immiqil, ijIikin, 25.4. _ 39 17.7 . 

- 40 18.1..18.3. _ 41 "er schaut immer wieder an" _ 41 19.8, 

,.-
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Prek,l 
Volunt. $ 

Prek. ' 

Kohort.7 

Paradigmen 

19. Der Prekativ, der Voluntativ und der Kobortativ 
des G- und D-Stamms 

G-$Iamm Ventiv G D-$tamm 

Sg.3. limfla$l Iilpuram 3 libalJir' 
l. lumflas6 luJpuram6 luballi(' 

PI. 3. m. lim!.!a+ii Iilpurimim /iballilU~ 

3. f. Iimya1Q lispuränim libolfiril* 
l. j nim!.!a$' ; niIpuram8 j nl/ba!Jjl' 

I 13.S. _ 1 "cr möse empfangen!" _ 3 "cr möge heuenden!" _ 4 "er (sie) mogc(n) 
am Leben erhalten", ass. luballit, lubaJli/ü, lubal/i{ii, 25.19. - 5 18.8. - fass. faml.JQ.f, 
/aJpuram, 25.18. - 1 19.9. - I an. Voluntaliv: lü nim!Ja$. {a niIpuram, Jü nubDllir. 
25.18.; neubab. nimba.f, "iJpurum, nubal/i(, 22.12. 

20. Das Verb mit Akkusativ- und Dativsuffixen 

Akkusativsuffixe l Dativsuffixe' 

Sg. I. imaMfliannil (ma!J!Jcqlininni3 (.fpuram4 ilpurünims 

2. m. imalJbtlfka inwl;ba$iika ilpurakkum iJpurUnikkum 

2. r. imaIJbolki ima/Jba$üki i.fpurakkim iJpurUnikkim 

J. m. imaQbassu' imabbtlfUJu ilpuraJlum iJpurf;.niJIum 

3. r. imafJbassi6 ima;tJasf;.Ii ilpuralIim iJpurüniJIim 

PI. I. imaMtlfnft'iti imafJbtlfilniii/i ifpuranniäIim ifpurüninni61im 

2.m. ima!J!Jtllkunü/j ima!JOtlliikWlüli ispurakkuniilim i,fpuriinikkunii,fim 

2. f. im.l/JOtllkimilj imab!Jilif;.kimiti iIpurakkinäJim i,fpurünikkirnllim 

3. m. im~bassuniiti6 ima!JOalf;.,f"nÜli iipuralJunüJim iJpurPniHunu,fim 

3. r. imaIJbassino/i6 imabbiliPJino/i i,fpuraJ,finoJim iJpurüniJIin6Jim 

I vgl. Paradigma 9 _ 2 "er schlägt mich" - J "sie schlagen mich" - .. "cr sc:hkktt 
mir" _ '"sie schickten mir" - 6 3.10. 

Paradigma 21 ~ i ehe 5. 298 299 
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22. Der G-8tamm der Verba primae Alef (a-Klasse) 

Prs.GI Pf. G Prt.G' Peek.4 Pet. G' Pr. G I 
Pet. Gt1 Imp.5 Pet. Gt' 

Sg.3. ikkal8 IIakal Iku! ltmur' illik lO ittalak 
2.m. fakkal tatakal takul Qmur la/lik taltalak 
2. f. lakkalt tafakil fakult amri fallikl latta/kl 
J. akkal äfakal iikul lumur ll allik attalak 

PI. 3. m. ikkalii llaklii tkulii flmuru9 il/iku iUalku 
3. f. ikkalii flaklii lkulä ltmura' illikä iltalkä 
2. takku/ä liitaklä täku/Q amra lal/ika lattalka 
J. nikkal nltakal nlkul i I1lmur ll nil/ik l1irtalak 

, 4.6.,5.5., ass. 5g. 3. m. ekkal, 3. f. takkal (25.10.), PI. 3. m. ekkllfti, 3. f. ~kkalä, 25.12. 
- 2 9.2., 14.3. (Anm.), ass. itakal, ta/akat, i/aklü usw. - l 4.6., 5.5., ass. ikul, tiikul, 
ikulf;. usw. -" 13.5. - 5 13.2. - ' 4.7. _ 7 14.5. - 8 "er ißt" _ 9 "er möge sehen!", 
w. lemur, limuru, Iimurii, 25.19. - 10 "er ,in," - 11 Voluntativ. 18.8.; ass. lämur. 
15.18. - 12 Xohortativ, 19.9.; ass. Voluntaliv lü nemllr, 25.18. 

23. Der G-8tamm der Verba primae Alef (.e-Klasse) 

Prs. GI Pf. G Prt. G l Prek. G 4 Prs. Gtn 6 

Prt. G12 Imp. G5 

Sg.3. irrub7 lterub Ind> ilrub8 ifenerrub 
2.m. terrub teterub terub erub tetenerrub 
2.f. terrubl teterbl tirubl erbf /elenerrubl 
1.' "nd> e/erub erub /Urubio etenerrub 

PI. 3. m. irrubii lterbii lruhii ilrubu8 /tel1errubii 
3. f. irrubä /terM lrulxi Itrulxis ltenerrubii 
2. terrubii telerbä I~rubä erba lefel1errubä 
l. nirrub l11ferub "'nd> i I1trub ll nltenerrub 

I 4.6., 5.5., ass. urab, terrah (3. C.), {('rmb. urribi. errub. el'l'IIhti (25.4,). nrah/i, lambü. 
f/errab, 25.12. - l 9.2., 14.3. (Anm.), an. ilerab usw. - 3 4.6., 5.5., ass. hub usw. -
.. 13.5. - 5 13.2. _ 6 17.3. - , "er tril1 ein" - • ass. lirub, lirubü, lirubii, 25.19. -
9 13.1J. _ '0 Voluntativ, 18.8.: an. Mrub, 25.18. - 11 Xohortativ, 1'1.9.; ass. Volumativ 
lü nirub, 25.18. 
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24. Die Stämme der Verba primae Alef (tl-KIasse und e-Kla.sse) 

Präsens Perfekt Präteritum Imperativ Partizip Infinitiv Verbaladj. Stativ 

G a-Kl.! (alu) ikkaP lIakaJl Ikuf4 akul s akilum akälum ak/um akil 

e-KI.' (u) irrub6 Iterub J Ind>' ,nd> iribwn tribUn!" erib 

'/k' (ali) il/ale'J ittalak illik oUk iilikum aläkum 

11'° (i) iJIer11 •
1l lteJtr l2 lIer 12 efer l2 eJerum' 

Gt a-Kl. Il (alu) ltakkaP (uatkaJ) lIakaP alkol atkulum atkul 

e-K!. U (u) lterrubJ (ltetrub) uerubJ 
"nd> etruhum etrub 

'/k I4 (ali) ittallak (itt4Ilak) itto/ale atlukwn 

Gtn a_Kl.u (alu) ltanakkal' (ltalakkal) uakkafl (afakkal) (mütakkilwn) arakkulum 

e_K1.15 (u) uenerrub J (rteterrub) uerrub3 eterrub (müterribwn) irerrubwn 

'Ik u (ali) ittonal/ak (iuatQUak) ittallak 

0" a-KI. ublJaz18 ütaMiz ufJfJiz "bbiz lg mulJbizum ulJbuzum'9 ubbuzum'9 ubbuz!9 

e-Kl. uppaI10 üleppiJ uppiI "ppi!19 muppiIum uppuJum L9 uppusuml'J UppuJ19 

Dtl ! (l-K!. ütablJaz iitaabiz utabbuzum 

e-K!. uleppe! uleppiJ uuppuJum 

S" a~KI. uJakkal uJliikil uJiikil §ukil21 mulaki/wn Jukulwn14 §UkU/uml4 JUkuJ24 

e~KI. uleppeJ uJUpiJ uJipis SUp;S24 mwipi§um SUpuJum14 §UpuJwn14 JUpu!24 

Ij uJe!ser wliSer weser luser'2 mulisirum SUJurvm15 siiJurum15 IUIurB 

St16 a~K.I. uJtakkal wlakil fulakil futäkulum fuliikul 

Ij wteJJer wteser fuJeJer Ju/imrum fulefur 

Stn17 a-Kl. wlanakkal lUlakkU JUlakkulwn fulakkul 

NU a-KI. (alu) innammar19 iUanmar nanmerlO nanmurum nanmur 

a-KI. (I) ;nnabbit31 iUMil innabit näbil.lO munnablUm näbulum näbut 

e-Kl. (/) innemmid l1 iUenmid innemiJ nenmudum nenmud 

Ntn a-KI. (I) ittanabbit 

1 4.6. _ Z "er iOt", ass. tkkal, lS.l2. ~ 3 9.2., ass. itakoJ, itwah. ttakkal, ttwrab, " "er faßt ein" 19 ass. aMi:, ablJuzum, aMu:, tppil, eppuJum, eppuJ, 25.4. -

ttanakkaJ, 2S.12. _ .. a!S. tku/, irub, lS.l2. - 5 13.2. - (0 "er acht hinein" _ 7 a55. 30. er behandelt" _ 11 IS.2. _ 12 12.2., 12.3. _ 13 IS.4., aM. WiI, 25.11. - 14 ass. 
, " 

er4bum, ddrum, 2S.12.; altaltk. 'tuäbum, 24.1L - a 4.7. _ 9 "er acht" _ 10 4.8. - .fiikulum • .fiikul. Jipif, IipuJum, Iipu!, 2S.11. - 15 12.3. - 16 16.1., 16.2. - 18.6.-

1t "er aedeiht" _ U 4.4. _ u 14.3. _ 1414.S. _ 1517.3.,17.4. _ 16 17.6. _ 11 11.2., n 10.2.-10.6. _ 19 PI. ;nfUlmmarü "sie sehen einander" - 30 17.7. - Jl "er flieht"-

11.3. II PI. illllemmwü .,sie lehnen sich aneinander an" 

• 
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25. Die Stämme der Verba mediae Alef 

Pr,\scns Perfekt Pritc- Impcra- Partizip Infinitiv Stativ 
ritum tiv 

G a-KI. ' 
PI. 

t_KI,1 

PI. 

Alef' 

GIn a_KI.10 

D 

iM/U 

ikJlli 
i/>ils 

ibellu 

;J/61" i1iilü 

ibttl ibi! 

ibrifU ibiljj 

ino"kl8•9 iUQ"d 

iJtana"a! 

f'id 

utta"jJ IIna";! 

.fä/3 

Ja/li 

bil 

bilJ 

j'id 

Sita"aJ 

JO'j/um'" 

(bilum) 

Mlum 

biblm 

Jo"I· 

Ll'/a 

(biI)" 

(bilii) 

rw'lIdum 1/a'id' 

muoo"iJum nu"uJum nu"u! 

1 9.6. _ l .. cr fragt" _ 3 miuelbab. Ua"a/, i/'al, Ia'al, 21 .12. _ "16.4. _ 5 "cr herrschte" 
- /; 20.18. _ 7 16.4. _ • "cr paßt auf" - '" mittelbab. ila"ib, ile"jb "cr schwih;hl", 
la'lb,lt'lb .. ist :;chwach", 23.9. _ 11) 21.12. _ 11 1l.6. 

26. Der Gnmclstamm der Verba primae n 

Prt. 1 

Sg. 3. ikkiJ 7 

2. m. ,akkis 
2. (.10 taHisI 

I. 

PI. 3. m. 
3. f. 
2. 
I. 

akkls 

Ikkisü 

ikkisä 
takklsä 
nikkis 

PI.' 

ittakis' 

taUakis' 

taUaksl 

aUakü' 

fuak:rü 

iuaksa 

lOttaha 

lIittakise 

Prek. l 

Imp.4 

likkis 

ikis 

iksr 

lukkis11 

fikkisü 

Jikkisa 

iksa 
i nikkis\). 

inaddin' 

tanaddin 

tanaddinf 

Qnaddin 

inaddinü 

lnaMina 

tanaddina 

l1inaddin 

idin 

idnl 

idnä 

18.3. _ 2 9.3. _ 3 13.5. _ .. 13.3. - 5 altakk. inaddan usw., 24.10.: ass. fddan. /{/dda~ 

(3. f.) , laddon, laddlnf, QddQn, Iddunü USW., 25.16. - 6 ass. din, dini, dilflJ, 25.16. _ 7 "cr 
schneidet ab" -' an. iIIikis, /QUikis, iluikis, nillikis, 25.4. - 9 "er gibt" _ 10 J9.7. -
11 Voluntativ, 18.8., ass.lilkkis, 25.18. - 12 Kohortativ, 19.9.; ass. Volunfa{iv lü nikkis. 
25.18. 

., 

• . " .. ":: ~ 
'- ~:;a ~ a ._ 

" 
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• 
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29. Die Stämme der Verba primae w 

Perfekt Präteritum Imperativ Partizip Infinitiv 

irra!ab3 ülib lib" wälibum~ waläbum 5 

lta,iq7 ',iq (eriq) waräqum5 

illatbal ilbal tahal 

(itJatarrad) iltarrad itorrad muttarridum itarrudum 
ütaJIer uwaJ!e,14 wuSler!S muwaJ!irum wuJIurum l6 

ülaJ!er ulaHe, mulaIIjrum 

uJläbil uJäbiJ Jübi/20 muJäbilum Jübulum 

ultilib uJiIjb jülib21 (muleJibum) Jülubum 21 

iwwalid 

;r -
;:si 
• 

~ 

""< ~ g 
~ ~. 

." 

-a. a .• 
"? 

Stativ 

wallbs 

wa,iq' 

~ 
~ 
C'l 

i 
it 

i 
'" il· 
~ 
• 

itarrud 

wuJIu,16 

lübul 

JüJubu 

I 8.5.-8.7. - 1 "er set~t sich" - l 9.3: neuass.lflii!ib, 27.1 3. - 4 13.3. -' mittelbab. riJibu,aJöbu, a.fib, wuqu, o,iq, 21.3.; mittelass. 
äJibu, uIäbu, uJib (f. usbaJ), 26.4. - ""tt' wird Il'ün" - ' ass. iliriq, 25.4. - B 14.4. Anrn. _ ~ "er trigt fort" _ 10 17.5. _ 
11 "er steigt immer wieder auch herab" - U 11.7. - 13 "cr löst", mittelbab. uma.flQ,., 21.3.; ass. uUo,., 25.15. _ 14 minelbab. 
umo!kr, 21.3.; ass. auch ulk" 25.15. - I' 14.10.; mittelbab. mu,fk" 21.3., altass. waJkr, 25.11. _ u mil1elbab. mu!Ju,u, 
muUur, 21.3.; ass. waf!urum, wal!ur, 2S.4. - 17 15.3. - u 12.7. _ 19 "erllißt tragen" _10 15.4., ass. I4bll, 25.4. _ 11 "er lAßt 
sitzen" - nass. lilih, 25.4. - 1] ass. JtJuhum, Jdub, 25.4. _1410.7. 

~ 

'3 

t 
o 

~ 
öl 

f 

8 



31. Die Stämme der Verba mediae yocalis 

Prisens Perfekt Pri!. Imp. ""'. Infinitiv V.-Adj. Stativ 

0' med.i JJiam1 ilt ltrl' lIim jjm4 (ld"'jmMm)' jiiimum Iimwn6 Rm, Iimal· 

med. j Zust.·V. imiad1 imtid imid mid mMdum' mM~' mdd, mödat 

med. ii ik4,,' lktiin tO jki~n .'" llium ll kinum ll kin, kinut ll 

GttJ med.ii k/düP'" 

GIn" med. i ")lana/' ~ 6itajja/ Oilojjulum 

D" ukä. uktlntl ukinll kin l9 mukinlWmu kUllnumu kWllWmll kü,,*' 

PI. "konnü uktinnü ukiMÜ kinnci kunnii 

S" U/mäl ll usloml, uJmit JumU H Iumiitum 

PI. uJmoltü u/tam/llü uJmlttii Iumitlii 

NU idddk 14 

PI. iddakku 

I 7.2., 7.3. _ 1 "er bestimmt" _ 39.3. _ .. IJ.3. _ , J6.4. - 6 ass. Umum, Um, limol, 25.14. - , "er wird viel" - • aS5. und 
neubab. ma'iidu(m), 23.9. _ . "er wird fest", US. iku(w)an. 25.3. - 10 ass. entsprechend dem Pu. iktii(w)all. - 11 ass. k&lum, 
kifn, k~lIul. 15.14.- ,zass. 1<1I( ... )<,illlll". 25.3., 25.14. - IJ 14.4. ~ , .. rl . iddii/(1/ "sie lölen einander"· 's 17.5. '''.,er 
überpriifl immer "ieder·' ~ 17 11.5 ~ '" ass. IIkl/rÜ' (1'1. "klll··i/IU). "k(/"ill. 11111/.;(1'·;1111'11. ku"ulllmm. J..(I·'IIII. 25.14. , ,, 14.10 .. 

w. ka"m, 25.11. ~ lO 12.5. ~ l' "er 11I.ßt sterben" _ 12 15.4. - 13 10.7. ~ 14 .. er wird getötet" 

32. Der G-Stamm der Verba ultimae l'ocalis 

Prs. Prt. Prl. PfS. Subj. Prt. Pf. 

ult.ä ult. f ult.Ü ult.'l ulL rl ult.l l 

Sg.3." imalla ibn; iSqu i1eqqe ihnü iblani 

2. m. 1 ramalla lahn; lasqu tefeqqe tabnü rablan; 

2. f." (amal/i labni rasqi Il'leqqi labni rab/anf 

1. ' amalla abn; aIqu efeqqe abnü abtani 

PI. 3. m. a imallü' ibnu 10 iIqü i1eqqu Ibnu ibtanü 

3. r.a imalla ibniä ' iiqa1
' ileqqeä ibniä iblaniä 

2 .• lamalM ,abniö laiqii' , Ie/eqqea tabniii labtaniii 

1.' nimal/a nibni niIqu nileqqe nibnu nibtaniä 

1 ass. ilaqq~. talaq~ u!w., PI. ilaqq~il.llaqqt4 usw., 25.13. - l ass.lbniuni, tabllliUrl USW., PI. Ibniilni, Ibni6nlusw., 25.20. ~ 
l 9.3.; ass. ibtjni. ttJbtill; usw., PI. ibt;lIiu, jbtiniii U$W., 25.4. -" 6.3. ~ '6.6. - "19.7. - 1 13.11. -·6.4. - ' ass. imtJUu, 

25.13. ~ '" ass. i!miii. 25.13. ~ LI ass. iiqud, taJqua, 25 IJ. 
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34. Die Yierradikaligen Verben ~ l'rf;;-";iI 
/ll' ? -~ 10.' 

\~U ~ " ~ _' Pr.isens Perfekt Präteritum Partizip Infinitiv Stativ 
}~~, . 

• ) Die N-Stamm-Klasse' 

[NI (blkl) lbbalakkat1 iuabaJkat ibbaJklt muhbalkitum nabalkutum nabalkUI 
[NI (prkü) ipparakku l ittaparku ipparku mupparkl1m naparkum 
[NI W$I) i!JfJeleI$;4 mu.!Jbelsum neIJel$iim nebelsu 
[NI (plkl) nep*fkrim nepe/Jcu 
(Ntnl (blkl) lUDnab/akkal illatab/akkat iltobalakkat muttablakkitum itabJakutum ~ • ~ S (blkl) wbalakkat uIlabo/kU uJbalkit muIbalkitum Iubalkutum Iubalkut ". 

~ S (qlpu) ulqe/eppe' uIqelpl muJqelpüm • 

b) Die S-Gruppe6 

G (lq/l) iJqalfaJ1 suqal/ulum 
G (!k'n) uJken6 ulken muskenum fukinum 

19.J.-19.S. - J "er überschreitet, lehnt skh auf" ) .. cr Mn au(" - • "cr gleilel aus" - ~ •• cr treibt slromabw4r1s" _ 
• 19.6. - 7 .. er hingt" - • "cr wirft sich nieder" 
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